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N e u  u n d  p r e i s w e r t

ASH-Offlce Signum!3 .5, Phoenix 3.5 und Papillon 2.2. Das Textgenie, der 
Datenmanager und der Grafikkünstler in einem Paket für nur 399,-DN

U n s e r e  W e i h n a c h t s p ä c k c h e n

„Schöne neue Welt“

.Das Zeichenatelier“

.Für Kunstsammler“

„Die Kunst 
des Programmierens*

„Spiel mal wieder“ 

„Der Textklassiker“

„Die Grafiklegende“

NVDI 3.0 plus MagiCI-World Pro im Paket.
Der Grafikbeschleuniger NVDI 3.0 mit Vektorfonts. Plus MagiC! 2.0, 
dem schnellen Multitasking-Betriebssystem. Für ST, STE und TT. Plus 
Desktop-Alternative Ease 3 .5. Jetzt mit Memos, 3D-Look, EasyFolder 
und mehr. Plus Tools und Games. Alles für nur 198,- DM

Papillon 2.2 plus NVDI 3.0. Der Grafikkünstler und sein schneller
Helfer. Mit Vektorfonts, als Weihnachtspaket für 198,- DM

Papillon 2.2 plus Phoenix 3 .5. Grafiken malen, Bilder zeichnen und
mit der universellen Datenbank Phoenix archivieren. Nur 249,- DM

Das geniale Entwicklungssystem Pure Pascal (kompatibel zum 
Dosenpascal). Neu: Inklusive Pure Profiler zum Optimieren von 
Programmen. Zusammen nur 199,- DM

Bolo plus Esprit. Leider nur für ST und STE. Im Päckchen für 69,- DM

SignumlZwei -  die legendäre Textverarbeitung -  zum zeitgemäßen
Preis: Mit 100 Zeichensätzen als Weihnachtsgeschenk. Nur 99,- DM

STAD 1.3 plus. Das monochrome Grafikprogramm für Atari. Zum 
Weihnachtspreis: 99,-DM
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ASH-Utilities

Schöne Programme. Unerhört günstig. Jedes Programm nur

Das Harddiskutility. Die Flexdisk. Disk Utility. Und andere Tools. 

Atari-Online Der Datex-J-Manager (BTX). Neueste Version 4 .20.

Morpher Macht aus Mücken Elephanten. Oder Kinkel zu Kohl.

Oxyd CD/Disk

Piccolo 

Post-Fix 

Semprini 

Twilight

Aff HC ATIONSYSTEMS HE IDEltE KG

CD/Disk Oxyd Magnum für Atari, Mac und PC auf CD. Plus 10 Demo- 
Level Oxyd 1 und Oxyd 2 . Plus Atari-Version auf Diskette.

Das kleine Grafikprogramm für monochrome Ataris.

Die Postleitzahlen, auch als Accessory. Schnell und aktuell (3/94).

Das Aufräumkommando für die Festplatte.

Der wunderbare Bildschirmschoner. Zahlreiche Module sorgen für viel 
Abwechslung.

Bitte  d ie en tsp rechenden  Sternchen ankreuzen und W unschzette l oder e ine Kopie 
davon an uns sch icke n /fa xen . W ir le iten  ihn dann an den W eihnachtsm ann weiter.
W ir w issen  näm lich , wo e r s te c k t ...

A p p lic a tio n  S ys te m s  H e id e lb e rg  S o ftw a re  G m b H  - P o s tfa c h  10 26 46 - 69016 H e id e lb e rg  - Telefon 0 62 21 / 30 00 02 - Fa x  30 03 89 ■ M a ilb o x  30 36 71 

Ö s te rre ic h : P u tz  C o m p u te r, W ald a ch  2a , A -5421 A d n e t , Te le fo n  0 62 45 / 8 29 23 • Fa x  0 62 45 / 8 29 23 

S c h w e iz : E D V -D ie n s tle is tu n g e n , Erle n s tr. 73,  C H -8805 R ic h te rsw il, Te le fo n  (01)  784 89 47 • Fa x  (01)  784 88 25

69,- DM
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EDITORIAL

Winter 
will es werden...

S
tudiert man die einschlägigen  W irtschaftsblätter, könnte 
man leicht m einen, daß sich in der Computerbranche 
immer mehr Firmen auf einen kalten W inter einrichten. 
Man rückt enger zusam m en. Es hagelt geradezu an Zu­
sam m enschlüssen , Übernahm en, Joint Ventures etc. 
Durch den allgem einen Preisverfall -  sow ohl im Hard- 

| wäre- als auch im Softw are-Bereich -  kom m en immer 
mehr Firmen an Um satzgrenzen, d ie schon stark ihre 

Rentabilität in Frage stellen. Nach über einem  Jahrzehnt 
Personalcom puter -  um es allgem ein zu halten -  findet man sich heute in 

einem  Preiskrieg wieder, aus dem  aller W ahrscheinlichkeit nach nur ein  
paar große Firmen hervorgehen dürften. Vor allem  auf dem  Software- 
Markt versuchen sich Firmen durch Zusam m enschlüsse gegen Firmen w ie  
z.B . M icrosoft zu behaupten.
W enn man den ATARI-M arkt im V ergleich zu den Stückzahlen verkaufter 
PCs des übrigen Computermarkt betrachtet, sieht man ziem lich  deutlich, 
daß man sich eher in einem  Nischenmarkt befindet. Anders ausgedrückt: 
Qualität vor Quantität. D och gerade hierin liegt die große Chance des 
ATARI-M arktes, denn in einem  kleinen Markt können sich auch kleine 
Soft- und Hardware-Firmen behaupten. Oft bew eist sich gerade hier die 
Kreativität der Software. Man bekom m t kleine, leistungsfähige A nw en­
dungen anstatt unbew eglichen, speicherfressenden Programmonstem , für 
deren Installation man sich erst einmal eine neue Festplatte und etliche  
M egabyte an zusätzlichem  RAM  einbauen muß. Auch nach fast 10 Jahren 
ATARI-TO S laufen fast alle Programme von „damals“; w elches PC- 
Programm kann das von sich behaupten? Es gibt kaum engagiertere und 
kritischere Com puterbesitzer als die ATARIaner, was u.a. die Postkarten­
aktion an den W DR bew iesen  hat. Und -  es gibt im Vergleich zum PC- 
Markt deutlich w eniger Raubkopien (oder w ieviele  PC -Besitzer kennen  
Sie, die Original-Software besitzen?). Das und noch viele  andere Gründe 
sichern den Firmen, die für den ATARI produzieren, das Überleben bzw. 
erspart ihnen die Umorientierung auf andere Märkte, auf denen die m eisten  
früher oder später aufgeben müßten.

Frohe W eihnacht 
Harald Egel
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Massenspeicher
MO-Laufwerke, CD-ROM s, 10 Streamer

Es gibt kaum einen innovativeren Bereich der Com puterindu­
strie als den der M assenspeicher. Die Anwendungen werden 
bunter, bedienungsfreundlicher und -  speicherintensiver. Die 
Folge davon ist, daß imm er größere Datenmengen auf imm er 
kleinerem Raum untergebracht werden müssen. Grund genug. 
Ihnen mal wieder ein paar Kandidaten zu präsentieren. W ir 
wollen Ihnen dabei Quadra-Speed-CD-ROM s, neue m agneto­
optische (M O)-Laufwerke und eine Auswahl von zehn Streamern 
vorstellen.

Seite 20

Der ATARI-Clone läuft von Stapel

Vor etwas mehr als einem Jahr berichteten wir erstm als über den 
ATARI-Clone „Eagle" aus dem  Hause GE-Soft. Inzwischen ist 
die Serienproduktion angelaufen, und wir konnten einen ersten 
Blick auf ein lauffähiges Gerät werfen.

Seite 1 6

Liebe Leser,
wir haben uns entschlossen, den zweiten Teil unseres Ver­
gleichtests zwischen NVDI 3.0 und SpeedoGDOS auf die 
Januar-Ausgabe zu verschieben, da die Firm a Com po, die 
SpeedoGDOS vertreibt, Korrekturwünsche am Test äußerte. 
Leider verblieb uns nicht genug Zeit mehr, die Berechtigung 
der Korrekturen zu überprüfen, so daß wir fairerweise den 
Test verschoben haben. Interessenten sollten also den Test 
abwarten.

I N H A L T

SOFTW ARE

Jaguar-Spiele
-  Alien vs. Predator.......................................................100

Magic Picture
-  3D-Bilder und Stereogramme....................................52

Relax
-  Aktuelle S p ie le ............................................................103

WinRec Pro
-  Harddiskrecording....................................................... 32

HARDWARE

50/60Hz-Umschaltung für den Jaguar
-  Der Katze Beine gemacht...........................................96

Eagle
-  Der ATARI-Clone läuft von Stapel..........................16

Massenspeicher -  MO-Laufwerke
-  Mo’ Money, mo’ Speicher........................................ 20

Massenspeicher -  CD-ROMs
-  Schnell wie der W ind ..................................................24

Massenspeicher -  10 Streamer
-  Angebändelt................................................................... 28

Speed-Resolution-Card
-  Die Kombination..........................................................36

Videomaster & Colourmaster
-  Digitizer und RGB-Splitter........................................ 46

GRUNDLAGEN

ATARIU M ........................................................................77

Das 2. Level -  Kompatible Spieleprogrammierung
-  Teil 2: Grundlagen zur hardwarenahen 

Programmierung...........................................................86

Felder dynamisch dimensionieren
-  Reifes Korn.................................................................... 78

Q uicktips......................................................................... 109
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I N H A L T

DTP-PRAXIS

DTP-Leserforum...............................................................66

DTP-News......................................................................... 64

Eye-Catcher
-  Aufklebergestaltung mit E ffet...................................55

LineArt 1.5
-  Das neue Update des Vektormoduls........................ 60

PUBLIC DOMAIN
Emperor
-  Auf den Spuren von Cäsar und Co..........................114

Neue PD-Disketten........................................................ 116

ObjectGEM
-  GEM objektiv gesehen!.............................................115

AKTUELLES
Demodisks..........................................................................18

Falcon-Scene
-  Goldener Herbst............................................................ 92

Immer up to date........................................................... 118

Leserbriefe......................................................................111

Leserumfrage
-  Wir wollen Ihre Meinung w issen ..............................12

N ew s......................................................................................6

Scheibchenweise -  Aktuelle CD-RO M s.................... 14

Sylvies Tratschecke....................................................... 105

Vorschau...........................................................................122

WDR-Computerclub
-A T A R I T V ......................................................................44

RUBRIKEN
Belichterrubrik.................................................................. 67

Editorial................................................................................ 3

Einkaufsführer.................................................................. 70

Impressum....................................................................... 122

Inserenten........................................................................ 113

Kleinanzeigen................................................................... 74

Rockus................................................................................ 84

WDR-Computerclub
ATARI-TV

Sicherlich erinnern Sie sich noch daran, daß wir in der Septem­
ber-Ausgabe der ST-Com puter eine Postkartenaktion an den 
Com puterclub des W estdeutschen Rundfunks gestartet haben. 
Sie, liebe Leser, waren gefordert, als ATARI-Anwender Flagge 
zu zeigen. Als Reaktion auf mehrere tausend Postkarten hat der 
W DR mit uns Kontakt aufgenommen, um einen Teil der Oktober- 
Sendung des Com puterclubs dazu zu nutzen, ein ATARI-Special 
auszustrahlen.

Seite 44

Alien vs. Predator
Das neue Jaguar-Spiel

Das Rezept zum langerwarteten „Alien vs. Predator" (AvP) 
klingt ganz einfach: Man nehm e zwei bekannte Filmmonster, 
packe beide in ein Com puterspiel und würze alles mit Original- 
Soundsamples und realistischer 3D-Grafik mit Texturemapping. 
Ob die Rechnung der „Rebellion“-Programmierer aufgegangen 
ist, wollen im folgenden schildern.

Seite 100
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Jaguars bei Pagedown Edison-Weiterentwicklung
Die Firma Pagedown hat die Fach­
handel- und Endkundenbetreuung 
für ATARIs Spielekonsole Jaguar 
übernommen. Sämtliche neuen 
Spiele werden direkt aus Amerika 
importiert, um ständig auf dem neu­
esten Stand zu sein. Ende Novem­
bersollen „Club Drive“ und „Dra­
gon, die Bruce Lee-Story" eintref- 
fen. Es wurde extra eine Jaguar- 
Info-Hotline (0551/378149) ein­
gerichtet. über die die Kunden 
aktuelle Spiele abfragen bzw. sich 
generell informieren können. Um 
die Bild- und Tonqualität zu ver­
bessern. wird ein Scart-Kabel für

den Jaguar zum Preis von 39,- 
DM angeboten. Ab 1. Dezember 
geht Pagedown auf Jaguar-Tour 
quer durch Deutschland und prä­
sentiert die Konsole bei ATARI- 
Fachhändlem. Auf der Tour wer­
den Jaguars und Spiele verlost. 
Teilnahmekarten sind bereits jetzt 
bei den Händlern erhältlich. Au­
ßerdem ist Pagedown mit dem Ja­
guar auf der proTOS in Bad Hon­
nef vertreten.

Pagedown
Hannoversche Straße 144 
37077 Göttingen 
Tel.: (0551) 372603

Die Kasseler Firma trifolium hat 
die Weiterentwicklung des Editors 
Edison übernommen. Benutzer 
dieses Editors werden gebeten, sich 
mit trifolium in Verbindung zu 
setzen, damit die Firma Wünsche 
und neue Funktionen in den Editor 
integrieren kann. Bei Locatlt sind 
die Wörterbücher nun erweiterbar. 
Des weiteren ist eine Fragmentsu­
che möglich sowie das Umschal­
ten auf andere Wörterbücher Uber 
Funktionstaste. Seit neuestem ist 
Locatlt auch XACC-fähig.
Das Programm FDRUM gibt es 
nun in der Version 1.13. Es spielt

verschiedene Sample-Frequenzen 
ab und konvertioert sie auch in 
andere Sample-Frequenzen. Ab 
sofort werden WAV- und AVR- 
Formate unterstützt. Vorhanden ist 
nun auch eine separate Audiospur. 
die unter einen kompletten Rhyth­
mus gelegt werden kann. Mit ei­
nem Dank an die ATARI-User 
verkündet trifolium. daß ab sofort 
kein Dongle mehr notwendig ist!

trifolium, Kersting & Rehrmann 
Wilhelmstr. 5 
34117 Kassel 
Tel.:(056l) 773077

ERGO! pro 2.0 ist da!

Neuer Vertrieb fü r  DigiTape
Die Harddiskrecording-Software 
„DigiTape" (vormals unter Trade 
iT vertreiben) ist in der weitercnt- 
wickelten Version 2.4 ab sofort 
über den Fachhandel erhältlich. 
Eine Demoversion auf CD  liegt 
der Zeitschrift „Keys“, Ausgabe 
12/94 bei. Kunden und Händler,

Scale It Light
Scale It Light, das leistungsstarke 
Akkord- und Improvisationspro­
gramm. gibt es bis zum Ende des 
Jahres im Rahmen einer Sonder­
aktion für 198,- DM. Schüler und 
Studenten (gegen Nachweis) zah­
len nur 98,- DM. Das Programm 
kann ab sofort unter folgender 
Telefonnumer bestellt werden: 

SiTec Tel.: (07024) 7855

die noch kein Update-Schreiben 
erhalten haben, werden gebeten, 
sich mit dem neuen Vertrieb in 
Verbindung zu setzen.

Comdes Communication <S Design 
Walramstraße 35 
65183 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 451236

Neue Adresse von Kaktus
Die Softwarefirma „Kaktus“ -  
bekannt durch den schnellen Da­
teikopierer „Kobold“ -  ist umge­
zogen. Die neue Adresse lautet:

Kaktus Richstein <£ Dick GbR 
Stemallee 57 
68723 Schwetzingen 
Tel.: (06202) 24829

Eine gute Nachricht für alle GFA- 
Programmierer kommt aus dem 
Hause COLUM BUS SOFT. Die 
Programmierumgebung ERGO!- 
pro liegt nun in der Version 2.0 
vor! Die vielen Verbesserungen 
und Erweiterungen können nur in 
einigen Stichworten aufgezählt 
werden: Profiler-/Debugger-Funk- 
tion. Programmübersetzung in 
fremde Sprachen. Unterstützung 
der Portierung nach GFA/Win- 
dows, Batch-Verarbeitung, erwei­
terte Einstellungen zur Fehlerdia­
gnose, neue Präprozessorbefehle, 
erweiterter Inhalt der BASIC-On-

Die Firma Solution Software 
(Trios, Spitzenreiter II) ist ab so­
fort auch über die Serious-Beats- 
Mailbox (0711) 653135 zu errei­
chen. In der dortigen AZATI-Area 
befinden sich Demos der Spiele

line-Referenz (u.a. Falcon-Tips), 
verbesserte Shell-Funktionen, bis 
zu 100 Projekte direkt wählbar, 
Unterstützung von ST-Guide als 
Online-Handbuch, dazu stark er­
weiterte Hilfstexte, Erzeugen von 
geschützten Bibliotheken nun auch 
in G FA  möglich, uvm. Geblieben 
ist der Preis von 148.00 DM. Regi­
strierte Benutzer erhalten ein 
schriftliches Upgrade-Angebot.

COLUMBUS SOFT 
Kinzigweg I 
64297 Darmstadt 
Tel.: (06151) 596875

„Spitzenreiter II“ und „Trios“ so­
wie Vollversionen von „Spitzen­
reiter I“ und „Machtkampf I“.

Solution Software GbR 
Lessingstraße 13 
65597 Hünfeld-Daubom

Serious-Beats-Mailbox
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Gastronomie-Lösung a u f ATARI

NEWS

Seit dem 1. September 1994 wird die Office- 
Gastronomielösung von ID EA R T Software + 
Systeme ausgeliefert. Das modulare netzwerk- 
fähige Programm erfüllt alle Ansprüche der 
Gastronomie und ist individuell ausbaubar. 
Folgende Module sind erhältlich bzw. geplant: 
Gast. Reservation, Bankett. Produkte. Kasse. 
Mitarbeiter. Kreditoren. Debitoren, Ausgaben­
kasse. Buchhaltung. Einfache Hand­
habung. grafische Benutzeroberflä­
chen sowie ein modernes Nachrich­
ten- und Agendensystem machen die 
Software zu einem unverzichtbaren 
Werkzeug. Das Paket Office-Oberflä­
che, Gast, Reservation und Bankett­
modul ist zum Einführungspreis von 
3415.50 DM erhältlich. Im Rahmen 
eines Update-Vertrages oder für je 
990,- DM sind weitere Module zu­
kaufbar. Ein ausgefeiltes Hilfe- und 
Expertensystem ist integriert. Einige 
Highlights sind die Fundgrube, die 
Reklamationsverwaltung, eine Text-

verarbeitung sowie Mitarbeiterverwaltung. Eine 
Gastronomiekasse ist darüber hinaus als Ein­
zellösung für 1999,- DM erhältlich. Demover­
sionen sind kostenlos erhältlich bei:

Ideart Software +  Systeme 
Löberstr. 8 

35390 Gießen 
Tel.: (0641) 792323

Timing-Fest
Mit dem Sample Rate Converter stellt die Fir­
ma SoundPool, Zaberfeld, ein langersehntes 
Werkzeug für jedes Digital-Studio vor. Der 
SRC konvertiert alle Sample-Raten in die Stan­
dardfrequenzen 48 kHz. 44.1 kHz und 32 kHz. 
selbstverständlich in Echtzeit und ohne Klang­
veränderungen. Aber der SRC kann noch eini­
ges mehr: Mit seiner Master-Clock-Funktion 
für HD-Recording-Systeme löst er alle Timing- 
Probleme beim Arbeiten mit unterschiedlichen 
digitalen Quellen. Der SRC kann extern syn­
chronisiert werden oder als Master für das 
komplette Digital-Studio dienen.

Mit den koaxialen und optischen SPDIF-Ein- 
und -Ausgängen (AES/EBU-kompatibel) läßt 
sich der SRC in jedes digitale Audio-Setup 
integrieren. LED s zeigen die Input- und Out- 
put-Sample-Raten, die Sample-Rate-Toleranz 
und den SPDIF-Fehlerstatus an. Für Anwender 
aus dem Klassikbereich wurde auch an den 
zuschaltbaren Emphasis-Mode gedacht. Der 
Preis beträgt 598.- DM.

SoundPool 
Postfach 1112 
74373 Zaberfeld 
Tel.: (07046) 90215

V i e l  A u f l ö s u n g * « ' .  

...fü r w enig Kohle!
Brandneu und sofort lieferbar ist die neue Auf­
lösungserweiterung Screenblaster/inside für 
den ATARI Falcon030. Screenblaster/inside wird 
in den Falcon eingebaut (nur vier lötpunkte). 
Keine externen Komponenten sind nötig. Eine 
ideale Ergänzung - nicht nur für Tower-Bauer. 
Auflösungen mit 1280x960 Punkten und Bild­
wiederholfrequenzen bis über 100 Hz sind - je 
nach Monitor - möglich. Zu einem unglaublich 
niedrigen Preis: DM 77,-'.

Dabei bietet Screenblaster/inside fast so viele 
Auflösungen wie die externe Standard-Lösung: 
Screenblaster II. Fast 100 vorbereitete Auflösun­
gen (Video Modes) werden bereits mitgeliefert. 
Der neue Video-Mode-Generator 3.0 wurde 
gegenüber Version II noch einmal verbessert 
und erlaubt nun die Direkteingabe der horizon­
talen und vertikalen Frequenzen. Damit erhal­
ten Sie die totale Kontrolle über Ihren Monitor 
und können das Letzte aus ihm herausholen. 
Die Bedienung ist kinderleicht.
Natürlich ist Screenblaster/inside Genlock- 
fähig. Die Umschaltung auf externe Frequenzen 

gt Software-gesteuert vollautomatisch.

Screenblaster/inside 
DM 77,-*

Screenblaster II 
(extern)
DM 149 ,-*

FalcoGen Genlock

Irrtumec

DM 8 9 9

Weiterentwickeltes Netzwerk-Betriebssystem von PAM
PAM-Software liefert PAMs N ET ab sofort 
mit einer deutlich leistungsfähigeren und kom­
fortableren Netzwerksoftware aus. So läßt sich 
beispielsweise die Zuordnung der Laufwerks­
buchstaben zu beliebigen Platten im Netzwerk 
jederzeit ohne Reboot mit der Maus verändern. 
Die Geschwindigkeit beim Lesen. Schreiben 
und Drucken übers Netz wurde erheblich ge­
steigert.
Speziell für die unter PAMs N ET mehrplatzfä- 
higc Datenbank Phönix3 ist ein zusätzlicher 
Beschleuniger enthalten. Außerdem sind jetzt 
auch MagiC (Multitasking) sowie neue Fest­
plattencaches. Streamer- und ATARI-Laser- 
Treiber im Netz einsetzbar. Die Zusatzproduk­
te zur UNIX-Anbindung PAMs TCP/IP. NFS

und X-Window lassen sich nun gemeinsam mit 
der reinen ATARI-Vemetzung installieren. Für 
Anwender, die bereits mit PAMs N ET arbei­
ten. ist ein Upgrade lieferbar. Es wird für sämt­
liche Anschlußvarianten der Hardware wäh­
rend der nächsten Monate für 125,- DM ange- 
boten. PAM. der Marktführer im ATARI-Netz- 
werksektor. kündigt ferner seine älteren, nicht 
Ethernetfähigen (d.h. nur auf reine ATARI- 
Vemetzungen beschränkten) PAMs NET/s- 
Adapter ab. Diese werden derzeit zu geringem 
Preis ausverkauft.

PAM-Software GmbH 
Carl-Zuckmaver-Straße 27 
55127 Mainz-Drais 
Tel.: (06131) 475762

Elbestr. 2 8 - 2 9  1 2 0 4 5  Berlin 
Fax: 0 3 0  /  6 2 3  8 3  47  

M ailb o x  (neu): 0 3 0  /  6 2 4  9 5  14
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NEWS

Neue Grafikkarte von der Computerinsel PD-Datenbank & MAXON-PD-CD

Mit der Supernova Plus stellt die 
Computerinsel eine neue Farbgra­
fikkarte aus der Nova-Reihe vor. 
Zu einem Preis von 2999,- DM 
wird einem eine Karte mit 4 MB 
VRAM , mach 64 Chip-Satz, max. 
135 MHz Pixel-Takt und der Mög­
lichkeit zur Farbkalibrierung durch 
Gammakurven in den 32k/64k- 
und 16,7-Mio.-Farbmodi (hard­
waremäßig!) geboten. Folgende 
Auflösungen sind mit der Super­
nova Plus erreichbar: 1152 * 864 
Punkte in Duochrom und 76 Hz

1408 * 1056 Punkte in 256 Farben 
und 71 Hz 1408 * 1056 Punkte in 
32k/64k Farben und 7 1 Hz 1280 * 
1024 Punkte in 24Bit. Farben und 
67 Hz 1152 * 864 Punkte in 32Bit 
-  16,7 Mio. Farben und 73 Hz. Ein 
Test der Karte folgt in einer der 
kommenden Ausgaben der ST- 
Computer.

Computerinsel 
Zur Limestherme 4 
93333 Bad Gögging 
Tel.: (09445) 9531-40

Gebraucht-Service
Für diejenigen, die Musikequip­
ment, Computer und Zubehör zu 
verkaufen haben oder suchen, hat 
das Unternehmen Christoph Busch 
den Gebraucht-Service in Leben 
gerufen. Registriert werden in ei­
nem Datenbanksystem Anbieter wie 
auch Nachfrager, wobei letztere über

das aktuelle Angebot ständig infor­
miert werden. Das Besondere an 
diesem Service ist die Tatsache, daß 
er für Privatpersonen kostenlos ist.

Christoph Busch 
Leipziger Str. 71 
66113 Saarbrücken 
Tel.: (0681) 74123

OBSESSION
Obsession ist ein Flipperspiel, das 
speziell für den ATARI STE  und 
den Falcon von der schwedischen 
Software-Firma Unique Develop­
ment Sweden seit September 1993 
entwickelt wird.
Auf einem großen (336x260 Pi­
xel), farbenprächtigen Spielfeld 
können Sie nach Herzenslust „flip- 
pem“. Hier noch einige weitere 
Details über OBSESSION: Ste­
reo-Sound (25KHz), (4 Musikka­
näle und 1 Kanal für Soundeffek­
te), schnelles Hardware-Scrolling 
(das Bild wird 50mal pro Sekunde 
neu aufgebaut).
Es stehen 4 verschiedene Flipper 
(Aqua Adventure, Balls & Bats,

Neu von M AXO N  gibt es die 
MAXON-PD-CD. Aufihr enthal­
ten ist der Inhalt von 700 PD- 
Disketten bzw. mehr als 2000 Pro­
gramme aus allen Anwendungs­
bereichen: Spiele. Utilities. An­
wenderprogramme, Programmier­
sprachen. naturwissenschaftliche 
Anwendungen (Chemie, Physik, 
Mathematik), Tools für Disk und 
Platte, Systemerweiterungen, Ac­
cessories u.v.m. Außerdem die 
Datenbank D ISKO  mit Informa­
tionen zu allen Programmen der 
ST-Computer-PD-Serie bis ein­
schließlich ST 12/94, mit genauer 
Beschreibung, unterteilt in Grup­
pen (z.B. Spiele, Utility, Musik, 
Wissenschaft, Anwendung,...), 
Besonderheiten und Bildschirm-

THIST Batet_________________________________

hardcopies. Femerdie Sonderdisk- 
Datenbank mit Informationen zu 
den Programmen der MAXON- 
Sonderisk-Serie und als besonde­
re Zugabe gibt es CrazySounds 
junior, das total verrückte Sound­
programm für alle ATARI, das 
Ihren Rechner zum Reden bringt, 
inkl. umfangreicher Sound-Samm­
lung. Der Preis beträgt DM 49.-. 
Lieferbarab 12.12.1994.
Für Nicht-CD-Fans gibt es DIS­
KO, die PD-Datenbank, auch al­
lein -  gepackt auf mehreren Dis­
ketten -  für DM 20,-.

MAXON Computer 
Industriestr. 26 
65760 Eschborn 
Tel.: (06196) 481811

Don 03.11
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X-ile Zone und Desert Run) zur 
Auswahl, die alle über eigene Gra­
fik, Musik und Soundeffekte ver­
fügen. OBSESSION  zeigt, was in 
Ihrem ST E  steckt. Das Spiel läßt 
sich selbstverständlich auch auf 
einer Festplatte installieren. 
OBSESSION  wird in der STE/ 
Falcon-Version voraussichtlich ab 
Anfang Dezember ausgeliefert. 
OBSESSION  wird für 59 -  DM 
erhältlich sein.
Eine Demo-Version können Sie 
für 5,- DM erhalten.

WBW-Senice Willi B. Werk 
Osterfeuerbergstr. 38 
28219 Bremen 
Tel.: (0421) 39686-20
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Mit S idus A strim  präsentiert s ich  e n  
Astronom eprogram m. das es durchaus auch mit 
hommerzelfen Konkurrenten autnehmen kam .
Mit geliefert werden fünf D isketten komprimierter 
Sternendaten, die ausgepackt erten umfassenden 
B lick  n s  Weltall ermöglichen. Unentbehrlich für 
alle Hobby-Astronomen, in d  dem Bastle r erlaubt 
S kAjs  Astrum sogar die Steuerung se n e s  Teleskopes 
per So ftw are.
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Cicero Visual Designer fü r  ATARI ST, 
Apple Macintosh, Windows (NT)

Ab sofort können Programmierer 
ihre GEM  Ressourcen komforta­
bel und portabel entwickeln. Der 
neue Visual-Designer von Cicero 
(CVD) ermöglicht die Program­
mierung moderner GUI-Anwen- 
dungen auf dem A TA RI für alle 
anderen Betriebssysteme. Der V i­
sual-Designer ist neben dem BA- 
SIC-Konverter nach C, der ver­
schiedene BASIC-Dialekte nachC 
übersetzen kann, das zweite Cice­
ro Tool für die betriebssystemun­
abhängige Programmierung auf 
dem A TA RI ST/TT/Falcon. Ne­
ben dem ATARI-Betriebssystem 
unterstützt Cicero auch Apples 
Mac OS (Power Mac), Windows 
(NT), Unix sowie OS/2 und Next. 
Der C V D  besteht aus einem Re-

source-Construction-Set. mit dem 
man betriebssystemunabhängig 
Oberflächen gestalten kann. Hier­
bei verwendet Cicero ein eigenes 
Format, das mit Hilfe der CVD- 
Library auf allen Systemen einge­
lesen und verwaltet wird. Eine lm- 
und Exportfunktion für die wich­
tigsten Ressourcenformate ist na­
türlich auch vorhanden. So kön­
nen z.B. Ressourcen von Windows 
direkt ohne Anpassung auf den 
A TA RI portiert werden oder um­
gekehrt. Gleiches gilt für alle oben 
genannten Systemressourcen.

Cicero
Ballweilerstr. 7 
66399 Mandelbachtal 
Tel.: (06803) 9940-0
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Der Tupfer 
auf dem „ i  “

In diesem Monat enthält die Diskette folgende 
Programme bzw. Dateien:

Auf der Mega-Disk befindet sich  der Sourcecode aus unserem 
Grundlagenartikel über dynam ische Felder in C.

Mit diesem  Programm erste llen S ie  ganz einfach Etiketten für 
Ihre 3.5"- oder 5.25"-D isketten. Über 350 Bildm otive lassen  
Raum für eine ind ividuelle Gestaltung des Lab e ls . Das Layout, 
das Randmuster und die Anzahl der zu beschriftenden Zeilen ist 
variabe l. Daneben ist die Schrifthöhe und der Schrifttyp für jede 
Zeile (auch im Blocksatz) getrennt e inste llb ar. Mit der „Serien- 
Funktion“ lassen  sich bis zu zehn verschiedene Labe ls bearbei­
ten und in SchwarzweiB oder Farbe auf 9- oder 24-Nadeldrucker 
ausdrucken. Eine On-Iine-Hilfe, ein Spooler und ein schneller 
Testausdruck wurden ebenso integriert. Läuft auf jedem ATARI 
mit M onochrombildschirm.

ST-Look ist ein Program m , das die gewohnte Anzeigefunktion 
des Betriebssystem s Anzeigen, Drucken, Abbruch  durch die 
Auswahl anzeigen, Drucken, Abbruch, Grafik, Patch, Bytes 
ersetzt. Dazu muß ST-Look insta llie rt werden. Während des 
Arbeitens mit Ihrem Computer belegt das Programm keinen 
Speicherplatz. Läuft in a llen drei ST-Auflösungen.

ST-Boot ermöglicht die Eingabe der Uhrzeit und des Datums. 
Einstellung des Computers gemäß der Informationen aus der 
DESKTOP.INF- Datei: Drucker, Tastaturem pfindlichkeit, W ie­
derholrate. Tastaturklick und G locke. In RGB-Farbauflösungen: 
50 oder 60 Hz B ildwechselfrequenz. Auswahl einer beliebigen 
DESKTOP. INF-Datei (aus 12 versch iedenen), Accessory-Loader 
und AUTO-Programm-Loader.

Die Mega-Disk ist unter folgender Adresse gegen DM 1 0 ,-  
inkl. Versandkosten zu beziehen bei:

PSH M edienvertriebs GmbH
Georgenstraße 38b, 64297 Darmstadt, T e l. : (06151) 9477-0

Drei Dinge 
braucht 
man!
1. STARTHILFE
Mit X B o o t 3 .1  können Sie Ihren Rechner optimal 
auf Ihre individuellen Bedürfnisse und der Ihrer Programme 
einstellen. Aus AUTO-Ordner-Programmen, Accessories, CPX- 
Modulen, Desktop- bzw.
Newdesk-Irtfos.Assign.sys-
Dateien etc. lassen sich 
mit X B o o t  sogenannte 
SETs zusammenfassen.
Durch diese Aufteilung 
brauchen Sie für jede Ih­
rer Anwendungen auch 
nur genau das Laden, 
was Sie gerade benöti­
gen. Nebenbei ermög­
licht X B o o t  auch den 
Autostart beliebiger GEM-Programme 
und 1.02). Unter MultiTOS sind mehr 
anwählbar.
DM 89.-'
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(auch unter TOS 1.00 
als sechs Accessories

2. ALLROUND-MANAGER
H A R L E K I N  3 . das multifunktionale Allround-Talent ist mit sei­
nen mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit 
hilfreich zur Stelle, sei es zum Schreiben eines Briefes, für 
Notizen oder einen Termin, zum Kopieren von Dateien, zum

3  im u  h« , im  ( J  14.14 ¿ i n n  I I  fral

Übertragen einer Datei per DFÜ oder 
vielem, vielem mehr. Durch seine spei­
chersparende Modultechnik läßt er 
sich an die persönlichen Wünsche des 
Anwenders anpassen. H A R L E K I N  3 
vereinigt u.a.: Editor, Informations­
manager, Terminplanung, DFÜ-Ter- 
minal, Bildschirmschoner, Disk- und 
Speichermonitor, Taschenrechner,
Datei-Utility, Formatieren und Kopie­
ren, Makroprozessor, RAM-Disk, in­
telligenten Drucker-Spooler, Zeichen­
satz- und Tastatureditor, flexiblen Fileselector. Maus-Speeder. 
ASCII-Tabelle. erweitertes Kontrollfeld und. und. und... H A R ­
L E K I N  3 läuft als Accessory.
DM 159.- '

4. LEBEN IM ATARI
Mit C ra zy S o u n d s  II wird genau das in jedem ATARI-Rechnerzur 
Wirklichkeit, und zwar mit besonderem Charme Stellen Sie sich 
vor, Ihr Rechner meldet sich bei einer Fehlermeldung mit den 
Worten des Kanzlers .Ich finde das [ t t - j  
zutiefst besorgniserregend!”. Gibt 
ein Programm eine Warnmeldung 
aus (z.B. „Nicht genügend Spei­
cher”), kommentiert der Rechnerdas 
mit „Ich will eine neue Platte, Du 
Geizkragen!". Somit treten wichtige 
Mitteilungen auch akustisch in Er­
scheinung. und das Arbeiten mit dem 
Rechner wird wesentlich unterhaltsamer Für Abwechslung ist 
auch gesorgt, denn C ra zy S o u n d s  II unterlegt jede Meldungen 
mit unterschiedlichen Sprüchen, und wiederholt sich daher 
selten K u r zu m  -  Ihr R e c h n e r le b t! Weitere Funktionen: Verto­
nen von Buttons (textabhängig, jedem Button sein eigener 
Sound • Fensteraktionen • gesprochene Uhrzeit • Konverter mit 
starken Schneidewerkzeugen und grafischer Anzeige • u.v.m.
DM 79.-'

• Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlunoen Bei Nachnahmebestellung wird eine |  
NN-Gebühr von DM 8. fällig Auslandsbestellungen Mr gegen Vorauskasse

M AXO N C o m p u te r G m bH  
In d u str ie s tr . 26 
D -65760 E sch b o rn  
T e l. 0  61 9 6 / 4 8 1 8 1 1  
F a x 0 6 1  9 6 / 4 1 8 8 5



NEWS

MPEG-Player a u f ATARI LinuX fü r  A TARI 030/040

Ab sofort gibt es für alle ATAR1- 
Besitzer die Möglichkeit, MPEG- 
Dateien als Filmsequenz im GEM- 
Fenster ablaufen zu lassen. Inte­
griert ist dieses neue Feature in 
dem Programm 1STGUIDE. wel­
ches bereits seit längerem u. a. als 
Viewer für JPEG, (X)IMG, ASCII 
u.a. Standarddateiformate erhält­
lich ist. MPEG steht für Motion 
Picture Experts Group. Es handelt 
sich um einen internationalen Stan­
dard zur komprimierten Speiche­
rung und Übertragung von Be­
wegtbildinformationen in Echt- 
farbqualität. 1STGUIDE unter­
stützt soweit wie möglich den voll­
ständigen M PEG-1-Video-Stan­
dard und läuft auf jedem ATARI, 
in allen Auflösungen und mit allen 
Grafikkarten. Empfehlenswert sind

aufgrund der äußerst aufwendi­
gen Rechenalgorithmen ein mög­
lichst schnei ler Rechner sowie eine 
möglichst hohe Farbauflösung. In 
Auflösungen bis 256 Farben er­
folgt ein schnelles Dithering. was 
jedoch zusätzlich Rechenzeit ko­
stet und eine nicht optimale Dar­
stellungsqualität bewirkt. Hervor­
zuheben ist u.a. die Möglichkeit, 
mehrere MPEG-Movies gleichzei­
tig in verschiedenen Fenstern ab­
laufen zu lassen, unabhängig von 
Single- oder Multitasking. Die 
neue Programmversion ist als 
Shareware für 50,- DM (Updates 
zum Differenzbetrag) direkt beim 
Autor erhältlich:

Guido Vollbeding
Turmstraße 61
06110 Halle (Saale)

RAYSTARTist in Version 3.0 verfügbar

Seit Ende August ist die dritte 
Version des Raytracers/Renderers 
R A YSTA R T erhältlich. Seit der 
letzten Version haben sich viele 
Neuerungen ergeben. Unter ande­
rem berechnet R A Y STA R T  jetzt 
Autostereogramme, die viele auch 
als 'magische Bilder’ kennen. 
R A Y STA R T berechnet die Bilder 
mit echt plastischerTiefenwirkung 
und speichert sie als TIF/TIC-Da- 
teien. Ganz neu ist nun auch die 
Animation. Bis zu 30 verschiede­
ne Szenerie-Set-ups werden ver­
waltet, zwischen denen dann bis 
zu 999 Zwischenbilder generiert 
werden können. Animiert werden 
auf Wunsch die Kamera. Objekte 
und Licht. Auch im normalen Pro­
grammbereich hat sich vieles ge­
tan. So erscheint die Benutzer­
oberfläche wahlweise normal oder

WKData einzeln erhältlich

Ab sofort gibt es das Programm 
WKData. das bisher nur im Paket 
mit dem Funkfaxprogramm MFax 
erhältlich war, auch einzeln zum 
Preis von nur 20,- DM. WKData 
ist ein kleines Malprogramm spe­
ziell zum Zeichnen von Wetter­
karten. Es läuft in ST-Hoch auf 
allen ATARIs. Bilder werden im 
PAC- oder DOO-Format gelesen 
und gespeichert. Es können bis zu

Die Portierung des UniX-Clones 
LIN U X, den es bisher lediglich 
auf IBM-kompatiblen Rechnern 
gab, liegt in Kürze für ATARI- 
Rechner mit 68030/040-Prozessor 
(alsoTT, Falcon und Medusa) vor. 
Diese komplette UniX-Distribu- 
tion wird auf 20-HD-Disketten 
inkl. eines vollständigen Betriebs­
system-Kernel, der grafischen 
Oberfläche X-Windows, eines 
Unix-TeX, Tools, Editoren und 
einer speziellen (nur in der White- 
line-Distribution erhältlichen) In­
stallations-Shell ausgeliefert. Wei­
terhin gehören zum Lieferumfang 
ein LinuX-Handbuch als ASCII- 
Text sowie eine gedruckte Instal­
lationsanleitung. Neben einem

68030/040er-Prozessor sind 50 
MB Festplattenplatz unbedingt er­
forderlich. Wegen der Unterstüt­
zung verschiedener Grafikkarten 
sollten vorher Informationen ein­
geholt werden. Das gesamte Paket 
kostet 98,- DM und ist seit
15.10.1994 über Delta Labs Soft­
ware und die Whiteline-Händler- 
kooperative erhältlich. Eine viel­
fach erweiterte Distribution als 
CD-ROM ist bereits in Vorberei­
tung. Weitere Informationen er­
halten Sie bei:

Delta Labs Software 
Rembrandtstr. 1 
42329 Wuppertal 
Tel.: (0202) 734361

SteuerStar '94 wird ausgeliefert

im 3D-Look. Überarbeitet wur­
den der Materialdialog und die 
Objektauswahlbox, die nun eine 
Baumstruktur hat. Bei der Materi­
aleigenschaft kann ein Eigenleuch­
ten für Objekt oder Bitmap einge­
stellt werden. Ein negatives An­
tialiasing sorgt für ein schnelleres 
Preview von Raytracing-Berech- 
nunugen. Weiterhin sind ein paar 
neue Editoren zur Nachbildung 
von Rohrkörpem und zur Erstel­
lung von fraktalen Netzkörpem 
(Landschafts-Simulation) inte­
griert worden. Die Version 3 ko­
stet nun 399,- DM, während die 
Version 2 für 199,-DM erhältlich 
ist. Weitere Informationen bei

RES Software 
Donauschwabenstr. 75a 
33609 Bielefeld 
Tel.: (0521) 70492

Die neueste Version des Steuer- 
Star -  der SteuerStar ’94 -  wird ab 
dem 15.11.94 ausgeliefert. Die um­
fangreichen Gesetzesänderungen 
1994 sind nunmehr in das Pro­
gramm eingearbeitet. Das Pro­
gramm berücksichtigt fast alle 
Feinheiten des Einkommensteu­
errechts. Nicht nur alle Gruppen 
von Werbungskosten, Sonderaus­
gaben und außergewöhnlichen 
Belastungen, sondern auch beson­
dere Ermäßigungen wie Berlin­
präferenz oder Anrechnung von 
ausländischen Steuern usw. fin­

den Berücksichtigung. Auf der 
Diskette befinden sich außerdem 
eine ausführliche Bedienungsan­
leitung und ca. 20 DIN-A4-Seiten 
Steuererläuterungen und Steuer­
tips. Der Preis beträgt 50 -  DM. 
Versandkosten werden nicht be­
rechnet. Der Update-Preis beträt 
30,- DM. Die Originaldisketten 
brauchen nicht zurückgesandt zu 
werden.

Ursula Ventur 
Mühlenberg 18 
42499 Hückeswagen 
Tel.: (02192) 5104

Musikmaschine

Die MIDI Software Machina Mu- 
sica der Firma Megalith wird ab 
sofort von SoundPool vertrieben. 
In der Version 1.1 bietet der Sym- 
phonizer jede Menge Neuerungen 
im Harmonizer, Sequenzer und 
Stylemanager. Alle registrierten

Besitzer erhalten das Update von 
1.0 auf 1.1 umsonst.

SoundPool GmbH 
Postfach 1112 
74373 Zaberfeld 
Tel.: (07046) 90215

6 Bilder in den Hintergrund gelegt 
werden, wodurch ein Abzeichnen 
und Auswerten von Wetterkarten 
und ein Zeichnen von Vorhersa­
gekarten möglich ist. Zu guter 
Letzt können auch Wetterfilme 
erzeugt werden.

Michael Grill 
Rapunzelweg 50 
89077 Ulm 
Tel.: (0731) 385221

Veranstaltungen 
rund um den ATARI

26.11.1994 bis 27.11.1994- ProTOS. die zweite ATARI-Aus- 
stellung, Messegelände Hennef (bei Bonn)

s  3.12.1994 -  WBW-Computertag-
•  Neuheiten, Jaguar, ST, Falcon & Eagle WBW,
* Osterfeuerbergstr. 38 / Ecke Theodorstr., 28219 Bremen
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Soft- und Hardware zu 
absoluten Spitzenpreisen
Software Tracky ...------ 289.00

AT Speed C i f ......................... 349.00
Papyrus 3 .0 ------------  198.00 TB Drafter........................  89.00
Scarabut 3 ------------------  88.00 TB CAD/2-TOS..........................149.00
TruePamt .........................99.00 MatheST» .................................... 79.00
Formufa-----------------------7 */»  1st Lock 2 .0 __________ 159.00
Devpac D S P -----------  169.00 Data Light 2 0 ................. 109.00
Signum' 3 .5 ............. 239.00 To*«....................    49,00
Pure ProNer --------- 89.00 Karma 2 0 ....................................  69.00
Pure C 24)--------------------- * A  Unile*..............................................79.00
Morpher ....................................... 89.00 Aucko Bo* 49.00
Sempnrt ----------------- 80.00 Gig Boa---------------   79.00
Signum *2 .......................... —  89.00 Workhorse...................  79.00
A S  H UNrtws .............  89.00 Crazy Sounds N  ................69.00
NVDI ET 4000................. .......129.00 ACS pro ...................... 359.00
Tempus Word pro  —  509.00 Twist N.......................  239.00
Tempus Word lunior— .....  159.00 Maxon Pascal .......................219.00
Dtskge ------------- ---149.00 Multi Tex U  ...........................59,00
MultiTOS 89.00 Wmrec Pro 109.00
Musicom 2 1 ----------   169.00 KSp red4 .................................... 199.00
TraCom-----------  169.00 Monmer de Luxe....................  139.00
Studio Photo............................  169.00 FreeWay 239.00
That s Adresa2 ---- 169.00 Screenblasler II .......................129.00
T Phone  ...................369.00 Overlay.....................   169.00
Fly player ............ 69.00 VRAM 030 ...................................  89.00
Digitale Boa------------  559.00 Midnight _________________ 79.00
DA s Vektor pro .................... 349,00 Speedo Fontkonverler   47.00
DA s DTP System T C   1159.00 Xact 3.1 ..............    529.00
DA s DTP System B W ........  579.00 Argon C D .....................................129.00
DA's 30 System I ................  179.00 Argon Backup..............................89.00
GT Look N .....................199.00 Arabesque  ...................... 139.00
DA's Layout 2 .3 -----------  159.00 Convector 2 _________  129.00
DA's Layout 4.3 .................... 549.00 True Paint............................. 69.00
DA s REPRO B W    239.00 Score Perfect pro 2.1 ...........  499.00
DA s Photo Screening ......  779,00 Cubase U la  .................169.00
DA s Falcon Fartosystem 679.00 Cubase Autko .........  1019.00
DA $ Videosystem -------  989 00 Route it .......... ..............................69.00
STANED 1.1 ----------- 219.00 JA n E  ........  69.00
SptM antl.4 .............................. 119.00 Printing Press 49.00
Calamus SL ....................... a.A Kantknsky 39.00
Calamus Module -----------a A  Q-FAX pro......................................79.00
Papyrus S 3.0 ................... 239,00 KoboW2 5 ................................... 109.00
Papyrus GOLD upgrade 119.00 OXYD General Edmon   59 00

-.......  179.00 Oxyd ■ ..........................   59.00
 ........129.00 ST online plus ___________ 89.00

Pure Pascal 1.1 ........  239.00 Fokota*....................  79,00
Phoem* 3 .5 ------------  239,00 Notator Logto/Falcon  799.00
MagO World pro ------- 129.00 Audio Modul Falcon  249.00
MagC' ................... 88.00 Hearmaster___________ 199.00
EASE 3 1 ................................... 89.00 Unitor 2 .....................  649.00
NVDI 2 5 --------------------  79.00 Sample Wizard .........................209.00
NVDI 3 0 -----  109.00 Falcon Speed ............ 449.00
Tempus Word student 359.00 Chemogr*>h Plus ...............  79.00
Tempus Ecktor ................... 99.00 SymtxXxbl ..................................22.90
Speedo GOOS 5 .0 ................ 109.00 BASIC Lemprg l » II 119.00
Musicom ...................................... 89.00 Ergo pro .........................  119.00
That's Write daseic---------  89.00 Kassenbuch................................119.00
1st Word plus 4 0 ---------- 169.00 SkypkX P lus...................  159.00
Stud» Photo pro ------- 339.00 1 st Card 2 .0 .............   249.00
Speedo-Font C D  ............ 89,00 midicom ..........................................79.00
Tea Time--------------- 169.00 Adress Boa ................................... 49.00
ATARI Works----------- 249.00 Videobox ..................  49.00
Tabby ............  139.00 Raknarök ..................................79.00
DA s Vektor------------- 239.00 Harfekm 3 .2________________129.00
DA s Picture..............................239.00 Soundpack..................... 33.00
DA s DTP SYSTEM CO   929.00 Outside IN  ________________ 79.00
DA’s Render K it --------  89.00 Maxon Prolog ____________249.00
DA's 30 Systems I I -------- 419.00 XBoot I I I  .................  75.00
DA's 30 Systems III ------  539.00 Wrncut pro....................................109.00
DA's Layout 3.3 ----------- 349.00 K Spread hght.............................. 79.00
DA's Layout 5 3 ----------- 779.00 Easy Baa* .........  199.00
DA's REPRO CO ................. 389,00 PixART...................... 179.00
DA's Mow 169.00 Screenblaster IU  NVDI 169.00
DA s Falcon Farbsyst plus 759.00 Hypermedia Modul ..................  89.00
DA s Videosystem plus 1069.00 Scnpt3 6 ....................................  199.00
SPICE 2G6 ...............  88.00 Sleep Joe ............   89.00
STANLOG ...................149.00 Crypton Utilities______________ 89.00
Calamus 1 08N---------  129.00 Arabesque pro ........  219.00
OXYD Magnum-------------- 58,00 Interface 2 .3_______________ 109.00
Oxyd 1 ---  48,00 Zoom ....................  59.00
Spacola 20 00 Cubase 3 *x 679 00
Jet Set 2 0 -----  — ...... 68 00 Cubase Score 839 00
MegaPamt6 0 209 00 O cu it 199 00
HD Plus 6 0 79 00 Po«on 49 00
NoMor SL 579 00 Aiphs CD 69 00
NoMorA*ha 339 00 GemVww 59 00
Soundsurfer 249 00 SL CDKs 69 00
DIGIT II Studto ---------129.00 BAAS hght ......................199.00
DIGIT II MKk................. - ........249.00 SCSI Too« 6 .X ______________89.00
Samp« Star M IDI--------- 169.00 CD-Toota.................... 88.00

Hardware zu Sonderpreisen
Atari Computer (alle Modelle) • Festplatten - Wechselplatten - CD- 
ROM-Laufwerke - Speichererweiterungen - SIMM-Module - Druk- 
ker - Monitore -Jaguar+Spiele sowie Zubehör aller Art auf Anfrage

PD-Software für ST/STE/TT/Falcon
Über 3000 Disketten aller gängigen PD-Serien sind lieferbar Preis 
pro Diskette ab 1.50 DM Bitte Katalog anfordern

PD-Pakete
(jeweils 15 Disks für nur 30.00 DM)

1. Erotik 1 (s/w) 9. Signum Fonts 17. Spiele 2 (f)
2. Erotik 1 (f) 10. Anwender 18. Spiele 2 (s/w)
3. Spiele 1 (f) 11. Lernprg. 19. Cal.-Fonts
4. Spiele 1 (s/w) 12. Hilfsprg. 20. Mod-Files
5. Einsteiger 13. Midi (Sgs+Prg) 21. Finanzen
6. Grafik 14. Geschäft 22. Erotik-Spezial
7. Clip-Art 1 15. Best of PD 23. Falcon Demos
8. Clip-Art 2 16. Erot. 2 (s/w) 24. Falc. Spezial

Sonderaktion PD-Pool Disketten
Alle Poolwaredisketten ab 2331, für nur 4.00 DM/Stück

PD-Service Rees & Gabler
Hauptstraße 56,87764 Legau 

Telefon: 08330/623 & 0171/6155747 
Telefax: 08330/1382

Versandkosten Vorauskasse 5.- DM. Nachname 8.- DM 
*** Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog an **•

K T B K )
SfcRVICE

: Speichererwerterung 4MB f. ST 
I Janus-Karte __________________

W i l l i  B .  W e r k

! Eagle noch Ihren Wjnschen _________________
TKR-Modem 28.800 (BZT) __________________

[ TKR-Modem 14.400 (BZT) ___________________
j SCSl-fesJpJarten, zü. Quantum 540MB (nockf)
! SCSi-festpiattengehause (komplett) __________
i CD-ROM-Laufwerk für ROM-fbrt _____________
j SCSl-CD-ROM-Loufwerke ____________________
: Unk II - Hosfadapter für ST ___________________
[ Suptmom/Chompmous __________________

-ab 838, 
 aA
-ab 449, 
-ab 239,
 579,
 176.-

 ab 389,
_  Tagespreise

.145,
-31-/38.-

_169-
_388- 
__aA

88- duo* NVDI _____
116.- Speed Resolution Cord _
59- div. Beschleuniger __
128- Stereo-Aktiv Loutsprecher

\ ATARI Jaguar (US-Version) komplett anschlußfertig inkL Scarttobel
und dem Hammerspiel Cybermorph _______________________579,

j Joguar (europ Version) inkL HF-Kabel und Cybermorph _____549,
dito anschlußfertig inkL Scortkobel und Cybermorph ________ 559,
jede Menge Spiele ____________________________________ ab 108,
Knallerspiel Alien vs. Predator lieferborl _________________ 139,

i Calomus Sl ♦ 1.09N ♦ Outline Art 11 ♦ fontediof ♦ Designerionts nur  389-
i duo ohne Sl ________________________ 149-
j Upgrade 1D9N -> Sl ______________________289,
| Type Art 20 ________________________ 796-
; Type »o Type ________________________ 398-

________39,
---------------- aA

i DMGfonlkotoiog (fest 2kg) ________
; Belichtungen und Ausdrucke Ihrer Dokumente

Fast olle auf dem deutschen Mark! erhältlichen Spiele sind lu einem 
günstigen Preis erhältlich (Kololog gibt es gratis!)

EXte ■ __________________6 9 ,  Ishor 3 (Falcon) ____________75,
Golden lilond 5 9 .  Ohteulfa tcfef MfftV lt ._

I dito ♦ Elite II
; Ishar 2 ____
; Ishar 3 ____

106.- Oxyd Mognum ___
-120, Robinsons Requiem
—24 , Spacola __________
—75, Stoneage ................

-6 9 ,
-2 4 ,
—69 ,

l 4__ UI^L, . 255-
DAc Inyout BW IA-

144-
flfl-

m - farhnnhnx fAD/9 149-
63R-
77R- dito ♦ Symbofcibilhoihek 114,
flfl-

Mog< World pro .....148- WhMMlfef CM*»
Musicom 2 IÄ- Bnfubwinpiteb (hU&n.) 79.-
Overlay __ 169- vveie andere CD-ROM's ___ aA

19ft- 196- Pure Profiler 119-
flfl. KSpreod light 149,
mft- Mogx! World pio 

mxkom ..... ...
309-

DasAian Ixl __ 49- 85- nkLVermdatei _353-
194- MukiTTK 86- SoeedoGDOS
68- 169-
m- 89 - That's Wnte3x 189-

DA's Picture 719- NVDI BO 109- inXk 49-
A- Oiiftoftlll 89- TwistII 239-

ftfgn1 I1A-
How pro Ä- ffepyrusGoidUpg .129, Types tawdatei _45-

199- 299- X-Art 448-
Harlekin III 194 - 179- X-Artn 649-

69- 49 - X-ActDrow 156-
Kobold 25 .109- PureC ........ .309- X-BootIII _ »-
Wr bieten Ihnen PD-Diskefter ous den 
felgenden Serien ort Journal, PD-ffeol, 
SKomputef, konTRAST. DIS. die TT-Sene 
und die Demodiskelten. Die Preise (pro 
Diskette)
1-4 Disketten _______ 5,
5-8 Disketten ______4.50
ab 9 Disketten _____________4 ,
Bitte beochten Sie, daß m  nur onginal 
Fuji Mf2D0-Disketten verwenden (keine 
Bulkvore) Das ale Disketten mjtMBhf/

koptert und od Viren überpruh werden 
versteht sich p von sefcsJ Ab PO-fbol 
Diskette 2331 betrogt der Preis pro Dis­
kette K), 15 oder 30 DM Auch für PD-fbol 
Diskelten wnd weiterhin noch hochwerti­
ges Diskenenmotenol verwendet. Reme 
PD-Beste#ungen versenden wir bei Vor- 
kosse versondkostenfrei und bei Zah­
lung per Nachnahme gegen 6 -NN-Ge- 
böhr. für ondere Bestellungen gelten die 
unten stehenden Bedfegungen.

Ala Pmoa in Oft* Irrfümar und Ptoixöndwungwi vottohottaa bei VorkoM 2% 
Skonto und 5,50 Wnondkoxtonontot b«i Nochnahm« ohn# Skonto zzgL 9,50 Wr- 

«ondkoxtonontoA. D«e M nur «In kfeiner Ausiichn» ous umwwn Angtood

O s t e r f e u e r b e r g s t r a ß e  3 8  -  2 8 2 1 9  B r e m e n  
t o b  ( 0 4 2 1 )  3 9 0 8 6 - 2 0  -  f a x :  3 9 6 8 6 - 1 9

M u ltib o a rd
MxWboard Mega ST 299
Multiboara S I  299
VGA Karte & ET4000 NVDI 249 
2 MB RAM (SIM) 159
8 MB RAM (SIM) 579
70S 2 06 EPROMS 99
IDE Harddisk 300MB 333
I0E Harddisk 400MB 444
IDE Harddisk 500MB 555

^  unsere^ auch

T emsĉ unfiM6°khk̂

' feö*nÄ«rbnn!ÜÜesfen Sfaod ¡¡U I

T u rb o k a rte n
H B S 6 4 0 T 3 6 S T  549- ( H l
H B S 6 4 0 T j6 S T E  599- *  “
optional H B S 6 4 0 FP U  149. . M  |
H B S 6 4 0 T 2 8 S T  349. I ’ M *
H B S  640T28 S T E  399.- Für den

ZahWUSj ,ottan

B s S r s i
S ä s t « »  -474

291 
276 
390 
943(werM«

S p e ic h e re rw e ite ru n g e n
S7260/520 von 512KB auf 2 5M B 279 .  ^ ,» 1 1 0  '
1040ST von 1MB auf 3.0MB 279
Mega S T 1 von 1MB auf 3.0MB 2 7 9 - * | « j H
Mega ST2 von 2M B auf 4 0M B T~l | |  9  i
Mega/10 4 0STE  1MB auf 2 0M B 149 - ^ Q g r g «
M ega/1040STE 1MB auf 4.0MB 279-
Falcon03Q Leerp laline  für SIM-Module 99 -

F e st/W e ch se lp la tte n
Alle System # Ohne Aufpreise! Bei Bestellung bitte Com ­
putertyp angeben Alle System e werden anschlußfertig 
ausgeliefert. Die Geräte sind fertig formatiert und parti­
tioniert. A lle benötigten Anschlußkabef liegen bei. Alle 
benötigte Software ist im Preis inbegriffen 
S O N D E R P R E IS : 40 M B 4 4 4 , IBM
S O N D E R P R E IS  122 MB 5 5 5 , Quantum

HDP 540M B 8 8 8 ,
IH D P 1 G B  1499 ,

Sy Q U E S T  105MB 7 7 8 ,
S y Q U E S T  270 +105MB 1198,

Kopterprogramm Kobold 2 5  6 9 , (nur im Bundle)

S o n d e ra n g e b o t : 9 9 .-
hdpLlN K Festplattenhostadapter zum A n sch k p  von bis 
zu acht S C S I Festplatten an ST/STE Computer. Inklusive 
Treibersoftware und toXis dem wohl bekanntesten Antivi­
rusprogramm für Atari C o m f ^ ^ l^ f ^ S a g r o t a n " )

CD -RO M
Lohrum 1 5 9 , Shareware 
Lohrum 2 5 9 , shareware 
Übhrum 3 5 9 , sharewa 
w o w *  59 - sharewar 
bingo *  59 shareware
publishers source 6 9 ,  Grafiken/Bilder/Ra ^
bundle 1: wow + bingo ♦ publiser DM 149, .
bundle 2 publisher + 1.9GB DM 109 , T l 0 l
bundle 3: bundle 1 + 1.9GB DM 199 , *

T a sta tu ren  A
atK E Y  Interface solo 99
a tK E Y  + F>C-Tastatur 139 ,
a tK E Y  Cherry Tastatur 179,
a tK E Y  + ergonomische Tastatur 
a tK E Y  + programlerbare Tastatur 2 9 9 .^ ® !^  
R e s t p o s t e n :  Team works 99
logitech Kktz a 1ST-Base 129 -
m ouse 2 9 ,  Papyrus G O LD  3 3 3 , g
itsa mouse 2 5 ,  Script 3 I  199 , , ^  .
progem 7 9 , Arabesque 2 4 9 , S  |  S  S
doper 4 9 , TT-Caddy 7 9 , ^
xboot ill 4 9 ,  ease desktop 4 9 , £
midnight 6 9 , TT-Netteil 4 9 , uj
poison 4 9 ,  Netzkabel 5m 5 ,  Q §  E
discothek 4 9 ,  Romportuhr 9 9 , ^  x  ^  E J
screenblaster ii 9 9 , STmono-VGA °
3.5" floppy 129 - adapter 
14" sw monitor 299 
ic mmu 49
ic glue 49
ic a jax 49
ic dm a 49.
ste Coprozessor 69. 
falcon FP U  49.
hbs 240 FP U  99.
mega ste harddisk

¡ 7 0
sh^ a rS t,

UJ

« t S S - i

TEl +‘^ ,4 1  558671

I mer. 
I m u '
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1 W elches G eschlecht?
O männlich 
O weiblich

2 Wie alt sind Sie?
O jünger 15
O 16 bis 20 
O 21 bis 25 
O 26 bis 30 
0  31 bis 35 
0  älter als 35

3 Wieviel geben Sie 
monatlich für Ihren 
Computer aus?

O bis 50,-DM  
O 51,-DM bis 100,-DM  
O 101,-DM bis 500,-DM

4 Welche Gerätetypen 
nutzen S ie?

O 260/520/1040ST 
O 1040 STE  
O Mega ST  
O Mega STE  
O TT
O Falcon030 
O M S-DOS-PC  
O Amiga 
O Macintosh 
O Jaguar 
O Lynx 
O Portfolio

5 Welche TOS-Version  
nutzen S ie?

O 1.0 
O 1.02(1.2)
O 1.04(1.4)
O 1.06(1.6)
O 2.06 
O 3.06 
O 4.0x

6 Wieviel RAM steht 
Ihnen zur Verfügung?

O 512KB 
O 1MB 
O 2MB 
O 4MB
O mehr als 4 MB

7 Benutzen Sie eine 
Festplatte o .a.?

O nein
O 20 bis 60MB 
O 61 bis 100MB 
O 101 bis 250MB 
O mehr als 250 MB

8 Benutzen Sie ein 16 Wie schätzen Sie Ihre
Modem/Faxmodem? ST-Kenntnisse ein?

O nein O sehr hoch
O Modem/2400 bps O hoch
O Modem/9600 bps j O mittel
O Modem/14400 bps O gering
O Modem/28800 bps
O FAX 17 W elche Hardware planen

Sie anzuschaffen?
9 Benutzen Sie eine der ! O Falcon

folgenden Grafikkarten? O Jaguar
£ O nein , O Medusa T40

O Low-Cost- : O Eagle
Grafikerweiterung ! O PC

O S/W ; O Macintosh
O Graustufen O Amiga
O 256 Farben
O 32768 Farben 18 Welche Anwendungen
O 16.7 Mio. planen Sie anzuschaffen?

O DTP-Anwendung
1 0 Welche dieser Ausgabe- O Textverarbeitung

geräte nutzen S ie? o  Datenbanken
O keines O (Tabellen-)Kalkulation
O Nadeldrucker O EBV/Grafik-Anwendung
O Tintenstrahldrucker O MIDI/Musik-Anwendung
O Laserdrucker
O Belichter 19 Welche Erweiterungen
O Farbausgabe planen Sie anzuschaffen?

< O S/W-Grafikkarte
11 Ist Ihr Rechner in ein O Farbgrafikkarte

Netzwerk eingebunden? I O Laserdrucker
O ja ' O Netzwerk
O nein O Modem

1Z Benutzen Sie einen 20 Planen Sie einen Emula-
mathemat. Coprozessor? tor anzuschaffen?

f  °  ja ■ O Janus-Karte (PC-Emula-
1 O nein tor)

O Falcon Speed (PC-
13 Wie nutzen Sie den Emulator)

Computer überwiegend? O MagiC für Macintosh
I  O privat
i  O geschäftlich

0%ZI Wie oft lesen Sie
die ST-Computer?

14 Welche Anwendung O Abonnement
nutzen Sie vorwiegend? j O regelmäßig

O Textverarbeitung | O oft
O Datenbanken j O manchmal
O (Tabellen-)Kalkulation 1 O selten
O DTP-Anwendung
O Grafik-Anwendung 22 Wie gefällt Ihnen das
O EBV-Anwendung Cover der ST-Com puter?
O Programmiersprache | O sehr gut
O MIDI/Musik-Anwendung O gut
O Spiele O nicht so gut

15 Welche Programmier­ 23 Wie gefällt Ihnen die
sprache interessiert S ie? grafische Gestaltung

O Assembler der ST-Computer?
O C O sehr gut
O Pascal O gut
O Modula O nicht so gut
O BASIC

24 Was interessiert Sie in 
der ST-Computer 
besonders?

O Software-Tests 
O Hardware-Tests 
O Kurztests

(Hard-/Software)
O Listings 
O Grundlagen 
O MIDI-/Musikanwendungen 
O Relax/Spiele 
O Aktuelle Berichte 
O Hardware-Selbst­

bauprojekte 
O Quick-Tips 
O PD-News 
O News
O Marktübersichten 
O DFÜ-Anwendungen 
O Rockus

25 Was interessiert Sie in 
der ST-Computer 
weniger?

O Software-Tests 
O Hardware-Tests 
O Kurztests

(Hard-/Software)
O Programmierpraxis 
O Listings 
O Grundlagen 
O MIDI-/Musikanwendungen 
O Relax/Spiele 
O Aktuelle Berichte 
O Hardware-Selbstbau­

projekte 
O Quick-Tips 
O PD-News 
O News
O Marktübersichten 
O DFÜ-Anwendungen 
O Rockus

26 Was sollte am 
Erscheinungsbild  
geändert werden?

O Fotografische Titelseiten 
O mehr Farbseiten 
O weniger Farbseiten 
O mehr Illustrationen 
O weniger Illustrationen 
O mehr Fotografien 
O weniger Fotografien 
O mehr Listings 
O weniger Listings

27 Würden Sie sich gerne 
mit Beiträgen an der ST- 
Computer beteiligen?

O ja
O vielleicht 
O nein

/ 1 ™ ~  12/1994
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Beantworten und gewinnen!
Der ATARI-Markt ist in Bewegung! Deutlich kann man das z.B. an den gut 
besuchten, kleinen und mittleren Messen rund um das Thema ATARI feststellen. 
Ständig werden neue Produkte vorgestellt und bestehende weiterentwickelt und 
verbessert. Auch wir, als Redaktion einer ATARI-Zeitschrift, bleiben davon 
natürlich nicht unberührt und versuchen, den Bewegungen des Marktes zu 
folgen. Ihre Meinung, liebe Leser, ist uns dabei sehr wichtig. Aus diesem Grund 
wollen wir Sie befragen.

M it der diesjährigen 
Leserumfrage geben 
wir Ihnen die M ög­

lichkeit, sich zum Inhalt und 
zum Erscheinungsbild der ST- 
Computer zu äußern. Stamm­
leser werden den Fragebogen 
zum  A nkreuzen sicherlich 
schon kennen -  w ir haben al­
lerdings einige V eränderungen 
an den Fragen vorgenommen, 
die uns durch die Entwicklun­
gen der letzten Zeit nötig er­
schienen.

Ihr Foto in der 
ST-Computer
Neben dem reinen Fragebogen 
haben wir aber noch eine lusti­
ge Idee gehabt, um Sie ganz 
privat einmal T eil der ST-Com­
puter werden zu lassen: Schik- 
ken Sie uns doch mit dem aus- 
gefüllten Fragebogen ein w it­
ziges oder künstlerisches Foto 
(vorzugsweise Farbdia) unter 
dem  M otto: „Ich und mein 
A TA R I“ . D ie zw ölf besten 
Fotos werden in der ST-Com ­
puter in Farbe abgedruckt und 
die Gewinner nam entlich er­

wähnt. Daneben hat uns die 
Firma „Selling Points“ 12 Spie­
le (8 mal Robinsons Requiem 
und 4 mal Ishar 3) zur V erfü­
gung gestellt, die unter allen 
Einsendungen verlost werden. 
Schicken Sie bitte den ausge­
füllten Fragebogen zusammen 
mit dem Foto an untenstehen­
de Adresse.

Einsendeschluß ist der 
15.1.1995, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Also, liebe Leser, machen Sie 
mit, w ir freuen uns darauf!

Redaktion ST-Com puter 
Kennwort „Leserum frage“ 

Postfach 5969 
65734 Eschborn

Hard- und Software
JY O H L F A H  RTSTÄTTHR 

Irenenstr. 76c |
40468 Düsseldorf B f "  { 

Tel/Fax: 0211 429876

P D /S h a r e w a r e
Datenbanken (.1 Disks)
GN U C/C++ 2.58! (10 Disks)
Gemini 2 (5 Disks)
Schriften I (200 Signum Schriften) 
Schriften 2 (200 Vektorfonts CVC ) 
Gesetzestexte (6 Disks)
Fli 1 (Fli-Animationen incl. Player 10 Disks) 
Sound I MOD-Files( 10 Disks)
DFÜ 1 (6 Disks)
Liedertexte (21 Disks Im ASCII-Format) 
Crazy I Sounds für Crazy ( 10 Disks) 
Backgrounds 1 (Texturen f. DTP 5 HD) 
Erotik 1 G if Grafiken (6 HD Disks) 
Erotik 2 G if Grafiken (6 HD Disks) 
Falcon I (Demos 12 HD N EU )
Falcon 4 (M PEG Animat. 4 HD)
Falcon 6 (Spiele 10 HD N EU)
Falcon 7 (Grafik Programme 4 HD) 
Falcon 8 (Tools 3 HD)

H a r d w a re

10.00
30.00
20.00
30.00
40.00
20.00
30.00
25.00
24.00
50.00
25.00
20.00 
20.00 
20.00
30.00
12.00
30.00 1200
10.00

105 MB Syquest Wechselplatte Roh 479.00
270 MB Syquest Wechselplatte Roh 759.00
Medium 44 MB 119.00
Medium 88 MB 139.00
Medium 105MB 109.00
Medium 270MB 129.00
Quantum 270 MB LPS Roh 385.00
Quantum 540 MB LPS Roh 598.00
Fujitsu 353 MB 2682 Roh 479.00
Fujitsu 532 MB 2684 Roh 679.00
CD-ROM Toshiba 4101 Roh 369.00
Gehfluse SCSI ab 139.00
Epson Stylus Color 998.00
Epson Stylus 800+ 569.00
Toner-Doppel pack für Atari SLM605 59.90 
Toner für SLM804 99.00
Jaguar 569.00
Spiele a.A
Atari Rechner a.A

Hard & Soft C D  I (PD/Shareware) 39.00
Hard & Soft C D  2 (Photo CD  Australien) 29.00 
Hard & Soft CD  3 (G IF  NASA) 29.00
Typefonts 29.00
Compo Power CD  1 79.00
DTP Grafiken Schutz 1 89.00
Fonts Sl Backgrounds 59.00
G if Galaxy 1+2 74.00
Lohrum C D  1 59.00
Lohrum CD  2_______________________________ 59.00

S o ftw a re

Speedo 5.0 incl. 22 Schriften 129.00
Speedo 5.0 Upgrade incl. 8 Schriften 69.00
Speedo-Fontpaket Gold (100 Schnitte) 99.00
Speedo Fontpaket Office (100 Schnitte) 99.00
CD-Tools CD-ROM-Treiber 99.00
EGON CD-ROM-Treiber 79.00
Colordisk PCD PhotoCD-Grafik-PRG 99 00
EGON + Colordisk PCD 149.00
Tempus Word Pro 595.00
Tempus Word Student 429.00
Tempus Word Junior 175.00
Papyrus 249.00
Papyrus Gold Upgrade 99.00
Signum 2 99.00
Signum 3 298.00
Phoenix 3.5 279.00
Twist II  279.00
Maxidat 97.00
NVDI 3.0 129 00
Crazy Sounds 2 79.00
Papillon 99.00
DAs Picture 298.00
DA’s Picture-Modul Photo-CD 99.00
DAs Picture-Modul Screeneye 99.00
DAs Vektor 289.00
D As Vektor Pro 445.00
Trakcom für Falcon 199.00
M IDICOM  Mini-Netzwerk 99.00
T FA T IM E  für Falcon incl. Maus 149.00
Cubase Audio Falcon 1190.00
Cubase Audio Plus Falcon (incl. FDD 1490.00

S p ie le

Ishar I (Falcon) 59.95
Ishar 2 (Falcon) 49.95
Ishar 3 (Falcon) 79.95
Transarctica (Falcon) 49.95
Robinson’s Requiem (Falcon) 79.95
O XYD  Magnum (Falcon/ST) 69.90
Starball (ST/STE/TT/Falcon) 9.95
LLamazap* (Falcon) PD-Version 5.00
Steel Talons* (Falcon) PD-Version 5.00
Jaguar-Joypad 69.00>Mr Pad wird hcn««t

Fordern Sie unsere aktuelle, 
kostenlose Atari Preisliste an !

Versandkosten
Inland NN 
Inland Vorkasse 
Ausland Vorkasse

8.00 DM 
5 00 DM

15.00 DM
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AKTUELLES

CD*News
W illkom m en in d e r  letzten  A usgabe des J a h re s  1994. E in J a h r ,  in dem  
sich bezüglich C D -R O M s a u f  dem  A TA R I vieles getan  h a t. So w urden  
ers tm als  seit vielen J a h re n  A TA R I-spezifische C D -R O M s hergestellt und  
v erb re ite t. Z udem  gibt es inzw ischen so g a r zwei S o ftw are-P akete , die 
den B etrieb  eines C D -I.au fw erkes am  A TA R I erm öglichen . S ogar am  
R O M -P ort k an n  ein M itsum i-A T -B us-L aufw erk  be trieb en  w erden . A uf 
d e r  F E Z -a-B it w u rd e  eine L ösung vorgestellt, m it d e r  das  M itsum i-D rive 
auch  an  d e r  para lle len  S chnittste lle  lief. L eider ist bis d a to  die H ard w are  
n icht käuflich  zu e rw erben .

D ie Treiber-Software (CD-Tools & 
EGON) ist inzwischen soweit ausge­
reift, daß man nahezu jedes SCSI-CD- 

Laufwerk anschließen und benutzen kann. Ur­
sprünglich war in dieser Ausgabe auch ein 
kleiner Geschwindigkeitsvergleichstest zwi­
schen den CD-Tools und EGON geplant. Aber 
eine aktuelle EGON-Version, in der die be­
kannten Bugs behoben sind, lag uns bis zum 
Redaktionsschluß nicht vor. So stellen wir kurz 
die CD-Tools vor und hoffen, daß wir den 
Vergleich in einer der nächsten Ausgaben nach­
reichen können.

Bei Redaktionsschluß dieser Ausgabe war 
die Power-CD 1 der Firma Compo bereits seit 
einiger Zeit auf dem Markt, aber trotz mehrfa­
cher Aufforderungen ist uns bislang kein Ex­
emplar zur Verfügung gestellt worden. Schade!

In der Mache ist auch eine CD  der Firma 
Delta Labs Software. Die CD, auf der regi­
strierte Versionen von Shareware-Programmen 
aus der whiteline-Serie enthalten sind, dürfte 
mit Erscheinen dieser Ausgabe bereits im Han­
del sein. Neben den Programmen befinden sich 
auch Grafiken und Sounds auf der silbernen 
Scheibe. Wir hoffen, beide CDs im nächsten 
Heft testen zu können.

Astronomie ohne Ende

Wen die Weite des Weltraums fasziniert, und 
wer zudem noch einen Computer besitzt, für 
den bietet sich mit der 'Astronomie Software 
Service'-CD eine Sammlung von sehr vielen 
Programmen, Bildern und Texten rund um das 
Weltall. Die C D  ist für diverse Betriebssyste­
me produziert worden und bietet unter ande­
rem 70 MB (!) ATARI-Software. Alles rund 
um das Thema Astronomie wurde akribisch 
gesammelt und in verschiedene Kategorien 
eingeteilt. So gibt es BASIC-Sourcen für ver­
schiedenste Berechnungen und fertig compi- 
lierte Utilities. Als eines der größten Pakete 
befindet sich auch das Programm „Sidus-Ast- 
rum" auf der CD. das auch auf der ST-Compu- 
ter-PD-Serie zu finden ist. Werdas ganze Spek­
trum der ATARI-Software durchgearbeitet hat. 
kann sich an die über 100 MB an G IFs und FLIs  
machen, die in einem weiteren Ordner zu fin­
den sind. Um sich über vieles genauer zu infor­
mieren. kann man aber auch die 12 MB Textda­
ten durchlesen! Indem 250 MB großen DATA- 
Ordner befinden sich Unmengen an Stemenda- 
ten, die von Programmen oder Datenbanken 
ausgenutzt werden können. Wer außerdem ei­
nen PC besitzt, kann noch 200 MB DOS-,

Windows- und OS/2-Software ausprobieren. 
Sogar Packer und Bildbetrachtungsprogramm 
für PC und ATARI werden mitgeliefert. Für 
den A TARI ist dies GEM-View 3.x. Abschlie­
ßend bleibt zu sagen, daß selbst einem Nicht- 
Astronomie-Freak diese CD  mit ihren vielen 
teilweise atemberaubenden Bildern die Aben­
de gut ausfüllt.

Preis: 98.- DM 
Vertrieb: Roth EDV,
Brücker Mauspfad 448,
51109 Köln.
Tel.: (0221) 840412

Der DTP-Traum

Desktop Publishers Dream Disk. Dies ist der 
Name einer CD. die sich wieder an die DTPler 
wendet. Auf der mit knapp 350 MB gefüllten 
CD  befinden sich neben den üblichen DOS- 
Konfigurationsdateien (Grafiktreiber, Utilities 
etc.) über 80 MB(!) TrueType-, Typei- und 
Postscript-Fonts. Dazu gibt es noch über 200 
MB Cliparts aus den unterschiedlichsten Ge­
bieten. Wer die Übersicht behalten will, muß in 
das mitgelieferte Buch schauen. Dort ist jede 
Grafik und jeder Font abgedruckt. Für den 
Preis von 64,- DM ist diese CD  ein Muß für 
jeden DTP-Anwender.

Preis: 64.- DM
Vertrieb: Ingenieurbüro Praefcke,
Holzvogtkamp 55,
24220 Flintbek.
Tel.: (04347) 7531

Eine für alle

Das mittlerweile schon weithin bekannte Spiel 
Oxyd Magnum gibt es nun auch auf CD  für für 
ATARI. PC und MAC. Die Hybrid-CD wird in 
einer DIN-A5-Folientasche inkl. Handbuch 
geliefert. Das Handbuch ist in Deutsch, Eng­
lisch und Französisch. Geholfen wird dort dem 
Leser in diversen Landschaften, die eine Erklä­
rung oder Hilfestellung nötig haben.

Preis: 69,- DM
Vertrieb: Dongleware Verlags GmbH,
Im Spitzerfeld 30,
69139 Neckargemünd.
Tel.: (06223) 8740

Goldstar steigt in 
CD-ROM-Markt ein

Mit einer ganzen Gerätefamilie will Goldstar 
im expandierenden CD-Markt mitmischen. Auf 
der Photokina in Köln wurden zwei interne 
CD-ROM-Laufwerke vorgestellt. Die Double­
speed-Drives sollen alle bekannten Standards 
(ohne C D -I) unterstützen und eine Zugriffszeit 
von 250 ms bieten. Sie unterscheiden sich nur 
im Interface (AT-Bus und SCSI2).

Goldstar bietet auch einen 3-DO-Player an. 
der intern mit einem 32-BIT-RISC-System ar-
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CD-ROM
1994/95

650 MB Program m e, Bildei und Daten  zui Astronomie 
für DOS, MS Windows, IBM OS/2 und Atari Com puter

650 Megabyte fü r  
den Sterne-Fan

beitet. Das Gerät hat an der Frontseite einen 
9poligen Control-Port und an der Rückseite 
diverse Schnittstellen, zu denen unter anderem 
auch ein S-VHS-Ausgang gehört. Für die CD- 
I-Freunde bietet Goldstar auch einen CD-I- 
Player für das heimische HiFi-Rack. Wer sich 
für die Video-CDs entscheidet, kann sich na­
türlich ein solches Gerät ins Rack stellen. Für 
die ewig Reisenden bietet Goldstar zwei Gerä­
te an: GDI-750 und Portable CD-I-DV. Wäh­
rend sich das GDI-750 als simples Gerät zum 
Abspielen von Photo CD, CD-I, Video-CD und 
CD-I-DV eignet, ist beim Portable CD-I-DV  
gleich eine 5,6"-Farb-LCD am Player vorhan­
den. Dort können sowohl PAL- als auch NTSC- 
Filme betrachtet werden. An den RS232C-Port 
kann man eine Maus und ein Kabel anschlie­
ßen. Die Audio-Signale können an den Chinch- 
Buchsen abgenommen werden. Folgende CD- 
Formate kennt der CD-I-DV: CD. CD-G. CD- 
EG. Photo-CD, CD-I. Video-CD, CD-I-Digi- 
tal-Video. Während einige Geräte schon seri­
enreif waren, war der CD-I-DV leider erst in

der Ingenieurversion zu sehen, so daß die Aus­
lieferung wohl frühestens Ende des Jahres zu 
erwarten sein dürfte. Wir versuchen, am Ball 
zu bleiben.

Kinderleicht -  CD-Tools 
treibt CD-ROMs am ATARI

Wer sich vor anderthalb Jahren ein CD-ROM- 
Laufwerk gekauft hat und es am ATARI an- 
schließcn wollte, hatte einige Hürden zu neh­
men. Es gab keine vernünftige Treiber-Soft­
ware. Die einzig existierende war MetaDOS. 
die alte ATARI-Software. Die war aber für das 
uralte CD A R 504 ausgelegt und nicht für die 
heutigen Drives mit XA-Technologie. Kurz 
darauf begannen einige Programmierer. Meta­
DOS anzupassen und neue Treiberdateien zu 
schreiben. Es herrschte für einige Zeit ein rich- 
tigesChaos. Herauskristallisiert haben sich zwei 
Produkte: EGON, welches wir demnächst vor­
stellen werden, und CD-Tools. CD-Tools wird

von der Firma Hard & Soft vertrieben. Der 
Programmierer ist Julian Reschke. der ursprüng­
lich nur das MetaDOS korrigiert hat.

Drei Dinge braucht das CD-ROM: neben 
dem Metados werden noch zwei weitere Datei­
en benötigt. Die sogenannten BOS- und DOS- 
Dateien, welche beide auch schon in [1] er­
wähnt wurden. Damit sich der Anwender nicht 
mit der Konfigurationsdatei CO N FIG .SYS  
abmühen muß und Treiberdateien nicht ver­
schütt' gehen (z.B. durch Austausch), hat Juli­
an alles in die CD-Tools gepackt. Der Käufer 
braucht nur die CD-Tools zu starten, und als 
erstes beginnt ein Scan an der SCSI-Schnitt- 
stelle, um vorhandene CD-ROM-Laufwerke 
zu lokalisieren. Die Oberfläche ähnelt sehr 
stark der bei SCSI-Tools, die für rotierende 
beschreibbare Massenspeicher schon seit län­
gerem verfügbar ist. Falls mehrere Drives ge­
funden wurden, wird das gewünschte Gerät 
über das Menü ‘CD-ROM/auswählen- ausge­
wählt. Fortan kann sich der Anwender Geräte­
informationen anzeigen lassen oder das Lauf­
werk einem Speed-Test unterziehen. Wir be­
nutzen CD-Tools. um die mittlere Zugriffszeit 
von CD-ROM-Laufwerken zu ermitteln.

Primär ist aber wohl die Installierung von 
MetaDOS interessant. Hierzu braucht man nur 
den Eintrag im Menü anzuwählen und in dem 
darauf erscheinenden Dialog dem Laufwerk 
einen Buchstaben einzuordnen (Bild 1). Die 
Bestätigung mit dem OK-Button genügt, und 
CD-Tools installiert alles automatisch. Beque­
mer geht es kaum noch. Eine schon bestehende 
Installation kann auch verändert werden, in­
dem der dafür zuständige Menüpunkt gewählt 
wird. Beim nächsten Booten ist das CD-Lauf- 
werk voll einsatzbereit. Im Lieferumfang ist 
noch ein CD-Player enthalten, der bei ein paar 
Laufwerken ein Downloaden der Audio-Tracks 
auf Platte erlaubt. Unterstützt werden z.Zt. die 
Toshiba- und Apple-Laufwerke. Da sich die 
Audiokommandos der einzelnen Laufwerke 
von Hersteilerzu Hersteller unterscheiden, wird 
erst nach und nach eine Unterstützung anderer 
Drives zu erwarten sein. Die Sounddatei läßt 
sich verschiedenen Frequenzen sichern. Au­
ßerdem kann zwischen 8 Bit und 16 Bit ge­
wählt werden. Das Speicherformat ist AVR  
oder W AV.

Preis: 9 9 . -  DM 
Hard & Soft 
Obere Münsterstr. 33-35 
44575 Castrop-Rauxel 
Tel.: 12305) 18014

Literatur:
I I I  ST-Computer 4/94. Seite 15

co-tool omet co non

CD-ROMs 
lassen sich mit 
den CD-Tools 
einfach 
einrichten.
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Der Eagle 
verläßt 
den Horst

Der erste Eagle! Vorne sieht man die Prozessorkarte.

Der ATARI-Clone läuft vom Stapel
Vor etwas mehr als einem Jahr berichteten wir erstmals über den ATARI-Clone „Eagle“ aus dem Hause GE-Soft. 
Inzwischen ist die Serienproduktion angelaufen, und wir konnten einen ersten Blick auf ein lauflahiges Gerät werfen.

E in Besuch bei der Firma GE-Soft 
in T ro isdorf brachte endgültig  
Klarheit: der Eagle ist fertigge­

stellt und läuft! Zw ar konnten wir nur an 
einem gehäuselosen und „fliegend" mit 
seinen Peripheriegeräten verdrahteten Ea­
gle arbeiten, aber er funktionierte stabil, 
und wir hatten etwas Zeit, um einige Stan­
dardprogramme aus dem ATARI-M arkt 
anzustarten. Tatsächlich verhält sich der 
Eagle von der Sicht des Benutzers aus 
exakt wie ein TT. Im Augenblick werkelt 
noch ein mit 33 MHz getakteter 68030- 
Prozessor nebst 68882-FPU seinen Dienst 
im Eagle. Subjektiv ist die Geschwindig­
keit etwas höher als die des TTs. Erste 
M essungen bei Standard-Applikationen 
haben ungefähr den Faktor 1.7 bis 2 zum 
TT ergeben. Sobald allerdings die Prozes­
sorkarte mit dem 68040 erhältlich sein 
wird, wird die M aschine den TT deutlich 
abhängen können.

A uf dem Foto erkennt man deutlich die 
eingesteckte Prozessorkarte, sie ist der 
wichtigste Teil des hardwareseitig offe­
nen Konzepts des Eagle. Insgesamt 8 Slots 
eines speziellen Bussystems, das von GE- 
Soft „Eagle-Channel“ getauft wurde, ste­
hen dem Anwender für Erweiterungskar­
ten zur Verfügung. Durch Einbau weiterer 
Slot-Sockel kann die Anzahl der Steck­
plätze auf 12 erhöht werden. Zunächst 
existiert neben der Prozessorkarte eine 
Karte, die TT-RAM -Speicher bis zu einer 
Menge von 256 MB und ST-RAM  bis zu 
14 MB aufnehmen kann. Das ST-RAM  ist

dabei volle 32 Bit breit gehalten und bietet 
somit die gleiche Zugriffsgeschwindig­
keit, wie das TT-RAM  beim ATARI-TT. 
Dadurch wird ein merklicher Geschwin­
digkeitszuwachs all der Applikationen er­
reicht, die unbedingt im ST-RAM  laufen 
müssen. A uf der RAM-Karte befinden sich 
übrigens Standard-SIM M -Sockel. Dies 
erleichert TT-Um steigem  den Speicher­
ausbau. Man ist dadurch nämlich in der 
Lage, den TT-RAM -Speicher in den Ea­
gle zu übernehmen und spart sich so eine 
Speichem euanschaffung.

Ein weiterer Vorteil des Eagle-Channel 
ist es, daß auch andere Prozessoren (68040, 
68060, Intel 486 oder PPC 601) auf dem 
Eagle-Bus eingesetzt werden können. Da­
durch bleibt das System auf lange Sicht 
hinaus zukunftssicher. Wenn es beispiels­
weise einmal eine Power-PC-taugliche 
TOS-Version geben sollte, ist der Eagle hard­
waremäßig schon jetzt darauf vorbereitet.

Neben der RAM -Karte bietet GE-Soft 
auch eine Erweiterungskarte an, die den 
schon vom TT und M ega-STE her be­
kannten VM E-Bus zu Verfügung stellt. 
Diese Karte ist bereits im Lieferumfang 
des Eagle enthalten. Besitzer von VME- 
Karten, meist sind dies G rafikerweiterun­
gen, können also ihre Hardware direket in 
den Eagle einstecken. Der Prototyp war 
mit einer Standard-ET-4000-Karte ausge­
rüstet. Als Treiber-Software verrichtete 
ein unmodifiziertes NVDI-ET-4000 pro­
blemlos seinen Dienst. Dies allein macht 
schon deutlich, wie kompatibel die Eagle-

Hardware zum TT ist. GE-Soft wird aller­
dings eine spezielle, eigene Grafikkarte 
mit ausliefem, auf der die Standard-Auf- 
lösung (640 mal 480 Pixel in 16 Farben) 
sowie die hohe TT-Auflösung (1280 mal 
960 Pixel in Schwarzweiß) bereitgestellt 
wird. Diese Auflösungen werden direkt 
vom originalen TT-TOS (3.06) unterstützt 
und benötigen keinen speziellen VDI-Trei- 
ber. Allerdings teilte uns der Entwickler 
des Eagle mit, daß die hohe TT -Auflösung 
zunächst RGB-Signale (und nicht wie beim 
TT ECL-Signale) benutzen wird. Aber 
auch hier wird es eine optionale Erweite­
rungsmöglichkeit geben, um reine ECL- 
Monitore weiterbenutzen zu können.

Verbindung 
zur Außenwelt

Auch, was weitere Schnittstellen angeht, 
hat man sich an das ATARI-Vorbild ge­
halten. V ier serielle und eine parallele 
Schnittstelle sind ebenso vorhanden, wie 
der LAN-Port, und natürlich die MIDI- 
Schnittstellen. Besonders wichtig für die 
DTP betreibende Zunft ist die ACSI- und 
SCSI-Schnittstelle. Beide sind TT-kom- 
patibel implementiert. Vorhandene Peri­
pheriegeräte, wie M assenspeicher, Scan­
ner und Drucker können also mit der glei­
chen TT-Treiberstoftware weiterbenutzt 
werden. Übrigens: auch der ROM-Port 
fehlt natürlich nicht.
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Als Eingabegeräte waren an dem Prototyp 
eine TT-Tastatur nebst ATARl-M aus an­
geschlossen, ebensogut kann man aber 
auch ein M F2-kom patibles PC-Keyboard 
verwenden. Ein entsprechendes Interface 
ist bereits im Eagle eingebaut.

Zur Praxis
W ir konnten leider in der Kürze der Zeit 
keinen so ausführlichen Praxistest, wie bei 
der Medusa in Ausgabe 9/94 durchführen. 
Sobald wir allerdings einen Eagle dauer­
haft in der Redaktion haben, werden wir 
das natürlich nachholen. Auch genauere 
Benchmarks werden wir dann noch nach- 
liefem, besonders im Hinblick auf die an­
gekündigte 68040-Prozessorkarte wird das 
sicherlich interessante Ergebnisse liefern. 
Im A ugenb lick  sei nur sov ie l gesagt: 
Standard-A nwendungen, wie Calamus, 
DA’s Layout, diverse Textverarbeitungen 
und Tools liefen sehr flott und verhielten 
sich auf dem Eagle völlig problemlos. 
Man kann mit dem Eagle also, wie vom TT 
her gewohnt, seiner täglichen Arbeit nach­
gehen.

GE-Soft hat die ursprüngliche Absicht, 
den Eagle nur als Platine im Gehäuse ohne 
RAM -Speicher und Festplatte an ATARI- 
Händlerauszuliefem  aufgegeben. Es wird 
also auch Geräte direkt von GE-Soft ge­
ben, die bereits in der Grundausstattung 
mit RAM ausgestattet sind. GE-Soft teilte 
uns einen Grundpreis von ca. 3 .800 ,- DM 
für ein fertiges System (mit Gehäuse, Ta­
statur, Maus und 4 MB RAM) mit. Damit 
ist der Eagle deutlich billiger als sein Kon­
kurrent, die Medusa, zumal dieser Preis 
das Upgrade auf die 68040er-Prozessor- 
karte bereits beinhaltet.

Fazit
Der Eagle bietet mit seinem offenen Kon­
zept besonders in Bezug auf zuküftige 
Erweiterungen mehr, als je  ein TOS-kom- 
patibler Com puter vor ihm. A uf der pro- 
TO S’94 wird man sicherlich die ersten 
Seriengeräte zu sehen bekommen. Schau­
en Sie sich den Eagle an und machen Sie 
sich ihr eigenes Bild -  ein Besuch in Bonn/ 
Hennef lohnt sich also allemal.

CM
Bezugsquelle:
GE-Soft
Landgrafenstraße 37-39
53842 Troisdorf
Tel.: (02241)406492

P R O F E S S I O N E L L E  
B L I S H I N G - T O3 O L S

Problemlose Einnahme-Überschuß-Rechnung 
(fibuman 1ST, e+m) und Bilanzierung 

(fibuman f+m) nach den neuesten gesetzlichen 
Vorschriften

Die beste Film 
für den S r

•Testbericht fibuman ST-Magazin 10/88

N a c h  w ie  v o r ... 

H e fe r e n z  u n t e r  d e n  

F in a n z t n u t U u iU u n g e n  * *

“ Testbericht fibuman ST-Magazin 1/91

Wollen Sie mehr wissen?
fibuman Atari (auch Falcon), DOS. Mac.Amiga 
wurde in über 30 Tests hervorragend benotet.

Wir senden Ihnen gern Sonderdrucke einzelner 
Rezensionen und ausführliches 

Informationsmaterial.

Bitte senden Sie m ir :

Q Demo + Handbuch (DM SS - wird angerechnet)| 

Q? ausführliches Informationsmaterial

Name/Firma:.................................................
Straße:...........................................................
PLZ, Ort:............................................ ...........
Tel./Fax:........................................................

DA’ S S C H N Ä P P C H E N
W e lh n a c h ts - u n d  A F A - P ä c k c h e n ! 
S c h n a p p  D ir eins h

Weihnachtspäckchen I:
DTP und Bildverarbeitungssystem 
DA S LAYOUT 2.3 + DA S REPRO BW 
P re is :
Sie sparen einen Hunderter!

4 0 0 , - D M

Weihnachtspäckchen II: 
Kreative Gestaltung in Farbe 
DA’S VEKTOR + DA'S PICTURE 
P re is :
Sie sparen einen Hunderter!

«
5 0 0 , - D M

Weihnachtspäckchen III:
Das Animationspaket
DA'S VEKTOR PRO + DA S 3D SYSTEM 1
P re is  5 5 0 ,-  D M
Sie sparen einen Hunderter!

Weihnachtspäckchen IV:
DTP komplett incl Bildverarbeitung 
DA S LAYOUT BW 3.3 + DA'S REPRO BW 
P re is  6 5 0 ,-  D M
Sie sparen amen Hunderter!

AFA-Päckchen 1:
Für die professionelle Farbgestaltung 
DA'S PICTURE + DA’S VEKTOR PRO +
DAS 3D SYSTEM 1
P re is  7 9 9 , -  D M
Sie sparen rund 150 DM!

AFA-Päckchen II: 
Farbbildverarbeitung wm Feinsten 
DA S REPRO CD + DA'S P IC T U R E  +  
PHOTO-CD-Modul 
Pre is
Sie sparen einen Hunderter!

7 9 9 , - D M

AFA-Päckchen III:
Das professionelle Gestaltungs- und Animations­
paket
DA S VEKTOR PRO + DA'S 30 SYSTyVl II 
P re is  7 9 9 , -  D M
Sie sparen rund 120 DM!

AFA-Päckchen IV:
3D-Gestaltung, Animation und kreative Bildverar­
beitung
DA'S 30 SYSTEM III + DA'S PICTURE .
P re is  7 9 9 , -  D M
Sie sparen einen Hunderter!

Alle diese Päckchen sind erhältlich bis zum 31.12. 
1994!

PKilTHL fiRTS
A N R A T  H E R  S T R .  3 0 0  
D - 4 7 8 0 7 K R E F E L D  
T E L : 0 2 1 5 1 - 3 9 6 0 6 4  
F A X : 0 2 1 5 1 - 3 9 9 0 7 1

n o v o p L A NSOFTW ARE G M BH  ■ \ 1  ^

Hardtstraße 21 Telefon: 02952 / 8080
D-59602 Rüthen Te lefax: 02952 / 3236
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Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an. Sie kosten lediglich DM 10.- pro Diskette und 
können über die Redaktion bezogen werden Bitte beachten 
Sie , daß die angebotenen Disketten nur Dem onstrations­
disketten der O rig inalversionen sind  und som it im Ge­
gensatz zu den Originalen in Funktion e ingeschränkt 
sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D l :  S .& P .-Charts
Chart Analyseprogramm
(S .P .S  Software)

D3: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm
(GMa-SofT)

D4: ST-Fibu-Fakt
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(GMaSotT)

D5: ST-Flbu-Text
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Serienbrieffunktion 
(GMaSoff)

07: ST-Statistik
Uni- und multivariates Statistikprogramm. Grafikeinbindung 
{SaLab GmbH)

D8: ftbuSTAT
Finanzbuchhaltungs/Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: B tx  Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Bildschirmtext 
{Drews Btx ♦ EDV GmbH)

D13: JA M E S  3.0
Programm für Börsenspekulanten
( IFA-Köln)

D16: R eProK (2 D tsks a DM 10.-)
Büroorganisationsprogramm 
{Stage Microsystems)

D I7: Shertook
Schrifterkennungs und -Verarbeitungsprogramm (H.Richter)

D23: O m ikron.Com piler
Demo-Version des Omikron BASIC-Compilers {Omikron. Software) 
D24: Mortimer
Mutti-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron. Software)

D29: MegaFakt
F akturierungsprogramm 
(Mega Team)

D30: MegaPaint 6.0
Zeichenprogramm mit Vektorteil 
(TommySoftware)

D32: Tem pus Word
Textverarbeitung
(CCD)

D34: Outline Art
Utility für Calamus 
(DMC)

D36: BTX-Borsen-M anager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Softwarevertneb)

D37: Cashflow
Kassenbuch
(C.A.S.H.)

D38: TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C.A.S.H.)

D41: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

D43: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H. Richter)

D44: D isku s 2.0
Disk-Utility
(CCD)

D45: PegaFA KT
(Fakturierung mit Lager- u. Adreßverwaltung)
(Rudolf GArtig)

D46: ALMO E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

D47: CW -Chart
Börsen-Software
(Foxware)

D48: PKSW rite
Textverarbeitung
(DMC)

D49: ModulPlot 3
Me ßdaten Verarbeitung
(Jürgen Anmann)

D51 : Com puterkolleg Musik
Gehörbildung
(Schott Verlag)

D52: Phoenix
Datenbanksystem 
(Application Systems /, Heidelberg)

D53a & b : Skyplot P lu s  4
Astronomieprogramm
(Heim Verlag)

D54: Astro labium  3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D56 ft D57: M EAN S V2
Finite Elemente-Programmsystem 
(HTA Software)

D60: Kobold 2
Kopierprogramm
(Kaktus)

D61: BASIC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H. Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business Software 
(A S Datentechnik)

D63: U ltim ade-PCB
Platinen Layout 
(HK-Datentechmk)

D69 & D70: Ca lam us S L  (2 D tsks S DM 10)
Desktop Publishing-Programm
(DMC)

D71: ST-G iro
Überweisungen und Lastschriften
(GMa-Soft)

D72: C h arly  Image
BikJverarbeitung und Vektonsierung
(Wilhelm Mikroelektronik)

D73: S T T T -R e v ie w
Literatur Archiv & Recherche-System 
(Heim Verlag)

D74: ST -K assen b u ch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Verlag)

D75: S T -C .A .R .
System- Regelungsanalyse
(Heim Vertag)

D76: Statistlk-Pro fl
Statistikprogramm
(Heim Vertag)

D77: S T -Perspektive
3D - Konstruktionsprogramm 
(Heim Verlag)

D78: Parc
Bilderarchiv
(Wissenschaft A Medizin)

D79: Sekretär
Adreßbank. Serienbrief, Telefax 
(Wissenschaft A Medizin)

D80: Harlekin  II
Terminmanager & Multitool 
(MAXON Computer)

D81: The  Game
Spieleentwicklungspaket
(Heim Vertag/)

D82: So ftA rranger
MIDI Musikprogramm
(Rol.K-MIDI Hard A Soft)

D83: Application Construction  System
Programmier-Utikty 
(MAXON Computer)

D84: MatheStar
Mathematikprogramm
(Heim Verlag)

D85: Querdruck 2
Druck Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D86: B as ic  hart
T  abellenkalkulation 
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D87: Argon Backup  & Crypton-Utilities
Festplatt en-Utilities 
(EDV-Dienstleistungen)

D88: Harofakt
Handwerker - Fakturierungsprogramm

D89: Th a t's  W rite 2
Textverarbeitung 
(Heim Vertag)

D90: Com  B ase
Datenbank
(Heim Vertag)

D91 ft D92: tm s CRAN ACH  Studio V (2  D isk s  à DM 10)
Elektronische Bildverarbeitung
(tms)

D94 ft D95: S ignum 3! (2 D isk s  *  DM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: Form el X
Mathematischer Formeleditor
(Heim Vertag)

D97: Pure Pasca l
Programmiersprache 
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: S T  Netzplan III
Netzplantechnik
(Heim Vertag)

D99: Ca llig rapher Professional
Desktop- Publishing - Programm 
(Working Title)

D100: Outside
Virtuelle Spetcherverwaltung 
(MAXON)

D I 01 : P roL ist
Listingdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm
(MW electronic)

D I03: Pro/Cussion
E  MU Editor 
(Musikhalle Kker)

D104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas KnöpfeI)

D105: B ibel S T
Bibelprogramm 
(A*ii-Software)

D108: Fibumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

D109: Audiobox, V ideobox. G igbox. Adressbox
Phoenix Datenbanken
(Lunasoft)

D110: M axonTw lst II
Datenbank
(MAXON)

D111: argus pro fessional
Office-Paket
(Ideart)

D112: argus e lectronic banking
Überweisen per Diskette 
(Ideart)

D113 ft 114: Hftnisch Modula (2 D isk s  *  DM 10)
Modula-Entwicklungssystem
(moSys)

Dt 15: FreeW ay

(Omikron)

D116: P IxA rl
Zeicnenprogramm
(Omikron)

D117: Papilion
Zeichenprogramm 
(Application Systems)

D118: C razySounds (S T )
Sounds auf jede Aktion des Rechners (niedrige Sample Frequenz) 
(MAXON)

D119: C razySo und s (S T E  TT/Fa lcon )
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D120: L ive
MIDI Sequenzer
(SoftArts)

D I 21: S co re  Perfect Professional
Notensatzprogramm
(SoftArts)

D122: Maxon XBoot
Boot Manager 
(MAXON)

D123: Morpher
Morph-Programm
(Application Systems /// Heidelberg)

D I24: Form ula
Formel Editor 
(Pagedown)

D I 25 ft 126: C N C PRO FI (2 D isk s  4 DM 10)
CNC - Simulationsprogramm
(Sikotech)

D I 27: Sound Buster
SoundEditor 
(Jörg Hahne)

D I28: DA S Vektor Pro
Vektor und Präsentationsprogramm 
(Digital Arts)

D I29: D A 's  Repro
Bi «Verarbeitung
(Digital Arts)

D I30: D A 's  P icture
Mal- und Retouchierprogramm
(Digital Arts)

0 131 : DA’s  Layout TC
Obfektorientiertes Layout- und Grafikprogramm 
(Digital Arts)

D I 32: D A 's  Raystart 3.0
3D-Renderer 
(Digital Arts)

E s  gelten die g leichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s . PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusamm en mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden. Bitte vergessen Sie 
nicht die betreffende Bestellnum m er (z .B . D1) anzuge­
ben.



WEIHNACHTSMANN
ich wünsche mir...

M R

Alle oben abgebildeten Grafikpakete enthalten eine Komplettübersicht!
Auf Wunsch erhalten Sie unsere CVG-Grafikpakete auch in den Formaten GEM, IMG oder EPS.

P o S t l e i t ^ \ h l e n
ln Sekundenschnelle die neue Postleitzahl ■ Ein­
gebaute Schnfterkennung e Unter 4 MB. daher 
keine Platz Probleme aut der Festplatte •  Mit 
Straöenverzeichnis und mit Postfächern ■ Als 
ACC oder Programm lauffähig e Suchen auch

nach der NEUEN PIZ ■ Jetzt auch mit Abtroge der 
/ / / ,  Bankieitzahien ■ Einlach, schnell und unheimlich prak­

tisch für alte ATARts ab  I MB und Festplatte

NUR 59.- DM

CÎ
BEISPIEL-CDK*

viele Beispiel-Dokumente für Calamus® über Plakat. Einladung, 
Briefkopf, LOGOGestaltung. Kurzbrief, Visitenkarten, Speise­
karte. Tabelle uvm mit viel Aufwand für Sie zusammengestellt.

•  1

19.-DM

• 2  SL

19.- DM 79.- DM

DTP-GRAFIKEN Vol. 1 Inkl. B u c h .............89 -  DM
1500 DTP-Grafiken CVG, IMG. PCX. EPS
DTP-GRAFIKEN Vol. 2 inkl. B u c h .............8 9 .- DM
noch mehr DTP-Grafiken CVG. GEM. IMG. PCX. EPS. TIF
IN ITIALE inkl. Buch  ........................................39 -  DM
40 schone Imtialzeichensätze IMG. PCX. TIF
► NEU! W HITELINE ALPHA CD  79 .- DM
Alle DL PDs. 4 Vollversionen etc für ATARI
Lohrum 1 oder 2 .................................................5 9 .- DM
PD/Shareware für den ATARI
► NEU! LOHRUM 3 ! .........................................5 9 .- DM
Die neueste Ausgabe der bekannten CD Sene
► MicroSolution ...................................................59 .- DM
1 9 GIGABYTE PD und Shareware für ATARI
Pixel Perfect ......................... . . ................................3 9 .- DM
über 2000 Grafiken (PCX. BMP) von Kirk Gibson
► NEU! Jugendstil - A rt Nouveau ............59 .- DM
Vektorgrafiken für ATARI & DOS »TIP
GIF-Galaxy Vol. 1+2 .......................................... 59 -  DM
ca 6900 GIF-Bilder auf insgesamt fast 1.1 GB
RDS - Random-Dot-Stereogramme  ........19 .- DM
3D Animationen (FLI). über 140 GIF-3D Bilder
POWER ON ................................................................19 .- DM
über 1200 MOO-Files. 200 FLI-FHes. 250 GIF u a
Multi-Media Experience Vol. 2  ......... 3 8 .- DM
260 MIDI. 350 MOD. 400 VOC. 300 WAV u.a.
German Graffities - Photo CD » T IP ............4 9 .-  DM
hieraus stammen die Hintergründe unserer Anzeige'
► Venedig, Asien, Landschaften j e  49 .- DM
jeweils 150 TIF (24 BIT) Fotos mkl Übersicht
GEM ini ATARI PD/Sharew are CD ............ 49 - DM

PD-PAKETE
•  Calamus Fonts «  1-5 je 5 D .........
Dateiverwaltungen 8 D ...................

.29  DM 
24 DM

..... 33 DM
29 DM

•  Gemini 2 5 D ...................................... 20. DM 
39 DM

Treiber/H -Copy/PRG’s usw

..... 15 DM

200 Signum 2 Fonts mkl Übersieh: 
400 Signum 2 Fonts inkl Übersicht 
600 Signum 2 Fonts mkl UbersKht
Vorrätig für 9 N / 24 N / Laser

29 DM 
49. DM
69 - DM

19 DM
Spiele Farbe 1 oder 2 je 10 D 
Spiele Mono 1 oder 2 je 10 D 
STE Pack 1 oder 2 je 10 D

je 29 DM 
je 29 DM 
je 29 DM

■ W enn Ihr Beste llw ert an PD-Paketen 
100.- DM ubersteigt, erhalten Sie 1 weiteres 

PD-Paket Ihrer W ahl fü r nur 5 - DM

FALCON
  FALCON BIG-DISK S ...........................
Jeweils eine HDOiskett* mit PO/Shareware^ograrrv 

men, wekhe ate auf dem Falcon auvy testet wurden
HP Deskjet 5 00 /50 0C .......................... .......... S .-  DM
FLI-Anim ation m it P la y e r ..............................5 .-  DM
MOD-Files m it Player Vol. 1 ........................5 .-  DM
MOD-Files m it Player Vol. 2 ........................5  -  DM
D ateiverw altung ...............................................5 -  DM
Paint/Anim ation s / w  ------------ S .-  DM
Paint/Anim ation c o lo r----------- ------- 5 .-  DM
RGB Demo Com pilation----------------- S .-  DM
VGA Demo C om p ila tion________________5 DM
Text & Grafikdruck kom p lett----------- 5 .-  DM
Utilities Vol. 1 ____________________________ 5 .-  DM
Utilities Vol. 2 ... .  5  -  DM

Wir liefern Ihnen alle gängigen PD- und Shareware- 
senen (¿ 8 . Dt, ST, 4U. Fakon. V. J. XE uvm.) schon 
ab 2 - DM. Fordern Sie unsere Katatogdisketten an! 

Wir haben mehr ah 6000 PPQisketten vorrätig1

NOVA - DIE Grafikkarte fü r ATARI
Supernova Plus. 4MB. max. 135 MHz ..........2759.-
Supem ova, 2MB, max 135 MHz  ....................1 45 9-
VM Eplus II. 2MB. max 135 MHz  ...................1059.-
VM Epkis. 1MB. max 92 M Hz________________ 759.-
VM E16M . 1 MB. max 80 M Hz________________559.-

M itsum i 400 dpi M a u s_____________  39.-
Druckerswrtchbox 2f a c h __________ — ...—  19.90
Druckerswrtchbox 4 fa c h _____________  29.90
Tintenrefill HP od. BJ (2x 15ml schwarz) ... . 12.90

en: Alle gängigen Soft- und 
Hardwareprodukte fü r ATARI, Kabel. 
Um bauten, Einbauten und SERVICE! 

Fragen Sie an!

DTP
Calamus SL Sommer '94   444 - DM
Outline A rt 3 .0   195 -  DM
Checkliste P r o  49 -  DM
Raster R ....................................   49 .- DM
EPS -> CVG Konverter  369 - DM
Type A rt M  189 - DM
Kennlinienpaket fü r Farbdrucker . . . _  4 9 .-  DM
■ Calamus-Module: Seriennummer angeben 1
Line A rt 1 .5    379 -  DM
Mer ge Mischen von R ah m e n  ........385.- DM
Filter, das F ilte rm o d u l  289 -  DM
Paint. B ildverarbeitung  578 -  DM
Hilfslin ien-M odul 149 - DM
Blend, lineare/radiale Farbveriaufe . 125.- DM
M askenm odu l    698 - DM
Toolbox. Rahm enbearbeitung ............. 259 .- DM
Bridge, Export 8i Konvertierung  439 - DM
Curve & Line. Fa rb trace r  179 -  DM
Clip A rt, Klem mbrett zum  speichern 95 - DM
GDPS. ohne G D PS-Tre iber_____________9 5 .-  DM
4-Cotor HKS. F a rb p a le tte   265 - DM
CaJpkrt 1.2. P lo tm o d u l  349 -  DM
C-Quadrat. M e ssu tility  69 -  DM
Font-Jongleur ------------    95 .- DM
Photo CD Im p o rtm o d u l .............95.- DM
Star Screening l ig h t  ___________ 279 .- DM
■ Updates & Upgrades:
SL Update Sommer '9 4   149 -  DM
Calamus 1 09N -> 5 1   298 - DM
Line A rt 1 .0 ->  Line A rt 1 .5   95 - DM
Cross Update auf Line A rt 1.5 —  149 - DM
DMC-fontkatalog (neue Auflage)------ 39.- DM
DMC-SonderfontkoUektionen   je  9 5 .-  DM
■ Sonstige Software:
DAs P ic tu r»  249 - DM
DAs Vektor P r o    379 DM
PIX A R T  195 -  DM
P a p illo n      95 -  DM

Wir haben ständig eine große Auswahl an ge­
brauchter Software zu kleinen Preisen im Angebot. 

Fordern Sie hierzu unsere Sonderliste an!

Unsere Versandkosten betragen Vorkasse (Scheck) 6 - DM / Bankemzug 6 DM (ab 50 DM »rer) / Nachnahme 13 - DM 
Ausland 18 DM. Ein Versand ms Ausland ist nur gegen Vorauskasse (Euroscheck oder Postbaranweisung) mogbch 
So einfach können Sie bestellen Schnftfcch, Telefonisch von Mo - Fr 10 bis 18 Uhr (m der übrigen Zeit ist ein Anrufbeantworter 
angeschlossen) oder per Fax rund um die Uhr Öffnungszeiten Mo Fr 10 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 14 Uhr 
Einige verwendete Produkt und Firmennamen smd Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen

Ja, Ihre Angebote interessieren mich. Bitte senden Sie mir kostenlos und 
unverbindlich weitere Informationen an meine Adresse:

Alexander Schütz n» Ochsenmühlstr. 11 v* 85049 Ingolstadt
Tel: 0841/49066-0 v*. Fax: 0841/49066-20



Mo’ Money, mo’ Speicher
Die magnetooptische (MO)-Technik schreitet zwar nicht so schnell voran, wie die CD- 
KOM-Technik, aber dafür beständig. Im letzten Jahr hatten wir Uber das Fujitsu- 
M2511A berichtet [1], Fujitsu hat nicht geschlafen und somit stellen wir diesmal das 
M2512A mit einer Kapazität von 230 MB vor. Als Konkurrenz dazu haben wir ein 
Gerät aus dem Hause Olympus. Es nennt sich Deltis MOS320.
Nicht daß einer glaubt, daß bei der Bezeichnung ein Zahlendreher drin sei.
Das Laufwerk hat wirklich diese Bezeichnung!

E igentlich hätte man noch ein Lauf­
werk von der Firma TE AC im Test 
berücksichtigen können, aber die­

se Produktlinie soll laut TEAC nicht w ei­
terentwickelt werden. Über kurz oder lang 
wird TEAC alle Aktivitäten in Richtung 
M O-Technik einstellen. Als A lternative 
mit höherer Kapazität gibt es die 1,3-GB- 
Laufwerke von verschiedenen Herstellern. 
Leider lassen sich die Laufwerke der Fir­
men Sony und Ricoh noch nicht am A TA ­
RI betreiben. Die Gründe dafür liegen 
noch im Dunkeln, aber w ir werden dar­
über berichten, wenn sich erste Erfolge 
einstellen.

Wechselseitig
Schwierig für den speicherhungrigen An­
wender ist die Wahl, auf welche Techno­
logie er sich festlegen will. Gerade 1993 
und 1994 ist diese Entscheidung durch die 
Hersteller von W echselmedien nicht leich­
ter gemacht worden. Allein Syquest bietet 
sechs verschiedene Kapazitäten an, wobei 
diese in drei Gruppen eingeteilt werden.

Als Notebook-Lösung ist inzwischen das 
80-M B -PC M C IA -L aufw erk au f dem  
Markt, bei dem  das M edium fast in ein 
After-Eight-Tütchen paßt. Im 5.25"-Be- 
reich hat Syquest Laufwerke mit 44, 88 
und 200 MB im Markt. Der 3.5"-Bereich 
wird durch 105- und 270-M B-Drives ab­
gedeckt. W er sich dort festgelegt hat, dem 
bleibt die M O-W elt erstmal verschlossen, 
da keines der Medien kompatibel dazu ist. 
Hier ist das Spektrum noch nicht so ausge­
wuchert, und zur Zeit gibt es noch die 128- 
MB- und 230-M B-Laufwerke im 3.5"- 
Bereich. W er es ein wenig größer mag, 
bekom m t im 5.25"-Bereich eine Kapazität 
von 1,3 GB.

Langsam und leise
Das schöne an den M O-Drives ist die 
Geräuscharm ut, die man zum indest den 
5.25"-Syquest-Laufwerken nicht nachsa­
gen kann. Selbstverständlich können die 
128-MB-Medien auch in den 230-MB- 
Drives gelesen und beschrieben werden. 
W ie schnell dies geschieht, können Sie

den How-Fast-Ergebnissen entnehmen. 
Dort zeigte sich vor allem eins: Zwischen 
den Laufwerken gibt es diverse Unter­
schiede. Prinzipiell ist das Deltis ca. 100 
KB/s schneller beim Lesen als das Fujitsu. 
Beim Schreiben ist die Differenz auf ca. 
20 KB/s zusammengeschrumpft. Den G e­
schwindigkeitstest hat das Deltis klar ge­
wonnen. Das Laufwerk war auch im Dau­
erbetrieb so ruhig, daß man schon sehr 
genau hinhören mußte, um es arbeiten zu 
hören. Anders das Fujitsu. Dort hörte man 
ein leises, aber vernehmbares Sirren, das 
vom Positionieren des Schreib-/Lese-Kop­
fes stammt. Auch hier geht das Deltis als 
besseres Laufwerk hervor, so daß nun noch 
der Preis ins Gewicht fällt. Dort könnten 
sich die Gem üter wieder scheiden, da das 
Deltis 200 ,- DM teuer ausfällt als das 
Fujitsu. W ie so oft, entscheidet sich der 
Verbraucher dann für das günstigere Lauf­
werk, da die DM nicht mehr so locker sitzt. 
Natürlich macht man absolut keinen Feh­
ler, wenn man sich aufgrund des Preises 
für das Fujitsu entscheidet, aber in der 
Performance ist das Deltis klar besser.

20 J T “  12/1994



ca 30  M inuten und Ihr
F a l c o n / 1 0 4 0 S T

kann so  a u sse h e n

D G S k T 0D D GO p p e r

rOMSlr Up

(N ach  d e m  u m D au  B ie te t DESKTO PPER. 
n e b st e in e m  s t a b ile n  A u ls a tz  fü r
ih ren  M o n ito r 4 3 cm  fre ie n  Raum  

¡o b e rh a lb  d e r  R e c h n e rp ia t in e  fü r 
d iv e rse  E rw e ite ru n g s ka rte n  
Z w ei n o ch  a u sse n  fü h re n d e  3 3 7 5  25 ’ 

| L a u fw e rk s c h a c h te  und  e in  in te rn e r 
¡3 5* E in b a u p la tz  e rm ö g lic h e n  d e n  E in ­
b a u  von  fa s t  a l le n  g ä n g ig e n  S C S I  b 
AT F e s tp la t te n  . fe rnen  (a u c  W sch -  
s e lp la t t e n  CD  Rom  und S tre a m e r) 

¡N a tü rlich  kan n  m an  e in  Z u sa tzn e tz te il 
jund  Lü fte r b e i B e d a r f  e in b a u e n  M an 
k a n n  a u c h  e in e  zw e ite  F lo p p y  o d e r 
d a s  O r ig in a ld r iv e  vo rn e  e in b a u e n

r r o e i 0 y s  +/  D ies ist e in  seh r 
f la c h e s  T a a ta tu rg o h S u s o  m ir I n t e r ­
f a c e  A S p ir a lk a b e l  zur A u fn a h m e  d e r 
o r ig in a le n  T a s ta tu re in h e it D er E in b a u  
ist e x tre m  e in fa c h  ( k e in e  L S t a r b e it )  
Auch  ih re  M aua b J o y s t ic k  w e rd e n  
fo rfo n  h ie r a n g e sc h lo sse n

Kein  K a b e lch a o s  m ehr 
 und so  e in fa ch

D as K u n s ts to ffo b e rte il Ih re s  A TA R I' s  wird  
e in fa ch  durch  den  "D E S K T O P P E R " e rse tzt. 
D abei kann man d ie  Tasta ture in he it au sstecken  
und s ie  in d a s  "F R E E - K E Y S " (n ich t  im  G rund pre is  
en th a lten )  G eh äu se  e in bauen . In k lu sive  ausfü h r­
lich e r A nleitung.

A lte s
K u n sts to ffo b e r te il

B e ih a lte t z u sä tz lic h e s  
E in b a u m a te r ia l um  d ie  R e a e t t a s t e  
und d e n  E ln /A u ss ch a lte r n a ch  vo rn e  
zu  v e r le g e n  E in e  S t e c k d o s e  und 
S te c k e r zum  A n sch lu s s  von M onito r 
a m  'D ESKTO PPER* und d iv e rse s  a n ­
d e re  Z u b e h ö r zur E r le ic h te ru n g  d e s  
F e s tp ia t te n e in b a u s  v e rv o lls tä n d ig e n  
d ie se n  n ü tz lich e n  E rw e ite ru n g s sa tz  
(E in fa c h e  G ru n d k e n n tn isse  s in d  b e im  
•POW ER U P' h ilf re ic h  )

A T -K it : K a b e l zum  E in b a u  e in e r  3 5* 
IAT P la tte  in d e n  F a ico n  79 .-D M

F lo p p y -K lt : K a b e l * B e fe s t ig u n g e n  
¡zum  E in b a u  e in e r  3 3* F lo p p y  vorn  
(O r ig in a l od  zw e ite ) 4 9 .-DM

4 1 ^ .  A G S B X T O N  GM BH
Die GehSusespezia listen tür den - ARi

T O W E R  P O W ER
F ü r  al le S T s, T T s und F a le o n e

D ie se  T o w e rg e h ä u se  s in d  s p e z ie l l  fü r 
Ih re n  e n tw o r fe n  A lle s  p a s s t
s o fo rt , w e d e r  lO ta rb e it  n o ch  m e ch a  
n is c h e  M o d if ik a tio n e n  s in d  e r fo rd e r lic h  
D ie  a u s fü h r lic h e n  A n le itu n g e n  b r in g e n  
e u c h  d en  L a ie n  s ic h e r  d u rc h  d ie  A rb e it

a t a r  L a se rsc h n it ts te lle  E in b a u  
M e g a f i le  E in b a u  ♦ a l le  g ä n g ig e n  SCSI 
S u b sy s te m e  E in b a u  vo n  m e h re re n  3 5* 
& 5 25* F lo p p y  D rives  Z e n tra le r  A u s­
s c h a lte r  6 R e se fta s te n  vo rn e  - Lu fter- 
re g e iu n g  4 S te c k d o s e n sa tz e
Z u sa tzn e tz te il - v ie l P la tz  fü r  E rw e it­
e ru n g e n  v ie l Z u b e h ö r Im P rog ram m

A N R U F  G E N Ü G T  Tel. 07131 95720 Fax. 957234 - R/edstr. 2 - 74076 Heilbronn

ist fertig!!! 
DTP-T3pezialisten sind begeistert!!! 

1280x1024 Punkte in 16.7 Mio. Farben
4 MB VRAM. 64 bit Grafikbeschleuniger mach64 und das bekannt 

schnelle NOVA VDI machen es möglich. 
Farbkalibrierung durch Gammakorrektur in 32k/64k/16.7 Mio. 

Farben mit dem neuen CPX-Modul serienmäßig.

Und es geht weiter! N 0 V / A in Entwicklung
Wir arbeiten nun an der ersten Farbgrafikkarte für den Faicon 030. 
Details werden noch nicht verraten, aber Anfragen werden natürlich 
beantwortet.

S u p e r n o v a  P l u s ,  mach64
S u p e r n o v a ,  mach32
N o v a  V /M E p lu s II, mach32. 2MB
N o v a  V /M E p lu s II, mach32.1MB
N o v a  M E Q A  16M , ET 4000
N o v a  S o n d e r d i s k
N o v a  V D I  f ü r  C r a z q D o t s

2 9 9 9 .0 0  DM*
1499.00 DM*
1099 .00  DM*
7 9 9 .0 0  DM*
4 9 9 .0 0  DM*

5 0 .0 0  DM*
149.00 DM*

unverbindl. Preisempfehlung

Weitere Produkte und Informationsmaterial gibt es bei der

Dipl Ing. (FH) (SfcâjO&IIHÎ) f iO iß X ä ?  &  Dipl. Inf (FH) (X lSU ïâÂ ) {X feßX3?
Z u r  L i m e s t h e r m e  4  -  9 3 3 3 3  B a d  G ö g g i n g  

Tel. ( 0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 - 4 0  F a x  ( 0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 - 6 9  B o x  ( 0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 - 4 9

✓  '

Skyplot Plus 4d

Altbekannt: Zeitbereich von 4713 v.Chr. bis 22 666 n.Chr. 
Bis zu 32.000 + 32.000 Sterne verwaltbar. • Suche nach Sternen, 
Sternbildern, Pinnelen eit. Bis zu 32.000 Nebel, Sternhaufen 
und Galaxien verwaltbar Simulation und Darstellung von 

; Sonnen- und Mondfinsternissen, etc. • Echtfarbdarslellung der 
’ Sterne und Planeten Koordinatensystem äquatorial, ekliptisch 

oder galaktisch • u.v.m....
•

Neue Funktionen: Anpassung an Faicon 030 
Bitpiaplreiber in TT-Version • automatisches Faden der SAO-Daten 
Aberbeiten von Batchdateien Beschriften von einzelnen 

|Sternbildern und Objekten mit Namen, Bezeiclyiung oder 
Helligkeit Move Modus erweiterte Sichtbarkeitsdarstellung: 
auch für 4,16 und 370 Jahre • Löschen von nicht im Ausschnitt 
befindlichen Nebeln Entfernungsbestimmung auf der Erde.

J

Skyplot Plus IV ist ein Software- 
Paket, das man braucht, wenn 

man sich mit Astronomie beschäf­
tigt und einen Atari ST/STE/TT 
oder Faicon besitzt. Jahrelange 

Entwicklungsarbeit und ständige 
Softwarepflege haben Skyplot zu 

einem Standart werden lassen.

H elm  V erla g  GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt 
Tel. (0 61 5 1 )9 4  77-0  
Fax (0 61 5 1 )9 4  77-18

Ja, bitte senden Sie mir unten angekreuzte 
Skyplotversion. Alle Preise zzgl. DM 6,- 
Versandkosten (Ausland DM 10,-). Alle Preise 
unverbindiche Preisempfehlung.
O  Ich zahle per Scheck, O  per Nachnahme

O  Skyplot ST-Version, DM 198,- 

O  Skyplot, Copro.-Ver., DM 248,- 

O  Skyplot TT/Falcon-Ver. DM 298,- 

O  Skyplot Update, DM 50,-

Meine Adresse:



HARDWARE

Getestet wurden die Laufwerke an einem ATARI TT 
mit Hushi 6.05 (SCSI-Tool von Hard&Soft). Die 
Medien wurden in zwei Partitionen aufgeteilt. Die 
Testpartition war 32 MB groß und wurde gezielt 
mit 100 Dateien beschrieben und danach von 
einigen wieder befreit. Durch die Fragmentierung 
ergibt sich eine relativ praxisnahe Umgebung. Der 
Plattentreiber wurde so konfiguriert, daß er keine 
Cache-Funktion hatte. Die mittlere Zugriffszeit wur­
de mit SCSI-Tool ermittelt und ist ein Wert, der 
sich ergibt, wenn 20 Sekunden lang zufällig ausge­
wählte Sektoren gelesen werden.

Zahn zugelegt
W er noch die Speed-W erte vom letzten 
Jahr vorliegen hat, wird vor allem eins 
feststellen: Die M O-Laufwerke sind zwei­
mal schneller geworden als voreinem  Jahr! 
Sie erreichen dadurch die Geschwindig­
keit von langsamen Festplatten, was Lese­
zugriffe angeht. Beim Schreiben haben 
gängige Festplatten noch einen klaren 
Vorsprung, obwohl die MOs dabei sogar 
die dreifache Performance im Vergleich 
zum letzten Jahr erreicht haben. W er sein 
Laufwerk von 128 MB auf 230 MB ‘up- 
gradet’, bekommt also erheblichen G e­
schwindigkeitsgewinn. Selbst der Betrieb 
mit den alten 128-MB-Medien ist gegen­
über den alten Laufwerken wesentlich 
schneller. Diese sind zwar noch etwas 
langsamer als die 230 M B-M edien, aber 
dennoch voll einsetzbar. Kompatibel zu­
einander sind die Laufwerke auch. Es gab 
keine Probleme, die Medien untereinan­
der auszutauschen.

And The Winner ls ...
... das Deltis MOS320. Nicht nur schnell, 
sondern auch absolut leise. Selbst bei der 
mittleren Zusriffszeit liegt das Deltis-Lauf- 
werk mit 36ms noch vor dem  Fujitsu. 
Einzig der Anschaffungspreis ftirdas Lauf­
werk liegt merklich höher als beim Fu­
jitsu. Der Absatz in großen Mengen wird 
in näherer Zukunft zeigen, ob sich der 
Preis beider Laufwerke angleicht, oder ob 
die Kluft größer wird.

JH

Bezugsquelle:
FAIR FORUM Händlergemeinschaft 
oder
EDV Service Bontenackels 
Beelhovestr. 5 
52146 Würselen 
Tel.: (02405) 72307

Preise:
Deltis MO 320E 'nackt': 1848,- DM
Fujitsu MO 25I2A(2) 'nackt': 1648.-DM
extern anschlußfertig mit SCSI- 
Kabel und einem Medium: +  200,- DM
Medium 230 MB: 69,- DM

[II  ST-Computer 5/93, Seite 102, 
und ST-Computer 11/93, Seite 19

Das Deltris 
MOS320 mit 
einem I28-MB- 
Medium ...

H 0U -FÍST .PR6

. . .  oder mit 
einem 230- 
MB-Medium 
ist im Ver­
gleich zu m ...

... Fujitsu MO 
2512A mit 
einem 128- 
M B-Medium...

... oder mit 
einem 230- 
MB-Medium 
merklich 
schneller.

~ IZ 8ÜB hed iun )F u j i t s u  M2512B
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2 in 1 ++ voll kompatibel ++ schneller ++ 2 in 1 ++ voll kompatibel ++ schneller ++ 2 in 1 +

NVDI 3.0, der bewährte Systembeschleuniger, jetzt mit eingebauter Vektorfontausgabe.
NVDI 3.0 verarbeitet Speedo- und TrueType Vektorzeichensätze ohne Zusatzprogramm.
NVDI 3.0 ist voll kompatibel, Vektorfonts sind wie gewohnt emsetzbar - nur mit mehr Tempo. 
NVDI 3.0 kostet incl. 8 Speedo-Vektorfonts nur 1 2 9 , dm

dazu: 100 ausgesuchte TrueType-Fonts für 79,d m ; oder die 500er Font-CD für 99 ,d m

*

Version 3.6 249, d m

papyrus ist die spielerisch leicht benutzbare Textverarbeitung \  
papyrus bietet einen mächtigen Funktionsumfang für Brief, Büro und 
papyrus kombiniert modernstes GEM-Konzept mit höchster B

f e c y c H n g !

aktnoii Smif
aktoellem idlT " 'rriSm it 

for 249,- D/Vt GOlQ

p ap yru s  G O L D -E rw e ite ru n g  für Office / DTP, jetzt nur 9 9 , » • |

und sonst noch:
Pegasus, die einfach tolle Adreßdatenbank 129z«
Formula, der geniale Formelsatzeditor 99*,
Locatelt, Übersetzungswörterbuch / Thesaurus 99*, 
Xact Chart Präsentationsgrafik 599,b»
Xact DFIAW DAS Vektorzeichenprogramm 198*.
True Paint Farbmalpogramm in True Color 129*
VideoMaster Digitizer, kein Einbau nötig, ab 198* 
Heatseeker Falcon - SLM - Laser - Adapter 198*

Das offizielle ATARI Entwicklerpaket
ATARI Compendium Buch (.The Bible") 8 9 *
DevPac DSP-Assembler - The One & Only 169*
DevPac Macro Assembler 68000 - 040 198*
Lattice C - großes C - Entwicklungspaket 3 9 8 *

Wer’s nicht glauben kann, soll anrufen - faxen - schreiben 
(alle anderen dürfen natürlich auch)

Raschdorffstraße 99 
13409 Berlin 

, Fax 030 / 491 93 67
l o g i c w a r e  Tel 030/49241 27

Neuer Vertrieb in der Schweiz Steineberg Computer-Shop Langenthal Telefon: 063/230080

R Q A



HARDWARE

Toshiba XM-3S01TA

Plextor PX-4XCH

M assenspeicher CD-ROM s
Kaum sind die Double-Speed-CD-ROM-Laufwerke in die preislich attraktiven 
Zonen gerutscht, so wird dem Konsumenten die Entscheidung durch Neugeräte 
wieder erschwert. Die Rede ist von der dritten Generation der ‘neuen’ CD-ROM- 
Laufwerke: den Quadra-Speed-Laufwerken.

Durch simple Erhöhung der Dreh­
zahl wird ein höherer Datendurch­
satz erreicht. Die Firmware steckt 

nun in EEPROM S und kann bei Bedarf 
gegen aktuellere ausgetauscht werden. Wie 
die Laufwerke sich am ATARI verhalten 
haben, soll kurz beschrieben werden.

Toshiba XM-3501TA
Am ATARI sind das wahrscheinlich die 
etabliertesten Laufwerke, da Toshiba ei­
ner der ersten Hersteller war, die das XA- 
Protokoll unterstützten, und es für den 
ATARI auch sofort eine Photo-CD-Soft- 
ware gab. Über das Single-Speed-M odell 
3301 und die beiden Double-Speed-M o- 
delle 3401 und 4101 kommt von Toshiba 
nun das 3501. W ieder ist es ein Caddy- 
Drive und bietet die gewohnten M erkm a­
le: sauber verarbeitetes Gehäuse und Cad- 
dy-Einzug. Der Caddy braucht nämlich 
nur bis zu 90% in das Laufwerk geschoben 
zu werden, da er von dort an vom Lauf­

werk selbständig eingezogen wird. Der 
dam als benötigte Patch, um dem Toshiba 
Photo-CDs schm ackhaft zu machen, die in 
m ehreren Sessions beschrieben wurden, 
ist auch dank CD-Tool nicht m ehr nötig. 
Audiodaten können mit Hilfe des CD- 
Players von CD-Tool direkt als File auf die 
Platte kopiert werden. Im How-Fast-Test 
zeigt sich das Toshiba allerdings nicht von 
der allerbesten Seite. Abgesehen von ei­
nem Peek ganz am Anfang, den übrigens 
alle Laufwerke machen, marschiert das 
Laufwerk ganz den normalen Parametern 
nach bis knapp unter die 600 kB/s-M arke. 
Das Laufwerk hat zw ar einen 256 KB 
großen Puffer, der aber nicht als Read- 
Ahead-Cache zu funktionieren scheint. Das 
Laufwerk em pfiehlt sich außerdem durch 
seinen niedrigen Preis.

Pioneer DR-104X
Die kleinste Ausgabe von Pioneer faßt nur 
eine CD, hat aber weiterhin vierfache G e­

schwindigkeit. Als einer der ersten Her­
steller hatte Pioneer einen W echsler für 6 
CDs herausgebracht, der schon über die 
Quadro-Speed-Technologie verfügte. Um 
nun im Massenmarkt mitzumischen, wur­
de das kleine Laufwerk auf den Markt 
geworfen, um sich mit der Konkurrenz 
messen zu können. Am ATARI läuft es 
problemlos. Sowohl Photo-CDs als auch 
Audio-CDs werden korrekt verarbeitet. 
Leider wird hier der ‘Download’ eines 
Audiotracks seitens CD-Tool nicht unter­
stützt. Unangenehm fiel auf, das man den 
oder die F inger ziem lich weit in den 
Schacht einschieben muß, wenn man den 
Caddy einlegen will. Positiv war wieder­
um das Verhalten unter How-Fast. Dort 
zeigte sich eine Transferrate von ca. 1 MB/ 
s bis zu einer Blockgröße von 200 KB. 
Danach fiel es auf die typische Übertra­
gungsrate von 579 KB/s am Ende zurück. 
Die Vermutung liegt nahe, daß es sich 
hierbei um einen 256-KB-Datenpuffer 
handelt, der nach dem Read-Ahead-Ca- 
che-Prinzip funktioniert. Dies macht sich 
besonders bei kleineren Dateien positiv
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S o f t w a r e

S T - P lo t
Kurvendisk. u. Funktionsplot, 5-9007 35,-

S T - B ig i t a l
Logilaimulator, 5-9009 69,-

S T - H a u s k a l t  E x p e r t
HouJwhtbMcKfiKrung, 5-9014 69,-

S T - ^ in n a k m e /  lAbe rscku ß
Buckfühi'unt) f. FwibífuflicKí, 5-9015 79/-

S T -C .A R .
5y»*íw-/R«g<li*ngMynlltí»«, 5-9019 69,-

S T - jA n a lo g
5m. v. /\nalogschaltungen, 59020 69,-

T k a t 's  ¿Ad ress
/Mi^pverwahung, 5-9033 129,-

P r o  O a m
Life Ämulation, 59040 49,-

S T -A J e tz p la n  3
AJctzplanlccKnlt, 59045 149,-

S T - O e o
öiogropi»i«l«mp/ogramm, 59059 35,-

B a s ic  L e rn p ro g t’o m m  T e il  1
Für ÖFA- «md Omikron-Basic, 59081 49,-

B a s ie  Le**np»»o0»*amm T e il  2
Für GFA- Omikron-Basic, 59113 49,-

B a s ic  \~ e rv \p ro g ra m m  T e il  1+2
JKr Preisvorteill, 59114 79,-

S T - S t a t is t ik  P ro f i
5atistikprg. f. FoH0«KKriHin«, 5-9090 149,-

S T -K a s s e n b u c k
KasM+ucKfükntn^, 5-9091 49,-

S T / T T - P e  rsp e k tiv e
3P-P^>9^»mm, 59092 149,-

S T / T T - R e v i e w  2
Prof. LHíroturdnfínbanlt, 59098 149,-

S T  / T T - ö a m e
Spieleentwicklungspaket, 59099 49,-

1 st O a r d
Vollfrxldatrnkanl«, 5-9102 199,-

1 sf L o c k
Verschlüsselungssoftware, 59103 129,-

B a t a  L ig k t
.Autom. Dafinltompi«**»«, 59109 99,-

Crgo
SK*-II für OFA-Basic, 5 9 1 10 79,-

M o ^ K e  S ta i*
Aladvmotiltpro .̂ f. AlWrUtufr, 59111 69,-

AAusicom
Falcon Musiksoftware, 59115 59,-

M w s ic o m  2
Dir Vrr*ion für Profi«, 5-XXXX 129,-

M w lti v o k a b e l
Vokabeltrainer, 59116 69,-

S p e e d o  ö B O S  4 .1 1
Schriftenmanager, 59117 59,-

F o n tp a k e te
Dfrorntivr, ^rwslrHci-, Hradlinr, Style a.jA.

M u l t i - T O S
A1ultita«l(ingl>rtrirb«*y*t<m, 5-9112 59,-

(ZckucUy
Mathematikpragramm für Mittel- und 
Oberstufe, 59130

Komplex
Prof. Fraktalprogramm, 59129  

"Procurator
Datenbanlt,

B ü c h e r

K u rz  und  K la r
Ommikronba». AJachschlagewerk, B-412 15,-

P a s  g ro ß e  O m ik r o n -B a s ic -  

B u c k  3 .0
incl. Piskette, B-413 25,-

O k e m ie
incl. Pi »kette, B-420 25,-

B ie  g ro ß e  W e lt  d e r  A A id i-B a te n
incl. Piskette, B-421 30,-

H r a f ik -£ o n n e c t io n
incl. Piskette, 5 43 4  40,-

P ro fe s s io n e lle s  P r o g r a m m ie r e n  
in (Z
incl. Piskette, 5 43 8  25,-

Modwla 2
incl. Piskette, B-446 25,-

P a s c a l  fü r  A J i^ k tm a tk em a tik e r,

tinsteigerbuch in Pascal, B-447 20,-

^ in fü k ru n g  in d . B ig ita lte c k n ik  
incl. Piskette, 5 4 4 9  25,-

B F U  m it d e m  ¿Atari
inkl. Pi »kette, B-452 20,-

W u n s c h z e t t e l

F l  a  rd  w ä r e

<3ck w ü n s c k e  m ir  fo lg en d « ? P r o d u k te :  } A e \n e  ¿ A d r e s s e

B e s t . A i r . : __________  P r o d u k t :  A la m e : ___________

B e s t . A i r . : __________  P r o d u k t : __________________________________  S + r a ß e : _________

B e s t . A I r . : __________  P e o d u k t : __________________________________  O r t : _____________

«Dck z a k l e  O  p e r  S c k e c k / b a r ,  O  p e r  A la c k n a k m e .

H e i m  V e r l a g  • H e i d e l b e r g e r  L a n d s tr* . 19*» * 6 4 2 9 7  B a r m s t a d t  • T e l .  (0  6 1  5 1 )  9 4  7 7 - 0  • F a x -  (0  6 1  5 1 )  9 4  7 7 - 1 8

W e i k ir v a c

> e i m  *H

k+

r jm

s  m a

V e ^ l a c

B a s  B R - B O S  5 .0  B u c k
B-456 10,-

T k a t 's  W r ite  2
Einstieg leicht gemacht, B-458 10,-

S ig n u m  3
<r instieg leicht gemacht, B-459 20,-

1 0 4 0  S X S ,  M e g a  S T £  u .T T
B-460 20,-

L B W  P o w e r O a lc  2 / B-461 20,-

¿AT- S p e e d  -H otline , B-463 15,-

K - S p r e a d  4
¿Einstieg leicht gemacht, B-464 20,-

S p ie le  selbst p ro g r.,
inkl. Piskette, B-465 40,-

O o , A I a ta  to r, g o l,
inkl. Pisketten, 5 46 6  40,-

P L 2 -A A a s te  r
Postleitzahlen im Taschenrechnerformat 129,-

Preise zzgl. PA1 6,- Versandkosten unab­
hängig von der bestellten 5ückzahl.

Alle Preise sind unverbindl. empfohlene 
Ve rkaufspre ise
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Pioneer
DR-104X

:±

Plextor 
PX-4XCH i

H Q M -F R S T .P R G
H o w -F a s t  VI, Gap -  P io n e e r  0 R -1 0 4 X

T

H 0 M .F R S T .P R 6
H o w -F a s t  V 2 ,B a P  -  P l e x t o -4 X C H

X448 447 44» 477 7»»

H 0 H -F R S T .P R 6

Toshiba 
XM-350ITA

How-Fast UZ.ßaP - Tosh iba XM-3501TR

9®* J

- ■

][> *

.

bemerkbar. A llerdings muß dies mit ei­
nem etwas höheren Preis bezahlt werden, 
als man für den Toshiba berappen muß.

Plextor PX-4XCH
Die Firma Plextor (ehemals unter den 
Namen Texel bekannt) bringt nun CD- 
ROM -Laufwerke auf den Markt. Erste 
Exemplare wurden bereits 1990 in Serie 
produziert. A uffällig  ist die gleiche 
Schachtklappe wie beim Pioneer. Auch 
das notwendige tiefe Einschieben des Cad- 
dys läßt einem die gleiche Hardware ver­
muten. Ein Vergleich der technische Da­
ten bringt zwar nicht viel, aber auch hier

zeigt sich Übereinstimm ung. Einzig der 
Datenpuffer wurde beim Plextor auf 1024 
KB erhöht. Daß sich dies beim How-Fast- 
Testlauf positiv auswirkt, konnte man an­
fangs nur hoffen. W er jetzt einen Blick auf 
die Grafik wirft, wird sehen, daß sich die 
Hoffnung bestätigt hat. Bis zu einer Block­
größe von knapp 800 KB hat das Laufwerk 
die Datei mit 1 M B/s an den Rechner 
geschickt. Natürlich sollte man dies nicht 
überbewerten, da es sicher nicht für jeden 
interessant ist, große Dateien zu lesen, 
aber für den Bilderverarbeiter dürfte die­
ses Laufwerk sicher nicht uninteressant 
sein. Auch hier zeigt sich ein einwandfrei­
er Betrieb mit Photo-CDs, aber auch das 
gleiche Audioproblem wie beim Pioneer. 
Vielleicht wird die Software in naher Zu­

kunft angepaßt, so daß dann auch ein 
direkter Zugriff auf die Audiotracks mög­
lich ist. Bitte fragen Sie dies aber beim 
Fachhandel nach!

Fazit
Nicht nur schnell, sondern schneller als 
ganz schön schnell. Unter diesem Motto 
haben sich die Laufwerke in der Redakti­
on präsentiert. Die Entwicklung hat ge­
waltige Klimmzüge gemacht, dürfte nun 
aber ein vorläufiges Ende haben. Die Zu- 
griffszeit und die Transferrate nähern sich 
schon fast denen der MO-Laufwerke und 
lassen ein flüssiges Arbeiten zu. W er nun 
vor der Entscheidung steht, welches CD- 
Dri ve ersieh  zulegen soll, hat die Qual der 
W ahl. Zwar ist das Plextor anhand des 
How-Fast-Tests Sieger, aber dies muß 
bezahlt werden. Außerdem fehlt die Mög­
lichkeit des Audiodatentransfers. Die CDs 
können aber trotzdem abgespielt werden. 
Ein wirklich erstklassiges dreisprachiges 
Handbuch gehört mit zum Lieferumfang. 
A uf knapp 80 Seiten (pro Sprache) wird 
alles rund um die Installation auf ver­
schiedenen Rechnersystemen erklärt, und 
auch Telefonnummern von SCSl-Karten- 
herstellem  sind zu finden. Das Pioneer ist 
ein Kompromiß in bezug Preis und Ge­
schwindigkeit. Das Toshiba bietet, wie 
schon beschrieben, neben dem günstigen 
Preis noch die Audiokopierfunktion, wo­
bei dies eine reine Software-Frage ist. 
W elches Laufwerk nun das Ihre sein soll, 
bleibt Ihre Qual. Frohe W eihnachten!

JH

Toshiba XM-3S01TA
Preis 'nackt' inkl. Caddy: 828.- DM 
Preis anschlußfertig inkl. herausgeführtem 
DIP-Schalter, A UDIO-Chinchbuchsen,
SCSI- und Netzkabel: 998.- DM

Bezugsquelle:
FAIR-Forum Händlergemeinschaft oder 
EDV-Sen’ice Bontenackels 
Beethovenstr. 5, 52146 Würselen.
Tel.: (02405) 72307

Pioneer DR-I04X

Preis ‘nackt’ inkl. Caddy: 1048,- DM 
Preis anschlußfertig inkl. herausgeführtem 
DIP-Schalter. A UDIO-Chinchbuchsen.
SCSI- und Netzkabel: 1218.- DM 
Bezugsquelle:
FAIR-Forum Händlergemeinschaft oder 
EDV-Service Bontenackels 
Beethovenstr. 5, 52146 Würselen.
Tel.: (02405) 72307

Plextor PX-4XCH

Preis anschlußfertig inkl. herausgeßhrtem 
DIP-Schalter und Chinchbuchsen: 1475.- DM 
Bezugsquelle:
Actebis
Lange Wende 43, 59494 Soest,
Tel.: (02921) 99-0
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B esu chen  S ie  uns am Stand C1-C2 vom

Pf O OS26/27.11 auf der O  in Bonn

Neuer Lieterum fang
con Pro Color

Desktop,270MB 
15"Mon.+... 2998-
h k o n  Pro Color kompkttsvstcni

Board:
(¡raHk:

Tastatur:
Festplatte
Monitor:

Sound: 
Soft »an1:

Falcon 030. DSP. 4 MB Kam 
externe (  irafikerw cilcrung 
-912 612 in 70 Hz. TOP 
Grafik Software. Maus 
IX*skl«»p Gehäuse mit PC 
Tastaturinierfacc. I .HD 
Display. alle Anschlüsse nach 
aúllen geführt i Op( i« »n T«»w er ) 
PC Tastatur Key Ironie 
270MB A T -B IS  
15" Super Monitor. 1024 
76X Pkt 72 H/. 2 J.Ciarantie 
2 * 6 Walt Aktiv hoxen 
SCSI T«m»I> Vollxcrsion 
Falciat N\ DI 3 .01nut True 
T  y pe ) ♦ Muli TOS 
ca. 40 M B I )l MO ♦ Shaa w are 
au (der lest platte installiert

Lieferung: komplett cingchaut/insiallicn

Tower, 105MB r% r?r\Q  
Syquest+.„. á ¿0 % 7O f m
Falcon Pro l  ower Komplet Isv stem

Itoard: Falcon 030. DSP. 4 NIB Rain
(•rafík : cxlcmcC irafikerw eilcrung mil

Sw itehhox- 1024 76S -70 H/ 
TOPOrallk Soltw are. Maus 

(¡chiiusc: BIGTowerGehause.200Walt 
Net/teil. 3 * 3.5"+6 5.25"mil 
PC Tastaturinteríace. Speed 
Displax.
Alie Anschlüsse auller Rnm 
Port nach aúllen gcfÜhrt 

Tastatur: PCTastatur Kcytnmic 
Festplatte: 105MB Wechselplatte 

SyqueM incl. Médium 
Software: SCSI Tools Volí versión 

Faleon NVDI 3 (mil True 
l > pe t ♦ Mullí TOS 
ca. 40 MB DHMO+Sharew are 
auf Festplatte installierl

Lieferung: komplett cingchaul/insiallicn

Prels: 269«.-

(fplMim-n: QpÜoncn:
dl«», cmgckiut im BIG Timer ♦ 19«.- dt.» ♦ IX )S  Hniulaitv+DOS.W | \  +549.-
dl«», mil IX )S  1 imil.ilur ♦449.- dl«», mil 27(1 MB W’echselplaitc ♦390.-
dl«», mit IX )S  ♦ Wind«»wc ♦99.- /usat/liche 2 Iff MB Festplatte ♦399.-
dl«», um 42(1 MB Ivsipbiic* ♦ 149.- /usat/liche 54(1 MB Fesiplalle ♦549.-
Aufpreis I6M BH 4M B) ♦ 1049.. zusätzlich mit Toshiba CD R( >M ♦449.-
«*hnc F.irbm«»nu«*r - 549.- 15’  MoniturtNHC* Bildröhre) ♦679.-
i»hne Aktiv htixen • 50.» 17" MoniiorlTriniintn Bildr. i +1649.-
Auf preis Speed KesokMHtn Card ♦39«.- Ritm l'on Herauslührung ♦ 99.-
Aufpreis 32 MH/ ♦ 129.- Aufpreis 14 MB ♦ 1049.-
Aufpreis 17" M«»mi«tr ♦59«.- Aufpreis Speed Resolution Card ♦.349.-
Aufpreis 17* Super Triniinm ♦94«.- XOWaii Aktiv boxen (TOP S«»und »♦179.-

Falcon Computer 
+ Zubehör, Medusa

32/36/40 Mhz ♦ 
S u p e rG ra f ik e rw .

Speed Resolution (  ard Top Test 12/94
Ills4<IMH/CPI /:<>M il/ Kusiaki bringen 
nicht nur mehr CPC Leistung. sondern 
beschleunigen auch ilen Bildschirmaulbau 
und /iijiritl auf die interne Peripheric his 
/u45 'r. DicGcschw mdigkeil lallt sich per 
Soft-/Hard ware in 6 Stufen his auf den 
original Takt herunterschalten. /usat/lieh 
hahen wir eine leistungsfähige Grafik­
ern cilcrung integriert. welche den Falcon 
/u bisher unerreichten ( irufikauflosiingcn 
verhüll t/.B. 1024 76« Pkt in 64-70H/. 
12«0 «00müher I0 0H /inter!.. «00 600 
Punkte in 70 H/ hei 256 Farben und 640 
400 Punkte in 7011/ hei True Colon. Der 
VMG Generator /um F.instcllcn indiv idu- 
eller Bildschirniaullosungcn ist kinder­
leicht /u bedienen. Da* Gralik hard ware 
verfugt üher einen stufenlosenOuckfcnr* 
ral«*r Im Gegcnsat/ /u Low Cost Grafik- 
cruciicrungcn welche den Grafikehip be­
lasten w ird mit unscrcrGrafikcrwciicrung 
annahrend die gleiche Betriebstemperatur 
desGralikchips erreicht w ic mit den inter­
nen 32 MH/ Cl«»ck. l ow Cost Grafik- 
er Weiterungen nehmen wir in Zahlung.

Speed Rcs«»luli«»n Card 39«.-
I inh.iu in Ihren Computer +100.-

ext. (¡rafikerweilerungeii + Switchbox
(irafikerw cilcrung /um direkten Anstek- 
ken an dem Computer (nur 2.5* cm lief) 
mit Monititr l 'mschallhox I VGA/SM 124/ 
RGBl. TopGrulikuull«>sungcn his 1024 
76X |»kl in 64-7011/ ♦ T ()P  Soltw i 149.- 
dto. als Sw itehhox lohne Grafik i 99.-

Falcon Tower 
m.Tast.Interf. 398r 1098,-
Falcon Pur
l alettn 0.30.4MB ♦ externe Grafik 
erweiterung t9 l2 6 l2 in 7 0 H /l 1549.-

dto mit 260MB Festplatte 209«.-

Falcon B IG  lower
Hir einen vollständiges Fakon BIG Tower 
Sv stem 13 *3.5" ♦ 6 5.25" Hinschühc ».mit 
leistungsstarken 200 W all Net/feil, leisen 
ihcnn« »geregelten Luller und eingebauten 
PC Tastatur)nlerfaee hahen Sie bisher 600 
- «00 DM bezahlen müssen. Zu teuer mei­
nen wir! lX*r oben beschriebene Tower 
incl. Moulagen)aerial und vorbildlicher 
Linhauanlcilung /um lölfrcicn Linhaudes 
Fakon in den Tower kostet nur 39«.*.Trotz 
des hes«>iiders günstiges Preis ktHiinn he- 
sonders die Optik und Qualität nicht zu 
kur/. A lk  Anschlüsse des Fakoni Romport 
optional) sind nach aullcn geführt.

Fakon Tower mit PC Tastatur!nlorl 39«.- 
IDI Xii.ipk'i♦ k .iiv iim  15 FP 29.- 
SCSI II Port intern ♦ extern «9.-
Rom Port Herauslührung+PulTer. 99.- 
PC Tastatur Kev Ironie 69.-

MEDUSA ab 5798,-

Ml D l SA. 6X040Computer, hei 
uns im Ladenlokal vorführhereil. 
Indiv iduelle Konfigurationen im 
DLSIGN Big Tower schon ah 579«.-

16MB Falcon 
Ram *1)
16 MB Falcon Ramkartc *1)
11 hei F.mscndung der «*rig.

4 MB Fakon Ramkarte 109«.-

I-.íleon Zuhchor
- 32 MH/ hrwciicmng I.P'akon030 9«.- 

s í s i n Kahd im h lc m a W  59.- 
(óf> MB I oshiha C D  Rom extern 
iiK'l. SCSI II Kahel ♦ CDTools 649.- 
270M B W eehselpl.nte evlem
incl. Médium + SCSI II kahel 
SCSI Tool.fnur 27.5 nini hocht 1049.-

- Faleon Ramkarte ( leer) 69 .-
- Fakon Ramkartenit 16 MB 1299.- 
• dto. Lmscndung 4 MB kartc 109«.-
- IX )S  F.mulator Falcon Speed 39«.-
- 260 MB 2.5" hinhaulcsiplallc 599.-
- e\terne Gralikcrw cilcrung Serven

W onder PRO (912 612 m 7011/1 79.-
- Linhausai/ lür 2.5" Festplatte

un Falcon ♦ SCSI Tools Jun 49.-
- dio. inc'l. kuhlelemeni lür

Fakon Gralikehip 99.-

Falcon Software
SCSI Tools 6.\ i . der Standard)
his /u 2.5 lache Datentranslcr
Ivi \ l  B l  Slestplaiten 99.-

CD TooK. CD  ROM Trcihcr 
mcl.GDPS. A l D IO A C C .
Win-Rect Sharew are) etc. 99.

SCSI Tools ♦ C I)  Tools 149.-

Oxcrlay ♦ MultiiiK'dia Modul 249.-
Spiek speziell lür P'akon030 «9.90

ST Emulatoren, Fest­
platten + Zubehör

NEUHEIT: A A Q
SCSI II LINK # * * £ 7 , -

hin LIN K Controller der scinscsgleichen 
in Leistung und Preis sucht. Fehlen SCSI 
II Kommandosal/. Parity, lauft mit 
Pcnphcricgrülcn welche mit keinen ande­
ren Link Controller laufen (/.B . Apple 
PowerCD). Die llardvv are des Controllers 
befindet sich im Centronicssteckcr und 
w ird einfach /w i sehen dem Atari und dem 
SCSI Gerat gesteckt. Lieferung ah P.nde 
Juni incl. SCSI Tools Voll version 
SC SI II Link 149.-

diverse SCSI Controller
sehrkistungsfahig und IllOOlachhewahrt.

\ antage I - Parity 169.-
SCSI Controller nut Parity Modul. DMA 
ISA H T. ACSI/SCSI Cnischahung.XIX v

\ antage Micro 149.-
Zum Finhau einer Festplatte in den Mega 
ST incl. Moniagcmaterial

ext.To sh ib aCD  r y n  
Rom+CDTool O / 2 / j ”

externes Ioshiha CD RDM l.aufwerk
sehr kontpakt. Mulilsession. Dmihle 
Speed incl. Super Software CD T«*ols. 
A lD IO O ut. SCSI mi. ♦ ext. 579.- 
CD  ♦ Soflwareliste anfordern

F.xterne Slim I ine F est/W echselplatlen 
Svsteme mil nur 2.54cm Bauhiihe 
/usat/licher mtemer SCSI SLOT. incl. 
Software SCSI Tools Vollversion

105 MB Syqucs* extern+Mcdium 699.- 
270 MB Syqucst extern+Medium 99«.- 
40 MB Quantum extern 39«.-
340 MB Quantum extern 599.-
540 MB Quantum/C'onner extern 749.- 
I GB lür Hard Disk Recording 139«.-

Datenkahel fttrSC S I S I.IM  I.IN F
SCSI 1(25 pul SU B D i +19.-
S C S III (Fakon) +49.-
ACSI/DMA ST(LINK.-«Gerate) +129.- 
U  SI/DMA ST iV  Micro. I (ieral 1+79.-

echter 256 GS /y y Q  
Handyscanner Z 2 / j  “

256 ( .raustiilcn Handy sraniKr
Steigen Sie ein in die Welt der elektroni­
schen Bildvemrtviiung und werten Sie Ihre 
I)i4aimcntc mit aussagekräftigen Grafiken 
auf. Mit den SW/256 Graustulen llandv- 
sc.inner erzielen Sie Scans m echter Bild- 
qiialiiat iX i im l.ielerumlang enthaltene 
(¡1 )PS l a*iher eni»»glicht ein direktes Sc;ui- 
nen aus Programmen w ie Cranach. Chagall 
Die BikherarKitung Scan It. wekhes aul Je­
dem ST/1T/IT mit jeder Miebigen Gralik- 
karte I.Milt'ahig ist gehört /um Lielenimkuig. 
256 GS Handy scaniKT ♦ Scan ll 379.-

\tari V I F mulutorvn 
( ¡emulator incl. K  >S 2.(16 449.-
Mn XO4«iv40ca. 2.5 so schnell wie HMO

J  AM  S incl. TOS 2.06 949.-
Mit XtM«6-6iv. -25 S». schnell wie HMO

Suprrwhnrtk- PI RI ( >KM \ K  v -mark 
hd Hard \  Soft- /um Janus Ikfcrhar

Tos 2.06 mit/ ~7Q
o. AT Bus ab / £ 7 j "

IO S  2.116 mit oder ohne VI B l S
Mit der T( )S Card 2.(K> bringen Sie vv leder 
Irischen Wind auf Ihren IX'sktop. Mit der 
AT Bus Tos Card erweitern Sie Ihren Com­
puter um eine interne AT Bus Festplatten 
Schnittstelle IX*r gemischte Betrieb von 
ACSI/SCSI u. AT B l S ist auch möglich. 
Mit einer 2.5" Festplatte kann diese auch 
in den Alan KM0 ST mlegrien werden. 
DicTranslerralc hei kleinen Blocken ist 
g roller als hei der gkkhen SCSI Festplatte

ohncTOS2.Q6 mit TOS 
ros Cwd 2.06 79.- 149.-
AT B l S TOS Card 109.- 179.-
Aufpreis SCSI l ools Vollversion 49.-

260 MB Hinhaufcstplattc 1040 SF  
incl \ T B l  STOSCard+T()S2.06 749.-

Spckhcrcrwcitrning S T  - 4 MB erw. 
MkmRam 2.5MB 29«.- deckbar 379.- 
dto mit 4 MB 479.- deckbar 569.-

GS+SW Mon. o n n  
fürST/TT/Falc. Z Í 7 Í 7 , -

<;s I4X fü r S I/ r i/ F a k m i
Hard A: Soft hat den Monitor GS I4X. der 
die Tradition des SM 124 mit gestochen 
scharfen Kontrast und sauberer Bild­
geometrie fortsef/t. Die AiischluUlreudig- 
keit macht Ihn für viele Computer nutz­
bar. Mn der Gralikerweiierung Overscan 
sind Auflösungen von 736 4X0 l*kt mög­
lich. Mil dem SF.T aus Monitor (iS  14« 
und (iralikkarte NOVA rüsten Sie Ihren 
Computer zu einen vollständigen (¡rau­
st ulen Bildverarheitungssy stein aul

Monitor GS I4X 29X.-
Monitor GS 14XT ( mit T<>N ) 349.-
GS I4X ♦ Grafikk Nov a Mega ST 69«.- 
Auto Sw itch < )verscan +«9.-

Software SC SI Tools. CD  Tools 
SCSI Toni» 6.x «9«-CDTm4» 99.-
Bundle SCSI Tonis ♦ CD Tools 149.- 
Cpdale 3.x -6.x 29 .-Cpd. 5.x-6.x 15.-

ILove
Support

Die hier aufgeführten Produkte 
erhalten Ste bei Hard & Soft oder 
bei Ihren Atari Fachhandler Hard & 
Soft bietet Ihnen noch umfangrei 
cheren Produkt Support und einen

kompetenten Ansprechpartner in 
Sachen Atari.PC u. MAC Peripherie 
Wir sind bemüht schwerpunktmäßig 
Produkte anzubieten, welche bei 
einem Systemwechsel zu einem

anderen Computersystem weiterhin 
genutzt werden können. Wir bieten 
Ihnen auch besonders leistungs­
starke PC Systeme mit und ohne 
Atari S T  Emulatoren an

Für Kunden welche diesen Support 
nicht benötigen bieten wir über Hard 
& Soft D IR EK T  Atari Produkte ♦ 
Peripherie zu Discount Preisen an 
Kosten loser Gesamtkatalog.

Anschrift + Ladenlokal
Hard & Soft Obere Münsterstraße 33-35
Computerzubehör GmbH 44575 Castrop-Rauxel

Hard & Soft Telefon:02305/18014
Computerzubehör GmbH Telefax: 02305/32463



HARDWARE

Auch HP haut Streamer-!Mufwerke

10 Stream er 
im Kürztest

Angebandelt
Wie der Titel schon sagt, wollen wir dieses Jahr das Thema Streamer 
nicht unnötig breitreden. Auf der Software-Seite hat sich auch nichts 
Besonderes getan. Die einzig zur Zeit weitverbreitete Baek-up-Soft- 
ware ist Gemar, und dort hat sich seit dem letzten Jahr nichts Wesent­

liches geändert. Der Autor 
ist aber intensiv mit einer 
neuen Version beschäftigt, 
die wir in einer der nächsten 
Ausgaben testen werden.

DAT geht gut
Wie schon in [ l]  spekuliert, haben sich
1994 die I20m -Bänder in den Markt ge­
schoben. U nter der Bezeichnung DDS2 ist 
der DAT-Stream er in der Lage. 4 GB an 
Daten unkomprimiert zu sichern. Wenn 
die Laufwerke noch eine hardwareseitige 
Kompression besitzen, kann die Kapazität 
auf bis zu 16 GB hochgeschraubt werden. 
In diesen Bereich ist die QIC-Technik 
noch nicht vorgedrungen. D erz.Z t. größte 
Vertreter im QIC (Quarter-Inch)-M arkt ist 
Tandberg. Mit Kompression werden hier 
allerdings nur 5 GB weggestreamt. Die 
nächste Größe von 13 GB wird erst für
1995 erwartet, und wer weiß, was DAT bis 
dahin macht.

Klein und fein
W er nicht auf die riesigen M engen von 
mehreren GB pocht, dem  sollten die 3.5"- 
QlC-Laufwerke nahegelegt werden. TEAC 
stellte das Drive bereits auf der Systems 
1993vor,undT  andberg hat seines 1994 an 
die Öffentlichkeit gebracht. Die beiden

Praktisch fü r  viele I mu/ werke: der Mini-SCSl-Tower

I n einem Schwerpunkt M assenspeicher 
dürfen Stream er natürlich nicht fehlen. 
Im letzten Jahr hatten wir einen leich­

ten Überhang an QIC-Laufwerken. wäh­
rend 1994 ganz klar die DAT-Laufwerke 
dominieren. Sieben Geräte von vier ver­
schiedenen Herstellern konnten wir am 
ATARI-TT anschließen. Zwar sind die 
DAT-Laufwerke schnell, aber zehn Strea­
m er nach dem zeitraubenden Verfahren 
des letzten Jahres zu testen hätte mehrere 
W ochen gedauert. Um die G eschw indig­
keit der Drives zu testen, haben wir uns 
diesmal eines kleinen Programmes bedient, 
das versucht, eine Buffer-Füllung des 
Streamers zu erzwingen. Dadurch bleibt 
der Stream er unter „Dauerbeschuß“ , und 
es läßt sich die Transferrate, mit der er die 
Daten abnimmt, messen. Dieses Testpro­
gramm ist ein „Hack“ aus der Gemar- 
Software, der vielleicht in die zukünftige 
Gemar-Version als Plugin mit einfließen 
wird.

Laufwerke unterscheiden sich schon da­
durch, daß das Tandberg-Laufwerk die 
Kassette vollautomatisch verschlingt, wäh­
rend das TEAC-Drive auf manuelle Hilfe 
von außen angewiesen ist. Dort muß die 
Kassette übereinen Druckpunkt bis an den 
inneren Anschlag eingeschoben werden. 
Die Kassette schaut zum Schluß noch gut 
einen Zentim eter aus dem Laufwerk her­
aus. Sony hat sich diese Eigenart zunutze 
gemacht und ein Tape produziert, das 2.1 
GB Kapazität hat. Die Kassette schaut 
zwar extrem weit heraus, aber es gibt kei­
ne Probleme mit der Datensicherheit. Ein 
kleines Problem gibt es aber z.Zt. noch mit 
dem 3.5"-QIC-Format: Es gibt keinen all­
gem eingültigen Standard. Die QIC-Ge- 
m einschaft sieht sich nicht im Stande, ei­
nen Standard zu veröffentlichen, und es 
wird auf die M arktresonanz gewartet. Wer 
sich durchsetzt, hat gewonnen, indem er 
den Standard zugesprochen bekommt. Für 
den Anwender bedeutet dies im Klartext, 
daß er ein Back-up vom Tandberg-Drive 
nicht im TEAC lesen kann.

Vorsicht!
Die gleich aufgelisteten Daten der Lauf­
werke sind mit Vorsicht zu genießen! Es 
muß grundsätzlich beachtet werden, daß 
die Kompression sehr unterschiedlich in 
ihrer Auswirkung sein kann. Das Testpro­
gramm schickte lediglich unkomprimierte 
Daten zum Streamer, um dessen höchste 
Transferrate auszutesten. Die eigentliche 
Transferrate, die sich bei einem Backup 
ergibt, liegt i.d.R. um einiges darunter.
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Tandberg TDC 4222 
Tandberg TDC 3500 
HP 35470A 
HP 35480A 
HP C1533A 
WangDAT 3400DX 
Conner 4326RP 
Conner 4324RP 
Exabyte 4200c 
TEAC MT-01F

1200 KB/sec. 
270 KB/sec. 
176 KB/sec. 
180 KB/sec. 
513 KB/sec. 

1060 KB/sec. 
1083 KB/sec. 
1149 KB/sec. 
714 KB/sec. 
230 KB/sec.

Zusammenfassung
Wie erwartet, laufen fast alle Stream er 
reibungslos am ATARI. Besonders ange­
nehm sind die Komplettgeräte aus dem 
Hause Wave und Tandberg. Frei nach dem 
Motto ‘Plug and P lay’ konnte es losgehen. 
B esitzer eines älteren Q IC -Laufw erks 
(nicht die Floppy-Streamer) werden sich 
wahrscheinlich für das große Tandberg- 
Laufwerk entscheiden, da dies erwartungs­
gemäß rückwärtskompatibel alle kleine­
ren Bänder lesen und auch beschreiben 
kann. Bei den DAT-Laufwerken verhält 
es sich genauso. Die größeren können die 
60m- und die 90m -Bänder lesen und be­
schreiben. Sehr angenehm ist die Geräusch­
entwicklung, die nahezu gegen Null ten­

diert. N ur beim Spulen, wo das Band auch 
Geschwindigkeiten bis zu 6 m/sec. er­
reicht, hört man etwas. Die Zugriffszeit 
ist, abhängig von der Steuer-Software, sehr 
schnell. So kann innerhalb von 40 sec. eine 
gesuchte Stelle auf dem Band gefunden 
werden. Das ist besonders angenehm, wenn 
man mal eine ganz bestim m te Datei „re- 
storen“ möchte. Auch der Platzbedarf der 
M edien und die Bandkosten sprechen 
m omentan für DAT. Ein Nachteil zeigt 
sich jedoch erst nach einiger Zeit: Durch 
die hohe Speicherdichte auf einem 120m- 
Band (DDS2) mußten beim Bandmaterial 
die Ferritanteile erhöht werden. Dadurch 
könnte einem das Band nach einer gew is­
sen Zeit „wegrosten“. Bei Audio-DAT- 
Bändem ist der Anteil noch höher und die 
G efahr des Daten verlustes um ein wesent­
liches größer. Diese Bänder sind ungeeig­
net für ein Back up, obwohl sie prinzipiell 
funktionieren! Egal für welches Laufwerk 
Sie sich entscheiden. Sie sollten die Soft­
ware nicht vergessen. G em ar bietet alles, 
was das Herz begehrt und funktionierte 
auch mit jedem  der hier getesteten Strea­
mer. W ir haben die Bezugsquellen noch 
einmal aufgeführt, falls Sie die Ausgabe 
vom letzten Jahr nicht m ehr haben sollten.

Die Laufwerke bekom men Sie bei den 
aufgeführten Adressen, und dort erfragen 
Sie auch bitte die aktuellen Preise. Die hier 
angegebenen Kosten können vom aktuel­
len Ladenpreis variieren, da es sich teil­
weise um em pfohlene Preise handelt.

JH
/ / /  ST-Compuler I I I1993, Seite 24 f f  
Bezugsquellen:
Alternate Computerversand GmbH 
Bahnlinfstr. 65,35390 Gießen 
Tel.: (0641) 76565 
WangDAT 3400 DX 1929.-DM
HP-DAT 35470A 1479.- DM
HP DAT 354H0A 1629.- DM
HP DAT CI533A 1979.- DM
alle Streamer extern anschlußfertig 
in OPTI Gehäusen 
Tandberg Data GmbH 
Feldstr. 81.44141 Dortmund 
Tel.:(0231)54360 
Actebis
Lange Wende 43.59494 Soest 
Tel. : (02921) 99-0 
Exabyte 4200c 2127 .-DM
Conner 4324RP 2345,- DM 
Conner 4326RP 2748 ,-DM 
TEAC Deutschland GmbH 
Bahnstr. 12 ,65205 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 71580
Gemar Streamer-Software. Steffen Enget 
Kröppelstr. 2,38100 Braunschweig 
Tel.: (0531) 126678

Stream er Speicherkapazität Schn ittstelle Datenübertragungsrate MTBF Abmessungen (B *H *T )

MT-01 F (TEAC) 90m=580 MB; 
104m=670 MB; 
335m=2,1 MB

SCSI-1/SCSI-2 258 KB/s >20.000 Stunden 101,6*24,4*145 mm

3400DX (WangDAT) 60m=1,3 GB;
90m=2 GB;
120m (DDS2)=4 GB; 
(8 GB kompr.)

SCSI-1/SCSI-2 366 KB/s 
(732 KB/s kompr.)

>180.000 Stunden 101,6*41,3*146,1 mm

35470A (HP) 60m=1,3 GB; 
90m=2 GB

SCSI-2 183 KB/s >50.000 Stunden 101,6*41,3*150 mm

35480A (HP) 60m=2,6 GB;
90m=4 GB; (8 GB kompr.)

SCSI-2 732 KB/s >50.000 Stunden 101,6*41,3*150 mm

C1533A (HP) 60m=2,6 GB; 
90m=4 GB;
120m (DDS2)=8 GB

SCSI 2 510 KB/s >200.000 Stunden 102*41*150 mm

EXB 4200C (Exabyte) 60m=1,3 GB;
90m=2 GB;
120m (0DS2)=4 GB: 
(8 GB kompr.)

SCSI-1/SCSI-2 233 KB/s >120.000 Stunden 101,6*41,3*146 mm

4324RP (Conner) 60m=1,3 GB; 
90m=2 GB

SCSI-1/SCSI-2 183 KB/s >150.000 Stunden 101*41*152 mm

4326RP (Conner) 60m=1,3 GB;
90m=2 GB;
120m (DDS2)=4 GB; 
(8 GB kompr.)

SCSI-2 400 KB/s 
(800 KB/s kompr.)

>200.000 Stunden 104*41*152 mm

TDC4200 (Tandberg) 365,8m=2,5 GB 
(5 GB komp.)

SCSI-1/SCSI-2 300 KB/s 
(600 KB/s kompr.)

>200.000 Stunden 149*43*216 mm

TDC3520 (Tandberg) 91,4m=840 MB; 
(1,7 GB kompr.); 
121,9m=1 GB 
(2 GB kompr.)

SCSI-1/SCSI-2 300 KB/s 
(600 KB/s kompr.)

>200.000 Stunden 102,1*41,8*150,5 mm

12/1994 I T “ “  29







SOFTWARE

Dite! Optionen
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17; 14

IlBltil-Interfice

l.y, Jii i |!'! ifl1V

r  BlcwUp PSI/Soundpool FBI 
•  COMPO In te r fa c e

« Optisch 
r  (loa*

T O ttc ^ t

Harddiskrecorder
Program; Andreas Dinner

Mir M T UND TNT >TMND ZUR SCITBt M .SCHoNTt LD
Vertrieb und Copyright: MRXOH Computer

■■«ISTRIBRTB ■••IO» UOM gt c i— u««r

• Oszilloskop 
r  Spektralizer 

V SgltzenHerte
r  Bus
9  kein Takt

[ « 1 1188.8  s | [ » 1

Frei : 18(58 kSytes = 188 Sec

¿ lte rn j Ein-/
Busgang;
T  hi*
F Systen Task 
K  Zeige Info

Duett komplett
Harddiskrecording mit 

W inRec Pro und W inCut Pro
Schon wieder ein Harddiskrecorder? Ja, aber einer, der es lohnt, ihn sich näher anzusehen. WinRec 
kann unter Einbeziehung diverser DSP-EfTekte den Falcon030 musikalisch richtig ausreizen. Man 
kann spielend leicht Musikstücke aufnehmen und in hervorragender Qualität abspeichern. Ferner 

kann WinRec Pro auch als reines Fffektgerät eingesetzt werden.

I n Verbindung mit W inCut ergibt sich 
sogar ein kom plettes digitales Audio- 
Schnittsystem. Aus Platzgründen w er­

den wir allerdings jedes Programm ein­
zeln besprechen. Im folgenden geht es also 
zunächst ausschließlich um den Rekorder 
WinRec Pro.

Das Programm
W inRec Pro besteht aus einem Handbuch, 
einer nicht kopiergeschützten Diskette und 
wird zum Preis von 129,- DM ausgelie­
fert. Damit erhält man ein äußerst lei­
stungsfähiges Programm, das die M ög­
lichkeiten des Falcon optim al ausreizt. 
Getestet wurde W inRec Pro sowohl auf 
den TOS-Versionen 4.01 und 4.04 als auch 
unter MultiTOS V 1.08. Einen Einsatz un­
ter MultiTOS kann man allerdings nicht 
unbedingt em pfehlen, weil das System

erheblich verlangsamt wird. Hinzu kommt, 
daß alle Routinen in W inRec Pro von 
einem unendlich schnellen Falcon ausge­
hen. Sofern das Programm durch Multi­
TOS oder auch von einer langsam en Fest­
platte gebrem st wird, kann es bei der Auf­
nahm e oder W iedergabe zu einer nicht 
zufriedenstellenden Klangqualität kom ­
men. Aus diesem Grund sollte man auf 
eine schnelle interne Festplatte oder exter­
ne SCSl-Harddisk achten, die darüber hin­
aus über eine leere Partition m it ausrei­
chend Speicherplatz verfügt. Sinnvoll ist 
der Einsatz einer W echselplatte, die durch 
den Austausch der M edien für Harddisk- 
Recording geradezu prädestiniert ist. So 
verrichtete am T est-Falcon eine 270- 
M Byte-W echselplatte von SyQuest pro­
blemlos ihren Dienst.

Besitzer von Beschleunigerkarten pro­
fitieren natürlich beim Samplen überdurch-

schnittlich vom Performance-Zuwachs, da 
alle Berechnungen in Echtzeit ausgeführt 
werden. Überflüssig zu erwähnen, daß alle 
gängigen Grafikerweiterungen (Screenbla- 
ster, BlowUp usw.) ebenfalls unterstützt 
werden.

Der erste Eindruck
Nach dem Programmstart erscheint das 
GEM -konforme Programm mit einer Me­
nüzeile und dem geöffneten Tape-Fenster 
(Bild 1). Nahezu alle Dialoge sind als 
GEM -Fenster aufgebaut und können auf 
dem Bildschirm beliebig plaziert werden. 
Unter MultiTOS (ab 1.08) können alle 
Fenster iconifiziert werden. Ferner wird 
das Drag&Drop-Protokoll unterstützt, d.h. 
ein Sam ple-lcon kann beispielsweise aus 
dem Desktop in das Tape-Fenster gezogen 
und dann abgespielt werden.
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•  D e r M a n n  m it  d e m  
fr e u n d lic h e n  S e r v ic e  

m D e r  d ir e k te  W eg  zu  
Ih re r  P ro b le m lö su n g

Ihr MEGA ST M in i Tower System
PA K68/3  •  NOVA GRAFIKSYSTEME •  H B S64 0 T28 /36  •  V RA M 030
•  MULTIBOARD •  TOS 2 .0 6  AT-BUS CARD •  12 MB RAM •  DAT

•  SLM LASERINTERFACE •  SCSI-INTERFACE •  CD-ROM •  STREAMER

Grundausstattung M TS11
i Mini-Tower mit EdelstahlrOckwand 
i genaue Aussparungen für a lle  Schnittstellen 

Low Noise 220W Netzteil 
2x8 ,89cm (3 .5“ ) 

i 3 x13 .33cm (5 .25 ")
i Kabelsätze zur Floppy- u. Tastaturverlängerung 
i Speed Display hinter Rauchplexiglas 
i Reset-, und Turboswitch hinter Rauchplexiglas

Optionen zum MTS1 >

MTS1
479.-

1. ROM-PORT-Adapter 89 -
2 TOS 2 06 AT-BUS INTERFACE 1 7 9 -
3 SCSl-lnterface ♦ Rückführung 169 -
4 HWNTEFACE. AJAX.

8.89cm (3 5 " )HD-Fk>ppy 199 -
FAKET Positionen 1-4  und MT51 1099 -

Sonstiges
Beschleuniger
PAK 6 8 /3 . 68030/32MHZ 
PAK 6 8 /3 . 40/50MHZ/ST/STE 
HBS640T28 
HBS640T36 /5T/5TE

AM Pmm « DM MAI

E  □

so

11
J

G ra f ik k a r te n  
7 4 9 -  NOVA 16M* 499

auf Anfrage NOVA VME Plus I 779.-
349. - Stand -Einbauservice u.

auf Anfrage 6 Monate Garantie 199 -
DrwCkl»M*f. Ff*n6n4«ivnf*n w

Staatl. gepr. Techniker Axel Gehringer
►  S ch n a id w eg  l 

8 77 0 0  M em m ingen
TEL 08331/86373 

'FA X  08331/86346

D IS K -IN D E X  s
V e r w a l t u n g  von  

D i s k e t t e n  und IH 
F e s t p l a t t e n

Endlich Ü berblick  über Diskettenstapel und Ordnerlabyrinthe auf 
Festplatte. Übersichtlich gegliederte L is te n  und Belegungspläne. 
A u to m a tisc h  e in iesen  und aktualisieren, löschen, Attribute än­
dern. Ausführlicher Kommentar zu je d e r  Datei und Diskette, freie 
Numerierung. Su ch en ,  sortieren, markieren, kopieren, verg le i­
chen. Listen und Etiketten drucken. Makros, O n Im e-H ilfe .  Diffe­
renzierte, automatische B a cku p  - Möglichkeiten.

n  ( *  2 5 7 6 7  A lb ersd o rf
R lfred  Saß Soft-are
Bei Nachnahm eversand oder ins Ausland ♦ 8 DM, Ausland nur Eurosch eck.

S p e ic h e r  fü r  S T ( E ) ,T T ,F a lc o n : In einem  Tag!
îl it z -S e rv ic e :
Einbau IMEX 100,- 
Einbau MegST 65,- 
Einbau K r STE 30,- 
Einbau HBS 65,-

N Q  /  IM EX  II, von 1 MB auf 3MB
/  M eg4ST, erweitert alle Rechner auf 4 MB 398,- 

T  /  STE-RAM, 2 und 4 MB sofort lieferbar ab 145,- 
Meg-TT FastRAM-Karte bis 128MB. volisteckbar 288,- 

Meg-TT mit 4MB bestückt 655,- und mit 8MB 955,-

S o ftw a re  u nd  Z u b e h ö r: 
B e s c h le u n ig e r b o a rd s  fü r  S T ( E ) :  /  Kobold 2.5, Dateikopierer 125,-

H B S 6 4 0 T 2 8  28MHz. 64kByte Cache, Fast-BOM, 
auf 8MHz umschaltbar, sofort lieferbar: 329,-
Doppelpack: HBS640T28+NVDI2.5 389,- 
Triple: wie vor, aber +Kobold2.5 489,
-STSVwwon (AtApfM 40.-) mJ Antrag« 36fc*iz-Vorwon Mort»

Modems:
ZyXEL U1496Eplus- 858,- III
■AnotfduB an* NMi dar TWMiowi Mi
ZyXEL U1496EG* 999,-

NVDI 2 .5 , 85,-
UN K, Hostadapter (H&N.H&S) je135,-

Q FAX/Pro oder T K R  TeleOffice 69,-
1 St B a se  2 .0, schnellste Datenbank 198,- 
ProGern, C-übraiy für Profis

TO S 2.06
Autosw itch O verscan 
NoNoise Lüfterregelung

NOVA-Graphikkarten: (Auswahl)y
Die Graphikkarte für den MegaST: NOVA 16M /Die Graphikkarte für den MegaST : 
lötfreier Einbau, zum Superpreis von 399,- tt!

DMa m nur en Manar Auszug /
SCSI-Festplatten für ST:

Quanlum 122MB 665,- araehlumertig für ST 
Syquest 105MB md Medium 775,- * » t f  auf Anfraga

back againl

Dipl.-Ing. J .  Becker 
Kastanienweg 5 
52074  A achen  

9-17UhrTei: 0172-2496203 
oder Tel: 0241-870022 
Tgfctai Ç?41.87Ç<̂ 3

CD alpha
Auf der ersten Whiteline CD finden Sie: 

die komplette DL-Serie (134 Disks), 1500 
Fonts (True Type, Calamus®, Signum!, 
GDOS) alle Whiteline Pakete, 4 regis­
trierte Vollprogramme, Spiele, Lernpro- 
gramme, Programmiertools, u .v .m !

nur 98,- DM

— JAnE emmrn
Der Texteditor für den gehobenen An­
spruch. mit eigener Makrosprache und 
Beispielmakros. SpeedoGDOS, vollstän­
dig tastaturbedienbar, auflösungsunab­
hängig und ideal in Multitaskingumge­
bungen.

nur 79,- DM

Kundendirektor plus
Die Profiversion der guten Fakturierung 
bietet jetzt SpeedoGDOS-Unterstützung 
und eine Vielzahl neuer Programmoptio­
nen. Neu ist auch ein völlig überarbeite­
tes Handbuch

nur 98,- DM

Poison!
Das AntiVirusprogramm mit Online-Test! 
Unserer Meinung nach der einzig sichere 
Schutz. Jetzt in einer brandneuen Ver­
sion 2.50! Läuft als ACC & PRG, auch 
unter MultiTOS & MagiC!

nur 59,- DM

Linux 68k
Dies ist ein vollständiges UNIX-Paket für 
Ataris mit 6803(V040er-Prozessor incl. des 
kompl. Betriebssystem-Kernel, X  11 (Win­
dows) und einem speziellen, nur bei uns 
erhältlichen Installations-Programm. 
Original-Autorendistributionl

nur 98,- DM

DL-Serie
Unsere exclusive PD- und Sharewareserie 
umfaßt z.Zt. 145 Disketten und wird 
jeden Monat um mindestens 5 Disketten 
mit neuen Programmen erweitert. Abo 
möglich! Fordern Sie unseren Katalog 
an!

jede Diskette kostet nur 5,- DM

Neuheiten
The Original ........... 50,- DM
Toller B. Dash Clone mit Mehrspielermo­
dus über Midi-Ports. Läuft auf 
ST/STE/TT/FALCON, viele Optionen und 
50 Level garantieren langen Spielspaß!

Play it again, GEM! .49 ,-DM
Ein Paket mit feinsten GEM-Spielen, wie 
Tricky (eine Kniffeivariante mit Mehr­
spielermodus), M. ärgere D. nicht. GEM- 
Sokoban, GEM-Solitaire und andere.

LAZAZ! ..................... 40,-DM
Lharc, Arc, Zip, Arj und Zoo - diese Pak- 
kershell macht aus Auspack- und Kompri­
mierungsaufgaben ein Kinderspiel und 
sollte auf keiner Festplatte fehlen.

Big Convert ............. 50,- DM
Ein neuer Grtfikkonverter der Spitzen­
klasse, der etliche Bildformate sauber 
darstellt und problemlos in andere For­
mate konvertiert.

Obsession ............... 69,-DM
DER WAHNSINN! Brandneuer Flipper für 
STE & FALCON - der beste für Ataris! 
Läuft auf VGA & RGB Monitoren!

Golden Island .........69,-DM
Das brandneue FALCON Spiel! Lauft auf 
VGA Monitor und laßt sich sogar mit 
dem Jaguar Joypad spielen.

Reg. Vollversionen
BoxKite ................. 30,- DM
Before Dawn ....... 30,- DM
Formel Eins .......... 30,- DM
Everest .................. 35,- DM
xEDIT ..............i..„ . 35,- DM
IdeaList ..... 35,- DM
rhrnnos 40,- DM
Da Capo ................ 40,- DM
Kandinsky ............ 40,- DM
LDP ......................... 40,- DM
PacShell ................. 40,- DM
TurnUs .................. 40,- DM
WinRec .................. 40,- DM
IstGuide ............... 50,- DM
Vesal ..................... 50,- DM
Fußball ST ............ 50,- DM
PAD ........................ 50,- DM
Chemcalc ............. 50,- DM
Printing Press ...... 50,- DM
ergo! ..................... 59,- DM
GemView ............. 60,- DM
Fast Sector-Backup 60,- DM
ObjectGEM .......... 60,- DM
SLCDKs ................. 79,- DM
Fibumat ................ 99,- DM

Versandkosten: Vorkasse 5,- DM • Nachnahme 10,- DM 
Katalog gegen 5,- DM Rückporto - bei Bestellung kostenlos.

WBW - Service 
Willi B. Werk 

Osterfeuerbergstr.38 
28219 Brem en 

Tel 0421 -  3968620 
Fax: 0421 -  3968619

Hard- & Software 
T.U.M. 

HauptstraBe 67 
26188 Edewecht 
Tel 04405 -  6809 
Fax: 04405 -  228

delta labs software 
B. Artz & T. Kohi 
Rem brandtstraße 1 
42329 W uppertal 
Tel. 0202 -  734361 
Fax: 0202 - 734361

Hard- & Software 
Wohlfahrtstätter 

Irenenstraße 76c 
40468 Düsseldorf 

Tel. 0211 -42 9876  
Fax: 0211 -42 9 8 7 6

MX-Soft 
Alexander Schütz 
Ochsenm ühlstr. 11 
85049 Ingolstadt 

Tel. 0841/49066-0 
Fax: 0841 / 49066-20

PD Service 
Rees & Gabler 
Hauptstraße 56 

87764 Legau 
Tel. 08330 -  623 

F a x :0 8 3 3 0 -1 3 8 2
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Bild I: Im Tape- 
Fenster werden die 

Musikstücke 
aufgenommen bzw. 

abgespielt.

*  Jszilloskop 
,"Spektralizer 

t* Spitzenwerte
r  Aus
% kein Takt

■ ( £ > < § > •

Status: •/ I Fre i:

[ qI H i b . i  s i r» l 

«320 kBytes = SIS Sec

Frequenz: I 43 kHz I Takt: I 'item, I 
Datei: SAMPLE
Info: [Test Record"

Ein-/ W 2  
Ausgang: X/w \ 
T  Mix
V  Sgsten Task 
F  Zeige Info

Effect Constructions Set 
Effekt l :
Effekt 2:
Effekt 3:

KOMPRESS
P I T CH
N. RE DUCT

MISCHER > 
«

Dateinane:
Effektnane: ¡Starker Effekt 

lErzeuqenl

MISCH« »

Ende I

Bild 2: Bis zu drei DSP-Effekte 
können im Effect Construction Set 
miteinander kombiniert werden.

I  Mischpult 
I  Echo
■ Pitchbend
■ Dunny

INI INS INSTkUOkOrUDtVOIT

I Default I ILBschenI

Bild 3: Alle 
kombinierten 
DSP-Effekte 
sind
weiterhin
einzeln
regelbar.

Bild 4: Samples 
werden im 
Sample-Editor 
blockorientiert 
verändert.

Kleine Feinheiten
WinRec unterstützt S/PDIF-Interfaces, um 
Samples digital von CD oder DAT zu 
übernehmen bzw. abzuspielen. Zur Aus­
wahl stehen die G eräte von BlowUp, 
Soundpool und COM PO. Natürlich kann 
man auch den eingebauten A/D-W andler 
im Falcon benutzen. Sehr wichtig ist die 
Konfiguration von Speicher und Festplat­
te im M enüpunkt „O ptionen/Einstellun­
gen“ . Die Größe des Soundbuffers beein­
flußt Intervalle und Länge der Festplatten­
zugriffe während der Aufnahme und W ie­
dergabe. Optional läßt sich einstellen, ob 
W inRec Pro die Aufnahme mit einer Feh­
lermeldung abbrechen soll, wenn die Re­
chenzeit nicht m ehr ausreicht oder die 
Festplatte trödelt. In einem weiteren Dia­
log kann man das Format der Datenauf­
zeichnung bestimmen. Standardmäßig liest 
und schreibt WinRec Pro das DVS-Datei- 
format. das ungepackt, in zwei gepackten 
Varianten oder als ADPCM -Codierung die 
Samples ablegt.

Zwei Betriebsarten
W inRec Pro unterscheidet prinzipiell zwei 
Betriebsarten. Im sogenannten Audio- 
Through-M odus wird das Audiosignal im 
Eingang digitalisiert und im Ausgang

gleich w ieder in ein analoges Signal zu­
rückverwandelt. Hierbei wird die einge­
stellte Abtastrate genauso berücksichtigt 
wie ein eventuell zugeschalteter DSP-Ef- 
fekt. ln diesem  Modus wird zudem im 
Tape-Fenster das Audiosignal wahlweise 
im Zeitbereich als Oszilloskop oder im 
Frequenzbereich als Spektralizer darge­
stellt. Der Spektralizer bietet einige inter­
essante Features: bewegt man den Maus­
zeiger auf einen Balken, wird das hierzu 
gehörende Frequenzband angezeigt -  durch 
Anklicken der linken Maustaste innerhalb 
des Spektral izers kann darüber hinaus 
zwischen drei Auflösungsstufen gewech­
selt werden.

Die zweite Betriebsart ist der Aufnah- 
me/W iedergabe-M odus. Aufnahm equali­
tät und Kapazität hängen maßgeblich von 
der verwendeten Festplatte und der einge­
stellten Sample-Frequenzab. Entscheiden­
de Faktoren sind hierbei insbesondere die 
D atentransferrate und der Fragm entie­
rungsgrad der Platte, der verwendete Fest­
plattentreiber und die Positionierungszei­
ten während der Aufnahme.

Achtung: Aufnahme!
V or der ersten Aufnahme sollte der Auf­
nahme- und W iedergabepegel eingestellt 
werden. Leider bietet W inRec Pro hierfür

keine direkte Möglichkeit zur Beeinflus­
sung an, so daß nur der W eg über das CPX- 
Modul Sound im Kontrollfeld übrig bleibt. 
Auch besitzt W inRec Pro keine Aussteue­
rungsanzeige, wie man sie von Tonband­
geräten her kennt, doch befinden sich ne­
ben den kleinen Monitoren zwei symboli­
sierte LEDs, die eine Übersteuerung auf 
dem  jeweiligen Kanal anzeigen. Im unte­
ren Drittel des Tape-Fensters sollte an­
schließend die Sample-Frequenz für die 
Aufnahme bestimmt werden. Die im Pop- 
Up-M enü angezeigten Werte hängen hier­
bei entscheidend von der eingestellten 
Taktquelle ab. WinRec Pro unterstützt auch 
externe Taktquellen zur Erzeugung von 
CD- und DAT-kompatiblen Sampling-Fre­
quenzen.

Die eigentliche Aufnahme gestaltet sich 
recht einfach: Sampling-Datei und Fest­
plattenpartition festlegen, den roten Auf­
nahm eknopf mit der Maus anklicken und 
die dann erscheinende blinkende Pause- 
Taste freigeben. Nun werden die Musiksi­
gnale aufgenommen, sofern gewünscht, 
mit DSP-Effekten versehen und wieder 
abgespeichert. W ährend der Aufnahme 
oder W iedergabe erscheint in der Infozei­
le des Fensters die aktuelle Position im 
Sample in einer Prozentangabe. Dahinter 
zeigt ein kleines wanderndes Dreieck an, 
wie sehr der Falcon in seiner Rechenlei­
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stung ausgelastet ist. Sofern das Dreieck 
den linken Rand berührt oder neben der 
Anzeige eine kleine Uhr auftaucht, wird 
die Aufnahme in aller Regel unbrauchbar 
sein. Eventuell hilft hier die Option „Sy­
stem-Task“ weiter, die ausgeschaltet nur 
die Steuerung der Tape-Knöpfe erlaubt 
und alle anderen Prozesse stoppt. Somit 
wird die Rechenzeit für W inRec etwas 
erhöht.

Interessant ist auch die Overdubbing- 
Funktion. mit der eine Aufnahme zu ei­
nem bestehenden Sample variabel zuge­
mischt werden kann. Allerdings stößt man 
hier schnell an die Grenzen des Falcon, 
sofern man eine zu hohe Sample-Frequenz 
anwählt. Außerdem kann man das M isch­
signal nicht mithören. Vom Handling her 
kann man dem Tape-Fenster abschließend 
einen übersichtlichen Aufbau bescheini­
gen. Alle Funktionen sind kt!»erkennbar 
und einfach zu bedienen.

DSP-Soundeffekte
WinRec unterstützt die Verwendung von 
DSP-Effekten. Diese Effekte müssen als 
LOD-Datei vorliegen und Daten über die 
Multiplexer-Matrix em pfangen und sen­
den können. Alle beim Programm start im 
LODS-Ordner gefundenen DSP-Effekte 
werden in einem Submenü aufgelistet und 
können einzeln ein- und ausgeschaltet 
werden. Durch dieses recht offene Kon­
zept ist der W eg zur Kreation eigener 
Soundeffekte völlig offen. In der augen­
blicklichen Version stehen folgende Ef­
fekte zur Verfügung:

-  Echo: einfacher Echoeffekt
-  Borg: metallisch klingender Verzer­

rungseffekt
-  Karaoke: bei Stereomusikstücken mit 

Gesang
-  Pitchbend: ändert die Tonhöhe des 

Eingangssignals
-  Harmonizer: mischt zwei transponier­

te Stimmen zu
-  Grafik Equalizer: 10 Frequenzbänder 

pro Kanal
-  Flanger: vier einstellbare Parameter
-  Chorus: ebenfalls vier einstellbare 

Parameter
-  Pegelwächter: liefert den höchsten 

Sample-W ert
-  Soft Limiter: begrenzt den Dynam ik­

umfang
-  Hall: Algorithmus mit vier Filterbän­

ken
-  Noise Limiter: einfacher Rauschun­

terdrücker

Man kann entweder ein Sample mit ver­
schiedenen DSP-Effekten anhören oder 
bei der Aufnahme den Effekt gleich nut­

zen und m it dem Sample abspeichem. 
Falls man ein Sample lädt, das einen DSP- 
Effekt enthält, wird dieser automatisch in 
den DSP geladen und aktiviert.

Das Baukastenprinzip
W ie die Überschrift schon andeutet, bietet 
W inRec Pro die M öglichkeit, mehrere 
DSP-Effekte m iteinander zu verschalten. 
Das geschieht im „Effect Construction 
Set“ (Bild 2), in dem bis zu drei DSP- 
Effekte ausgewählt und auf drei verschie­
dene Arten m iteinander verknüpft wer­
den. Der jew eilige Signalfluß wird hierbei 
durch drei kleine grafische M ischpulte 
symbolisiert. W inRec Pro baut den ge­
wünschten DSP-Effekt auf, wenn man ei­
nen Dateinam en und Effektnam en be­
stimmt und den K nopf „Erzeugen“ an­
klickt. Der so erzeugte Effekt wird im 
D SP-Effekt-Subm enü eingetragen und 
kann durch Anklicken aktiviert werden. 
Auch hier gilt, daß der DSP-Effekt über 
Schieberegler verändert werden kann. 
Praktisch ist die Tatsache, daß alle Effekte 
in einem speziellen Format vorliegen. So­
mit können weitere Effekte jederzeit pro­
blemlos ergänzt werden. Der Fairneß hal­
ber sollte noch erwähnt werden, daß man 
vom Falcon keine W underdinge erwarten 
darf. Da drei kombinierbare Effekte die 
DSP-Rechenzeit merklich beanspruchen, 
sollte man hier und da Abstriche bei der 
Klangqualität machen.

Der Sample-Editor
Alle Samples (außer ADPCM -gepackte) 
können in einem Sam ple-Editor (Bild 3) 
weiterbearbeitet werden, der blockorien­
tiert arbeitet. Das hat den Vorteil, daß nur 
ein Teil des Samples im Speicher gehalten 
werden muß und damit auch sehr große 
Samples bearbeitet werden können. Dar­
aus ergibt sich aber der Nachteil, daß block- 
übergreifende M anipulationen zur Sisy­
phusarbeitgeraten. Der W inRec-Program- 
m ierer hat uns allerdings bereits zugesi­
chert, sich hier eine Verbesserung einfal­
len zu lassen.

Betrachten wir uns die Möglichkeiten 
des Editors im einzelnen: Neben den obli­
gatorischen Funktionen wie Play, Stop. 
Lupe, Kanalwahl und Blockoperationen 
kann auch direkt im Sample "gemalt" wer­
den, was recht lustige Effekte ergibt. Als 
Tools, die sich jew eils auf den markierten 
Bereich auswirken, bietet W inRec Pro fol­
gendes an: Tiefpaßfilter, Löschfunktion, 
Einblenden. Ausblenden und Pegelsen­
kung. W eitere M odule können flexibel 
eingebaut werden. Da bei großen Samples 
das Auffinden eines bestimm ten Blocks 
recht schwierig ist, verfügt W inRec Pro

über eine elegante Möglichkeit, die richti­
ge Stelle zu finden: Man spielt das Sample 
bis zur gewünschten Stelle ab und zieht 
den Stop-Knopf bei gedrückter Maustaste 
in das offene Editor-Fenster. Der Editor 
lädt nun den zugehörigen Block und zeigt 
diesen an.

Da der Editor recht kurzfristig imple­
mentiert wurde, finden sich hier und da 
noch einige Kinderkrankheiten, die aber 
nicht überbewertet werden sollten, da sie 
angabegem äß bei Erscheinen dieser Aus­
gabe bereits beseitigt sein sollten.

Fazit
W inRec Pro kann man mit gutem Gewis­
sen als gelungene Bereicherung des ATA- 
RI-M usikmarktes bezeichnen. Da das Pro­
gramm weiterhin konsequent verbessert 
wird, kann es sich sehr schnell zu einem 
sehr interessanten Audio-Produkt entwik- 
keln. Ebenfalls interessant ist auch der 
Preis von 129,- DM, den man als günstig 
bezeichnen kann. In Verbindung mit Win- 
Cut Pro erwirbt man ein effektives Sound­
studio. mit dem man eigene M usikproduk­
tionen erstellen kann. In der mir vorliegen­
den Version 1.11H zeigten sich einige 
Kinderkrankheiten, die aber nach kurzer 
Verständigung mit dem Programmierers 
prompt beseitigt wurden.

W inRec kann allen Falcon-Fans em p­
fohlen werden. In der nächsten Ausgabe 
der ST-Com puter werden wir uns mit dem 
zweiten Produkt namens „W inCut“ be­
schäftigen.

R W

A us p re sse rech tlich en  G ründen sin d  w ir zu  folgendem  
H inw eis ve rp flich te t: MAXON Com puter a ls H erausgeber 
d ie se r Z e itsch rift is t  g leichzeitig  Vertrieb d es beschriebenen  
Program m es W inRec Pro.

P o s it iv :

gutes Preis-/Leistungs-Verhältnis 
durchdachte GEM-Einbindung 
zahlreiche mitgelieferte DSP-Effekte 
Kombination mehrerer DSP-Effekte 
Einbindung eigener Effekte 
Unterstützung externer Taktquellen

N e g a t iv :

keine blockübergreifenden Editor-Funktionen 
keine interne Regelung des Aufnahme-/ 
Wiedergabe-Pegels
umständliches Ausschalten von DSP-Effekten

P r e is : 129,- DM

B e z u g s q u e lle :

MAXON Computer, Industriestraße 26 
65760 Eschborn, Tel.: (06196) 481811
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Die Kombination
ATARI hat dem Falcon030 ein sehr flexibles Grafiksystem mit auf den Weg gegeben. Allerdings hat man dies 
nicht gerade üppig genutzt, sondern von Haus aus eher spärliche Grafikmodi vorgesehen. 640 mal 400 Pixel in 256 
Farben bei 60 Hz Bildfrequenz sind inzwischen wahrlich nicht mehr ganz der Stand der Dinge.

Daß man m it ein wenig intelligen­
ter Soft- und Hardware wesentlich 
mehr aus dem Raubvogel heraus 

holen kann, zeigten wir bereits in den Tests 
derLow-Cost-GrafikerweiterungenScreen- 
Blaster |1] und BlowUp [2], Die Firma 
Hard&Soft ist noch einen ganzen Schritt 
weitergegangen und hat mit der Speed- 
Resolution-Card ein wahres Husarenstück 
an Hardware-Entwicklung abgeliefert.

Die Hardware
Was macht diese Karte? Die Speed-Reso- 
lution-Card versorgt den im Falcon030 
arbeitenden Grafik-Chip mit höheren Takt­
frequenzen. was letztlich zu den erw eiter­
ten Auflösungen führt. Darüber hinaus 
kann die Karte auch die CPU, die FPU und 
den DSP mit anderen Taktfrequenzen be­
schicken. Das geht soweit, daß sogar das

gesamte Bussystem statt mit den üblichen 
16 MHz mit 18 oder gar 20 MHz getaktet 
wird. Man schlägt sozusagen zwei Fliegen 
mit einer Klappe: die Grafikleistung des 
Falcon030 wird deutlich verbessert, und 
das gesam te System wird auch noch merk­
lich beschleunigt. Die genauen technischen 
Daten und erreichbaren Auflösungen kön­
nen Sie dem Kasten „Technische Daten“ 
entnehmen.

The Heat ls On
Verständlicherweise ist eine solch auf­
wendige Hardware-Erweiterung im G e­
gensatz zu den schon erwähnten Grafiker­
weiterungen anderer Hersteller nicht mehr 
extern zu betreiben. Sie muß direkt in den 
Falcon()30 eingebaut werden. Zudem be­
deuten höhere Taktraten auch stärkere 
Erw ärm ung der betroffenen Bauteile.

W ährend der M otorola-Prozessor 68030 
auch bei 40 MHz noch relativ „cool“ bleibt, 
muß man bei dem speziellen Custom-Chip 
von ATARI, der für die Grafikausgabe 
zuständig ist, schon härtere Kühlmaßnah­
men ergreifen . D ie E ntw ickler von 
Hard&Soft haben hier ganze Arbeit gelei­
stet und dem Grafik-Chip nicht nur einen 
speziellen Kühlkörper, sondern gleich ei­
nen eigenen M inilüfter verpaßt. Nur so 
kann der Chip die geradezu „übermensch­
lichen" Taktraten anstandslos und dauer­
haft verkraften.

Der Lüfter sitzt an der Unterseite eines 
speziellen Bleches, das unter der 2,5''-AT- 
Bus-Festplatte eingebaut werden muß. Die 
Karte selbst findet vom, halb unter der 
Tastatur, Platz. Zw ar geht es auch so schon 
recht eng im Falcon030-Gehäuse zu, den­
noch hat man den Platz für die Erweite­
rungskarte gut gewählt. Sie stört weder
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Quantum LPS 
Quantum LPS 
Quantum LPS 
Quantum LPS 
Quantum LTS 
C o n n e r1060S 
Fujitsu M2694 
IBM 0662S12

170 16
270 12
340 12
540 12
730 12 

1060 9 
1083 10 1148.
1000 9 1298.

* Bitte erfragen Sie telefonisch die aktuellen

XM-5201B, 3 4-fath-Speed. 582KB/S 428.- 598.-
XM-3401B, 2-fach-Speed. 330KB/S 548.- 698.-
XM-3501B, 4-fach-Speed, 600KB/S 828.- 998.-
Tri-Caddy, z .B .f ü r 3 4 0 1B/3501B 1:10.- ab10:9.-

nackt extern! ■ Anschluß an ATARI - Rechner :
SQ-5110C, 4 4  + 88M B  498.-
SQ-5200C, 44 . 88 + 200M B 798,-
SQ-3105S, 105M B 488.-
SQ-3270S, 105 + 256MB 748.-
SQ -400, 44MB-Medium 1: 119.- ab 
SQ-800, 88MB-Medium 1 :149.- ab 
SQ-2000, 200MB-Medium 1: 169.- ab 
SQ-310, lOSMB-Medium 1 :119.- ab 
SQ-327, 256MB-Medium 1: 129.- ab

2511 A(2), 128MB 1228.-
2512A(2), 230MB + 128MB 1648.-
Medium i 28MB/230m b  1: 65  -/75,- a b  10:

•externe Version inkl. 1 Medium

TT extern siehe extern
TT intern "nackt"+ 69.-I
Mega STE intern wow*!.!*?'Hostal ) nackt * 69.-1 
Falcon extern ¡’Twä?*'“  "extern"* 3 5 . - 1 

alle ST(E) extern "extern’ * 1 3 0 -I e x t e r n

1448.-*
1878.-*
59.-/69.-

SCSI-Gehäuse 
Netzkabel
Abschlußterminator 
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 
SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm 
GE-Soft TOPLINK

Preis siehe Foto 
10.-

Hostadapter fur ST(E) inkl. Eickmann HW»IUS 5 5
* Auch ander» Xabel und Längen lieferbar I *

CDs speziell für ATARI-Com puter
Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD Ica 300MB PO- und Sharewareprogramme für ATARI, "drachenstarke Software"
Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD IIca 500MB PO- und Sharewareprogramme für ATARI, "tigerstarke Software*
Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD IIInoch mehr neue PO- und Sharewareprogramme für ATARI
Whlteline: ALPHA CDkometettt DI-&S**. POttON« Wmon. UnuX 68030/040. gte, 1000 Fonts.
GEMini CD für ATARIca 600MB Programm. Grafik, Text, Portfolio, Jaguar-Bilder, etc
SystemSolutions: ATARI MEGA ARCHIVE N m  ,uoer 1 9 GBYTE (') PO- und Shareware für den ATARI in gepackter Form IV t U .

NEU !

gepackter Form
Werbedesign Schütz: DTP Grafiken Iüber 1500 nochwenige DTP-Grafiken im CVG, IMG. PCX und EPS-format, mit Katalog
Werbedesign Schütz: DTP Grafiken IIneue prof DTPGräTfcen im CVG. IMG. PCX. EPS. TIF-Format. mit Katalog
Werbedesign Schütz: INITIALE MPu i40 komplette Initialschriften im IMG. TIF- und PCX-Format IV t U .
Space & Astronomy CDuBer 1000 GIF B.kJer. 5000 Texte>tc zum Thema Raumfahrt
PIXEL Perfectube» 2000 Grjf**n vom Osney Kumne« Urt G4moo im TIF. PCX. BMP Format
GIFs Galore, über 6000 GIF-Bilderaus alen Bereichen, thematisch sortiert, neue Version mit GlF-Vw*wr für ATARI
German Graffitties

59.-
59.-
59.-
79.-
59.-
59.-
89-
89.
39-
59-
39-
39-
59-

jede CD
I Jeweils 100 faszinierende PHOTO 

CD™ - Bilder in Topqualität zu 
folgenden Themengebieten:
• Transport & Verkehr • Pflanzenwelt
•Technik & Business • Wildtiere in der Natur
•Skylines & Bauten • Kulturstätten der Menscheit
•Stilleben & Hintergründe • Exotisches Asien
• Menschen live »Naturlandschaften
• Sport & Freizeit I • Sport & Freizeit II

TOSHIBA  
X M -5201B

SCSI-CD-ROM
• 3.4-fache Geschwindigkeit
• 582 KB/s Datenübertragungsrate
• 190ms Zugriffszeit
• kom patibel zu CD-DA. A

CD-I. CD bridge, etc. j
• extern anschlußfertig für TT. inkl Egon' CD-Utilities

ju n g s r a ie

6 4 8

| ColorDisk PCD, rtm • st cp«« o w  99.

lEgon! CD-Utilities + ColorDisk PCD 149.
ColorDisk PCD ♦ 3 Photo CDs (s.o.) Ihrer Wahl 149.
ColorDisk PCD, Egon! CD-Utilities * 3 Photo CDs (s.o.) 199.

CD-Software für
ATARI-Computer p
• multisessionfähiger METADOS- tg O  fl 

Treiber, auch für PHOTO-CD™
• komfortabler AUDIO CD-Player, 

mit Titelverwaltung, CD- 
Erkennung, ...

• Speichern von AUDIO-Tracks als 
DVS-/AVR-Sampleauf Festplatte 
(Harddiskrecording für Falcon I)

• EGONILOCK.CPX,
EGONIPLAY.CPX, ...

lauffähig auf ST/E, TT,
Falcon 030.

14"-Monochrom- 
Monitor für alle 
ATARI-Computer

• superscharfes Bild ohne Verzerrungen 
■ Anti-Reflex-F L ATSCRE E N
• Graustufendarstellung am TT,

Falcon oder Grafikkarte
> Audioanschlußmöglichkeit
• anschlußfertig fü r ST(E), TT, Falcon

Hardwareerweiterungen Speichererweiterungen für ATARIs DFÜ - Zubehör
HBS 640/28MHz-Speeder 050  .
für ATARI ST, modernste SMD-Techn.k J  A  O  .
HBS 640/28 MHz-Speeder 970  _S.O.. für ATARI STE/MEGA STE J  # O .
Original ATARI AJAX-Chip a q  .
FtoppycorrtroHer für HD/ED-Betrieb ^ ■
EPSON HD-Laufwerk 3.S" 00SMD 340, (üf MEGA STE/TT

IMEX 2, für STs j c q  .  CCMEGTT
Ramerweiterung um 2MB Fastramleerkarte für TT

Adapter 9 - 25
zum Anschluß des Modems an 7  — 
MEGA STE/TT/Falcon #  ■

2 SIMMs für STE CCMEGTT 4MB C , Q
1 3 5 "‘  4M(T3ast'aiT*3rt4 Tüf TT 5 7 8 .-

TELE Office 7q
komfortable Profhfaxsoftware

4 SIMMs für STE CCMEGTT 8MB
zur Erweiterung von 1 auf 4MB ^  ‘  8MB-Fastramkarte für TT

MULTITERM PRO
DER BTX (DATEX J)-Dekoder / • ' * "

AJAX 8, EPSON SMD 340
HD-Floppy-Upgrade-Kit fur MEGA STE/TT. 1  2 9 . *

ST-BOOK auf 4MB CCMEGTT 16MB „ AAOPreis inkl Einbau ♦ 1 1 2 5 ."  J 4 4 O." 1 Jahr Garantie 16MB-Fastramkarte für n
STarCall PRO
DFÜ-Kombi-Programm. Handbuch auf Disk®

Einige
Alle Preise in DM 

verwendete Produkt-
inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten.
und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

FAIR
FO RU M J

IHRE FACHHANDLER

B etz Com puter Layout-Service Kiel Chemo - Soft trifolium ACS-Com puter
GortnerstraSe 80 Eckernforder StroSe 83 ündenhofsgorten 1 WÜheknstraße 5 Am Stootsforst 88
20253 Hamburg 24116 Kiel 26121 Oldenburg 34117 Kassel 40599 Düsseldorf

lei: 040/402014 Fax: 4905761 fei: 0 4 3 1/ 18 0 9 75  Fax: 17080 Tel: 0 4 4 1/8 2 8 5 1 Fox: 86019 fei: 0 5 6 1 / 7 7 3 0 7 7  Fax: 279 6 3 fei: 0 2 11/74 5 0 3 0  Fax: 551276

Hoase Computersysteme edicta G m b H T K C  Kobert Com puter Softhansa G m b H M X -S o ft Alexander Schütz
Stiftplatz 2 Ko rUfaff-Straß e  30 Bknerstrafie 31 UntersbergstraBe 22 OchsenmühlstioSe 11

45134 Essen 70597 Stuttgart 78462 Konstanz 81539 München 85049 Ingolstadt
fei: 020 1/84340 10 Fax: 473 86 6 tel: 0 71 1/ 76 3 3 8 1 Fox: 7653824 Tel: 0 75 3 1/2 0 2 6 9  BTX 'TK C # Tel: 089 /69 72206  Fox: 6924830 Tel: 0 8 41/49 06 6 0 fa x : 4906620
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S p e e d e r k o n f i g u r a t i o n
v e r s io n !  1 .e s  e n t w ic k e l t  von N . M ie c zo re k  <c> 1994

D e r  a k t u e l l e  C P U - T a k t  i s t :  4 Q  M H z
i 1  I

S p e e d e r t a k t :  I 1 6 / 3 2  1 1 8 / 3 6
I M

1 2 0 / 4 0

.....— ........... .....  - --- ------------------------------------  1

H i l f e  A b b r u c h O K

Drei Geschwindigkeiten stehen zur Verfügung -  hiermit 
werden sie ausgewählt.

HARDWARE

HerO ftSof t

S c r e e n W o n d e r - K o n f i g u r a t i o n  □

V e r s io n  t .0 0

Speed R e s o lu t io n  V .  2 . 3 1  1 4 .0 9 .1

M o d u s :  I 1 6  F a r b e n  ~ I Ö 1

B i l d g r ö P e  F re q u e n z  G e s a n tg rö le

TH

1 2 0 8  x 6 3 2 , 6 8 H z , 1 2 Q Q  x 6 3 2 O
1 1 8 4  X 8 1 2 , 6 0 H z , 1 1 8 4  x 8 1 2
1 8 2 4  x 7 6 8 , 6 2 H z , 1 0 2 4  x 7 6 8
1 0 2 4  x 7 6 8 , 7 0 H z , 1 0 2 4  x 7 6 8

8 1 2  x 6 3 2 , 8 2 H z , 9 1 2  x 6 3 2
8 0 0  x 6 0 8 , 1 0 0 H z , 8 0 0  x 6 0 0
8 0 0  X 6 0 0 , 1 0 6 H z , 8 0 0  x 6 0 0 ö

C TR L-R LT-D O PP ELK LIC K  BZW. -RETURN REBOOTETI

I a l s  v i r t u e l l e , , .  ~ |  | A b b r u c h |

I v i r t u e  I l e  ä n d e r n .  ■ 7\ |  S i c h e r n  | Abb. I: Mil diesem Accessory 
läßt sich die Auflösung 
schnell umschalten.

OHG Datei Funktionen

Auswahl einer Ruflosun
1280 1GB 
1200 8GB 
12BB 8BB 
1200 632 
1184 812 
1824 768

67.88 MHz 45818Hz 
68.23 MHz 42735Hz

m

12Hz inter. 
182Hz inter.
11¿Mt in t a r

färben, -,
jL - E LVideottode-Generatar

4
Datei Funktionen

Honitornane:

horizontal: 271 
vertikal : 5

H i l f e  1 l euei

a a & K D  d H  i d  a » ä ä B i 3

UMGBlank SYNC
p) upper VSVNC all 
q) lower HSVHC b)|

□  □
D I1 I D

laden

*4' » ’mxjurn i L-»3Eg-i i I-------« I-------1 :—I
Ci ÎÎÎÎ»  cu  no : rönn-.aa i»i Ifiü l ®  S

i w i n^üöi
Testbild 1Speichern Rpbruch

NEC 4FG luze
1 047  | B f i ’ > J D  
1054 i D E C - r i O

liliM U g) BHüUll IWB HIB
h) sync begin nil
i) sync end o)|

Auflösung:
UTfä EBSB*EHHn

..kHz ..Hz
D  ■ Testbild

Abb. 2: Der Video-Mode-Generator

beim Austausch von RAM -Karten, noch 
beim Einbau von anderen Erweiterungen, 
die auf den internen Expansions-Port des 
Falcon030 gesteckt werden. Dam it ist 
auch gleich gesagt, daß dieser frei bleibt 
und z.B. für den M S-DOS-Em ulator „Fal- 
conS peed“ oder den V ideo-D ig itizer 
„ScreenEye“ weiterhin genutzt werden 
kann. Letzerer kann sogar von der erhöh­
ten Geschwindigkeit des Falcon deutlich 
profitieren.

Der Einbau
Hard&Soft hat zwar die M öglichkeit des 
Selbsteinbaus offengelassen, dennoch wird 
dringend empfohlen, den Einbau direkt

bei Hard&Soft vornehmen zu lassen. Es 
sind doch einige Lötverbindungen not­
wendig. welche au f der durchweg mit 
SM D-Bauteilen bestückten M ultilayer- 
Platine des Falcon030 auf jeden Fall von 
einem löterfahrenen Techniker durchge­
führt werden sollten. Ein nachträglicher 
Einbau mit Funktionsgarantie kostet zu­
sätzlich 100,- DM. W er einen neuen Fal- 
con030 gleich mitkauft, braucht die Ko­
sten für den Einbau gar nicht zu tragen.

Die Software
Auch hier hat man Nägel mit Köpfen ge­
macht. Neben der eigentlichen Grafiktrei­
ber-Software, die in den Autoordner ge­

hört und den Zugang zu den neuen Grafik­
modi ermöglicht, befinden sich noch zwei 
Accessories und ein Videomode-Genera­
tor mit im Lieferumfang. Abb. 1 zeigt das 
Hauptfenster des Video-Mode-Accesso- 
ries. H ier kann man zwischen den ver­
schiedenen Auflösungen umschalten. Wie 
beim TOS üblich, funktioniert ein Auflö­
sungswechsel nur nach einem Warmstart. 
Das Accessory bietet dazu die Möglich­
keit, nach der Auswahl einer neuen Auflö­
sung, gleich einen Reset durchzuführen. 
Nach der nächsten Boot-Phase befinden 
man sich dann bereits in dem neuen Vi­
deo-M ode. Die Software bietet allerdings 
einen Trick an, um einen Auflösungswech­
sel auch ohne Reset durchführen zu kön­
nen. Dazu wird die M öglichkeit von virtu­
ellen Auflösungen genutzt, die eine hohe 
logische Auflösung in einer niedrigeren 
physikalischen abbilden können. Aller­
dings kann man dabei nicht die Farbtiefe 
wechseln.

Es läßt sich aber auch bereits während 
der Boot-Phase festlegen, in welcher Auf­
lösung der Rechner arbeiten soll. Die 
Speed-Resolution-Software gibt dazu dem 
Anwender beim Booten Gelegenheit, durch 
Druck auf eine beliebige Taste in ein Aus­
wahlmenü für die Video-M odes zu gelan­
gen. Hard&Soft liefert bereits eine umfas­
sende Palette an voreingestellten Auflö­
sungen für viele Monitore mit. So kann 
jeder Anwender sehr schnell zu einem 
ansprechenden Ergebnis kommen. Wer 
seinen M onitor allerdings voll ausreizen 
will, für den gibt es noch mehr: Einen 
echten Video-M ode-Generator.

Der Video-Mode- 
Generator

Zweifellos haben die Software-Entwick­
ler von Hard&Soft die meiste Arbeit in 
den Video-M ode-Generator gesteckt. Mit 
Hilfe dieses Programmes lassen sich alle 
Param eter des Falcon030-Grafik-Chips 
und natürlich auch der Speed-Resolution-
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Card beeinflussen. Eines sollte man vor­
weg noch erwähnen: neben der Speed- 
Resolution-C ard existieren noch zwei 
weitere, allerdings extern zu betreibende 
Hardware-Erweiterungen, die auf die Na­
men: „Screen W onder pro" und „Resolu- 
tion-Sw itch-B ox“ hören. D iese bieten 
grundlegend die gleichen Möglichkeiten 
wie die Screen-Resolution-Card, jedoch 
mit nicht ganz so extremen Taktfrequen­
zen und natürlich ohne die Hardware-Be­
schleunigung des Falcon030. Die Unter­
schiede werden in dem Kasten „Techni­
sche Daten“ deutlich. Die Software jedoch, 
also auch der Video-M ode-Generator, läßt 
sich bei allen drei Geräten einsetzen.

Ein Video-M ode-Generator wird immer 
dann benötigt, wenn der Anwender mit 
den im Lieferumfang angebotenen Auflö­
sungen nicht ganz zufrieden ist und w eite­
re Video-Modes hinzufügen oderbestehe- 
hende Auflösungen noch besser an den 
verwendeten M onitor anpassen will. Alle 
Möglichkeiten und Parameter des Falcon- 
Grafik-Chips und der Speed-Resolution- 
Card hier zu besprechen, würde den Rah­
men bei weitem sprengen. W ir beschrän­
ken uns also auf die wichtigsten Funktio­
nen. Im Normalfall geht man von einer 
bestehenden Auflösung aus, die einem 
schon ganz gut gefällt. W eitere Anpassun­
gen lassen sich entweder grafisch anhand 
eines Testbildes, numerisch durch Ein­
stellung der Parameter oder in einem Di­
rektmodus vornehmen. Uns hat die M ög­
lichkeit des Testbilds am besten gefallen. 
Per Tastendruck lassen sich linker, rech­
ter, oberer und unter Rand sowie die Bild­
lage bequem einstellen. Parameter wie 
Pixel-Takt, Auflösung, Farbtiefe, Inter- 
lace-M odus usw. können numerisch, teil­
weise mit Schiebereglem, vorgenommen 
werden. Hierbei erweist sich der Direkt­
modus als sehr hilfreich, da alle Änderun­
gen sofort „online“ für das aktuelle M oni­
torbild wirksam werden.

Im Notfall, also falls das M onitorbild 
durch falsche Parameter zusammenbricht, 
kann man jederze it durch D ruck au f 
„Undo“ die Aktionen zurücknehmen und 
das Bild somit wieder stabilisieren. Dies 
ist besonders für Monitore wichtig, die 
nicht über eine spezielle Schutzschaltung 
verfügen, die die Signale automatisch ab­
schaltet, wenn sie außerhalb der M öglich­
keiten des Bildschirms liegen.

Taktvoll
Neben den Taktfrequenzen für die CPU 
und den Grafik-Chip ist die Speed-Reso- 
lution-Card (und die Resolution-Switch- 
Box) auch in der Lage, die Taktfrequenz 
des Sound-Subsystems zu ändern. Dadurch 
wird es möglich, CD(44,1 KHz)- und

DAT(48 KHz)-kompatible Sample-Fre- 
quenzen zu erzeugen. Eine externe Be­
schaltung kann daher entfallen (bei der 
Resolution-Switch-Box wird dieser Takt 
extern über den DSP-Port zugeführt).

Die Speeder-Option
Die CPU-Geschwindigkeit wird wit ei­
nem separaten Accessory eingestellt. Man 
hat hierbei die W ahl zwischen drei ver­
schiedenen Geschwindigkeiten: 16/32,18/ 
36 und 20/40 MHz, wobei der erste Wert 
jew eils für den Bustakt, der zweite für den 
CPU-Takt steht. Der Bus-Takt steht w ie­
derum im Zusam menhang mit den Grafik­
auflösungen. Je höher der Bustakt, desto

höher kann auch die Pixel-Frequenz ein­
gestellt werden. Erst beim 20-M Hz-Bus- 
takt läßt sich auch die ganze Power des 
Grafiksystem s ausreizen. Interessant ist, 
daß sich die Speed-Resolution-Card selbst 
dauerhaft in einem nichtflüchtigen Regi­
ster merkt, welchen Bus-/CPU-Takt der 
Anwender eingestellt hat. So fährt der 
Rechner schon beim Einschalten mit der 
erhöhten Geschwindigkeit hoch.

Die Praxis
Unser Testrechner, ein 4M B-Falcon030 
etwas älteren Datums (er hatte noch TOS 
4.10), lief trotz der hohen Belastungen 
sehr stabil, auch im Dauertest. Lediglich

GEM -Bench 3.28c normal 16/32 M Hz 18/36 M H z 20/40 M Hz
G E M  D ia lo g  B o x : 194% 202% ■ H 232% 263%

V D I  T e x t : 532% 563% 644% 730%
V D I  T e x t  E ffe c ts : 474% 522% 601% 677%

V D I  S m a ll  T e x t : 340% 382% 436% 495%
V D I  G r a p h ic s : 205% 244% 280% 318%
G E M  W in d o w : 99% 101% 116% 132%

In te g e r  D iv i s i o n : 100% 200% 224% 249%
F l o a t  M a t h : 98% 95% 109% 124%

R A M  A c c e s s : 85% 108% 124% 141%
R O M  A c c e s s : 94% 121% 134% 152%

B littin g : 33% 33% 39% 44%
V D I  S c r o ll: 60% 60% 70% 79%

J u s tif ie d  T e x t : 99% 106% 122% 138%
V D I  E n q u ir e : 212% 230% 266% 301%

A v e r a g e : 187% 211% 242% 274%
G r a p h ic s : 224% 244% 280% 317%

C P U : 94% 131% 147% 166%

Technische Daten
T a k tfr e q u e n z e n  S c r e e n w o n d e r  pro R e s o lu t io n - S w it c h - B o x S p e e d - R e s o lu t io n -C a r d

Grafik-Chip: 25 ,32 ,48  MHz 25 bis 75 MHz 25 bis 75 MHz
DSP: original 22.6 (CD), 24.6 (DAT) 22.6 (CD), 24.6 (DAT)
CPU: 16 MHz (original) 16 MHz (original) 32, 36, 40 MHz (1)
Bus: 16 MHz (original) 16 MHz (original) 16,18, 20 MHz (1)

(1) per Software schaltbar

Erreichbare Auflösungen:

F a r b e n A u flö s u n g S c r e e n w o n d e r  p ro  R e s o lu t io n - S w it c h - B o x S p e e d - R e s o lu t io n -C a r d

2 800*600 78Hz >100Hz >100 Hz
2 1024*768 52/106Hz(i) 64-70HZ 64-70 Hz
2 1120*832 84Hz(i) 56/110Hz(i) 56/110Hz(i)
2 1280*800 78Hz(i) 98Hz(i) 98Hz(i)
16 800*600 84Hz >100Hz >100Hz
16 1024*768 52/105Hz(i) 64-70HZ 64-70HZ
16 1138*832 80Hz(i) 102Hz(i) 102Hz(i)
16 1280*960 78Hz(i) 100Hz(i) 100Hz(i)

256 800*600 56Hz 58Hz 70Hz
256 1006*708 72Hz(i) 82Hz(i) 100Hz(i)

32768 512*400 66Hz 68Hz 84Hz
32768 640*400 — — 70Hz
32768 640*480 — — 60Hz

Die Testum gebung: A T A R I-F a lcon030, TO S 4.01, N V D 1 2.50 , A u flösung: 640x 480  in  16 Farben
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Eine preiswerte, externe Alternative ohne Beschleunigungsoption stellt die Resolution-Switch-Box dar.

bei extremsten Videotaktfrequenzen (über 
67 MHz Pixel-Takt) blieb das System ab 
und zu im Grafikaufbau hängen. Man merkt 
dann, wo die Grenzen des Falcon liegen. 
Trotzdem ist es sehr erstaunlich, zu w el­
chen Leistungen die Chips im Falcon030 
fähig sind. Mit der Speed-Resolution-Card 
ist es erstmals möglich, in einer VGA- 
kompatiblen Auflösung (640 * 400 oder 
640 * 480) den 32768-Farben-True-Co- 
lor-M odus des Falcon030 zu nutzen. Bis­
lang war diese Auflösung lediglich inter- 
laced auf einem RGB-M onitor möglich.

Die Geschwindigkeitssteigerung bei 18/ 
36 und 20/40 MHz ist sehr deutlich spür­
bar und macht sich bei allen Anwendun­
gen positiv bemerkbar. Selbst Spiele kön­
nen davon profitieren, wenngleich einige 
durch die hohe Geschwindigkeit schlicht 
unspielbar werden. Dazu kann man ja  die 
Taktfrequenzen runterschalten. W ir ha­
ben auf dem Testrechner alle Standardan­

wendungen gestestet und konnten keine 
Kompatibilitätsprobleme feststellen. Auch 
Audioanwendungen wie M USiCOM  oder 
W inRec liefen anstandslos. Leider war 
unser Test-Falcon nicht mit einer FPU 
ausgestattet, so daß wir auf Floatingpoint­
intensive Tests (wie z.B. M orpher oder 
POV-Ray) verzichten mußten. Die übli­
chen Benchmark-Tests spiegeln aber deut­
lich ein gutes Leistungsbild der Speed- 
Resolution-Card wider.

Fazit
399 ,- DM kostet die Speed-Resolution- 
Card gegenwärtig. Das ist nicht gerade 
billig zu nennen, aber die Erweiterung 
bietet dafür auch eine ganze Menge. Man 
erhält einen sehr guten H ardw are-Be­
schleuniger, eine extreme Grafikerweite­
rung und eine Soundsystemtaktanpassung 
in einem Arbeitsgang. Die Leistungen

können sich ebenfalls sehen lassen. Insge­
samt bleibt ein deutlich positives Bild. 
Nicht nur das kompromißlose Hardware- 
Design, sondern auch und gerade die mäch­
tige, aber dennoch leicht bedienbare Soft­
ware führen zu dem Ergebnis: Die Speed- 
Resolution-Card ist ihr Geld wert.

CM

Bezugsquelle:
Hard&Soft Computerzubehör GmbH 
Obere Münsterstr. 33-35 
44575 Castrop-Rauxel 
Tel.: (02305) IS0I4

Preise:
Speed-Resolution-Card: 399,- DM
Einbau: 100,- DM
Resolution-Switch-Box: 149,- DM
Screen-Wonder pro: 7 9 ,-DM

Literatur:
¡11: ST-Computer 6/93, Seite 13, „Screenblaster“ 
[2]: ST-Computer 10/93, Seite 19, „BlowUp030"

Speed-Resolution-Card

P o s it iv :

sehr gute Leistungen (Grafik und Speed) 
komplette Hardware paßt Ins Originalgehäuse 
des Falcon030
interner Erweiterungs-Port bleibt frei
komplette Software-Ausstattung inkl.
Video-Mode-Generator
bis zu 640 ‘  480 Pixel in True-Color
bei VGA-Monitor

N e g a t iv :

bei extremer Busbelastung 
leichte „Blitzer“ im Bild

> AI ABI ST <
Pur# C , V2.X * > .
Lattice C V5jc 385.-
ST Pascal ♦ V2.K> 140,-
Tempus Editor 2.1 x 100,-
Tempus Word a.A.
Assembler Tutorial 90,-
GFA Basic V3.5(I«C) 240,- 
Easyrider (Reass.) ST 140,- 
Easyrider (Asa.) ST 90,-
Easyrider (Reass.) TT 240,- 
Eaayrtder (Aas) TT 190,-
Slgnum' 3.5 
Signum* 2 
Scarabus 
Phönix 3.5 
Fontdisketten

270.-
99,-
90,

270,-
rerfügbar

Traktrix 80,-
Approx ima t Ions prg. 
fur sämtliche Funktions­
typen.
Kubische Spline Inter­
polation.

DGL Professional 30,- 
für Lineare u. Allgem. 
Differentialgleichungen

Prospero Fortran 337,- 
Pure Pascal 270,-
Ar a bes que prof. 149,- 
Convector 2 149.-

NVDI V2.5 99,-

Porto: Vorfcasse 7,- Nachnahme 10,-

Computerversand G.Thobe
Qua

525
rip

Pf. 1 31)3 - D -49603  
Tel.: (05431)

uakenbruck
1

B ib e l S T
Das Bibelprogramm

für alle ATARI ST(E)/TT/Falcon

Lutherbibel 1984 
K lberfelder Bibel 

E in heitsübersetzung
und w eitere Übersetzungen

!!! Preissenkung !!!
Fordern Sie unser kostenloses Info oder 

für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.
A+f) -  Software
Reinhard Bartel 
Bachgasse 3 
D-67071 Ludwigshafen

Tel : 0621 - 67 72 93  
FAX: 0621 - 67 72 93

H B T k Ä  Soft- & Hardware 
ATARI System Center 

f t  f t  x  (04405) 6809 FAX: 228
Hauptstr. 67 * 26188 Edewecht

ATARI und Schule 
LUckentext zum Trainieren der dt. Fremd- u.

Fachsprachen 59,-
lOFinger Erlernen d. lOFinger Systems 59,-
WEU Geographietrainer mit Landkarten

und Daten der Lander 4 5 ,-
PD-Schul-Pakete 

SLP1 für die Grundschule 10,-
SLP2/SLP3 ab Klasse 10 Je 30.-
PD-Katalog auf 2 Disks______________ 5 ,-
Coproz. 68882 Z.B. für Falcon030 49,-
263 MB Toshiba HD f. Falcon 539.-
105 MB Syquest nackt 499,- Medium 119,-
270 MB Syquest nackt 749.- Medium 139.-
FALJCON030 4 MB.65 MB HDD, Softw. 1798.- 
Falcon030.14 MB, 65 MB HDD, Softw. 2798.- 

VorfUhr gerbte 
SLM605, Laser neuer Toner + Thommel 1299.-
Vcrauidkosfcn (bis 1KG): VK + 5 EM * NN + DM
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Verbesserte Version! 
jetzt auch für Falcon.

•  Kopiert und formatiert Disketten in 
Höchstgeschwindigkeit

•  Prüft auf Viren
•  Schützt vor Viren
•  Diskettenbackup für 

Festplattenpartitionen jetzt mit 
Komprimierfunktionen

•  Formate: Single-Sided, Double-Sided in 
Double-Density, High-Density

•  Leistungsfähiger Diskettenmonitor
•  Formatiert auch MS-DOS-Kompatibel
•  Extrem hohe Formatierrate mit bis zu 

1,7 MByte (High-Density)
•  Lagert bei Speicherplatzmangel auf 

externen Datenträger aus
•  Mit Mausbeschleuniger
•  Mit umfangreichen deutschen 

Handbuch
•  Inklusive "Diskworkshop", der 

hervorragenden Datenretter-Software

BESTELLCOUPON
□  ECOPY PRO (NEUESTE VERSION 1.2) ZUM  PREIS VO N DM 79 ,-. (ART-NR. 880 00 06)

□  UPDATE AUF FCOPY PRO (1.2) ZUM  PREIS VON DM 20,-. (ART-NR. 880 00 17)
LIEFERUNG NUR GEGEN VORKASSE. EURO-SCHECK BEILEGEN. BEI UPDATE ORIGINALDISK EINSENDEN.

NAM E:....................................................................................................................................................................................................

STRASSE: ................................ ..................................................................................................... ...........................................

P U /O R T : ____________________________________________________ _____

TELEFON: _______________________________________________ __________

UNTERSCHRIFT:..................................................................................................................... ...........................................................
BESTELLADRESSE: ICP GMBH 8 CO. KG, INNERE-CRAMER-KIETTSTR. 6, 90403 NÜRNBERG
ICP IST EINE TOCHTERGESELLSCHAFT DER GONG-GRUPPE
ANGEBOT FREIBLEIBEND. IRRTÜMER VORBEHALTEN. LIEFERUNG SOLANGE VORRAT REICHT.

ALLES 
FÜR DEN
FALCON

MAXON Computer GmbH 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96 / 481811 
Fax061 96/41885

WINREC PRO
Das DSP-Sound-Studio
Reizen Sie Ihren FALCON musikalisch mal so richtig aus. Mit 
W in R e c  Pro  lassen sich spielend leicht Musikstücke aufneh­
men (Harddisk-Recording) und in besten Qualität speichern. 
Auch der DSP wird optimal ausgereizt. Zahlreiche Effekte 
dienen zum Bearbeiten des 
aufgenommenen Stücks.
Das alles geschieht in 
Echtzeit, so daß W in R e c  
P ro  auch als reines Ef­
fektgerät eingesetzt wer­
den kann. z.B. für Karao­
ke. Alle Effekt lassen sich 
kombinieren oder sogar 
selbst kreieren (Effekt 
Construction Set).

WINCUT PRO
Das Musik-Studio
Machen Sie von Ihrem 
Lieblingslied eine Maxiver­
sion, erstellen Sie ein Med­
ley ... Aus einzelnen Se­
quenzen lassen sich über 
das digitale Mischpult 
leicht ganze Musikstücke 
zaubern, mit den vollen 
Möglichkeiten und Effek­
ten das DSP-Chips.

OUTSIDE
Der Speicherriese
O U T S I D E  3 ermöglicht die virtuelle Speicherverwaltung aut 
Festplatte und erweitert den Arbeitsspeicher des ATARI TTs 
bzw. FALC0N030S damit um bis zu 512MByte. Sie benötigen 
keine zusätzliche RAM-Erweiterung. Programm und Anwender 
merken davon nichts, alles läuft wie bisher - nur eben mit schier 
unbegrenztem Speicher. OUTSIDE 3 läuft mit allen Fest- und 
Wechselplatten etc. (ACSI. SCSI. IDE).
Im Lieterumfang ist ein eigener Plattentreiber (XHDI-Protokoll) 
enthalten, der optional genutzt werden kann. Auch Program­
me. die nicht im TT-RAM laufen, können unter OUTSIDE mit 
max. 16 MByte arbeiten. Integriertes ROMSPEED macht Pro­
gramme bis zu 30% schneller.

Hardwarevorrausetzung:
ATARI TT oder FALCON. alle Bildschirmauflösungen 
DM 99.-'

•Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen Bei Nachnahmebestellung v 
eine NN-Gebühr von DM 8.- fällig Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

DM 129.-

DM 129.-

Hardwarevorrausetzung: 
ATARI FALCON mit 4MB.

Flardwarevorrausetzung:
ATARI FALCON mit 4MB. alle Bildschirmauflösungen



F ischer C omputer S ystem e
Goethestraße 7

64407 Fränkisch Crumbach

Telefon 0 61 64 - 46 01

Matrix Graphikkarten, vme bus. c o i o r
Matrix TC 1208 E + NVDI 1280 x 1024, 256 F ...................... 2398,-
Matrix TC 1006 E + nvd i 1152 x 896, 256 f ...................... 1798,-
Matrix C 110 ZV 2 mb, 12s Mhz 1280 x 960,7 5  Hz.................. a.A.
Matgraph Miko i280x960,7 5 Hz...................................  1098,-
W eitere Grafikkarten auch für Mega ST ............................. a.A.

Monochrom Monitor plus Graphikkarte
Matrix M 100 16- <gs 100) + M128 ....................................... 998,-
M atr ix M S M U O  19“ + M1 2 8 .........................................  1698,-
Matrix G 100 16", 1024x1000,72 Hz..................................  2498,-
VME Adapterbox (für ST-K arten)................................498,-

Ausstellungsgeräte (solange Vorrat)
Falcon 030/4/- mit Software...................................................a.A.
Mega ST 1-4 MB, 1.44 MB, 48 MB, Desktop Geh...........................a.A.
1040 STE 1-4 MB (520 ST 1MB) ..................................................a.A.
SLM Atari Laserdrucker (fast neu)...................................  898,-
Falcon 030, AD/DA W andler (Musicom 2)........................ a.A.

Ersatzteile, Restposten, Zubehör
Mega St W echselplatten Leergehäuse .........................69,-
Schaltnetzteil dazu p a sse n d ............................................99,-
W echselplattengehäuse (abgerundete Kanten) .................  99,-
TT 030, F 030, Mega ST Leerg eh äu se ...........................a.A.
Protar G raphikkarte/VM E/M onochrom ..................  798,-
1040 S T F ..........................................................................ab 398,-

Belichter Interfaces für A ta r i.....................a.A.

Inzahlungnahme:
W ir nehmen Ihren gebrauchten, gut erhaltenen Atari 
plus Peripherie in Zahlung.

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise in DM. 
Irrtümer und Zwischenverkauf Vorbehalten. Lieferung solang Vorrat.

Der POWER-ATARI
Der POWER-ATARI besteht aus einem 486er Rechner im Tower. Ein
kompletter PC. Dazu eine Atari-Hardware-Karte, die in den PC einge­
steckt wird. Atari und PC-Betrieb sind ohne Einschränkung möglich.

PC Rechner und JANUS-Karte in einem Gerät
Alle Peripherie wird mitbenutzt • Zwei Betriebsysteme oder mehr •
Fest-/Wechselplatten • Atari TOS - DOS zusammen auf einer Platte •
Die JANUS-Karte machts möglich.
• MC-68000 CPU 16-32 MHz • Extrem schneller RAM-Zugriff
• PC-Speicher: 4 - 128 MB • ST-Ram: 2 - 32 MB
• 486 DX/2-66 MHz bis Pentium 170 Mhz - alles möglich.
-» HighSpeed-Schnittstellen, HighRes. Grafikcard, SCSI, AT-BUS etc.
-* Weitere Informationen auf Anfrage

NEU! Power ATARI 560
Grungerät PC (tow er): 486 DX-2, 66 MHz, 256 KB Cache

4 x ISA (16 Bit), 4 x VLB 32 Bit 
Board: Green Board, Ziff Sockel, DX4/100 ext.
Speicher: 4 MB Ram (max. 128 MB)
Festplatte: 540 MB AT-BUS, 9 MS
Floppy: 3,5“, 1.44 MB TEAC
Schnittstellen: 2xSer., 2xPar., FIFU High Speed MULTI I/O 
Grafikkarte: Spea V7 P64 VLB, 1 MB (2)
Controller: VLB für 2 AT-BUS Festplatten und 2 Disc
Tastatur: Original Cherry-Tastatur + Maus
Sevice: 24 Stunden Probelauf u. 1 Jahr Garantie

Atari Karte Board:
Speicher: 

CPU/Betriebssyst.: 
Software I:

Software II:

JANUS-Karte für den ISA/VLB-Slot 
2 MB ST-RAM, 60 NS, MAX 32 MB 
TOS 2.06 on board, MC 68000/16-32 MHz 
Vorinstalliert: MS-DOS 6.2, Windows f. 
Workgroups 3.11 (Disketten und Handbücher) 
JANUS-INSTALL-PRG etc.

Das w ar die Grundausstattung. ab DM 2998,-

NEU! Power ATARI 860
Wie Power ATARI 550 aber mit folgenden Unterschieden:

Grundgerät PC (big-tower): Pentium, 586/60(90) MHz, PCI-Bus 
Speicher: 8 MB Ram, 256 KB Cache
Schnittstellen: 2 x Ser. (FIFU), 2 x Par., HS Multi I/O 
Grafikkarte: Spea V7 P64 PCI. 2 MB

1280 x 1024, 256 Farben, 75 Hz 
Controller: SCSI, AT-Bus, VLB, 4 x PCI, 4 x ISA
Betiebssyst.: Windows NT oder DOS-Win. f. Wrkgrps.

Atari Karte Board:
Software:

Preis

JANUS-Karte mit 8 MB Speicher 
Vorinstalliert

ab DM 5998,-
ATARI Power Laptop 650
Grundgerät
Laptop 486/DX 2-66 Mhz, 4 MB PC-Speicher,256 KB Cache
Display: LCD, s/w (mono), 9,4“, 32 Graust., int. 640 x 480;

ext. 1024 x 768, 256 color 
Platte/Disc: 250 (bis 1 Gbyte) MB AT-Bus / 3,5“ Diskette
Schnittstellen: 1 x Par., 1 x Ser., 1 x ext. Keyboard, 1 x Adapter

JANUS Karte, optional: 2 x PCMCIA, 1 x SCSI-II 
Zubehör: Trackball, Powermanagement, Accu, Netzteil
Maße/Gewicht: 280 x 220 x 45 (B x H x T, mm), 4,5 Kg
Dockingstation: zum Festschrauben am Laptop, 4 x ISA BUS (16 Bit) 
Atari-Teil: JANUS-Karte ab 2 MB. 16-32 Mhz
Software: DOS/Windows f. Workgrps. (+ Handbücker) etc.

Preis ab 5498,-
Optional: Color Display, größere Festplatte, etc.

•s  0 61 64 - 46 01
Rufen Sie uns an - Wir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Terminabsprache

Fax 0 61 64 - 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.



F C S  « “ O 61 64 - 46 01
Rufen Sie uns an - Wir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Terminabsprache

Fax 0 61 64 - 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.

TT 030/4/170 HD QUANTUM 120 MB, 12ms 2798,-
TT 030/8/270 HD QUANTUM 240 MB, 12 ms 3598,-
TT 030/8/540 HD 4398,-
68030, 32MHz, TT-RAM: 8 -  128 MB erweiterbar. TOS 3.06, HD-Floppy, 

Auslaufmodell: solange Vorrat reicht

MEDUSA 040, TT - kompatibel a.A.
EAGLE 030, 100% TT - kompatibel a.A.

ATARI MEGA STE/TT Inzahlungnahme 
ATARI FALCON Inzahlungnahme

— DUO-Power-Atari —
ein Falcon 030 und ein PC (ab 486), in einem Gehäuse 
und das tragbar mit LCD-Display a.A

Wechselplatten
M H D - 8 8 - C  kompl., Medium, für TT, Falcon, MAC, (ST) 6 9 8 , -  ( 7 9 8 , - )

M H D X - 1 1 0  Syquest 105 MB, Medium, für TT, Falcon, M a c .............7 9 8 , -

M H D S - 1 1 0  Syquest 105 MB, Controller für ATARI ST ....................... 8 8 9 , -

M e d iu m  4 4  M B ...........................................................................................................  129,-

M e d iu m  8 8  M B ............................................................................................................. 169 ,-

M H D S - 2 7 0  Syquest 270 MB, C o n tro lle r .............................................  1 1 9 8 , -

Festplatten-Komplettsysteme
M H D - 1 7 0  QUANTUM LPS 170 MB S o n d e r p r e is ..........................  6 9 9 , -

M H D - 2 7 0  QUANTUM LPS 270 M B ............................................................. 7 4 5 , -

M H D - 5 4 0  QUANTUM 540 M B .....................................................................  8 9 8 , -
M H D - 1 0 5 0  1 Gigabyte, 9ms, 2000 Kb/s, 512 Kb Cache (super leise)..............3. A.
Alle externen Fest- und Wechselplatten werden komplett anschluBfertig geliefert in der je­
weiligen Ausführung. Die Platten sind formatiert, partitioniert und installiert. Alle Systeme 
getestet. Sie werden mit ICD-Hostadapter, DMA-IN, DMA-OUT; SCSI-Bus, SCSI-Adresse. DMA 
On/Off geliefert. 100% AHDI-kompatibel, AUTOBOOT, AUTOPARK, bis 256 Partitionen, extrem 
leise Lüfter. Die Geräte laufen unter MINIX, SPECTRE, DOS-Emulatoren. Ausführl. Software. 
Backup-Prg., dt. Anleitung. Auf Wunsch: SCSI-Tools V. Kleines Gehäuse, MEGA-ST Gehäuse. 
Desktop Gehäuse. Siehe auch rechts unter Einbau Festplatten. 2 Jahre Garantie.

Kombi-Stationen
Fe st-u n d  W e c h s e lp la t te  in  e in e m  G e h ä u s e
M H D S - 8 8 - 1 7 0  SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 170 MB .....................  1 2 9 8 , -

M H D S - 1 0 5 - 2 7 0  syquest 105 mb mit quantum  270 m s   1 5 9 8 , -
M H D S - 2 7 0 - 5 4 5  SYQUEST 270 MB mit CONNER 545 M B..............................3 .A .
w eitere Kom bi-Stationen  auf Anfrage

CD-ROM - Foto CD, multisession
M C D - 1 1 0 0  T o sh ib a  SCSI, 3 2 0  KB/s, e x t e r n ..............................ab 6 9 8 , -
M C D - 1 1 0 0  w ie  o b e n  je d o c h  m it S o f t w a r e ...............................  1 1 9 8 , -

Floppy-Stationen kompl. anschlußfertig f. ST, STE, TT.

P D - 4  3,5", 720/1.44 MB extern mit TEAC FD 235 H F ..........................................  1 6 9 , -

P D - 7  5,25', 360/720/1.2 MB mit TEAC FD 55 GFR..................  1 9 9 , -
Einbau-Laufwerk tor aiie a tari, te ac  fd 235 hf, 720/1.44 m b  9 9 , -

Magneto-Optische-Platten
128-M B F u jitsu  M 2 5 1 1 A

M O D - 1 2 0  128 MB, 38ms, komplett mit Medium   ab 1 4 9 8 , -
M O D - 2 7 0  270 MB, komplett mit Medium   ab 1 9 9 8 , -
M O D - 6 5 0  650 MB, 19ms, ISO-Standard, komplett mit Medium . . .  ab 3 6 9 8 , -  

M O D - 1 5 0 0  1,5 GB. 21ms, ISO-Standard. komplett mit Medium . .  ab 5 9 9 8 , -  
M e d iu m  128 M B , 2 7 0  M B ........................................................................................a .A .

Drucker: HP-Deskjet 520 Nachfolger 500 578, “
HP-LsserJet 4L Ersatz fü r ATARI-Laserdrucker: ATARI ST. TT, FALCON. MAC 3 .  A .
2 MB (4 MB m axim al), 4 Seiten/min., kein PostScript superleise, superscharf

HP-LaSerJet 4 Plus Ersa tt fü rA TA RI-lase fdm cker: ATARI ST. TT. FA ICO N, MAC 2998,'
2 MB (32 MB m axim al), 8 Seiten/min., PostScript fäh ig , prof. D ruckqualität

Canon BJ 230 Tintenstrah ler DIN A3, A4 

Epson Stylus Color Tintenstrah ler A4, 720x720 dpi (!)

Software für HP^LaSen CPX-Modul fü r HP-4L, 4P. 4 + zum Ansteuern

über Desktop fü r a lle A tari. (Neue Version)

Grafikkarten:
MATRIX M atGraph TC 1208 E + NVDI 
SuperNova Plus für Atari ste /tt

Monitore
GS-140 
GS-167

898,-
998,-

79,-

2398,-
a.A.

9 '  S V G A  s/w mono, Graustufen , gestochen randscharf 
fü r Fakon , ST, TT, u .a .. 38 KHz. Ansonsten w ie  GS-150. 
9 '  VGA  gestochen randscharf 
fü r Fako n , ST, TT, u .a .

/ I C  4 C A  / n p i | \  14’ , gestochen randscharf, G raustufen, hoher Kontrast fü r ST, 
V J 3 -  I  J U  ( l l c U ;  j j  Fakon : VGA  ♦ SM 124 Modus, Nachfolger GS 148

F I7 0  M 71 * Groöbildschirm  (TT, Fakon , P C  .) MPR-II, 1200x1600 Bildp.
( .1 4 .  V /  U J V U  i v i  a ||e  ATARI-Auflösungen, incl. Umschaltbox

Großbildschirm  1 9 '. 100% ATARI TTM-195 komp

14-, SUPER HIGH V G A  MPR-II, Multiscan, H: 30-60 KHz;
V: 50-90 Hz, d ig ita le  Einstellung 
1 5 '. SUPER HIGH V G A  MPR-II. M ultiScan, H: 30-60 KHz;
V: 50-70 Hz, d ig ita le  Einstellung

17- Farb-Multiscan, 110 MHz, H: 50-68 KHz, V: 47-95 Hz, MPR-II. 
1024x1280 (55 Hz), 0,26mm dot.

1 7 ' Farb-Multiscan, 130 MHz. H: 50-82 KHz, V: 47-105 Hz. MPR-II. 
1024x1280 (72 Hz), 1280x1600 (56 Hz); 0,26mm d o t , Für Profis! 

Neues Modell!
Weitere Monitore: EIZO 550i, 660i, NEC 5FG (♦ neu). NEC 6FG uvm

GS-175
GS-165
GS-169
GS-190-C
GS-190-D

299,-
1198,-

299,-
a.A.

1698,-
798,-
898,-

1698,-
1998,-

auf Anfrage

Coprozessor: MC 68882 20MHz (Falcon, MSTE) 45,-
(1) ATARI-STE: Platten-Kit
(2) ATARI-TT-Kit

A=QUANTUM B=xCONNER 2 Jahre Garantie
(3) extern fü r TT/MAC
(4) extern fü r STE
(5) »  (4) ♦ M EGA ST Gehäuse

Art 42A 85 127A 170A 270A 330B 540A 1200
"nackt" 289,- 299,- 369,- 399 ,- 399,- 599,- 598,- a.A.
(1) 389,- 399,- 479 ,- 469 ,- 445,- 649,- 645,- a.A.
(2) 389,- 399,- 479,- 459 ,- 445 ,- 649 ,- 645,- a.A.
(3 ) 459,- 469,- 569,- 599,- 545,- 699,- 755,- a.A.
(4) 688,- 698,- 798,- 835 ,- 645,- 799 ,- 855,- a.A.
(5) 688,- 698,- 798,- 835 ,- 745,- 799,- 898 ,- a.A.

NEU: 2,2 Gigabyte, 9ms a.A.
Alle Einbaufestplatten (außer ’ nackt") werden mit ATARI Festplattendeckel, Befestigungs­
m aterial, Software, dt. Anleitung, SCSI-Kabel, Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl. anschluß­
fertig  fü r TT/Mac, Incl. Kabel, Software. Bei (4) w ie 3, für M EGA STE passend, ST, incl. ICD- 
Kontroller. Bei (5): w ie  (4) jedoch M EGA ST Design. SCSI-Tools V, Fast-File-Mover.

HIGH END MONITORE
EIZO T550 i-W 17" F»rb«. M P« II, 1280 « 1024 2545,-
EIZO T560 i-W 1 7 ' Farbe. MPR II, 1280 x 1024 2998,-
EIZO T660 i-W 2 0 ' Farbe, MPR II, 1200x1600 5598,-
Panasonic Panasync Pro 5 17 ' Farbe, MPR II 2498,-

RGB/FBAS-Wandler (semiprof.) ab 998,-
Für a lle A tari, 576x768. bis 7 MHz

Scanner
EPSON GT 8000 SCSI 
EPSON GT 6500 SCSI

2198,-
1798,-

Restposten: M EGA ST, 1040, Monitore, Festplatten
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise in DM. Irrtü­
mer und Zwischenverkauf Vorbehalten. Lieferung solang Vorrat.

Goethestraße 7

F ischer C omputer S ystem e  64i7 Fr"nk,“ " Cruml,"ch
Telefon 0 61 64 - 46 01



AKTUELLES

IIXITIKI Laono

,gftt M

Selbst aus Südafrika kamen Postkarten zum WDR.

Wolf gang Back (I.) im Gespräch mit Klaus 
Plüher (m.), dem Vertreter der ACCs, und Harald 
Egel (r.), ST-Computer

Pro Karte 240 Millisekunden ATARI-TV 
im WDR-Computerclub

Sicherlich erinnern Sie sich noch daran, daß wir in der September- 
Ausgabe der ST-Computer eine Postkartenaktion an den Computerclub 
des Westdeutschen Rundfunks gestartet haben. Sie, liebe Leser, waren 
gefordert, als ATARI-Anwender Flagge zu zeigen. Als Reaktion auf 
mehrere tausend Postkarten hat der WDR mit uns Kontakt aufgenom­
men, um einen Teil der Oktober-Sendung des Computerclubs dazu zu 
nutzen, ein ATARI-Special auszustrahlen.

Z unächst einmal waren die Redak­
teure des Com puterclubs, Herr 
Back und Herr Rudolph, bei der 

Planung der Sendung sehr bemüht, weiter­
gehende Informationen über ATARI zu 
sammeln. Leider wurde ihnen dabei von 
seiten ATARIs nicht sehr viel geholfen. In 
Zusam menarbeit mit Klaus Plüher, dem 
Sprecher der ATARI-Com petence-Cen- 
ter, wurden einige Anwendungen auf dem 
Falcon030 in Verbindung mit seinem di­
gitalen Signalprozessor, dem DSP, zusam ­
mengestellt und ein kurzes Gespräch mit 
Herrn Plüher und unserem Chefredakteur, 
Harald Egel, vereinbart. So wurde erreicht, 
daß 12 Minuten der sonst eher PC-lastigen 
Sendezeit der Vorstellung von besonderen 
Falcon-Fähigkeiten geopfert wurden.

DSP mal 3
Den Auftakt des D SP-Specials bildete das 
Voice-M ail-System von Compo. W olf­
gang Back vom Com puterclub bemühte

sich, dieses Produkt den Zuschauern nahe­
zubringen. Mit einem Voice-M ail-System 
lassen sich ähnlich wie bei einem  Anruf­
beantworter Nachrichten per Telefon ab- 
rufen bzw. hinterlassen. Der große Vorteil 
eines solchen Systems liegt darin, daß man 
sich über die W ahltasten seines Telefons 
durch ein verzweigtes System von Ange­
boten hangeln kann. Hier wird für knapp 
DM 5 0 0 ,- etwas geboten, für das man bei 
einem  PC gut und gerne eine fünfstellige 
Summe ausgeben muß. Einen ausführli­
chen Test des Systems haben wir Ihnen ja  
in der letzten Ausgabe präsentiert.

Danach folgte die Überleitung zum The­
ma „M usik und ATARI“ . Herr Ramm von 
der Firm a Steinberg versuchte in der mit 
drei M inuten sehr knapp bem essenen Zeit, 
einen kleinen Eindruck von Harddisk-Re- 
cording mit Cubase Audio zu geben. Mit 
einem Falcon und zwei digitalen Inter­
faces w urden direkt eingespielte Tonspu­
ren mit M IDI-Spuren zu einem Song ge­
mischt. Zu einer der Leistungsfähigkeit

des Produkt angemessenen Vorstellung 
hätte man allerdings mindestens 20 Minu­
ten benötigt. N aja, Sendezeit ist halt teuer! 
So mußte man sich mit einer kurzen Hör­
probe, ein paar Erläuterungen, und Hin­
weisen, wer so alles Cubase Audio im 
M usiksektor benutzt, zufriedengeben. Mu­
sikproduktionen von Magic Affair, Prince 
oder M adonna haben u.a. ihren Ursprung 
in Cubase Audio.

Schnitt und Überleitung zu Apex M e­
dia, einem True-Color-Grafikprogramm 
mit integriertem M orph-M odul. Hier wur­
de recht anschaulich eine junge Dame in 
eine Raubkatze verwandelt. Dazu werden 
neben dem Programm lediglich ein Aus­
gangs- und ein Endbild benötigt, die rest­
lichen Zwischenbilder berechnet das Pro­
gramm. Die Morph-Berechnungen wer­
den durch eine konsequente Nutzung des 
DSPs enorm beschleunigt. Das konnte 
natürlich in der Sendung nicht live präsen­
tiert werden, da diese Berechnungen auch 
mit DSP noch 12 Minuten dauern -  ohne 
DSP eine Sache von Stunden. Bezeich­
nend war auch die einfache Handhabung 
des Programms bei der Definition der Stütz­
punkte zum Morphen. M ehr über Apex 
M edia dem nächst in diesem Programm, 
pardon, der ST-Computer.

Nachdem somit in den ersten neun Mi­
nuten die Leistungsfähigkeit des Falcon 
angerissen wurde, wurde jetzt die letzte 
Runde eingeläutet: das Gespräch zwischen
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Die leider sehr kurze 
Vorstellung von 
„Cubase Audio"  durch 
Herrn Ramm von 
Steinberg.

Theo Breuers (r.) 
von Compo stellt das 
Grafikprogramm 
,,Apex Media“ vor.

Wolfgang Back und seinen beiden Gästen. 
A uf die Frage, wie man denn ATARI in 
Holland erreichen kann, wurde auf die 
ATARI-Hotline (06196/888117) hinge­
wiesen. Diese Nummer schaltet autom a­
tisch nach Holland weiter, wobei dem A n­
rufenden von der Telekom die Kosten ei­
nes Inlandsgespräches berechnet werden, 
den Rest trägt ATARI. Herr Back erwähn­
te, daß ehemalige ATARI-Anwender auch 
auf dem PC zu finden seien, und hatte 
sichtlich Probleme, den ATARI-Markt und 
seine Anwender einzuschätzen. Die Fra­
ge, „ob es je tzt so eine Art ATARI-Sekte 
geworden ist?“, dürfte wohl nicht so ganz 
ernst gemeint gewesen sein. Sicher ist, daß 
ATARI-Anwender deutlich engagierter 
agieren als ihre Kollegen auf anderen Rech­
nerplattformen. W eiterhin wurde das The­
ma „neue AT ARI-Rechner" angesprochen. 
Hier wurde auf die beiden ATARI-Kom- 
patiblen M edusa und Eagle verwiesen. 
ATARI selbst steht zu seiner Aussage, erst 
etwas anzukündigen, wenn es verfügbar 
ist. Ferner wurde festgestellt, daß man mit 
ATARI-Rechnem auch Texte verarbeiten 
kann. Vielleicht sollte man auf seiner näch­
sten Postkarte neben seinen Interessenge­
bieten auch noch seine typischen Anwen­
dungsgebiete angeben. Als Fazit kann man

sagen, daß sich das Engagement der ST- 
Com puter-Leser durchaus gelohnt hat. 
Ohne sie wären diese zw ölf Minuten nicht 
möglich gewesen.

Deshalb möchten wir an dieser Stelle im 
Namen unserer Redaktion auch ein ganz 
dickes Lob an unsere Leser aussprechen. 
Es hat sich gezeigt, wie wichtig es ist, 
seine Interessen zu vertreten. Deshalb ge­
hen Sie ruhig weiter an die Öffentlichkeit, 
es lohnt sich. Die M einungen darüber, was 
man hätte präsentieren sollen, dürften mit 
Sicherheit auseinandergehen. Manche hät­
ten vielleicht lieber DTP, Textverarbei­
tung oder andere Schwerpunkte des AT A- 
RI gesehen, Ziel aber war es, in der kurzen 
Zeit möglichst solche Anwendungen zu 
zeigen, durch die der ATARI offensicht­
lich (in jew eils drei M inuten) besticht und 
anderen Rechnersystem en überlegen ist. 
W ie sagte W olfgang Rudolph so schön 
ironisch in der Sendung: „Gut, daß der PC 
keinen serienmäßigen DSP hat, sonst wäre 
er ja  vielleicht so gut wie ein ATARI!“. 
Korrekt müßte man eher sagen: „Uns fällt 
keine Standardanwendung ein, die man 
nicht genau so gut oder besser mit einem 
ATARI bewältigen könnte, sogar ohne 
DSP.“

oder 
b e i ....

Multisync-Monitor
Ein anschlußfertiger Q ualitäts­
farbm onitor für a lle  ST-Auflö- 
sungen incl. Auflösungsum ­
schalter. Auch für den Falcon  
od er jeden PC geeignet.
nur 898,- DM

Handscanner-256
H an d scan n er mit 256  G rau stu ­
fen incl. Treibersoftware
nur 399,- DM

HD-Kit
Komplett vorbereitetes m oder­
nes S C S I-G eh äu se  incl. Hostad- 
ap ter und Festplattentreibersoft­
w are.
nur 299,- DM

Big-Towergehäuse
Vorbereitetes hochwertiges 
Tow ergehäuse für Falcon bzw. 
1040 ST.
nur 398,- DM

Erweiterung STE
Speichererw eiterung auf 4 MB 
für alle  A tari STE.
nur 298,- DM

Spiele-Paket
4 tolle Profispiele (First Contoct, 
O g re , She-Fox, Tau Ceti) zum  
sensationellen Preis von
nur 29,- DM

Weihnachtsgrafiken
Tolle W eihnachtsgrafiken  
(5 Disks) im IM G -Form at.
nur 29,- DM

Maus + Mauspad
Q ualitätsm aus incl. M auspad
nur 39,- DM

Jaguar, Spiel» und Zubehör
Umbauten rb Einbauten 

Reparaturen ir  Public Domain
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Die Zwei
Videomaster und Colourmaster

Mit dem Videomaster-Paket des noch aus „Sinclair ZX-Spectrum"-Zeiten bekannten britischen 
Herstellers Microdeal bietet der deutsche Distributor R.O.M. logicware einen preisgünstigen 
Einstieg in die Technik der Videodigitalisierer. Das Set ist in verschiedenen Ausführungen erhält­
lich: ATARI ST- und TT-Modelle können mit dem Digitizer-Modul zum „Multimedia“-Rechner 
aufgerüstet werden, optional wird auch das RGB-Splitter-Modul „Colourmaster“ geliefert.

as Falcon-Paket, das uns zum Test 
zur Verfügung stand, besteht aus 

beiden M odulen und unterstützt 
zusätzlich auch die Falcon-Truecolour- 
Auflösungen. Als Bonbon enthält dieses 
Paket noch das HiSoft-Grafikprogram m 
„Truepaint“ in der Version 1.03. Allen 
Ausführungen liegen zusätzliche Farbfil­
ter für Videokameras bei. Die ST/TT- 
GrundVersion ist zum Preis von 198 -  DM 
erhältlich, inkl. des optionalen RGB-Split- 
ters kostet sie 298 ,- DM. Die Falcon- 
Version schlägt mit 34 8 ,-  DM zu Buche.

Nach dem  Ö ffnen des quietschbunten 
Kartons erblickt man das Videomaster- 
ROM-Port-Modul, die beiden Handbücher 
und vier Disketten. Eine der Disketten 
enthält die V ideomaster-Software. auf den 
drei anderen befinden sich Truepaint und 
einige Grafikdateien. In einem eigenen 
Karton steckt der RGB-Splitter „Colour­
m aster" mit einem weiteren, kleinen Hand­
buch. Neugierig nahmen wir die beiden 
M odule zur Hand und betrachteten sie. 
Nun ja , einen robusten Eindruck machten 
sie nicht; zudem weisen beide auf der

Rückseite große Aussparungen im Gehäu­
se auf, die nicht nur den Blick auf die 
Platine freigeben. W ährend der Digitizer 
sich mit dem ROM -Port als Steckplatz 
zufriedengibt, verlangt der RGB-Signal- 
Splitter zusätzlich noch nach dem Druk- 
ker-Port und dem zweiten Maus-/Joystick- 
Adapter.

Das Digitizer-Modul
Es weist an seiner linken Seite eine Video­
signalbuchse und zwei Drehregler zur

D
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Der Videomaster wird im Pakei mit dem Hildhearheilungsprogramm Truepaint ausgeliefert.

Kontrast- und Helligkeitsregelung auf. Der 
Anschluß des Digitizers am ROM -Port ist 
wie üblich unproblematisch -  neben der 
Videosignalbuchse verbleibt jedoch wenig 
Platz, so daß der Kontrastdrehregler nur 
noch schlecht mit den Fingern zu fassen 
ist. Als Videosignalquelle kommen eine 
Scart-Buchse oder der Videosignalausgang 
eines Videorecorders und/oder einer Vi­
deokamera in Frage. Der Stereoton wird 
über einen Chinch-Klinkenadapter in die 
Mikrofonbuchse des Falken eingespeist. 
Nach dem Start des TOS-Programmes VMA- 
STER findet der Anwender sich in einer 
GEM-ähnlichen Oberfläche wieder, die vier, 
im englischen Handbuch als „Karten“ be- 
zeichnete. Menüs zur Verfügung stellt.

Die Videokarte
Hier befinden sich die Hauptbedienungs­
elemente des Digitizers. In der linken obe­
ren Ecke ist ein Fenster, in dem die aufge­
nommenen Szenen oder das aktuelle Bild 
in Graustufen dargestellt werden. Zwei 
Buttons unter diesem Fenster dienen der 
Aufnahme bzw. W iedergabe der Filme. 
Am unteren Rand des Bildschirmes ist ein 
Fenster zu sehen, das das Audiospektrum 
der aufgenommenen Szene wiedergibt. Die 
weiteren Bedienungselemente auf der rech­
ten oberen Seite dienen der Aufnahm e­
steuerung, zu Dateioperationen und W ie­
dergabefunktionen. Ein spaßiges Feature 
ist der W atch-Button, mit dem sich das 
aktuell anliegende Bild in Echtzeit be­
trachten läßt. Diese Funktion dient vor­
wiegend dem Ermitteln der gewünschten 
Anfangsstelle eines Filmes, sie läßt sich

aber auch ganz hervorragend zum Fernse­
hen am Com puter mißbrauchen.

An einer Leiste mit bezifferten Buttons 
sucht sich der Anwender die gewünschte 
Aufnahme- und W iedergabegeschwindig­
keit aus. Die Skala erstreckt sich über 7 
Geschwindigkeiten von 2 bis 25 Bilder/ 
sec., zusätzlich läßt sich ein „Time Lapse“ 
einstellen, der Aufnahmen in frei definier­
baren, diskreten Intervallen >= 1 Sekunde 
erlaubt. Natürlich ist die Länge eines Fil­
mes lim itiert durch den zur Verfügung 
stehenden Arbeitsspeicher, die gewählte 
Aufnahm egeschwindigkeit und den reser­
vierten Audiospeicher. Zufriedenstellen­
de Ergebnisse lassen sich bereits mit 8 
oder gar nur 6 Bildem /sec. erzielen, Sze­
nen mit einem schnellen Schwenk erfor­
dern hingegen mindestens 12, wenn nicht 
sogar 25 Bildem /sec. Im günstigsten Fall, 
d.h. ohne reservierten  A udiospeicher, 
reicht der Arbeitsspeichereines 4M B-Fal- 
cons für ca. 7,6 sec. Film bei 25 Bildern/ 
sec. Entsprechend länger geraten die Auf­
nahmen bei einer reduzierten Bildrate. Mit 
dem Editbutton läßt sich die gerade aufge­
nommene Szene editieren: Überflüssige 
Bilder am Anfang oder Ende werden ent­
fernt, Zwischenschnitte gelöscht oder um ­
kopiert. H ier lassen sich auch andere Bil­
der einfügen und der Bildspeicher auf den 
Audioteil erweitern. Anschließend kann 
man diese editierte Szene auf der Festplat­
te als FLM- oder VID-Datei speichern. Im 
Setup-Menü lassen sich der 75£2-Eingangs- 
widerstand per Button umschalten, die 
Hintergrundfarbe wählen und eine Bild­
höhen- oder -breitenanpassung einstellen. 
Mit dem „Full screen“-Button wechselt

der Anwender in den Vollbildmodus, nicht 
ohne eine W arnung, daß dadurch der ge­
samte Bild- und Audiospeicher gelöscht 
werde, gelesen zu haben. Im Menü ange­
langt, wählen wir zwischen monochromer 
oder farbiger Darstellung und hoher oder 
niedriger Auflösung. Die monochromen 
Auflösungen bedürfen keiner weiteren 
Einstellung, und es kann sofort mit dem 
„G rabben“ begonnen werden. Bei der 
Anwahl der Farbdigitalisierung erschei­
nen weitere Buttons, die der getrennten 
Aufnahme der RGB-Screens dienen, der 
Farbabgleich kann jedoch getrost auch der 
A uto-Funktion überlassen werden, die 
meist recht gute Ergebnisse liefert. Sollte 
der Anwender jedoch den manuellen Ab­
gleich bevorzugen, kann er die drei Ein­
zelbilder im Merge-Menü probeweise oder 
endgültig zum Gesam tbild übereinander­
legen. Schließlich lassen sich die erstell­
ten W erke auf der Festplatte sichern oder 
auch früher gefertigte Bilder zur Nachbe­
arbeitung laden.

Der Vollbildmodus stellt gerade in den 
Farbauflösungen höhere Ansprüche an das 
verwendete Videoequipment: Dieser Mo­
dus ist nicht mehr echtzeitfähig, sondern 
verlangt ein absolut stillstehendes Bild 
ohne jegliches Zittern, da das Bild im 
Autom odusca. 7 sec. lang abgetastet wird. 
Jedes W ackeln führt dazu, daß die Kontu­
ren der drei einzelnen Farbbilder nicht 
kongruent abgebildet werden. Das führt 
zu leicht psychedelisch wirkenden, ab­
strakten Gesamtbildern. Sollte ein Video­
recorder als Bildquelle für Vollbilder Ver­
wendung finden, muß dieser also über ein 
einwandfreies, stabiles und verzerrungs­
freies Standbild verfügen. Prinzipiell wäre 
ein Recorder der gehobenen Preisklasse 
mit Quickstart-M echanism us und kom­
fortablen Edit-Funktionen von Vorteil, ins­
besondere das Einzelbild-Shuffling zur 
genauen Ansteuerung von interessanten 
Szenen käme sehr gelegen. Als Alternative 
eine Videokam era ohne Stativ verwenden 
zu wollen, wäre ein aussichtsloses Unter­
fangen. Das Stativ wird zur Aufnahme von 
Vollbildern mittels Kamera unbedingte 
V oraussetzung sein. Mit einer solchen 
Ausrüstung lassen sich allerdings schon 
ganz ordentliche Ergebnisse erzielen.

Der RGB-Splitter unterstützt den An­
wender beim manuellen Farbabgleich. Er 
ermöglicht ein komfortables Anpassen der 
roten, grünen und blauen Anteile des Vi­
deosignals und somit qualitativ bessere 
Vollbilder.

Die Audio karte
In diesem Programmteil stehen Funktio­
nen zur Aufnahme und Manipulation von 
Soundpassagen zur Verfügung. Samples
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Uideo
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Auch Kapitän Blaubär ist von Videomaster beeindruckt.
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Off I I On
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Die Oberfläche präsentiert sich im modernen 3D-Look.

Dieses Bild des Künstlers „Kandinsky" wurde mit dem Videomaster digitalisiert.
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können verstärkt werden, eine Fader-Funk- 
tion ist vorhanden, blockweises Kopieren. 
Löschen, Verschieben und Faden sind 
möglich. Auch die Aufnahme von Sam- 
ples ohne Bilddigitalisierung ist vorgese­
hen; diese Samples können an beliebiger 
Stelle eingefügt werden. Analog zu der 
„W atch"-Funktion des Video-Screens fin­
det sich in diesem Menü eine „Listen“- 
Funktion, die dem Abpassen der gewünsch­
ten Audiopassage dient. Bei den Samples 
gilt das gleiche wie bei den Bild-Scans: 
Die maximale Länge der Samples wird 
durch den freien Arbeitsspeicher und durch 
den für die Bilder reservierten Speicher 
limitiert.

Ein kleines M anko ist die Tatsache, daß 
der linke und der rechte Kanal zwar ge­
trennt dargestellt werden, eine Tonmanipu­
lation sich jedoch grundsätzlich auf beide 
Kanäle auswirkt. Leider ist das von eini­
gen Videorecordem gelieferte Audiosignal 
zu stark, was zu völlig verrauschten Auf­
nahmen führte. Abhilfe schafft in einem 
solchen Fall nur das Zwischenschalten der 
hoffentlich vorhandenen Stereoanlage.

Die Sequenzerkarte
Das dritte Menü bildet das eigentliche 
Herzstück der Vmaster-Software. Hier 
werden die aufgenommenen und editier­
ten Samples und Bildfolgen zu kleinen 
Filmen zusammengeschnitten. Zur Vor­
bereitung werden erst die Bildfolgen und 
die Samples in ihre entsprechenden Puf­
ferspeicher geladen. Mit Hilfe der Editier­
funktionen werden anschließend bestimm­
ten Tasten einzelne Bereiche der Bild- und 
Tonfolgen zugewiesen. Ist auch diese 
Aufgabe, die der Programmierung eines 
Makrorecorders ähnelt, abgeschlossen, so 
ist der Sequenzer fertig zur Aufnahme. 
Die Aufnahme selbst ist recht einfach: Der 
REC -B utton w ird angeklickt, und die 
Aufnahme startet. Der Anwender kann 
nun an den passenden Stellen die jew eili­
gen Tasten-“M akros“ abrufen. Die bei den 
meisten Menschen zuerst sicherlich auf­
tretenden Timing-Fehler lassen sich glück­
licherweise noch nachträglich ausbügeln. 
W ährend der Aufnahme läuft in einem 
kleinen Fenster ein Zeitband mit, das die 
verstrichene Zeit in Zehntelsekunden an­
zeigt. Es erweist sich bei der Nachbearbei­
tung der Sequenz als sehr hilfreich. Unter 
diesem Fenster befinden sich Pfeil-But- 
tons, die denen von Tapedecks in ihrer 
Funktion sehr ähneln. Sie dienen dem Auf- 
und Abscrollen in der Sequenzliste, in der 
die jeweiligen Tastenmakros zum Zeit­
punkt ihres Aufrufes während der Auf­
nahme vermerkt sind. Neben dem Sequenz- 
Listing-Fenster befinden sich die Buttons, 
mit deren Hilfe die schon angesprochenen



Papillon
Das zuverlässige Programm zum Zeichen 
und Weiterverarbeiten von monochromen 
und bunten Grafiken bis 256 Farben.

+ zahlreiche ausgefeilte Zeichen­
funktionen 

+ objektorientierte Erzeugung neuer 
Grafikobjekte 

+ lauffähig auf Grafikkarten allen 
Auflösungen und Grafikkarten 

+ exzellente Konvertierung von 
Farbbildern in Grauraster 

+ Funktionen zum Aufhellen und zur 
Kontrastbearbeitung bei Fotos und 
Scans

+ verarbeitet alle gängigen Bildfor­
mate der ATARI, DOS und MAC-Welt 

+ Druck auf 8/9/24-Nadlern, Laser­
und Tintenstrahldruckern, ATARI- 
Laser und über GDO S

A  Morpher
Urlaubsdias können ganz schön 
langweilig sein. Doch nicht, wenn 
Onkel Joe plötzlich sein Aussehen 
radikal ändert und Tante 
Trude sich in ein 
Penthouse- 
Model 
wandelt.
Was man dazu 
braucht ist ein 
beliebiger ATARI 
ST,STE,TT oder 
FALCON, ein Quell- 
und ein Zielbild sowie 
gute Ideen. Und natür­
lich das Programm 
MORTHER DM 7 9 -

Magic Picture

DM 99,-

Sie kennen sicher diese 
Bilder, die zuerst nach einer 
Bildstörung oder dem 
Sendeschluß aussehen, dann 
aber nach genauerem 
Hinsehen ein plastisches Bild 
eigeben. Mit Magjc Picture 
können Sie jetzt selbst 
beliebig eigene 3D-Bilder 
erstellen. Die Motive lassen 
sich mit dem integrierten 
Zeichenprogramm erzeugen; 
dazu bietet es spezielle 3D - 
Funktionen. Sie können aber 
auch auf bereits existierende Bilder 
(z.B. Clip-Arts) zurückgreifen und 
diese in ein räumliches Bild 
umrechnen lassen. Hintetgrund- 
bilder sind ebenfalls ftei wählbar. 
Magic Picture erzeugt sowohl

monochrome als auch farbige Bilder. Magic 
Picture bietet Ihnen fantastische Effekte, mit 
denen sich tolle Bilder oder auch originelle 
Postkarten erstellen lassen.
Seien Sie kreativ!

DM 4 0 -
MAGIC PICTURE
-der 3D-Bild-Generator

PAPILLON
-das zuverlässige 

Zeichenprogramm

MORPHER
-  der Verwandlungskünstler

DM 40-

DM 99- 

DM 79,-

Schicken Sie mir bitte die angekreuzten Produkte:

Name: _____________________________________________

Straße: _____________________________________________

Ort: _____________________________________________

Datum: _____________________________________________

Unterschrift:_________________________________________

• Anruf genügt: 0 61 96 / 48 1811

• oder FAX: 061 96 / 418 85

• oder schreiben Sie an: 
MAXON Computer • Industriestr. 26 

65760 Eschborn

c o m p u t e r
Änderungen und Irrtümer Vorbehalten Angebote solange Vorrat reicht.



HARDWARE

Fehler ausgemerzt werden können. Ist die 
Sequenz zur Zufriedenheit bearbeitet, kann 
sie als VSQ-Datei gespeichert werden. 
Sollte noch Speicher vorhanden sein, ist auch 
das Anhängen einer weiteren Sequenz durch­
aus möglich. Der Sequenzer ist ein echtes 
Highlight dieses doch recht kleinen Pro­
grammes. und die Arbeit mit ihm fällt leicht.

Die Systemkarte
Zu guter Letzt werfen wir noch einen Blick 
auf das Konfigurationsmenü. Ein Punkt ist 
für das Löschen der Bild- und Tonspeicher 
gedacht, ein w eiterer zur Information über 
die aktuelle Speicherbelegung des Video- 
und Audiobereiches und des noch zur 
Verfügung stehenden Arbeitsspeichers. 
Derselbe Dialog erlaubt das Verändern 
der maximalen Bilderanzahl. Eine Erhö­
hung bewirkt natürlich eine verringerte, 
maximale Sampling-Dauer, eine Verrin­
gerung des Bildpuffers hingegen einen 
vergrößerten Audiospeicher. Der dritte 
Punkt dient der Einstellung allgem einer 
Aufnahmeparameter und entspricht dem

des Videokarten-Setup-Dialogs. Ein Pro­
gramm info- und ein Quit-Button bilden 
den Abschluß dieses Dialogs.

Fazit
Angesichts des Preises der Geräte kann 
man sicherlich keine Profiqualität hinsicht­
lich der Verarbeitung und der Leistungs­
fähigkeit erwarten. Ein wesentlicher Kri­
tikpunkt ist aber das fragile Gehäuse, ins­
besondere des RGB-Splitters. Trotz allem 
muß man sagen, daß das Arbeiten (oder 
auch Spielen) mit dem Gerät viel Spaß 
macht, solange man keine -  bei diesem 
P re is-unangem essen  hohen Anforderun­
gen an die Bildqualität stellt. Die Handbü­
cher sind in einem einfachen, leicht ver­
ständlichen Englisch geschrieben, so daß 
sich auch die Anwender mit etwas einge­
rostetem Schulenglisch zurechtfinden soll­
ten. Laut Rücksprache mit R.O.M. logic- 
ware befindet sich auf den ausgelieferten 
Disketten jedoch eine deutsche Überset­
zung der Handbücher. Sum m a summarum 
weisen die M odule ein recht gutes Preis-

Leistungs-Verhältnis auf und können dem 
geneigten Hobbyisten viel Freude bereiten.

Dirk Michel

Bezugsquelle:
R.O.M. logicware 
Raschdorffslraße 99 
13409 Berlin 
Tel.:(030)4924127

Preise:
ST- und TT-Version: 198.- DM 
inkl. RGB-Splilter: 298.- DM 
Falcon- Version: 348,- DM

Videomaster

P o s it iv :

einfache Bedienung
günstiges Preis-Leistungs-Verhältnis

N e g a t iv :

wackeliges Gehäuse
Anschluß am Drucker-Port nicht optimal
(Colourmaster)

Das Wörterbuch 99,00 DM
Ihr Helfer beim ( bersetzen
Lexika:I)-E.F.Sp.lt.R S> non> m.DV,....

triLingua. 99,00 DM
Das Sprachlabor
und Sprachen lernen wird einfacher !
FDrum, 149,00 DM
Der Sampler für den Falcon

Rhythm-Crack, 199,00 DM
Der Drum-Composer

Midnight B E  99’00 DM
Der ßildschirmschoner 
neueste Module direkt zu haben

Reparaturservice
ATARI-Rechner &  p c ’s

Ylonitore, Netzteile
Speichererweiterung

trifolium - 34117 Kassel - Wilhelmsstrafte 5 
Tel 0561-773077 - Kax 0561- 27963

Illuminator V2.4
die führende computergesteuerte mind mochine: Tiefenentspannung - Kreativität 

Superlearning - psychedelische Traumreisen

$ ,  
I I

Einplatzsystem "uno" 448,- DM
Mehrplatzsystem "classic" 798,- DM

Update auf Version 2.4 99- DM
lin d , neuer Paul-Stoiber-Sesjions)

Entspannungscassette 34- DM
Hemi-Synch-Waves (zu Illuminator-Sessions)

Umfangreiches Infomaterial incl. Testberichte 
anfordem! 4-Wochen-Test gegen geringe Gebühr!

Fracta l m usic V2.0 89,-
Update auf V2.0 25,-

DM
DM

Fractal music generiert über MIDI in Echtzeit fremde, ungewohnte Musik, die sich endlos 
weiterentwickelt und nie wiederholt. NEU: Farbige Fraktale und alle Auflösungen.
KarvsA NieSen - Software fürs Hirn - Thielstr. 35 - 50354 Hürth - Tel * FAX (02233) 72625
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HAASE COMPUTERSYSTEME
IHR PARTNER FÜR

• UMRÜSTUNG
• REPARATUR
• SERVICE

VON ATARI UND PC COMPUTERN 
UND ZUBEHÖR

WIR NEHMEN IHRE COMPUTERTEILE 
AUCH IN ZAHLUNG

HAASE C O M PU TER S YS TEM E • ST IFTPLA TZ  2 
45134 ESS EN
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D ie L ö s u n g  f ü r  den ATARI-Markt a

L a n g  l e b e  A T A R I  !

j a N u s
A

d e r  AT A R I im
J a n u x  ( la u u s ) . a lt i ta l is c h e r  
G o tt d e r  T ü re n  u n d  T ore , 
ü b e r tr a g e n  a u c h :  G o tt des  
A n fa n g s  u n d  d e s  E n d e s ,  
d e r  m i t  z w e i  G e s ic h te r n  
d a r g e s te l l t  w u rd e .

Der E instieg  in die Heit 
der „Standard“-PCs:
Der Abschied von der  
vertrau ten  ATARI-Hell ?

Aber nicht fü r  Sie: 
Denn die Janus-Karte ver­
wandelt Ihren PC in einen 
ATARI-Rechner, den Sie 
parallel zu DOS- und 
Windows-Anwendungen 
einsetzen können.

Keine Emulations­
fallen mehr:
Die ATARI-spezifische Hard­
ware der Janus-Karte sichert 
praktisch volle Kompatibilität 
zu allen ATARI-Anwendungen

Neue, ungeahnte 
Leistungsreserven:
Die parallele Nutzung von 
Motorola- und Intel-Prozessor 
(Janus Dual Mode) beschleu­
nigt Grafik- und Datei-Oper­
ationen um bis zu 250%!

Das Konzept
Die Janus-Karte und die Intel-Hardware 
arbeiten Hand in Hand. Die ganze Peripherie 
Ihres PCs kann auf dem ATARI-Desktop in 
vertrauter Weise genutzt werden: Ob PC- 
Drucker, PC-Crafikkarten, PC-Schnittstellen, 
PC-Festplatten - das ganze Spektrum der PC- 
Weit steht jetzt auch Ihren ATARI-Anwen­
dungen offen Nur der ATARI-Hauptprozessor, 
der Hauptspeicher und die ATARI TOS-ROMs 
sind separat realisiert. Umschalten so einfach 
wie beim Fernsehenl

Die K om patib ilitä t 
Da Janus über die gesamte notwendige ATARI- 
Hardware inklusive Betriebssystem-ROMs 
verfügt, gibt es praktisch keine Kompa- jm  
tibilitätsprobleme mehr. Software- —— f L — ,  
Emulatoren müssen sich warm lu S S T u Z a  
anziehenl Über einfache Software- 
Updates des Janus-Starters haben Sie 
Anschluß an Weiterentwicklungen und 
Verbesserungen. Und beim Einsatz von 
Windows arbeiten beide Betriebssysteme sogar 
parallel.

Die G eschwindigkeit 
Die Janus-Karte führt im Local-Mode alle ATARI- 
Programme auf der eigenen Hardware aus. Selbst 
Programme mit direkter Betriebssystem-Einbindung 
(z.B. NVDI) laufen so problemlos mit der Mega STE- 
Ceschwindigkeit.
Im Dual-Mode delegiert die Janus-Karte sehr viele Aufgaben 
an den Intel-Prozessor. Besonders CAD-Software, DTP- 
Anwendungen und Datenbanken erleben damit eine enorme 
Beschleunigung:
Bis zu 25 mal schneller als ein ATARI 1040ST!

technische Daten

Taktfrequenz 16 MHz
Speicher:

SteckpUtze für zwei SIMMs. 70 ns 
1 MB. 4 MB. 16 MB

Gruflkkarte 
mind Standard-VGA. 

Karten nach dem VESA-Standard 
Betriebssystem 

Sockel für 2 ROM s TOS 2 06 
Schnittstelle ISA-Bus 

(auch für EISA und PCI-Systeme geeignet)

V H F  C om p u te r Gm bH
D a im le rs tra fte  13 Te le fo n  
7 11 01  Sch ö n a ich  T e le fa x : 

G e rm an y  E -M a il:

07 0 3 1  . 7 5 0 1 9 -0  
07 0 3 1  . 6 5 4 0 3 1  
ja n u sO v h f.c u b e d e

Unsere Fachhändler zeigen Ihnen Janus gerne im Einsatz:

D e u t s c h l a n d

Akzente Computer
Frauenstr. 40 
89073 Ulm 
Telefon 0731/22551 
Telefax 0731/9217612

CCD

65343 Eltville 
Telefon 06123/1094 
Telefax 06123/4389

Computer &
Reinke GmbH
Knooper Weg 111 
24118 Kiel
Telefon 0431/57003-0 
Telefax 0431/57003-90

Lagerstr 11 
64297 Darmstadt 
Telefon 06151/596440 
Telefax 06151/596441

Computer Studio GmbH
Sulzbacher Str 128/1 
71522 Backnang 
Telefon 07191/1527 
Telefax 07191/60077

COM TEK Computersysteme
Rehlingstr 7 
79100 Freiburg 
Telefon 0761/706321 
Telefax: 0761/706785

Dataplay
Bundesallee 25 
10717 Berlin 
Telefon 030/8619161 
Telefax 030/8613315

Edicta Computer ♦ mehr GmbH
Karl-Pfaff-Str 30 
70597 Stuttgart 
Telefon 0711/763381 
Telefax 0711/7653824

Eickmann Computer
In der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt 
Telefon 069/763409 
Telefax 069/7681971

Fischer-Computer-Systems
Goethestr. 7
64407 Frànkisch-Crumbach 
Telefon 06164/4601 
Telefax 06164/3748

Layout Service Kiel
Eckernförder Str. 83 
24116 Kiel
Telefon 0431/180975 
Telefax 0431/17080

Lion Hard Systems GbR
Hauptstr 49 
58452 Witten 
Telefon 02302/54030 
Telefax 02302/56342

Stiftplatz 2 
45134 Essen 
Telefon 0201/8434010 
Telefax: 0201/473866

Hard ft Soft
Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstr. 33-35 
44575 Castrop-Rauxel 
Telefon 02305/18014 
Telefax 02305/32463

Jobis Unternehmenssupport
Am Kornberg 39 
21266 Jesteburg 
Telefon 04183/50387 
Telefax 04183/50387

Jobis Unternehmenssupport
Samerhof
83224 Grassau i Chiemgau 
Telefon 08641/5024 
Telefax 08641/5027

n Computer
Hannoversche Str. 144 
37077 Göttingen 
Telefon 0551/378149 
Telefax: 0551/378149

Rhothron GmbH
Markwaldstr 13 
66450 Bexbach-Frankenholz 
Telefon 06826/6001 
Telefax 06826/800653

R .O .M . Logicware 
Raschdorffstr 99 
13409 Berlin 
Telefon 030/4924127 
Telefax 030/4919367

Schminder ft Treffer GbR
Isarstr 12 
12053 Berlin 
Telefon 030/6236003 
Telefax 030/6236005

Softhansa GmbH
Untersbergstr 22 
81539 München 
Telefon 089/6972206 
Telefax 089/6924830

T .U .M .
Hauptstr. 67 
26188 Edewecht 
Telefon 04405/6809 
Telefax 04405/228

Team Computer GmbH
Klettenberggürtel 5 
50939 Köln 
Telefon 0221/466774 
Telefax 0221/466775

Team Computer GmbH
Wilhelminenstraße 29 
45881 Gelsenkirchen 
Telefon 0209/42011 
Telefax 0209/497109

Durlacher Allee 30 
76131 Karlsruhe 
Telefon 0721/696878 
Telefax 0721/698064

D ä n e m a r k  
Indigo 2
Montanagade 29 E 
DK 8000 Arhus C 
Telefon 86201655 
Telefax 86201204

g l a n d

t x e m b u r g

CCS
231 Northburough Rc 
GB-Norbury London SW 16 4TU 
Tetefon 081/6797307 
Telefax 081/7647898

F r a n k r e i c h  
C O M IC  
6  Place des Tapis 
F -69004 Lyon 
Telefon: 72.13 4000 
Telefax 72.13 4009

Rue de l'avemr 
L-3895 Foetz 
Telefon 571691 
Telefax 571686

Ö s t e r r e i c h  
Computer-Studio 
Panigigasse 18-20 
A -1040 Wien 
Telefon 0222/5057808 
Telefax 0222/5058893

S c h w e i z

Erlerntr 73 
C H -8805 Richterswrf 
Telefon 01/7848947 
Telefax 01/7848825

Steineberg Cor
Bahnhofstr. 2a 
C H -4900 Langental 
Telefon 063/230080 
Telefax 063/226481

Hybesova 69 
CS-60200 Brno 
Telefon 05/43212341 
Telefax 05/43211241
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3D-Bilder und Stereogramme 
mit Magic Picture
Haben Sie es -  oder haben Sie es nicht? Was? Na, das „Magische Auge“. Sicherlich kennen Sie die bunten Bilder, 
die auf den ersten Blick nichts als Chaos zeigen. Erst beim zweiten oder dritten Blick präsentieren sich dem 
staunenden Betrachter dreidimensionale Bilder, und das ohne zusätzliche Hilfsmittel wie 3D-Brillen oder spezielle 
Beleuchtung. Sie benötigen lediglich Ihren ATARI, Magic Picture und zwei funktionstüchtige Augen. Bevor ich 
Ihnen aber Magic Picture von der MAXON-Sonderdisk-Serie genauer vorstelle, müssen Sie etwas graue Theorie 
über sich ergehen lassen.

D as dreidim ensionale Bild, das wir 
ständig in unserer Umwelt sehen, 
ist in W irklichkeit nichts anderes 

als eine Berechnung des Gehirns aus den 
zwei Bildern, die unsere Augen aufneh­
men. Die Blickwinkel der beiden Augen 
weichen leicht voneinander ab. W enn Sie 
also einen Punkt im Raum anschauen, so 
erhält das Gehirn zwei Bilder, die aus 
unterschiedlichen W inkeln „aufgenom ­
men“ sind. Das Gehirn legt diese beiden 
„A ufnahm en“ übereinander und liefert 
durch Berechnung und Erfahrungswerte 
den 3D-Effekt. Das Bild, was Sie m om en­
tan sehen, erhält die notwendigen Tiefen­

inform ationen, die Sie benötigen, um bei­
spielsweise zielsicher nach einem Glas 
auf dem Tisch zu greifen.

Für die Zielsicherheit ist eine besondere 
Eigenschaft der Augen (oder unseres G e­
hirns) notwendig: das automatische Scharf­
stellen. Beide Augen blicken genau auf 
einen Punkt, fehlt dieses, dann schielen 
Sie -  und sehen zwei Bilder beziehungs­
weise ein Doppelbild.

Der magische Blick
Die magischen Bilder aus Magic Picture 
setzen genau hier an, beim Scharfsehen

oder vielm ehr beim unscharfen Sehen. 
Eigentlich besteht ein Stereogramm, so 
eine andere Bezeichnung der magischen 
Bilder, aus zwei Szenen, einem Ebenen­
bild mit dem Motiv und einem Hinter­
grund. Dieser verschlüsselt das Ebenen­
bild und verursacht letztendlich den drei­
dimensionalen Effekt.

Sie entdecken das 3D-M otiv nicht ge­
nau auf dem Bild, sondern etwas dahinter 
oder davor, in der räumlichen Tiefe. Sie 
müssen also praktisch das Scharfstellen 
der Augen verhindern, um zwei einzelne 
Bilder zu sehen, die das Gehirn dann zum 
3D-Bild verschmilzt.
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Große Motive: Berg-  und Talfahrt fü r  die Augen 

Bild rechts oben: Folgen Sie dem Stern?

Mittleres Bild: Die Helix ist das 
Ursprungsmotiv fü r  ...

Einfacher gesagt a ls ...
Schauen Sie die Bilder ganz entspannt an. 
Entdecken Sie im scheinbaren Chaos eine 
regelmäßige Struktur, die sich leicht ver­
ändert immer wiederholt? Suchen Sie zwei 
derartige Strukturen auf dem Bild, die 
nicht zu weit voneinander entfernt liegen, 
und blicken Sie zwischen diesen Punkten 
quasi durchs Bild hindurch. Es muß dabei 
der Eindruck entstehen, daß die beiden 
Punkte aufeinanderzuwandem . W enn bei­
de Punkte sich überlappen, sehen Sie das 
dreidimensionale Bild, das Sie dann mit 
ein wenig K onzentration auch richtig 
„scharf stellen“ können.

Am besten stellen Sie sich in einiger 
Entfernung vom Heft auf und blicken ganz 
entspannt aufs Muster. Mit etwas Geduld 
stellt sich der gewünschte Effekt ein. Falls 
nichts passiert, legen Sie doch einmal eine 
Glasscheibe (aus einem Bilderrahmen) 
übers Bild und versuchen Ihrem Spiegel­
bild in die Augen zu schauen. . . .  dieses Bild. Können S ie’s sehen?
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SOFTWARE

Denos :

Bild 4: Vielfältige Werkzeuge fü rs Ebenenbild

Die Pflicht
Magic Picture verknüpft ein Motiv, das 
sogenannte Ebenenbild, mit dem Hinter­
grund und berechnet daraus ein Stereo­
gramm. Da die 3D-W irkung nicht von 
Farbanzahl oder Auflösung abhängig ist, 
läuft Magic Picture au f allen Rechnern in 
allen Auflösungen, auch in der m onochro­
men Darstellung.

Das Programm ist voll mausorientiert. 
Alle Funktionen verbergen sich in der 
Menüleiste, leider gibt es hier keine Ta­
stenkürzel. Für Ebenenbilder und H inter­
gründe verwendet Magic Picture neben, 
IMG-, Neochrom-, oder Degas Elite-For­
maten auch das „M iniM al“-Format, eine 
Eigenkreation des Programmautors. Sie 
wählen zunächst das gewünschte Format 
(warum erkennt das Programm das For­
mat nicht automatisch?), danach die Datei 
und laden sie in den Speicher. Zur Kon­
trolle sehen Sie die Auswahl nochm als auf 
dem Monitor, ein Mausklick beendet die 
Darstellung, wie übrigens bei den meisten 
anderen Programm funktionen auch. A uf 
dem selben W eg wählen Sie den H inter­
grund und lassen dann das magische Bild 
in wenigen Sekunden berechnen. Dabei 
können Sie die Farbtiefe, in der berechnet 
werden soll, selbst festlegen. A ls Aus­
gangswert nimmt Magic Picture die m o­
mentan eingestellte M onitorauflösung an.

Die Kür
Soweit zur grundsätzlichen Program m ar­
beit. Aber M agic Picture bietet noch ein 
paar interessante Extras. Falls Sie kein 
geeignetes Motiv für die Ebenen haben, 
berechnet das Programm geom etrische 
Formen, wie etwa Kugeln, Sinuswellen 
oder W ellenkreise. Diese neuen Ebenen­
bilderenthalten verschiedene Farbverläufe.

Apropos Farbe: Die Farbanzahl der Ebe­
nenbilder hat keinen Einfluß auf die Zahl 
der Farben im fertigen Stereogram m. In 
der Praxis heißt das, Sie können auch in 
den niedrigen Auflösungen Bilder mit 256 
Farben verwenden und dann mit 2 ,4 , oder 
vieleicht 16 Farben berechnen lassen. Falls

die m omentane Auflösung die gewünsch­
te Farbzahl nicht darstellen kann, müssen 
Sie halt au f die Kontrolle verzichten, be­
rechnet wird in jedem  Fall.

Die Farben des Ebenenbilds bestimmen 
lediglich den räumlichen Eindruck. Jede 
Farbe ist einer Ebene zugeordnet, Farbe 
Null entspricht der tiefsten Stelle des Bil­
des, Farbe 1 liegt etwas näher und so 
weiter. Dabei entspricht die Farbe nicht 
der VDI-, sondern der Hardware-Farbe -  
ein Umstand, bei denen Grafikkartentrei­
ber unter Umständen ganz schön ins Tru­
deln geraten können.

Zum Bearbeiten und Neuzeichnen eines 
Ebenenbilds steht eine Reihe von W erk­
zeugen bereit. Damit zeichnen Sie Recht­
ecke oder dreidim ensionale Kugeln und 
plazieren sie frei im Bild. Besonders wich­
tig: Funktionen, mit denen Sie die Farben 
tauschen und dam it den betreffenden Bild­
ausschnitt in der Raumebene, also der T ie­
fe des Bilds, verschieben. Selbst eine klei­
ne Lupe mit Zeichenstift zur Feinarbeit ist 
vorhanden.

Voll im Hintergrund
Als Hintergrundbilder lassen sich entwe­
der wieder Motive oder Zufallsmuster, die 
das Programm auf W unsch berechnet, ver­
wenden. W as Sie einsetzen, bleibt Ihrem 
Geschmack und Ihrer „Sehfähigkeit“ über­
lassen. Damit der 3D-Effekt richtig zur 
Geltung kommt, kopiert Magic Picture 
einen schmalen Streifen des Hintergrund­
motivs nebeneinander, bevor es dann die 
beiden Bilder miteinander verknüpft. Strei­
fenbreite und Verlaufsrichtung lassen sich 
frei einstellen. Damit ergeben sich zwar 
ganz reizvolle Effekte, das Herumexperi­
m entieren ist jedoch etwas für die fortge­
schrittenen 3D-Seher unter Ihnen.

Die Farbanzahl des Hintergrunds be­
stimmt im übrigen auch die Anzahl der 
Farben des fertigen Stereogramms. Falls 
Sie keinen Hintergrund wählen, verwen­
det M agic Picture ungefragt einen Stan­
dardhintergrund aus bunten Pixel-Mustern. 
Die Bilder dürfen nahezu beliebig groß

sein, der sichtbare Ausschnitt rollt auto­
matisch in M ausrichtung. Das fertige Bild 
läßt sich zusätzlich mit einem weiteren 
Stereogramm mischen, die Blue-Box-Funk- 
tion sorgt hier für interessante Effekte.

Zum guten Schluß
In der neuesten Version wurde Magic Pic­
ture um Funktionen zum Laden und Spei­
chern von XIM G-Bildem  erweitert, damit 
arbeitet es mit allen ATARI-Malprogram- 
men zusammen. ATARI-fremde Formate 
finden zur Zeit allerdings noch keine Be­
achtung. Für kommende Programmver­
sionen ist hier aber ebenfalls Abhilfe 
angekündigt.

Ansonsten macht das Experimentieren 
mit Magic Picture durchaus Spaß, wenn 
mir auch Funktionen fehlen, die das „Se- 
henlem en“ unterstützen. Beispielsweise 
zwei „Augenpunkte“ , die vom Programm 
langsam zusamm engeführt werden. Dafür 
bietet Magic Picture eine einfache, aber 
ausreichende Druckausgabe, mit der Sie 
Ihre eigenen Stereogramme zu Papier brin­
gen können.

Noch ein Tip zum „Sehenlemen“ in 
Magic Picture: Sie brauchen unter Um­
ständen einige Zeit, bis Ihre Augen das 
sehen, was sie sollen. A uf dem Monitor 
stellt sich der Effekt nämlich nicht so leicht 
wie auf dem Papier ein. Schauen Sie des­
halb leicht über die Monitorkante hinweg, 
der Bildschirm sollte sich dabei direkt vor 
Ihren Augen befinden.

Andreas Wischerhoff

Magic Picture 
MAXON-Sonderdisk Nr. 108 
Preis: 40 ,- DM

Bezugsquelle:
MAXON-Computer 
Industriestraße 26 
65760 Eschborn 
Tel.:(06196)481811

Aus presserechtlichen Gründen sind wir zu folgendem 
Hinweis verpflichtet:
MAXON Computer als Herausgeber dieser Zeitschrift 
ist gleichzeitig Vertrieb des beschriebenen Program­
mes Magic Picture.

M a g i c  P i ct ur e
T E S T

P o s it iv :

schnelle Berechnung der Bilder 
auflösungsunabhängig 
zusätzliche Bearbeitungswerkzeuge

N e g a t iv :

Probleme mit Grafikkarten 
keine Lernfunktionen fürs 3D-Sehen 
spartanische Oberfläche

m. m . m . m.
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Grundlagen

Software

News

Leserforum

DTP-Praxis

Eye-Catcher
Wann kann man schon einmal so gut im Timing liegen: Da schlendern Sie 

über die proTOS, kaufen sich, noch druckfrisch, die neue ST-Computer 

(genau, eben diese!), werden im DTP-Teil über die Gestaltungsarbeiten zur 

Messe informiert -  die ausschließlich über ATARI-Software realisiert wurden 

-  und treffen dann auch noch all die Software-Hersteller, deren Produkte 

maßgeblich an den Gestaltungen beteiligt waren.

F ür eine Messe wie die proTOS 
wird bereits mehrere Monate 
vor Beginn eine W erbekonzep­

tion entwickelt, die alle Gestaltungen 
für die unterschiedlichsten W erbeträ­
ger berücksichtigen muß. Als da sind: 
Anzeigen für die verschiedenen Ma­
gazine in ebenso unterschiedlichen For­
maten und Farben (Schwarzweiß oder 
4C), Handzettel, Plakate usw. Ich will 
einmal am Beispiel einer eher kleinen 
Gestaltung -  des Aufklebers zur pro­
TOS '94 -  die Arbeitsschritte vom er­
sten Konzept bis zur fertigen Druck­
vorlage durchspielen; mit all der un­
terschiedlichen Software, die dabei be­
nötigt wurde, und natürlich auch all 
den Problemen, die sich da auftaten.

D as e rste  Konzept

So ein Aufkleber soll grafisch wirken 
und nicht unbedingt in erster Linie

Informationen vermitteln. Er klebt ja 
normalerweise auf der Heckscheibe des 
Autos (das ist dann der kommunikati­
ve Aspekt auf der Autobahn) oder auf 
der Schultasche (Flagge zeigen!) und 
der Zimmertür (was für ein Rechner 
wohl dahinter steht...). Die Frage nach 
der wahrscheinlichen Anwendung der 
Gestaltung setzt d ieser also auch  
schon Grenzen: Einfach die grafischen 
Elemente aus einer eventuell schon 
vorhandenen Anzeigen- und Plakat­
werbung zu übernehmen reicht da 
nicht aus.

Für die Aufklebergestaltung be­
schränken wir uns also inhaltlich auf 
das W esentliche: es geht um die „pro­
TOS '94", weniger um den Termin, den 
Ort und die ausstellenden Firmen. Die­
se Informationen werden durch flan­
kierende Maßnahmen wie Anzeigen, 
Handzettel, Plakate usw. besser ver­
mittelt.

Aufkleber- 
Gestaltung 
mit Effet
Der Aufkleber wurde in klaren Grund­
farben gehalten: Rot und Gelb für den 
Text (wobei der gelbe proTOS-Schrift- 
zug durch eine einheitliche Farbge­
bung in Handzetteln, Plakaten und 
Anzeigen vorgegeben ist), sowie 
Schwarz für den Hintergrund, was 
durch das gewählte Motiv der Gestal­
tung nahelag.

D ie e rste n  g rafisch e n  A rb e iten

Die „Kugel" auf dem Aufkleber wurde 
in Raystart 3.0 (aus dem neuen DA's 
3D-System) erstellt und mit schwar­
zem Hintergrund, denn dassollte auch 
der Hintergrund des Aufklebers sein, 
als RGB-Bild gesichert.

Für die umlaufende Ellipse leistete 
dann nach einigen Versuchen in ver­
schiedenen Vektoreditoren der Font- 
Editor(!) TypeArt die besten und 
schnellsten Dienste. Ging es doch dar-
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DTP-Praxis

Grundlagen

Software

um, einen sich nach hinten perspekti­
visch verjüngenden Kreis um die Kugel 
zu legen. Diese perspektivische „3D- 
Verzerrung" ist als Funktion in Type- 
Art für Vektorpfade vorhanden. Die 
Ellipse wurde dann im Calamus an den 
beiden äußeren Tangenten aufge­
schnitten und so in zwei Teile geteilt, 
um den nach hinten laufenden Objek­
ten der Elipse eine dunklere Farbe ge­
ben zu können. Dann wurde auch noch 
hinter dem proTOS-Schriftzug ge­
schnitten, um den Eindruck einer um 
die Kugel laufenden Ellipse zu erzie­
len. Die Schrift wird dann nur noch in 
den Vordergrund gelegt und verdeckt 
so die Abschnitte.

Gerade bei solchen an und für sich 
einfachen Vektorarbeiten zeigt sich 
eine Schwäche des sonst guten Line- 
Art-Moduls, die bei anderen Vektor­
editoren inzwischen längst nicht mehr 
zu finden ist. Normalerweise sollte es 
doch so sein: Soll ein Pfad aufgeschnit­
ten werden, bestimmt der Grafiker den 
Schnittpunkt und schneidet den Pfad 
auf. Nur so können beispielsweise auch 
Rundungen im Pfad wirklich genau 
mit anderen Objekten verbunden wer­
den. In LineArt sind derartige Opera­
tionen auf die Pfadstützpunkte be­
schränkt, und die liegen in der Praxis 
eigentlich nie an der Stelle, an der man 
den Pfad gerade aufschneiden muß. 
Die guten illustrativen Möglichkeiten 
des Moduls stehen da etwas im Kon­
trast zu dieser eigentlich etwas veral­
teten und zu starren Handhabung der 
Pfadeditierung.

Etwas vielschichtiger in der Gestal­
tung war der proTOS-Schriftzug. zu 
Anfang stand die Frage: wie bekommt 
man den Text, noch dazu als Relief­
block, perspektivisch korrekt auf die 
Kugel? Um diese Arbeit fertigzustel­
len, bieten sich gleich zwei ideale Wege 
und W erkzeuge an: 1. der „3D Extru­
der" in DA's Vektor, und 2. LineArt 
direkt im Calamus.

D A 's V ek to r ...

Der Text „proTOS" wird direkt in DA's 
Vektor gesetzt und anschließend gleich 
in ein Pf adobjekt gewandelt. DA's Vek­
tor bietet nun, genauso wie DA's Lay-

Bild 2: In einem ersten Schritt wird der Text der Kugelform angepaßt. Im Bild 
geschieht das über die Netztransformation in DA's Vektor.

out, die Möglichkeit einer Projektion 
von Vektorobjekten auf Beziernetze 
an. Diese Funktion wollen wir verwen­
den, um den Schriftzug in der richti­
gen Perspektive um die Kugel zu le­
gen.

Die Kugel wird als TIC-Bild ins Lay­
out importiert. Eine unter Umständen 
notwendige Konvertierung in dieses 
Format kann mit dem beiliegenden 
Konvert-Program m  vorgenom men  
werden. Über das Bild legen wir eines 
der in der Library vorhandenen Bezier­
netze für Kugelprojektionen. Das Be- 
ziernetz muß dabei aber um einiges 
größer als die Kugel angelegt werden. 
Um bei der Beziernetztransformation 
den Text nicht zu weit zu runden, kön­
nen rechts und links der Textzeile „Ab­
standhalter" hinzugefügt oder die 
Begrenzung mit der Funktion „Bezier- 
netz anpassen" eingestellt werden.

Nach erfolgter Projektion selektie­
ren wir das Objekt und wechseln in

Bild 3: Auch für die Erzeugung 
dreidimensionaler Effekte bietet DA's 
Vektor sehr gute Werkzeuge. Leider 
lassen sich diese nur als Tiff-Bild in 
andere Software laden. Ausgenommen 
natürlich DA's Layout.

E

i  1 12/1994



Die ACC's veranstalten in loser Folge 
Falcon Competence Partys. Auf diesen 
Partys können Sie viele der hier auf­
geführten Produkte Live erleben. Die

A C C
A T A R I
C O M P E T E N C E
C E N T E R

Soft- und Hardwarehäuser stellen ihre 
Produkte meist selbst vor. Eine bessere 
Gelegenheit zum Kennenlernen gibt 
es nicht. Kommen Sie und sehen Sie.

IDIO S

ProTOS am 26 + 27.November
Elmshorn, Computer t  Service 2 9 .v3 0 .l0

Text

Kt

ATARI
1S T  W o rd  P l«>  4 .0 1 9 9 ,-

1 1 ST W o rd  P is s  Update aut 4 0 9 » .-
I p s p yrs s  3 .5  m.Roditsrhtiiibkoitekti« 249,-

G O L D  ['Weiterung 149,-
I Script 1 ab 1 »18 49 ,-

T H A T 's  W rite  3 .0  i«two,beitung 3 9 9 ,-
T H A T 's  W rite  Classic imb 9 9 ,-

Daten & Büro Falcon
A T A R I W O R K S  Text, Daten, Tobelien 2 9 9 , B lo w U p  1 Auflbsunasarwwtwung

B lo w llp  II dhn

9 9 .-
1 2 9 ,-F R E E W A Y  Datenbank u. Info-Monager 2 9 8 ,-

K Spread 4  Tabellenkalkulation 2 4 8 ,- B lo w llp  P S I Digit.lnterf. 4 4 8 ,-
K-Spread Lig h t 9 9 ,- 4 D I G I T A L  I O X  von C0MP0 5 9 8 ,-
1  Locate IT dos schlagfertige Wörterbuch 9 9 ,- E in b a u s a ll ■ 2,5* Platten 3 9 ,-
I  M ultiTe rm  der BTX-Oecoder 8 9 ,-  < c B  F o lc o G E N  Ganlok 8 9 9 ,-
■  T e le O ffic e  die FAX-Software 89 .- F A L C O N  Speed MSDOS-Lmulorot 4 9 8 ,-
T H A T 's  A D R E S S  2 1 9 9 ,- : F A L C O N  T o w e r von ROCKE 5 5 0 ,-
Sonstige F A L C O N  P r o fi T o w e r von TEAM 9 9 9 ,-

D e vP a c Macro Assemblai 199 ,- F A L C O N  P r o fi T o w e r von ORION 8 9 8 ,-

D e vP o c DSP Assembler 169,- H e a ts e e k e r falcon SUMnterfoce 198,-

F O R M E L  X 2  formalgseocploi 149 ,- ScroeoB loster II AuflOsungsereeitening 149 ,-

1  FORMULAtormelsaTzeditoi 9 9 ,- S c ro o a llo s to r Intern d*> 7 7 ,-
H D P Iu s  i . O  HD-Treibei ST/n/Folcon 9 9 ,- ScroonEye D ig itize r 4 9 8 ,-

■  H D P Iu s  i . O  U p d a te 49 ,- ScreenEye plos 59 8 ,-

Jo tS o t 2 .0  Treiber für SUA-losotdiukei 79 ,- S K U N K  3 2 32 MHz Accelerator 128 ,-

Lattice C  5.6 ST/n/Folcon bis 68040 3 9 9 ,- S K U N K  3 i  36 MHz Accelerator 4 9 8 ,-

M U L T IT O S 99 ,- S / P D I f  incl. SneomerSoftware 4 9 8 ,-

■  N V D I  3 .0  Eingeb. Setodo u TrueTvoe 129 ,- So u n d P o o l F A 8  8-foch Audio-Out 7 9 8 ,-

■  1 0 0  TrOoTypOrumllVDI 79 ,- V id e o M o s te r  Digitizer Calor 3 4 9 ,-

VIDEO
O V E R L A Y  II 199 ,-
H yp e rm e d ia  Modul zu Overlay 9 9 ,-
■  F ll-P L A Y - M o d u l 7 9 ,-
■  O V E R L A Y  3 ia  1 2 9 9 ,-
■  D A 'S  M O V I E 198 ,-

5 .0  Tmofype etype t Fouls 129 ,- V o ic e M o il Systei 3 9 9 ,-

I S p e e d e G D O S  5 .0  U p d a te 69 ,-
V R A M 0 3 0 . 9 9 ,-

V R A M  0 3 0  ♦ N V D I  auch falcon 149 ,-

A C C A T A R I
COMPF.TF.NCE
C E N T E R

■  FALCON CD/HD 4/170  MB 1 998 ,-  
i n d . W O R K S  *  S ta d ia  P h o to  *  

M asicoai 1 ♦ S p o i.A u d io - K a k e l

I •  Neue Hardware oder neue Software 
-  Bundle-Angebote

Allgemein
■  1 4 "  M ONOtaST/sn/lTAAicoH 3 2 9 ,-
■  2 5  M I  H a r d d is k  SCSI eit HDPIus 3 9 9 ,-  :
Be ttle  M o u s e  knallbunte Spofimous 49 .-
C D - R O M - R O M  interface u. Software 159 ,-
E o s v  2 .0 6  TOS Steckkarte o TOS 7 9 ,-
E o s v  2 .0 6  mit ROM's 1 5 8 ,
■  JAGUAR bei mir ►markierten ACCs 5 9 9 ,-
M o tG r a p h  T C 1 2 0 8  E 2 4 9 0 ,-
O v o rS c o a  ST 120 ,-
O v o rS c a a  TT 249 ,-
Pe rfe ct Ke ys T as ta tu r 2 9 9 ,-
P e rfe k t Keys laterfo ce 169 ,-

S T E F A N I E  RAAWord 128K (.Portfolio 149 ,-
T O W E R  Eickm o e e  for it/ s ta A alco* 5 9 9 ,-
T T -P r o li-T O W E R  -m 8 9 8 ,-

V G A -G e n lo k  ST/n/FAlC0M 9 9 8 ,-
V id e o M o s te r S T / T T  ob 199 ,-

■ Updates oder Upgrotes
■ Preisanderungen

m s » * - ™  o / l

DJP &  Grafik
■  A rtW o rb s  le s ia e s s  1 2 9 8 ,-
■  A rtW o rk s  le s ia e s s  II 2 9 8 ,-
■  A rtW o rk s  Fo o ts  43 cfntmis 9 8 ,-
■  O S P A I N T  CAIAMUS S/Sl-Modul 6 0 0 ,-
■  O S F IL T E R  CALAMUS S/SL-Madul 3 0 0 ,-
■  O S M E R G E  CALAMUS S/Sl-Modul 4 0 0 ,-
■  O S  H I L F S L I N I E N  calamus S/51-Mod.l 150 ,-
D A 'S  V E K T O R  P R O M  u. Ammer,on 4 4 9 ,-
D A 'S  P I C T U R E  Retuschier u Malwerkzeug 2 9 8 ,-
InS h ap e  In tro  1 .0  for FALCON 2 9 8 ,-
la S k o p o  3 D  für TT 4 9 8 ,-
M E G A -P a lo t  II Prafossional 6 .0 199 ,-
S to d lo  P h o to 199 ,-
S to d lo  C o u ve rt 9 9 ,-
T r u e P A IN T  IruaColor Malprogramm 119,-
Xa c t D R A W  Vtkrorzeicfienpragiamm 198 ,-
X o c t C H A R T  Prösentationsgrafik 5 9 9 ,-

MUSIK
A o d io -M a s to r Simo HORecording 4 9 8 ,-
■  A id lo -T ra c k e r SSa» HORecording 298 ,-
C U R A S E  L IT E  M,di 1 9 9 ,-
C U R A S E  S C O R E  V )l «ed Hotendruck 9 9 8 ,-
C U I A S E  A U D I O  MIDI/Hardd.skrecording 1190 ,-
D IG I T  So o a d tro cko r 129 ,-
D IG I T  II S to d lo 149,-
D IG I T  II S to d lo  S / P D I F 199 .-
D IG I T  II M I D I 249 ,-  ¡
D IG I T  II M I D I  S O S 2 9 9 ,-  •
H  F D R U M  Se Musikmoschme 149 ,-
■  C u lto r  D roo m s 2 4 8 ,-  :

■  M a c h in o  M u s lk a  MIOtAmrngw 4 9 8 ,-
M U S I C O M  II Org-tt-AI 1 9 9 ,-
T R A K C O M  tonstedio m dar Bar 199 ,-

► 1 0 7 1 7  Berlin Datoploy Gm bH
► 24118 Kiel Computer A  Service
► 45881 Gelsenkiltlien T EA M  Competer
► 50939 Kiln T EA M  Competer
► 51379 Leneikusen RoM Roche Computer
► 60488 Frankfurt

Bundersollne 25 0 3 0 / 8 6 1 9 1 6 1 / 8 6 1 3 3 1 5 65232 Taunusstein Synthesizer Stodlo Jacok Georg 0hm StraBe 10 0 6 1 2 8 / 7 3 0 5 2 / 7 3 0 5 3

GutenbergstraGe 2 0 4 3 1 / 5 7 0 0 3 0 / 5 7 0 0  390 ► 6 75 4 7 Worms O R I O N  Gm b H friednthslraBe 22 0 6 2 4 1 / 6 7 5 7 / 5 8 / 6 7 5 9

WilhelrninenstraBe 29 0 2 0 9 / 4 2 0 1 1 / 4 9 7 1 0 9 ► 70 3 72  Stuttgart Walliser ♦ Co K G MorktstraBe 48 0 7 1 1 / 5 6 7 1 4 3 / 5 6 7 1 5 4

KlettenborggCrtel 5 0 2 2 1 / 4 6  6 7 7 4 / 4 6  6 7 7 S ► 79 10 0  Freiburg C O M T EK RehlingstraBe 7 0 7 6 1 / 7 0  632 1 / 7 0  6785

AuestraBe 1 0 2 1 7 1 / 2 6 2 4 / 4 7 4 4 8 89073 Ulm A K Z E N T E frauenstroBe 40 0 7 3 1 / 2 2 5 5 1 / 9 2 1 7 4 1 2

In der Rdmeistodt 259 069 /  76 34 09 / 7 6  8 1 9 7 1



Bild 4: Effektgebung in DA's-Vektor.

Bild 5 :... und im Calamus. Die gesamte Anlage, entwickelt im neuen LineART 1.5

den 3D-Extruder. Diese DA's Vektor- 
Funktion simuliert sehr schön eine 
räumliche Tiefe bei allen Vektorobjek­
ten. In dem entsprechenden Menü stel­
len wir lediglich die „Objekttiefe" und 
den „Distanzpunkt" auf einen etwa 
identischen Wert, was natürlich ab­
hängig von der Größe des vorliegen­
den Objekts ist.

Das war's eigentlich schon. In eine 
Kopie der Oberfläche können dann 
sogar noch Lichtreflexe mit den virtu­
ellen Farbverläufen der Software ein­
gefügt werden. Wenn man weiß, was 
man eigentlich machen will, und mit 
den Programmfunktionen im reinen 
ist, dauert die ganze Arbeit nicht län­
ger als 2-3 Minuten.

... o d er L in e A rt?

Auch LineArt bietet Bäziernetze zur 
Projektion von Vektorbjekten. Diese 
können genau wie im obigen Beispiel 
genutzt werden. Automatisch lassen

sich in LineArt jedoch keine 3D-Effekte 
erzeugen. Um einen ähnlichen Effekt 
zu erreichen, benutzen w ir in LineArt 
die Funktion „Farbverlaufskopie".

Zu diesem Zweck legen wir eine 
etwas verkleinerte Kopie des projizier­
ten Textes unter den ersten. Diese bei­
den Objekte legen dann den Anfang 
und das Ende des nun folgenden Ver­
laufs fest. Um die beiden Vektorobjek­
te besser zueinander ausrichten zu 
können, bietet es sich an, beide in 
unterschiedlichen Farben darzustellen. 
Die Kopie liegt nun w ie ein Schatten 
hinter dem ersten Objekt. Im Formular 
„Parameter einstellen" wählen wir die 
Start- und die Zielfarbe, in denen sich 
das vordere zum hinteren Objekt be­
wegen soll. Erst in diesem Arbeitsschritt 
wird also die Farbe festgelegt, die vor­
her eingestellten Farben der Objekte 
sind irrelevant.

Von einem selektierten Objekt bis 
zu einem zweiten werden dann auto­
matisch einzelne Objekte generiert.

wobei die im Parameterformular für 
Farbverläufe eingestellten Start- und 
Zielfarben angewandt werden. Jedes 
auf diese Weise zwischengerechnete 
Objekt wird eine Farbnuance verschie­
den zur vorhergehenden generiert, 
wodurch der Eindruck eines Farbver- 
laufs erreicht wird.

Zusätzliche Lichtreflexe lassen sich 
mit dem neuen LineArt-Update recht 
gut erzeugen und im Objekt positio­
nieren. Im Calamus sind jedoch noch 
weitere Möglichkeiten vorhanden, um 
die Gestaltung durch kleine Effekte 
weiter zu verfeinern. So können bei­
spielsweise die Lichtreflexe und Hell/ 
Dunkel-Verhältnisse um die Kugel her­
um auch für die Schriftelemente und 
Satellitenbahnen berücksichtigt wer­
den. Im Calamus geschieht dies mit 
Hilfe w eiterer Module, besonders 
Merge und Bridge bieten hier eine 
Fülle von Möglichkeiten. Um beim Bei­
spiel zu bleiben und Hell/Dunkel-Ver­
hältnisse auch im Text darzustellen, 
können wir eine etwas vergrößerte 
Kopie der vorhandenen Kugel in ein 
Graubild konvertieren (Bridge). Diese 
wird nun noch etwas aufgehellt und 
als Maske benutzt, um mit Hilfe des 
Merge-Moduls den Text über diese 
Maske in den Hintergrund zu mischen.

Die gesamte Anlage des Aufklebers 
kann mit fast identischen Arbeitsschrit­
ten natürlich auch in DA's Layout er­
folgen. Ebenso die Modifizierungen 
mit dem Merge-Modul, die in DA's 
Layout mit dem optionalen Compose- 
Modul angelegt werden können, das 
mit ähnlichen Funktionen aufwartet. 
Für solche Dinge wie die Blockperspek­
tive der Schrift ist DA's Vektor konkur­
renzlos.

Prob lem e

Das größte Problem bei der Anlage des 
Aufklebers war sicherlich, daß sie in 
die Zeit der Auslieferung des neuen 
SL-Updates fie l! Nach der zweiten Aus­
lieferung des Updates gab es dann 
eigentlich keine Probleme mehr. Ei­
gentlich!

Der Aufkleber wurde in der '93er 
SL-Version entwickelt und sollte nun 
in der neuen SL-Version fertiggestellt
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werden. Bei der Belichtung zeigte sich 
dann aber, daß alle im Rastergenera­
tor eingestellten Winkel verschoben 
waren und nun die tollsten Moirees 
lieferten! Es wurde dann aber schnell 
ein neuer Rastergenerator von DMC 
zur Verfügung gestellt. Er hat übri­
gens das Versionsdatum vom 5.10.94; 
wer noch einen älteren für das '94er 
Update benutzt, sollte sich den neuen 
unbedingt besorgen. Er liegt kosten­
los zugänglich in der DMC-Mailbox.

Ärgerlich war auch, daß sich die 
vorzüglichen Verlaufs- und 3D-Arbei- 
ten mit Vektorobjekten in DA's Vektor 
lediglich im TIFF-Format in andere als 
DA's-Software exportieren lassen. 
Kompatible und editierbare Formate 
zwischen Calamus und DA's Vektor 
bzw. DA's Layout sind da mehr als 
überfällig, und sollten von den jew ei­
ligen Sofware-Häusern nun auch end­
lich realisiert werden; es wird sicher 
beiden Produktlinien gut tun, dem 
DTP-Anwender sowieso.

D ru ckvo rb ere itun g

Als Druckverfahren bietet sich für der­
artige Folienaufkleber erst einmal der 
Siebdruck an. Im Gegensatz zum Off­
setdruck werden hier licht- und vor 
allem auch abriebfeste Farben verwen­
det. Aber zeigen Sie eine solche Vorla­
ge einmal einem Siebdrucker -  4C, 
Rasterverläufe-da wird er wahrschein­
lich abwinken. Im Siebdruck wird ge­
wöhnlich ein 30er Raster als Obergren­
ze gefahren. Dieses Raster entspricht 
ungefähr einem Zeitungsraster, und 
diese „Qualität" wollten wir unserer 
Vorlage dann doch ersparen. Zwar gibt 
es mittlerweile auch andere Verfah­
ren, die höhere Rasterweiten zulas­
sen, diese kamen aber für unser Vor­
haben nicht in Betracht.

Also der Offsetdruck. Hier gibt es 
die 30er Raster-Grenzen bekanntlicher­
weise nicht, dafür aber natürlich ande­
re. Offsetfarben sind nicht außentaug­
lich. 3-4mal durch die Waschstraße, 
und die Farben werden deutlich w eni­
ger. Hier gibt es 2 Möglichkeiten, um 
dieses Problem zu umgehen bzw. zu 
minimieren: wasserfeste Offset-Spezi­
alfarben oder einen fünften Druck­

gang mit Lack. Beides ist ein Kompro­
miß, aber die Aufkleber müssen ja nicht 
ewig durch den Regen gefahren wer­
den -  die nächste proTOS 
soll ja bereits im kommen­
den Frühjahr stattfinden ...

Nun müssen noch Nut­
zen angelegt werden, 
denn die Druckerei 
druckt ja nicht nur 
einen, sondern im­
mergleich mehrere 
Aufkleber auf einmal 
in einem  Druckgang.
W ieviele Nutzen letztend­
lich angelegt werden müs­
sen, hängt von unterschied­
lichen Faktoren ab, z.B. der 
gewünschten Auflage. Ab­
hängig ist dies auch von 
der Größe der verwende­
ten Druckmaschine (2-farb, A2, Bogen, 
etc.) und natürlich auch von den Ge­
wohnheiten des Druckers. Am besten 
ist es, man fragt kurz bei der Druckerei 
nach, die den Druckauftrag durchfüh­
ren soll.

Im vorliegenden Fall wurde ein 6er 
Nutzen angelegt. Doch erst einmal 
müssen wir uns mit dem Anschnitt be­
schäftigen. Immer dann, wenn der 
Druck bis an den Formatrand einer 
Drucksache geht, muß angeschnitten 
werden. Und der schwarze Hintergrund 
unseres Aufklebers soll ja die gesamte 
Fläche des Aufklebers bedecken. Wir 
müssen die Druckfläche also etwas über 
den Formatrand hinaus anlegen, da­
mit beim Schneiden ein sauberer Rand 
entsteht. Würde die Druckfläche nur 
bis zum Formatrand angelegt, würde 
das Ergebnis wahrscheinlich auch gut 
sein, bei einem Teil der Auflage aber 
ebenso wahrscheinlich nicht, da beim 
Schneiden bzw. Stanzen der Aufkle­
ber immer wieder Ungenauigkeiten 
auftreten können, die sich in der Druck­
sache dann als störende Blitzer zwi­
schen Farbfläche und Formatrand be­
merkbar machen.

Um die schwarze Kreisfläche etwas 
zu vergrößern, legen wir zusätzliche 
Hilfslinien über und neben diese Flä­
che, mit vielleicht 3mm Abstand. Dann 
wird der Kreis proportional um 6mm 
(am besten über die Koordinatenein­

gabe) vergrößert und auf diese beiden 
Hilfslinien gesnapt. Fertig.

Die gesamte Anlage wird nun grup­
piert und 5mal kopiert. Zum Kopieren 
sollte man im Calamus unter dem Me­
nüpunkt Datei/Kopierart „Virtuelle  
Kopie" einstellen. Wir haben es bei 
dem Aufkleber ja schon in der Einzel­
ausführung mit einigen MB Daten zu 
tun. Würden diese physisch kopiert, 
würde sich auch diese Datenmenge 
vervielfachen. Zudem erleichtert die 
Arbeit mit virtuellen Kopien gerade in 
Nutzenanlagen nachträgliche Ände­
rungen, da nur der erste Nutzen korri­
giert werden muß, die anderen sind ja 
lediglich nur ein virtuelles Echo des 
Originals und werden augenblicklich 
aktualisiert.

Nun legen wir noch 4 Passermarken 
an die Nutzen sowie einen Farbkeil, 
den wir einfach aus kleinen Rasterflä­
chenrahmen in den Farben Cyan, Ma­
genta, Yellow  und Schwarz erzeugen. 
Auch die Passermarken müssen unbe­
dingt in den Prozeßfarben angelegt 
werden (CYMK, alle auf 100 Prozent), 
damit sie auch auf allen Farbauszügen 
dargestellt werden. Würde hier mit 
RGB-Farben, wie sie im Calamus leider 
immer noch standardmäßig voreinge­
stellt sind, gearbeitet, wären sie nur 
auf den C-, Y- und M-Auszügen darge­
stellt. Beim Schwarzauszug müßte 
dann der Drucker würfeln ...
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Bild 1: Die neuen LineArt-1.S-Menüs. Auch  

in den vielen weiteren Menüs wurden 
wichtige Optimierungen vorgenommen, 

z.B. bei der Anlage von Pfadtext.
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Bild 2: Spielereien mit Füllverläufen und Beziers. Im Formular für Farbverläufe lassen 
sich vielfältige Einstellungen vornehmen und auf alle selektierten Vektorobjekte 
anwenden; Farbverläufe als Füllfarbe.

Wohl den meisten, die mit Calamus SL 

arbeiten, ist das LineArt-Modul bekannt, das 

nun in der 1.5-Version vorliegt. Es erweitert 

nicht nur den Funktionsumfang des 

Publishers im Bereich vektororientierter 

Illustrationen, es ersetzt auch das SL-eigene 

Vektormodul und macht manchen Wechsel in 

andere externe Vektoreditoren unnötig.

LineArt 1.5
Das neue Update 
des Vektormoduls

von Jürgen Funcke

E igentlich sind es nur zwei neue 
Werkzeuge, die den Versions­
sprung von der 1.0 zur 1.5 

ausmachen. Zum einen wurden die Ver­
laufswerkzeuge kräftig erweitert und 
durch ein neues Menü mit vielen Ein- 
stellmöglichkeiten auch deutlich an­
w enderfreundlicher angelegt. Das 
zweite sind die neu hinzugekomme­
nen Toolbox-Funktionen. Wer das Cala- 
mus-Toolbox-Modul bereits kennt, 
weiß, was für eine Arbeitserleichte­
rung dieses Modul bietet. LineArt über­
nimmt diese Möglichkeiten der Tool­
box nun in einem eigenen Menü auch 
für Vektorobjekte, geht dabei aber 
noch einige deutliche Schritte weiter.

Neu hinzugekommen ist auch 
die Möglichkeit, Textrah­
men direkt in den Vektor­
modus zu übernehmen  
und mit LineArt als Vek­
torgrafik weiter zu ver­
arbeiten. Für diese An­
wendung benötigte man 
bei der 1.0-Version noch das 
ClipArt-Modul; diese Einschränkung 
ist nun erfreulicherweise weggefallen.

D ie V e rla u fsfu n k tio n e n

Die mit LineArt erzeugten Farb- oder 
Grauverläufe sind reine Vektorverläu­
fe, bei denen zwischen Start- und Ziel­

farbe die benötigten (und in Line­
Art auch einstellbaren) Zwi­

schenstufen errechnet und 
durch zusätzliche Vektor­
objekte dargestellt w er­
den. Insgesamt ist die Ar­
beit mit den Vektorverläu­

fen LineArts jedoch deutlich 
komfortabler, umfangreicher 

und schneller geworden. Um die Ar­
beit mit besonders zeitkritischen Vek­
torverläufen flüssiger zu gestalten, läßt 
sich die Anzahl der Verlaufsstufen für 
den Ausdruck getrennt von der Bild­
schirmausgabe einstellen. Und auch 
die Anzahl der Verlaufsstufen hat sich 
deutlich erhöht. Konnte die 1.0-Versi-
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on mit lediglich 256 Verlaufsobjekten 
aufwarten, was sich besonders beim 
nachträglichen Skalieren unschön be­
merkbar machte -  die Verlaufsstufen 
werden dann ja mit vergrößert kön­
nen in LineArt 1.5 maximal 32000 Ver­
laufsobjekte für die Ausgabe einge­
stellt werden. Und das heißt: butter­
weiche Vektorverläufe!

Alle für die Verlaufsarbeiten rele­
vanten Einstellungen werden in einem  
neuen LineArt-Formular vorgenom­
men. Hier kann auch in einem Preview  
(Vorschau)-Fenster das zu erwartende 
Endergebnis bereits vor der eigentli­
chen Berechnung in den eingestellten 
Farben und Formen beurteilt und ge­
gebenenfalls wieder korrigiert werden. 
Das Preview wird dabei, auch das ist 
von Vorteil, bei jeder Änderung im 
Vorm ular automatisch aktualisiert. 
Besonders an den Formularen des neu­
en LineArt kann man erkennen, daß 
diese der Dialoggestaltung von Cala­
mus NT angeglichen wurden. Bei der 
ATARI-Version des Moduls handelt es 
sich dann auch um eine Rückportie­
rung des für den NT entwickelten Line- 
Arts.

Auf die Verlaufsformen, deren Farb­
gebung und Positionierung innerhalb 
eines Objekts kann sehr genau Einfluß 
genommen werden. So können auf 
einfache Art und Weise feine Schwan­
kungen im Verlauf eingestellt werden, 
wenn zum Beispiel bei einem Verlauf 
von Rot nach Blau das Rot mehr zur 
einen oder anderen Seite tendieren 
soll. Da sich diese Feineinstellungen 
auf alle Verlaufsformen anwenden las­
sen (Linear, Radial, Rechteck, Konisch), 
sind deren praktische Anwendungs­
möglichkeiten überaus vielfältig. Für 
fast alle Verlaufstypen lassen sich zu­
dem auch noch Winkelungen in Pro­
zentschritten eingeben. Lichtreflexe 
oder reliefartige Strukturen, ein Be­
reich, in dem Vektorverläufe wegen 
ihrer leichten Handhabung und nach­
träglichen Editierbarkeit häufig An­
wendung finden, können so spielend 
einfach und präzise erzeugt werden.

Verlaufsgruppen waren bereits in 
der alten LineArt-Version vorhanden. 
Wurden mehrere Objekte mit diesem 
Werkzeug angewählt, so wurden die

einzelnen Objekte mit Farbflächen  
entsprechend des eingestellten Ver­
laufsspektrums versehen. Die Abstu­
fungen wurden also zwischen den ein­
zelnen Objekten und nicht innerhalb 
eines solchen errechnet. Das ist jetzt 
nicht mehr so. Nun können beliebig 
viele Vektorobjekte selektiert werden, 
woraufhin innerhalbder an­
gewählten Objekte ein ech­
ter Verlauf generiert wird, 
quasi als Füllfarbe z.B. für 
einen Text. Ist derTextein in 
LineArt erzeugter Pfadtext, 
kann auch noch nachträg­
lich eine Editierung des Tex­
tes vorgenommen werden.

Toolbox

DieToolbox-Funktionendes 
LineArt-Moduls erlauben die 
automatische Positionierung 
von Objekten innerhalb ei­
ner Vektorgrafik. Für diese 
Positionierung von Objekten steht 
gleich eine ganze Reihe von Funktio­
nen zur Verfügung.

So können Objekte automatisch auf 
die gleiche Breite oder Höhe gebracht, 
auf einen gleichmäßigen horizonta­
len oder vertikalen Abstand gesetzt 
oder auch relativ zueinander positio­
niert werden. Dieses letztere bedeutet 
eine prozentuale Plazierung von ein 
oder mehreren Objekten. Ein Wert von 
50% würde das Objekt dann beispiels­
weise in der Mitte zentrie­
ren.

Die Handhabung dieser 
Funktionen ist denkbar ein­
fach und läßt sich durch den 
Calamus-internen Tastatur­
rekorder sogar automatisie­
ren. Um Objekte auf den glei­
chen Abstand zu setzen, wer­
den alle Objekte, die positio­
niert werden sollen, selek­
tiert. Nach Klicken auf das 
entsprechende Icon werden 
die Objekte sofort auf den 
gleichen Abstand gesetzt, wobei das 
imaginäre Rechteck, welches alle se­
lektierten Objekte umgeben würde, 
ausschlaggebend für die Abstandsbe­
rechnung ist. LineArt berücksichtigt
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Bild 3 und 4: Beliebig angeordnete 
Vektorobjekte und eine Linie. M it den 
neuen Toolbox-Funktionen können alle 
selektierten Objekte auch auf beliebige 
Pfade ausgerichtet und gleichmäßig 
verteilt werden.
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D i e  D i s k e t t e n  
z u r  D T P - P r a x i s

Aul den DTP-Praxis-Disketfen. die in unregelmäBigen 
Abständen alle 2-4 Monate erscheinen, linden Sie Ge­
staltungen und Grafiken, die in der OTP-Praiis disku­
tiert werden. Dokumente und Einstellungen, die ihnen 
bei der täglichen typografischen und gestalterischen 
Arbeit zur Seite stehen, ausgewählte Vektor-Fonts und 
Utilities liir die grafische und typografische Feinarbeit 
im ATARI-DTP; alle hier vorgestellten Dateien und 
Programme gibt es eiklusiv nur aut der DTP-Praiis- 
Disk.

Auf der DTP-Praxis-Disk 1 finden Sie:

CFN-SHOW1: ein Calmus-Dokument im S/SL- und 1 09N- 
Format. mit dem Sie die Übersicht über Ihre Calamus- 
Fonts behalten. Die Zeichensätze werden mit allen Zei­
chenbelegungen dargestellt. Für jedes Zeichen ist zudem 
der ASCII-Code angegeben, so daß auch die Sonderzei­
chen eines Fonts schnell im Calamus gefunden und 
genutzt werden können!

CFN-SHOW 2: ein Dokument im SL- und 1 09N-Format, 
mit dem Sie sich eine Übersicht über die Gebrauchsfähig­
keit (Schriftmuster) Ihrer CFN-Fonts darstellen und auch 
ausdrucken lassen können.

BLEISTIFT.CFN
AI OL I. CF N: zwei komplette Vektor-Fonts im Calamus- 
Format zum Artikel „ATARI in Frankreich", die uns von 
„Plume d'Ange“ freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
wurden.

VKNUTZ.CDK: fertig gestaltete und komplett separierte 
Visitenkartennutzen: kommen in der DTP-Praxis 10/93 
noch ausführlich zur Sprache.

WORKOUT: CDK-Dokumente für Calamus S/SL und 1 09N 
im DIN-A4/5-“Belichtungstormat“, mit allen Passer- und 
Schnittmarken

TYP01: Programm zur vollautomatischen korrekten Be­
rechnung der Versalhöhe aller CFN-Fonts
TYPO 2: Programm zur vollautomatischen Trimmung 
aller Zeichensätze auf linken Textrahmen im Calamus

Wer die Probleme im DTP-Satz kennt, weiß, was diese 
beiden typografischen Hilfen bedeuten! Programmiert 
wurden sie von Hasso Baudis. dem Programmautor des 
Calamus-Font-Editors „TypeArt", der uns diese beiden 
typografischen Highlights exklusiv für die DTP-Praxis- 
Disk zur Verfügung gestellt hat.

Auf der DTP-Disk 2 finden Sie unter anderem:

CDK OUT: Um Calamus-Dokumente und die darin ver­
wendeten Fonts für den Transport zum Belichtungs- 
Service zusammenzustellen, gab es bisher nur den etwas 
umständlichen und bei größeren Dokumenten auch sehr 
zeitraubenden Weg: Calamus mußte gestartet werden, 
die entsprechenden Dokumente geladen, die verwende­
ten Fonts auf einen Zettel notiert werden, dann vom 
Desktop aus in einen gemeinsamen Ordner kopieren, 
usw. Mit CDK OUT genügt jetzt nur noch ein einziger 
Mausklick, mit dem vom Desktop aus eine Calamus-CDK- 
Datei angewählt wird, alles weitere erledigt das Pro­
gramm automatisch: CDK OUT zeigt augenblicklich die 
zum Dokument gehörenden Fonts an. Aul Wunsch packt 
dann CDK_OUT das CDK-Dokument und die Fonts in 
einen gemeinsamen Ordner auch noch auf eine Modem- 
freundliche Größe. Auch eine Textdatei wird von CDK OUT 
automatisch erzeugt, in der die im Dokument benutzten 
Fonts dokumentiert sind. Wer CDK OUT einmal genutzt 
hat, wird es nie wieder missen wollen! Programmiert 
wurde CDK OUT von Hasso Baudis. dem Programm- 
Autor des Calamus-Fonteditors „TypeArt". der uns das 
Programm exklusiv für die DTP-Praxis Disk 2 zur Verfü­
gung gestellt hat.

CALPALETTE: Die neueste Version des Farbkalibrie- 
rungs-Programms für die Programme: Calamus. Cra- 
nach/PreVision. DA's Vektor. DA's Layout und Chagall. 
Mit CalPalette steht eine außerordentlich effektive Soft­
warelösung zur Bildschirmkalibrierung für Grafikkarten 
im 256 Farbenmodus zur Verfügung. Das Accessorie 
gleicht die Monitor-Farbdarstellung an die verwendeten 
Druckfarben an. Wer mit Palettenfarben (z.B. HKS) oder 
im 4C-Bereich arbeitet, kann jetzt also bereits im Monitor 
die Farben sehr nah am zukünftigen Druckergebnis beur­
teilen. In dieser Version werden auch Triplex- und Duplex­
bilder auf dem Monitor in den gewünschten Schmuckfar­
ben des späteren Drucks dargestellt! War das, beispiels­
weise im Calamus, bisher nur mit „Platzhaltern" möglich. 
z.B. „Cyan" und „Schwarz“, so kann jetzt auch direkt im 
Monitor beurteilt werden, wie eine beliebige Schmuckfar­
be in diesen Druckverfahren wirkt. Auf der Diskette befin­
det sich die funktionsfähige Version von CALPALETTE. 
bei der die Anwendungszeit jedoch auf 5 Minuten be­
grenzt ist.

WORKOUT: Unter anderem befinden sich hier die Origi­
nal-Siebdruckvorlagen (als CDK-Dokumente, S/SL) zu 
unserer Artikelserie „Vom Entwurf bis zum Druck“. 

FONTS: 4 komplette Vektorfonts im Calamus CFN-Format 
von Plume d'Ange in Avignon/Frankreich (siehe auch 
DTP-PRAXIS 8/93).
ZEITPLAN: Ein Dokument zur Zeitplanung im CDK-For- 
mat (Calamus S/SL), das Ihnen helfen kann. Ihre Termine 
(und die Ihrer Lieferanten!) auch bei größeren Gestal­
tungsprojekten etwas besser in den Griff zu bekommen.

DINOS: In fast jeder Werbung tauchen sie im Moment auf. 
die Dinosaurier. Wer noch keinen hat, findet hier einige 
ausgewählte Exemplare im CVG-Vektorformat.

Auf der 3. Diskette finden Sie wie immer Gestaltungen und 
Grafiken, die in der DTP-Praxis diskutiert werden. Doku­
mente und Einstellungen, die Ihnen bei der täglichen 
gestalterischen Arbeit hilfreich zur Seite stehen, sowie 
ausgewählte Vektorfonts, Utilities und Programme für die 
grafische und typografische Feinarbeit im ATARI-DTP: 
viele der hier vorgestellten Dateien und Programme gibt 
es exklusiv nur auf der DTP-Praxis Disk. 

Calamus-Modul: Ein 'Stempel-Modul' für die Ausgabe 
im Stempelformat für DA's Picture. Beliebige Bereiche 
eines Calamus-Dokuments können mit diesem Modul als 
Stempel für die Arbeit in DA's Picture exportiert werden. 
Eine Anleitung liegt als Readme bei.
Calamus goes MagiX: Alle Calamus-Versionen seit Juni 
93 enthalten einen kleinen Bug, der alle Tastatureingaben 
unter Multitasking-Umgebungen blockiert. Das Patch- 
Programm vom Calamus-Programmierer Harald Sieg­
mund behebt diesen Fehler, so daß nun auch Calamus S 
und SL unter MagiX und MultiTOS problemlos laufen.
Tasten.CKT: Sinnvolle Tastaturbelegung für Calamus S/ 
SL, mit einer Tastaturbelegungs-Übersicht als CDK-Do­
kument zum Ausdrucken. Die wichtigen und häufig benö­
tigten Funktionen des Calamus sind mit dieser Datei über 
die Tastatur erreichbar, und dazu auch einige vielleicht 
noch unbekannte. Es werden dazu auch viele optional 
erhältliche Module wie Brigde. Toolbox. LineArt und das 
Maskenmodul berücksichtigt! Dazu noch eine Beschrei­
bung zum Umgang mit den Tastaturbelegungen mit zu­
sätzlichen Imformationen.
Fraktale: Mit dem SL-Modul LineArt lassen sich auch 
fraktale Elemente aus allen Calamus-Objekten erzeugen, 
wie unser LineArt-Workshop in den letzten Ausgaben der 
DTP Praxis zeigte. Wem die dort vorgestellten Beispielen 
trotzdem nur schwer nachvollziebar blieben, bekommt 
hier die Original-Abbildungen der Fraktale mit Erläuterun­
gen zur Arbeitsweise in LineArt. Dazu noch weitere Gra­
fiken zum LineArt-Workshop als CDK-Dokumente für 
Calamus S und SL.

Fonts: Wieder einige ausgewählte Fonts Im CFN-Format. 
Textkonverter: Exklusiv für die DTP-Praxis Disk von 
Günther Kreidl (Digital Arts). Konvertiert Text aus dem 
PC-Programm WORD 5.0 nach ASCII, und macht ihn 
damit für alle textverarbeitenden Programme verfügbar. 

DA's Picture Konverter: Ein nagelneues Konvertierpro­
gramm von Digital Arts Konvertiert alle wichtigen Grafik­
formate (mono/grau/TC). DA's Picture-Konverter läuft 
auf allen Grafikkarten.

Bestellen können Sie die Disketten jeweils zum Preis 
von 4 9 .-DM bei

PSH Medienvertrieb
Georgenstraße 38b 
64297 Darmstadt 
Tel. 061 51 /94 77-0
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also nicht die Reihenfolge, in der die 
Objekte erstellt wurden, sondern de­
ren aktuelle Lage innerhalb des Gra­
fikrahmens.

So wie man in LineArt Text auf be­
liebige Vektorpfadesetzen kann, kann 
dies nun auch mit beliebigen Vektor­
objekten geschehen. Na ja, nicht ganz 
-a lle  angewählten Objekte lassen sich 
jedoch exakt an einen gewünschten 
Pfad positionieren. Da wird zunächst 
ein Pfadobjekt angewählt, daß die 
Objektpositionen bestimmen soll. Nun 
können alle Objekte selektiert w er­
den, die entlang dieses Pfades ausge­
richtet werden sollen. LineArt berück­
sichtigt automatisch die Positionen der 
Objekte und sortiert diese von links 
nach rechts und von oben nach unten.

Ein weiteres Hilfsmittel zur Objekt­
behandlung ist da schon hilfreicher 
und sicher häufig einzusetzen. Bis jetzt 
war es nur möglich, Objekte entweder

in den Vordergrund oder in den Hin­
tergrund zu legen. Mit einer neuen 
Funktion, die vielleicht schon durch 
dasToolbox-Modul bekannt ist, ist man 
jetzt in der Lage, Objekte Ebene um 
Ebene in den Vordergrund oder in den 
Hintergrund zu verschieben.

O f f e n e  W ü n s c h e

Schon LineArt 1.0 war beim grafischen 
Arbeiten im Calamus nicht mehr weg­
zudenken. Das neue LineArt 1.5 bietet 
da natürlich noch mehr an Möglichkei­
ten, läßt aber immer noch einige W ün­
sche offen. Die Neuerungen, die Line­
Art 1.5 im Vergleich zur 1.0-Version 
bietet, beschränken sich deutlich auf 
die Objektbearbeitung -  für mein Emp­
finden etwas zu deutlich. Auf der Pfad- 
Ebene, also da, wo die Grafiken er­
stellt und modifiziert werden, hat sich 
eigentlich nichts Wesentliches getan, 
obwohl sicher auch hier einige „Ak-
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tualisierungen" angesagt gewesen  
wären.

Ein Vektormodul ist ja nicht nur 
zum Editieren kleinerer Illustrationen 
gut, LineArt schon gar nicht. Pfadar­
beiten werden im Calamus auch für 
z.B. Maskierungen mit dem Masken- 
Modul benötigt, wo ein flexiblerer 
Umgang mit den Vektorpfaden gut 
tun würde (z.B. Pfade beliebig schnei­
den, nachträglich optimieren).

Es ist immer das gleiche: da hat man 
ein vorzügliches Werkzeug für die gra­
fischen Arbeiten im Calamus, und schon 
überlegt man sich, was da trotzdem  
noch fehlt! Wer den Calamus häufig 
im grafisch-illustrativen Bereich ein­
setzt, findet in der neuen LineArt-Ver- 
sion auf jeden Fall das adäquate W erk­
zeug. LineArt kostet 398,- DM. Als 
Upgrade auf LineArt 1.0: 99,- DM.

DTP-Praxis

direkt & SERVICE !
Festplatten:
270 MB

nackt
348.-

extern
508.-

340 MB 438.- 598.-
540 MB 498.- 658.-.

1050 MB 1098.- 1258.-
Wechselplatten:
SQ 105 MB

nackt
478.-

extern
748.-

SQ 270 MB 718.- 998.-
Medien: ab 1 Stk. ab 5 Stk.
105 MB 114.- 108.-
270 MB 134.- 128.-
CD-ROM: nackt extern
CD 4101 378- 538.-
CD 3401 498.- 658.-
CD 3501 798.- 958.-

exteme Version für Atari TT, komplett anschluBfertig incl. SCSI-Kabel & Terminator. 
Autpreis extern für Falcon ( incl. S C S I II - Kabel ): + 20.- 
Aufpreis extern für ST  ( incl. ‘ Link 2'-Controller, S C S I Tools Vollversion ): +120 -

TT 030 Tuning
PowerUp TT 48 MHz Beschleuniger 278.-
TT FastRam Karte MegTT leer 278.-
TT FastRam Karte MegTT 4MB 578.-
TT FastRam Karte MegTT 16MB 1378.-
Speicher für ST Modul mit Einbau
CCMegST 2 /2.5MB 248.- 316.-
CC Meg ST 4 MB 398.- 466.-
Speicher für STE Module mit Einbau
2MBSTE 135.- 165.-
4 MB STE 258.- 288.-
Falcon 030 Tuning

PowerUp2 Falcon 32 MHz Beschleuniger 78.-
RamCard Falcon für 1 Simm-Modul 72 pol. leer 98.-
RamCard Falcon 14 MB 1048.-
Soundlifter, Test in ST Computer 11/94 298.-

' î i S l w Tehni" un“ T rt, ^ rZ 'kosten lo sen  K s tâ lo o  en  A n ru f QenuQt irrtum er uno Anoeruncjen  vorDeneiten.

CATCH COMPUTER
Hirschgraben 27, 52062 Aachen Tel.: 0241 / 406513 Fax: 406514
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T y p e T o T y p e  -  
N e u e r  F o n t - K o n v e r t e r

Ab sofort erhältlich ist ein neuer Cross- 
font-Konverter für Schriften, der zur 
Zeit Type-1-Fonts in das Calamus CFN- 
Format wandelt. W eitere Font-Forma­
te, die dann in beliebige Richtung 
konvertiert werden können, werden 
folgen.

In der vorliegenden Version werden 
die Schriften nach Standard-Encoding 
(Adobe) oder auch individuell nach 
fremden Tastaturbelegungstabellen  
(No Standard Encoding) konvertiert.

Neben den Möglichkeiten, Bele­
gungstabellen zu editieren oder sich 
die Zeichen eines Font vorher (gefil­
tert) anzusehen, beinhaltet der Kon­
verter die wichtige Funktion, eine Ta­
belle vollautomatisch zu generieren, 
die wirklich alle implementierten Zei­
chen enthält und sehr einfach mit ei­
nem beliebigen Texteditor verändert 
werden kann. So lassen sich auch lan­
destypische Belegungen korrigiern, 
wie z.B. die häufige Verwechslung von 
'minus' und 'ndash/mdash' (divis), ohne 
die Kerning-Inform ationen zu ver­
wechseln.

Infos bei:

Flying Fonts Verlag,

Ha sso Bau dis,

Tel.: (0421) 1690849

W a s tu t  sich  in d e r D T P -S zen e? W o ran  

a rb e iten  d ie  E n tw ick le r  in d e n  DTP- 

S o ftw a re -F lä u se rn ?  W o  g ib t e s N eues  

run d  u m s DTP, um  d ie  tä g lich e  A rb e it  

m it S a tz , G e sta ltu n g  und B ild verar­

b e itu n g  zu  e r le ic h te rn ?  D ies a lle s  sind  

d ie  N EW S, d ie  m o n atlich  an  d ie se r  

S te lle  zu  f in d en  sind .

News

W a c o m  A r t P a d  m it  T r e ib e r  
v o n  a d e q u a t e  S y s t e m s

Das neue WACOM ArtPad ist ein voll­
wertiges Grafiktablett, das durch sei­
ne sehr hohe Auflösung von bis zu 
2540dpi mit einer 9x13cm großen Flä­
che auskommt, um auch bei hoher Bild­
schirmauflösung schnell und präzise 
zu arbeiten. Der kabel- und batterielo­
se Stift bietet nicht nur die Emulation 
beider Maustasten, sondern auch eine 
Andruckempfindlichkeit in 256Stufen. 
Der as ArtPad-Treiber macht zusätz­
lich zur voll kompatiblen Maus-Emula­
tion in allen Applikationen die An­
druck-Informationen auch über die 
ASGARD-Schnittstelle verfügbar, die 
unter anderem vom Paint-Modul und 
DA's Picture unterstützt wird. Ein CPX- 
Modul für das erweiterte Kontrollfeld 
wird zum Konfiguieren des Treibers 
mitgeliefert. So ist das ArtPad beispiels­
weise auf jede der seriellen Schnitt­
stellen einstellbar.

Das Paint-Modul von adequate Sy­
stems verwendet die Andruckinforma­
tionen des Grafiktabletts, um Größe, 
Intensität, Schärfe und Verrauschen 
sämtlicher Arbeitswerkzeuge zu kon­
trollieren. Der Zusammenhang zw i­
schen Andruck und den entsprechen­
den W erkzeugeigenschaften ist im 
Paint über Kennlinien konfigurierbar.

Das ArtPad kostet inklusive des as- 
Treibers 450,- DM. Und da alles so 
schön zusammenpaßt, gibt es auch ein 
Bündle mit ArtPad, Treiber und Paint- 
Modul für zusammen 1000,- DM 

Infos bei: 
ad eq u ate  Systems,

A m  Stein ern  K reu z  19,

64297 Darm stadt,

Tel.: (06151) 53269

r e p r o - k o n t o r  f ü r  a l le  
D T P - D ie n s t le is t e r

Wegen der überraschend großen Nach­
frage nach preiswerter Kalkulations- 
Software für die Druckvorstufe bietet 
die Firma Zinter-Software die Bran­
chenlösung „repro-kontor" ab sofort 
für 750,- DM an. Damit soll auch dem 
Kleinbetrieb die Möglichkeit für eine 
umfassende Produktionsverwaltung  
gegeben werden.

„repro-kontor" erfaßt präzise die 
Kostenstellen der Druckvorstufe und 
begleitet einen Auftrag vom Angebot 
bis zum Zahlungseingang. Eine kom­
fortable Kundenverwaltung, auf 
Wunsch automatisierter Schriftverkehr 
und umfangreiche Listen- und Stati­
stikfunktionen sind integriert.

Noch in diesem Jahr wird die Versi­
on 3.0 mit den Erweiterungen „Satz" 
und „Entwurf/Gestaltung" erscheinen. 
Damit entwickelt sich repro-kontor 
weiter zu einem universellen W erk­
zeug, das von allen Pre-Press-Dienst- 
leistern eingesetzt werden kann. Auf 
der proTOS wird repro-kontor auf dem 
Stand von Digital Arts zu sehen sein.

Infos bei:

Z inter-Softw are,

Tel.: (04791) 12507
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▲  D a s  P r o f i - D T P - S y s t e m

Calam usSi
Vollversion des sensationellen 
DTP- Programms, inkl. vieler 
Module, wie z.B. Raster- und 
Vektorgrafik, PKS Write, Vierferb- 
separation, Seitenmontage u.v.m. 
Absolut professionelle Leistung 
fiir anspruchsvollen Anwender. 
Füralle ATARI ST/STE/TToder 
FALCON mit monochromem oder 
farbigem Bildschirm ab 2MB RAM.

DM 398,- 
C a l a m u s 1 . 0 9 N  & F r ie n d s

Sensationelle

me zum Schlagerpreis.

J 5 |

1 j na mit toneri&f* *
I  E D

r—  * .  "
I r i E '
| . , - t

Das bewährte Paket zum Erstellen von 
Layouts aller Art, Briefbögen, Geschäfts­
papiere, Anzeigen, Zeitschriften, Plakate,... 

Calamus ist der Marktfuhrer im ATARI 
Desktop-Publishing. Rahmen­
orientiertes Layouten mit beliebig 
großen hochauflösende Vektor- 

Schriften, Grafikeinbindung 
(Vektor und Bitmap), u.v.m.

DM 155-
▲  Vom Einsteiger zum Profi
Als Besitzer von Calamus 1.09N können Sie jederzeit unter Angabe 
Ihrer Seriennummer zu Calamus SL upgraden. Anruf genügt.

DM 288,-

Mi t OUTLINE Art lassen sich Vektor­
grafiken zum Einbinden in Calamus- 
Dokumente entwerfen. Mit dem CALAMUS 
FONTEDITOR lassen sich eigene hochwer­
tige Vektorschriften für Calamus erzeugen. 
Zahlreiche Fonts runden dieses einzigarti­
ge Ihket ab. Für alle ATARI ST/STE/TTmit 
monochromem Bildschirm.

ä>, Avant V E K T O R
Als weiteres Schmankerl präsentieren wir 
Avant Vektor, das bislang nur zu einem 
weitaus teureren Preis erhältlich war. 
Beinhaltet einen sehr umfangreichen 
Vektor-Editor, mit vielfältigen und 
komfortablen Zeichenfunktionen. Ferner 
einen hervorragenden Vektorisierer, der 
Bitmap-Grafiken in Vektoren umsetzt. Das 
alles zu einem sensationellen Preis.

Calamus SL -  Das Profi-DTP-System, inkl. zahlreicher 
Module, z.B. Vektoreditor. Farbseparation & Fonts DM 398,-

Calamus 1.09N & Friends
Layoutprogramm, Grafikprogramm, Fonteditor 
und Fontsammlung DM 155,—

Upgrade von Calamus 1.09N auf Calamus SL
Bitte geben Sie Ihre Seriennummer a n   DM 288,-

_ Avant Vektor 1.2
Zeichenprogramm mit Vektorisierer DM 99,-

Schicken Sie mir bitte die angekreuzten Produkte:

Name: _________________________________________________

Straße: _________________________________________________

Ort: __________________________________________

Datum: _________________________________________________

• Anruf genügt: 06196 / 481811

• oder FAX: 06196 / 41885

• oder schreiben Sie an: 
MAXON Computer • Industries». 26 

65760 Eschborn

Angebote solange Vorrat reicht. Änderungen und Irrtümer Vorbehalten Unterschrift: MAXOfl
f c o m p u t e r



DTP-Praxis

Grundlagen Leserforum
Software 

IMg w s

Leserforum

Im letzten  Leserforum  (DTP Praxis 9/94) 
frag te  H err W ern icke  au s Lan g en hagen  
nach näheren  In form atio n en  zu e in er  
Fraktur, d ie er au s e in em  1765 ged ru ck­
ten  Buch d ig ita lis ie rt und a ls CFN-Font 
für den Calam us bearbe itet hat. Eine A n t­
w o rt h ierzu  kann v ie lle ich t Herr A lo is  
Kolb  au s A schaffen b u rg  geben :

Sehr geehrte Damen und Herren,
da ich selbst Liebhaber alter Bücher 

bin, rate ich Herrn Wernicke, sich an das 
Gutenberg-Museum in Mainz zu wen­
den. Sicherlich wird man dort Auskunft 
geben können. Ein wenig zu meiner Per­
son: Jahrgang 1919, gelernter Schriftset­
zer, ATARI-Anwender seit 1988. Im letz­
ten meiner 4 Lehrjahre wurde ich durch 
meinen Lehrbetrieb in die Kunstgewer­
beschule nach Offenburg geschickt. Falls 
Ihnen die Namen Rudolf Koch und Prof. 
Engel etwas bedeuten (Koch-Fraktur, 
Engel-Fraktur): ich war Schüler in der 
Engel-Klasse.

Es gibt nach meiner Kenntnis ein klei­
nes Museum der Schriftgießerei Kling­
spor in Offenbach (Koch-Werkstatt). Dort 
könnte Herr Wernicke speziell über die 
von ihm angesprochene Fraktur bestimmt 
mehr erfahren. Ich wäre dankbar, über 
die Ergebnisse etwas zu erfahren.

Zum Schluß möchte ich der Firma 
Wernicke gratulieren. Warum? Nun -  ich 
halte die Tatsache, diese wunderschöne 
Schrift im Computer zu haben, für toll.

Eine kulturelle Leistung an unserer schö­
nen deutschen Schrift, die es wert wäre, 
auch in der F.A.Z. groß herausgestellt zu 
werden; wir sollten viel mehr für unsere 
Schriftkultur tun.

PS: Wenn der von Herrn Wernicke 
erstellte Font auf meinem Rechner läuft, 
bitte ich um Zusendung mit Rechnung.

Mit freundlichem Gruß eines älteren 
Gutenbergjüngers

Alois Kolb, Aschaffenburg

Ein weiterer Leserbrief erreichte uns zum 
Thema Scanner und deren Einsatz an 
ATARI-Rechnern. Das ist sicher auch ein 
Thema, über das man einmal ausführlich 
in der DTP-Praxis berichten sollte. Was 
meinen Sie?

F la c h b e t t - S c a n n e r  u n d  A T A R I

Sehr geehrte Damen und Herren,
von früher habe ich noch den Silver- 

Reed SPAT Flachbett-Scanner -  wie si­
cher viele Ihrer Leser auch. Dieser war 
geradezu prachtvoll zum Einscannen von 
Buchauszügen und Zeitungsausschnitten. 
Aber Ausdrucke sind leider nur mit dem 
ATARI-Laser möglich. Sicher -  man kann 
mit der SPAT-Software IMG-Bilder ab­
speichern und den Ausdruck mit einem 
anderen Drucker über ein anderes Pro­
gramm machen. Aber es ist umständli­
cher, und der schnelle Probeausdruck mit 
dem SPAT-Programm ist nicht mehr mög­
lich. Es fehlen eben leider aktuelle Trei­
ber. Kennen Sie oder Ihre Leser vielleicht 
doch einen besseren Weg, um weiter mit 
den SPAT-Scanner zu arbeiten? Flach­

bett-Scannerwerden immer billiger und 
beliebter. Aber mit dem Einsatz für den 
ATARI ist es schlecht bestellt. Von all den 
Scannern im Markt ist mir nur bekannt, 
daß man mit Epson-Scannern arbeiten 
kann, so über das GDPS-Modul für Cala­
mus SL. Meinen Hewlett-Packard-Flach- 
bett-Scanner HP-Scanjet IIP-meines Wis­
sens Marktführer im PC-Bereich -  kann 
ich auf dem ATARI leider nicht einsetzen.

Was machen da eigentlich die Werbe­
agenturen, die mit dem ATARI arbeiten 
und sicher nicht nur Epson-Scanner ver­
wenden? Oder gibt es vielleicht doch 
noch ein Programm, das für HP- und 
andere Flachbett-Scanner ATARI-Treiber 
hat (bzw. für den SPAT)? Sie hatten mir 
den Rat gegeben, doch einmal bei ver­
schiedenen Software-Firmen und Inse­
renten anzufragen (DA, Hard & Soft etc.). 
Leider blieb das bisher ohne Erfolg. Die 
Herstellerfirmen sind offenbar auch we­
nig an dem kleinen treuen Kreis der ATA- 
Rl-Nutzer interessiert. Das Thema könn­
te einen breiteren Kreis Ihrer Leser an­
sprechen. Zumal nicht für jeden ein Hand­
scanner reicht. Wäre hier nicht ein inter­
essantes Thema für die ST-Computer? 
Unabhängig davon bedanke ich mich und 
wünsche Ihnen weiterhin für Ihre Arbeit 
viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. J. Sievers, M ünchen

Zuschriften bitte an:
Redaktion ST-Computer 
'DTP Leserforum'
Industriestraße 26 
65760 Eschborn

n

NEU: repro-kontor für Allel
Wegen der großen Nachfrage nach 
preiswerter DTP-Office-Software: 
repro-kontor jetzt für 750,- DM - damit auch 
der Kleinbetrieb professionell kalkulieren kann!

NEU: repro-kontor für Kreativei
ln der neuen Version 3.0 sind jetzt 
Kalkulationsblätter für Satz, Gestaltungs- und 
Entwurfsarbeiten integriert!

Auf der ProTOS vertreten durch DIGITAL ARTS!

Datei liU'IJll Druck Eitn
|7m SÄuftragsverwaltung «uftragsbeschreibung Kl
✓ Satz / Icsta ltu n g  H
V Scans K

~~X~»--■------ YM

tuszzHinira

E f H H H H H H
n M H H H Ü H H
y n S j C I B B B B B

□ IP lL - t lu ' 1 Rechne t I Ende I

Das Officesystem für die Druckvorstufe:
• Lithografiebetriebe • Belichtungsstudios
• DTP-Produktion • Grafiker
• verwaltet den gesamten Arbeitsablauf vom | 
Angebot bis zum Zahlungseingang J

• schnell und einfach zu bedienen z
• detaillierte und tiefgehende Kalkulation
• automatisierter Schriftverkehr
• umfangreiche Statistikfunktionen
• praxisnah entwickelt, im Alltag optimiert
(C) 91-94 • Zinter Software q
Wilhelm-Wolters-Str.85 • 28309 Bremen ?
Tel 0421/450109 J
Kreativbüro: Tel & Fax 04791 /12507 <2
□ Info /  Prospekt
□ Demo mit Handbuch ........ 60.00 DM*
□ repro-kontor.....................750.00 DM*
• zuzüglich 10.00 DM Versandkostenanteil
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DTP-Dienstleistunqen
Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungszentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente 
Name, Adresse Ausstattung Service
30000
pictura, Werbung Studio Computer
Am Lindenberg 10,35410 Hungen IV
Tel. (06402) 2836, Fax (06402) 3131 / Berlinerstr. 14,
35080 Bad Endbach, Tel. (02776) 8694, Fax (02776) 6271

Shinko 24-bit Thermosublimation, Belichtungen  
sw/4c/24h Service, Übernahme und Druck von 
Photo-CD & Video Bilddaten, r i i r H i  r r i  
AGFA-Scanner, Schneidplotter

Photorealistische Ausdrucke (ohne Raster/16,7 Mio. Farben) auf Papier & 
Folie, Belichtungen (Staffelpreise!) und Scanservice (Auflicht & Durchlicht EBV 
Plotservice, Videoproduktion, Fotostudio, lndusthephotographie,üthographie & 
Druck, Dateniibemahme (DOS&MAC) auf CD, MOI650MB), WP(44®), Disc, Modem

40000
PPS.Photo-Fachlabor GmbH
Hüttenstraße 41,40215 Düsseldorf 
Telefon (0211)9947-0 
Fax(0211)9947-176

Kodak Photo CD 
Workstation PIW 4200

Professionelle Filmentwicklung und Überspielung von Negativen und 
Dias auf MASTER Photo CD und PRO Photo CD bis zum Format 
4 x 5'. Photo CD-Beratung, Kopieren von Photo-CDs, Thermosublima- 
tionsausdrucke von Photo-CD Bildern, Erstellung von WRITABLE CDs

Darksoft//AVANT1
Inh. UH Dunkel, Alter Postweg 6,49624 Löningen 
Telefon (05432) 4306
Fax (05432) 30820, Mailbox (05432) 30565

Linotronic 300 QR, ATARI TTs+FALCON, M 0 128 MB Belichtungen: Calamus SL/S/1.09N, DA's Layout papyrus), 4 
WP 270/105/88/44 MB, Kodak PhotoCD, HPLJ IV, tung,4c-Proofs, Text-Satz-& Anzeigenagentur, DTP (über 4000 Schriften), 
HPDJ 550C + 500, Farbscanner, m—m Calamus-Schulung, Datenerfassung & Konvertierung, (BABYLON), Porto-
Dryproof AVANTl analysen, Mailings (MAIL Service), Druckvermittlung &V

Belichter-Rubrik______________________________________________________
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
1 0 0 0 0
Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik
Siemensstraße 74,12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567

2 0 0 0 0

AGFA Accuset (Format 355 x XXX), / ’ , i 
Shinko-Farb-Thermosublimation, oC hw arZ  
HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC  800,
AGFA Arcus Plus

Druckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

JOBS Linotype-Hell UX 70 Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht. 3D Bildbearbeitung,
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg DiabelichterCI 5000 Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung
Telefon (040) 276433 Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express-
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302 und Overnight-Service, Farbausdrucke.

CLN
Kieler Kamp 49,24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h 
Fax (04522) 60167, Modem (04522) 8486

Hell UX Imagesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten, 
Trommelscans, auf Wunsch m it Montage, Info 
anfordern. Agfaproof, OPTOSCANdrum

Scanservice/Wechselplatte (Trommelscanner -  4000 dpi), Bild/Text/ 
Monatge, 4C-Separation & Belichtung von 1.09N, SL, Didot 
Dokumenten, Highspeedmodem, Datenarchivierung auf DAT- 
Streamer Tape (2GB), Blitzservice, Plottservice.

Gogo Layout
DTP -  Belichtungsservice -  Druck 
Rablinghauser Landstraße 19,28197 Bremen 
Telefon (0421) 545191, Fax (0421) 544248

Linotype 300 Auch Overnight- und Weekendservice für Belichtungen (Calamus SL) 
Hardware: TT030/24; W P 44/88/200: MOD 128 MB.
Besucher benutzen bitte die Zufahrt i. d. Wiedhofstraße 20-24.
Keine Parkplatzprobleme!

G.E.LD. Produktion
Gesellschaft für Entwurf, Litho und Druck 
Humboldtstraße 6,28203 Bremen 
Fon (0421) 72660, Fax 701894, Box 74217

G . E . L . D .
Die Spezialisten für komplexe Farbseiten. Professionelle Veredelung Ihrer 
Dateien und Vorlagen durch Fachpersonal für alle Produktionsstufen. 
Leistungsfähiger Trommelscanner und kalibrierte Belichter für tonwert­
genaue Filme. Alles Inhouse, vom Satz übers Litho bis zum Prüfdruck.R ü d ig e r  * Il a n s r  n * R ü d ig e r  (ibll

30000
ZzO
Türkstraße 4,30167 Hannover
Telefon (0511)1316277
Fax (0511) 1316298, Modem (0511) 1316298

Ultre 70 24 Stunden Belichtungsservice, Blitzservice: Didot Calamus, DAs 
Vektor und PostScript. Datenübermittlung: DFÜ/Mailbox, Syquest, 
opt. Medien (a.A ), Farbdruck-, Farbscan- und Layoutservice, 
Druckabwicklung, SW-Vertrieb. Weitere Leistungen auf Anfrage.

40000
Lauer Lasersatz &  Cut Service
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722822

AGFA ACCUSET |  A  I  I  P  Q  
Linotype/Hell UX 70 ^  U  E  K

Belichtungen in Litho-Qualität bis 355 mm, keine Zeitzuschläge, 
Calamus, DA’s Layout Farbseparationen, Scanservice, Photo CD, 
Satz + Layout Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen 
gängigen Vektorformaten.L A S E R S A T Z

Design Studio Herbert Wahrmann
Am Leveloh 13 D, 45549 Sprockhövel 
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
ISDN-DFÜ (02324)972026

Linotronic 530, RIP 50 
Linotronic 300 R mit RIP 4

Sofort-Belichtungen ATARI, Macintosh, MS-DOS, NeXT, Feindaten-, 
Flachbettscans, PhotoCD, Fuji-Farbproofs bis A2 auf Original-Auflagen­
papier, Folien-Cuts bis B 116 cm, Sofortservice o. Aufpreis, Festpreise 
o. Einrichtungspauschale, 24 h ISDN-DFÜ, Farbdrucke, Full-Service.
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Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
MBB Design
Waldring 90,44789 Bochum 
Telefon (0234) 335577
Fax (0234) 332325, Mailbox (0234) 332326 (24 h) MBB 4-farb Proofs bis DIN A2,4-farb Andrucke bis DIN A I, 4-farb Lithos 

(Projektionen) bis DIN A0, Scan-Service, Dias, Offsetdruck (Prospekte, 
etc.) Bogen-Affichen (für Plakatwände), Rotations (Zeitungs)-druck, 
Siebdruck, Displays, Großfotos, Großdias...

Atelier Göpel GmbH, Druckvorlagenherstellung
Wandastraße 10,45136 Essen 
Telefon (0201)256665 
Fax(0201)250119

AGFA ACCUSET1000 ¿¡tOUCi
göpel

Professionelle und tonwertrichtige SL-Sofortbelichtungen bis 356 mm 
mit max. 3000 dpi, 80er Raster, Dokumentfinishing, Pre-Press- 
Fullservice, Fotografie, traditionelle Retusche, Feindaten-Scans, 
Proofs/Andrucke, 4c-Auflagen im Trockenoffset bis 100er Raster.

MH-Belichtungsservice
Südring 31,48231 Warendorf 
Telefon (0258116719
Fax (02581) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCUSET) 
Übernahme von
Kodak Photo CD Bilddaten « Bel« •

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

Druck- &  Verlagscooperative 85 GmbH
Kommenderiestraße 41,49074 Osnabrück 
Telefon (0541 >26460 
Fax(0541»29354

Linotronic 300 R Belichtungen in Osnabrück für Calamus, DA's Layout + Repro 
(0541/26460) und MAC (0541/28998) von Diskette und Wechselplatte 
bis 2540 dpi, bis DIN A3 (305 mm) auf Film und Papier, DTP-Satz, 
Gestaltung, Druck und Verarbeitung.

50000
Rolf Rocke Computer
Auestraße 1,51379 Lverkusen 
Telefon (02171)2624 
Fax (02171)47448

Linotype/Hell UX 70 
Polaroid-Rekorder M B k f  
CI 5000 « V  R o lf Rocke 

Com puter

Belichtungen bis zu 304 mm aus Calamus, Didot BW/CD, Retouche 
BW/CD, ATARI-PostScript-Dokumenten und Diabelichtungen, Scan­
service mit Epson GT 8000, Datenübemahme per Disk 720 KB/1.44 MB, 
Wechselplatte, 512 MB Optical-Disk oder High-Speed-Modem.

60000
UGHTWERK 
Digitale Druckvorstufe
Siedlungsweg 3,64397 Modautal
Telefon (06254) 3286+2445, Fax+Modem (06254) 1622

Ultre-Setter mit CQR, Shinko-Thermosublimation 
(auch OHP-Folie) ^

L ig h t W e r k

Ihr Calamus-Partner in Südhessen. Tonwertkorrekte Belichtung von SL- 
und NT-Dokumenten (64 MB), Trommelscans, PhotoCD, Proofs (Shinko, 
Cromalin, Andruck), DTP+EBV, Finishing, Daten per Syquest 44/88 MB 
MO 128 MB oder HS-Modem, Service-Info anfordernl

VEKTOR
Belichtungsservice und Werbebeschriftung
Robert-Koch-Straße 2,65479 Raunheim 
Telefon (06142) 23186, Fax (06142) 21447

Linotronic 300 J  /  /

/Mor
Calamus-Belichtungen (1.09N, SL) von Diskette, Wechselplatte und 
Mailbox, Schneidplott-Service, Vektorisierung, DTP-Full-Service, 
Durchführung von Komplettaufträgen, Barcode 39/EAN-Code- 
Belichtungen, Scanservice.

GraphiType Bernd Schröder
Schraudolphstraße 18,67346 Speyer/Rhein 
Telefon (06232)71056 
Fax(06232)76763

Linotronic 300 f f l f ß J j i

T Y R E
Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Satz und Satzerfassung, 
Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, Zeitschriften, 
Buchillustrationen,
Schriften: Compugraphic, Linotype, URW, div. Designer-Schriften.

70000
Piacenza + SIEGMANN.
Ges. für Werfaekommunikation mbH
Helferstraße 3,73430 Aalen, Herr Starz 
Telefon (07361) 9573-0 Fax (07361) 64079

DMC 3000 E, DMC 3000

SIELMANN
GESELLSCHAFT FÜR WERBEKOMMUNIKATION MBH

Digital-Litho-Service: Satz, Scans (4-farb, s/w, Dia, Aufsicht), 
Calamus SL, Text-Bild-Integration, Farbausdrucke, Belichtungen, 
Modem, Beratung, Schulung, Schriften: DMC, Serials, Divis.

Schweiz
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032)413535 
Fax(032)421657

AGFA ProSet 9800

*4  U R W A
ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

Schriften: DMC Classic Types.

gdz Zürich
Ihr Partner für Druck-Vorstufe und Druck
Spindelstraße 2, CH-8041 Zürich
Telefon (01) 488 81 11, Modem (01) 488 83 20. Voice 21

Linotronic 330 
Agfa SelectSet 5000 
Farblaser Agfa 305C

ATARI-DTP-Belichtungsservice, Scan-Service mit Proof, Belichtungs­
service und Farblaser-Drucke ab Mac- und DOS-Dokumenten aus 
allen Programmen mit allen gängigen Datenträgern oder 
über Modem.

reto's PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax (052)2136292

Linotronic 230 S S

° P e  P  eBs
Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support. Kurz gesagt: Druckvorstufe von A-Z!
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E i n k a u f s f i i h r e r

Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

Bremen

D H T H
D IE  S Y S T E M -P R O F IS

Hard- u .S o ftw are  GmbH

ATARI-DTP Center 
CALAMUS-Profi-Center 

3K-Computerbild

Faulenstr. 48-52 
28195 Bremen 

0421/170577+170169 
Fax 0421/12870

Berlin
ATARI Competence Center • APPLF.-Systemlmndler 

Metelón Express Service Partner 
Acón i Slitlzpitnklbändler

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

jgj d a t a p I a y
.. das Beste was Ihrem Computer passieren kann.

Bundesallee 25 • 10717 Berlin 
Tel.: 030/861 9/ 61 • FAX : 030/86133 15

Hamburg
Tel 04183/50387 Fax 04183/50387

unternehmenssupport
BSS Plus -> Warenwirtschaft & FIBU
Atari -> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tow er
Analyse - Konzept - Vertrieb - Installation - Schulung - Service

Q.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

E in z ig e s , autorisiertes Atari-D TP-Center 
in H am burg.

Telefon: 040/2512 41 5-7

Lüneburg

Sienknecht
Bürokommunikation
Beratung - Verkauf - Werkstatt

H e ilig e n g e iststr . 20 , 21335 Lüneburg  
Tel. 0 41 31 / 4 61 22, Btx 40 24 22 
M o.-Fr. 9 .00-18 .00  und Sa . 9 .00-13 .00

Elmshorn

Hardware * Softw are * ZubehörServicehotline/ Fax: (0 41 21) 7 70 54
Ctl * W i  S Partner 0CA - RMMaUar Strafte 52 - 25337 Q M om  

* ketn Laden, nur Versand *

Layout-Service-Kiel
L an d esh au p ts tad t K iel. S o ^ ^ i g - H o l s t e i n

A  A T A Í & á l f t i f e j t f  0

Str. 83, 
Kiel 

180966/75, 
Fax.: 17080

Erfolgreich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag ®  (06151) 94770 buf

K T B K ) - S e r v i c e
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 / 39 68 6-20 
Fax 0421/39686-19; BU042175116

Edewecht

u m
Postanschrift: 
Postfach 1105 

26181 Edewecht 
S  (04405) 6809

Soft- & Hardware
Vertriebs- 4 Handels GbR 
ATARI System Center 

Commodore System Haus

Lieferanschrift: 
Hauptstraße 67 
261 aß Edewecht 
FAX: (04405) 228

Hannover

A A T A R I
autorisierter Systemfachhändler

digital data deicke
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr 

Hannover, Nordring 9 -  Tel.: 05 11 / 63 70 54 ..56  
(siehe Großanzeige 3 .Umschlagseite)

Marburg

V I I

tnh. Carsten Meissner ^  BTX MËlSSNERi
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible
Am Krekel 47 troto
Tel: 0 64 21 /1 30 12 • Fax: 0 64 21 /1 40 12

24h-Hotline: 01 71-6156294

Göttingen

Schminder &

Isarstraße 
12053 
Mo-Fr,
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Braunschweig
COMPUTER FUR PROFIS -  CAD -  DTP -  VM E -  SYSTEME

DICKERS
Datentechnik

38159 Vechelde • W acholderweg 4 Q  05302-5692 

COM PUTER FÜR ZU HAUSE -  V ID EO  -  AU D IO  -  M IDI

Habichtswald I

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemfachhändter
Hardware - Software - Zubehör

MIDI-Technik
BÖHM-Vertragshändler

Parkstraße 9 • 34317 Habichtswald • Toi. 0 56 06/98 12

Düsseldorf
Hard und Software 
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlakai
Public Domain Irenenstraße 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

acsCOMPUTER
— Jö rg  Bauhaus

Computer Drucker Festplattensysteme 
Gehäuse Monitore Software Zubehör
Versand  Alt-Mederkassel 122 40547 Düsseldorf 

Tel 0211-551222 Fax  0211-551276

G eschäft M o-Fr 15-1830
Am S taatsfast 88 40599  D üsse ldaf

V  Telefon: 02 1 1-745 0 30

Steinfurt

CBS GmbH
COMPUTERSYSTEME

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51) 25 55 • Fax 25 37

CMC caamus 
§  3K Retouche + Didot
<  D esktop m u s h in g  C en te r

Dortmund
Midi & Computer Systeme

Baroper Bahnhof Str. 53 44225 Dortmund/Barop 
Tel. 0231-759283 Fax 750455

ATARI MIDI CENTER - EPSON - ACORN CENTER 
Wir sind autorisierter ATARI - EPSON - ACORN Händler

und w ir helfen Ihnen gern ln Sachen.... 
Hardware. Reparatur. Einbau. Zubehör. Midi, 19"

• Falcon Harddisk Recording Vorführung Samstags •

Dortmund
- c - ®A  ATARI
. wir 'nach®"ter einfaclr 

^ 3 1 /  83  32 05
Computer • Erweiterung • Zubehör • Reparatur

M e § e r  &  J a c o b
Miinsterstraße 141 • 44027 Dortmund Posthch

Gelsenkirchen

TEAM
Computer GmbH

H ard- & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

ATADI Competence H IR K I Center ACC
Wilhelminenstr 29 •  45881 Gelsenkirchen 
Tel. (0209) 42011 •  Fax 49 71 09
TEAM ist auch m KOJn •  Klettenberggurtri 5 •  Tel. 0 2 2 1 - 4 6 6 7 7 4  !

DUISBURG

Tel. & Fax 
0203 - 501274' 2

p  Im stillen Winkel 1?

SMS2
Nur Vfcrsand! W ir akzeptieren E  < 8  ü

D-47169 Duisburg

alte rnatives O S  fü r S T  S T E  
■echtes M u ltitask ing  
• ke ine In sta lla tion  notwendig 
•eingebautes N e tzw e rk  j

Köln

Ihr Atari Profi 
in KölnITtR TeL0221/4301442 

Fax.0221/466515

Wir bieten Ihnen: günstige Preise. 
Bauteile-Service-Werkstatt 
Verkauf-Desktop-Drucker

Computer GmbH
H ard- & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

A T A  Q l  Competence H IH K I Center ACC
Klettenberggürtel 5 •Tel.(0221)466774 •

50939 Köln 
Fax 466775

Jetzt auch in Gelsenkirchen* Wilhelminenstr. 2 9 *  Tel. 0 2 0 9 -  42 0  11

Michael Nolte
Vertrieb von Computersystemen 
SpeztaUslert auf Anwendungen 
und Software für Atarl-Computer 
Vasters Str. 10. 50825 Köln 
Tel.: 0221-558269 Fax : 5504629 
Burozeiten nach  Vereinbarung Kein  uaaen ioka i. 

ftoparaturservtee durch Vertragswerkstatt.

M

Leverkusen

R o lf  R o ck e  
C om pu ter

DTP EBV CAD
Reparaturen

Service

A u e s tra ß e l, 51379 Leverkusen  
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0  21 71 - 26  24 , Fax 0 21 71 - 4 744 8

Würselen
Ih r k o m p e te n te r  P a rtn e r fü r

• ATARI - Computer
• Hard- & Software
• ZyXEL-M odems etc.
• drive-Distributor

Händlerpreisliste gegen Gewerbenachweis I

EDV/ Christian Bontenackels
Beethovenstr 5 • 52146 Würselen 
Tel (02405) 72307 • FAX 743 69

Bonn

Solingen
A tari System Center Solinoen 
Wir bieten Branchenlösungen, 

z.B. für ' P i M u h i r y

/1/ le g a T e a m
C o m p u te r V e rtr ie b s  o H G  

R a t hau s s l r. 1 - 3
42659 Solingen

R u f 02 1 2  /4 5 8 8 8  F a x  021 2  /47399

W ä h l e n  S i e  e in f a c h

(0228) 67 70 21
Telefax (0 2 2 8 )6 7  702-11
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Aachen Darmstadt Tübingen

A  Apple F&L* Stützpunkt
'Fondmng & lehrt SonJrrmodeUe und Jtonditumen

DON’T PANIC
Computer-Komplettlösungen GmbH 

Pfleghofstraße 3,72070 Tübingen 
Telefon 0 7 0  71-92 8 8 -0  

FAX070 71-92 88-14

ATARI SYSTEM  CEN TER

U

C A T C H  C O M P U T E R

Hofmann Fö rster GbR
H irschgraben 27 

52062 Aachen 
T e l.: 0241 40 65 13 
Fax : 0241 40 65 14

Hard- und Software

Hagen

A ATARI
w r * * * * * *  P 't  i+ tn

Axel Böckem
Com puter + T e xtsy stem e

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31) 7 34 90

Werne
CO M PU TER  <fc F R E IZ E IT  SHOP

■ t  k m  a l s  3 5 0 0  A t a r i  r a  m w i
(auch IBM/PC und Amiga Soft- /  Hardware) 

W eitere Informationen in Form 
von Disketten und Bcileuheft

C omputer  „v F r e ize it  S hop
T e l .  0 2 3 8 9  5 3 8 5 9 5

Lu nen erstr. 32 59368 W erne

Frankfurt

(eickmanif
r n u p c T t w r r I r l  ¿^ CO m pU teC■ CO M PET I NCR

l e  E  N T  E  R

ln der Röm erstadt 2 5 9  
6 0 4 8 8  Frankfurt am M ain  

Tel 0 6 9 -7 6 3 4 0 9  
Fax 0 6 9 -7 68 1 9 7 1

Der Hardware-Profi 
Computertechnik 
!ü a s!i> ch n e id e r

Computer - Kopierer 
Bürokommunikation 

Beratung - Verkauf - Reparatur
Ostendstraße 1 Telefon: 0 61 57 - 47 49 
64319 Pfungstadt Telefax: 061 57-84541

Taunusstein

KEYBOARDS + COMPUTER
MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt
A  MARI

65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 
Georg-Ohm 

Tel. 061 28 / 7 30 52 Fax

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns. 
Heim-Verlag 3  (06151) 94770

B U F

Worms

Computersysteme
GmbH

67547 Worms • Fried richstraße  22 

Telefon 0 62 41/67 57-18

Stuttgart

C P a l l i s g r ^ ^ f o
I+Co ■ C

M arktstr. 48 . Tel. 07 11/56 71 43 
70372 S tu ttga rt-Bad  C ann statt

Der Top-ATARI-Service
j e t z t  i n  n e u e n  R ä u m e n

G  
m  
b 
H

K arlPfaffStr. 30 • 70597 Stuttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 ■ Fax 7653824

m

Karlsruhe

EPSON AATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

imBitmm
Durlacher-Allee 30 •76131 Karlsruhe 

Telefon 0 7 2 1 / 69 68 78  •  Fax 69 80 64

Konstanz
THOMAS KOBERT COMPUTER

■ ■■X.TKC
A T A R I " I

SYSTEM
CENTER
KOMPATIBLE P C ’S

B L A R E R S T R A ß E  31 
7 8 4 6 2  KO N STA N Z  
T E L  0 7 5 3 1 / 2 0 2 6 9  
FA X  0 7 5 3 1  2 7 5 6 4

Freiburg

Ulm

ß f M M E
COMPUTER & WERBEDES N
^ O O S  nur 
V̂ e\f\ lupenreine

ŷ e\o^ aC Atari-Ware!
J  W a sse rm an n  & A K n e iss le  GbR F rau e n straß e  4 0  

D - 8 9 0 7 3  Ulm Tel 0 7 3 1 /2 2 5 5 1  F a x  9217612

Darmstadt

Computer Profis
Computersysteme & Bürokommunikation

Lagerstraße 11 • 64297 Darmstadt Eberstadt 
Telefon 06151/596440  • Fax 06151/596441
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München Memmingen Ö S T E R R E I C H

SOFTHANSA
A u to risierter A T A R I- S y s t a m f o c h h A n d la r  mH grofter 

Ausw ahl an  Sa ft- und H ard w are  rund um don  
A ta ri ST/STK/TT/Falcan * iin b a u ta n  * R ap ara tu ran

• IS S «  MOnchan (G las in g ), U n tarsb a rg straB a t l  
(U I/U S H a lte ste lle , 7 Fahrm in uten vom  HBHf.)

Ö ffn un gsze iten : M ontag - F ra itag  «.SO - 1S .00  ü h r  
u. 1 * 0 0  - 1S OO U hr (auOar M ittwoch N achm ittag)

8  089/697 22 06 FAX 692 48 30

Grassau i. Chiemgau

Tel 08641/5024 Fa* 08641/5027

unternehmenssupport
BSS Plus 
Atari

-> Warenwirtschaft & FIBU 
-> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tow er
Analyse - Konzept - Vertrieb - Installation - Schulung - Service

Ingolstadt

► SOFT & HARDWARE
► CD-ROMSHOP
► PD-SERVICE
► WERBEAGENTUR
► FOLIENSCHRIFTEN 

MX-SOFT • A lexander Schütz • MX-DESIGN
Ochsenmühlstr. 11 • 85049 Ingolstadt-Friedrichshofen 

Fon: (0841) 49066-0 • Fax: (0841)49066-20 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 9 -18 Uhr

DESIGN / \
'  SOFT

Augsburg

Computer
ATARI C O M P E T E N C E  C E N T E R

Händleranfragen erwünscht

Schwalbenstr. 1 • 86157 Augsburg 
•Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 

Fax (08 21) 52 75 05 
Computer Vertriebs- und Software GmbH

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag S  06151/ 94770 BUF

I Dar direkt» Weg *  
Ihrer Problemlösung

Staatl. gepr Techniker Axel Gehringer
► TEL 08331/86373 

FAX 08331/86346
Schnoidw ag t 

*  87700  Memmingen

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag *  06151 / 94770 BUF

¿ ä k Ä t a a f t r a  t o  Ætoi?

'/ a J j j j ] s h  j i v u J J j i J l J c  
f j j p j j j î j ù  P f i i s s y

Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

Teltow

A T A R I  &  P C ’ s '
W ir  f a l l e n  a u f  !

, wodurch ? 
guter Service und günstige Preise 
___________________________ wo?
Computersysteme Gobernatz
14513 Teflcw Hoher Slertwog 7 * Tel/Tax (03328)470723

Dresden

DCC

Dresdner Computer Center GmbH 
Kaitzer StraBe 82 
01187 Dresden 

Tel : (03 51) 4 71 88 65 
Fax : (03 51) 4 71 96 52

A-1040 Wien

Ihr A tari -  Spezia list in W ien

Computer - Studio
Wdhsner G e s e l ls c h a f t  m.b.H.

A -1 0 4 0  W ien e Pan ig ig asse  1 8 -2 0  
Tel. (02 22) S 05 78 08. 5 05 88 93

S C H W E I Z

CH-4133 Pratteln

A T A R I-Z u b eh ör u. U m b auten
PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk /  Wechselplatten 

K..Bulliger. CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

CH-4900 Langenthal

co m p uter-shop
Im Zentrum von Langenthal

MARI
Computer * Software 

zum testen und Rusprobieren 
Bahnhofstraße 2a  

CH -4900 Langenthal 
0 6 3 /2 3 0 0 8 0

CH-9000 St. Gallen

k u r s i v
K U R SIV  Karsten  R isse e u w  
Tam b o urenstrasse  36 
C H -9 0 0 0  S t.G a llen  
Fo n/Fax 071 -28  76  25

P re is lis te  an fo rd e rn !

12/1994 il 73



Kleinanzeigen
Biete Hardware

MIDI für ATARI PORTFOLIO. Bie­
te Interface + Master Keyboard­
software, suche Portfolios. Tel.: 
09101/9141. *G

l/O -ln terface . AD-Wandler, etc. 
Info: Tel.: 07131/161151. *G

Platinen: 4 MB 2 5 -  DM: SCSI- 
Contr. 45,- DM; Toscard 35,-DM; 
VGA-Adapter (f)ertig 58 ,- DM; 
Auto-HD-MODUL f 20,- DM; Re­
paratur ab 50,- DM; Einbau 35,- 
DM; TeL/Fax: 07931/8390. 'G

TT 030,4 MB ST-, 8 MB TT-RAM, 
240 MB HD, NOVA VME Plus Gra­
fikkarte evtl. mit Software 4000,- 
DM. Tel.: 064/2357.

Hobbyaufgabe: Verkaufe MEGA 
STE 4 MB/40 MB HD, Ext. LW 
3,5", Drucker Fujitsu DL 1100, SM 
124, S C  1224, Literatur, Original- 
Programme, nur zusammen, VHB 
2000,- DM. Tel.: 0217/83512.

Verkaufe ATARI M EGASTE/4 mit 
HD-Laufwerk und 48 MB HD 
9 0 0 ,-DM. SM 144 150,- DM, 
Vortex AT-Once 386 + Fastram 
250,- DM, DATAJET 40 200,- 
DM, HD-Plus 100,- DM, oder zu­

sammen 1 4 0 0 ,-DM, div. Soft­
ware. Tel.: 0581/17872.

AT-Once-386 SX für Mega ST, 
ungenutzt, FP 300,- DM. Tel.: 
0721/561724.

ATARI Mega ST E  4, 48 MB HD, 
1,44 FD, G S 148 VGA-Mono, v. 
orig. Softw., Bücher, v. Zubeh., 
990,- DM. Tel.: 05652/3140.

TT 030 4+4 270 MB HD + Crazy 
Dots 2 + MightyMic + SLM 804 (mit 
Interface) + Color Scan 300 (mit 
Interface) + NEC 5 FG E  17" + HP 
DJ 550c. Telefon: 0711/465186 
(18-20 Uhr).

Mega ST 1/4 + SM 124 + LQ 550 
+ Orig.Softw. u.a. Calamus SL + 
Chagall + Cranach Studio + NVDI 
+ Outside + MagiX + 30 Orig.Sp. 
(50% vom NP bzw VB). Tel.: 0711/ 
465186(18-20 Uhr).

FALCON 030, Big-Tower, Co- 
proz., Screenblaster usw. Tel.: 
05624/8550

SCSI-Speed Streamer 155 MB + 
5 Streamerkassetten 449,- DM 
VHB, Transfile (Atari-Sharp) 
20,- DM, LW 5,25" TEA C  (ohne 
NT) 3 0 ,- DM + Porto. Telefon: 
07422/52655.

ATARI 1040 ST E  4 MB, Megafile 
60, SM 124 zusammen 750,- DM, 
Drucker Seikosha 1900 f. 150,- 
DM. Telefon: 0381/4981744, D. 
zur Linden.

Festplatte Maxtor 7245S SC SI 
245 MB neu 330,- DM, 4 MB- 
Simm s 70ns 1 8 0 ,- DM. Tel.: 
0911/499668

1040 ST E  4 MB, TO S 2.06 + 1.06 
+ S C  1435 + SM 124 + Superchar­
ger 1.5 + Umschaltbox + 2 externe 
Laufwerke 3,5 " 1200,-DM bei 
Selbstabholung 1000,-DM. S. 
Brosche, Erich Mühsam Str. 10, 
09112 Chemnitz.

Protar 19 " Monitor für TT VB 
900,- DM, 5,25" Disklaufwerk, 
DD, extern VB 100,- DM, Festpl. 
Seagate u. Quantum 50 MB. Tip: 
22-23 Uhr. Tel.: 0541/49278

Matrix TC  1208 2 MB Farbgra- 
phikkarte für S T E  + TT 1800,-DM. 
Tel.: 05241/34200.

Portfolio, 128 KRAM- Karte, paral. 
Interface, Folio-Talk-Softw. zus. 
400,- DM. Tel.: 0201/331838.

Falcon 030 4 MB / 64 MB HD, 
68882 32 MHz, Mighty Sonic 8 MB 
Fast-RAM, 50 MHz CPU + ext. 
SCSI 240 MB HD + NEC Multisync 
3D + NEC P6 plus + ext. MEGA ST  
Tastatur + Software, Preis VS. 
Info unter Tel.: 04076/44078

TT 030,2 MB ST  + 4 MB TT-RAM, 
48 MB HD, 1,44 MB Floppy, 
2000,- DM. Tel.: 02404/82650.

TT 030 4 MB ST RAM, 4 MB TT  
RAM, 210 MB HD, TO S 3.06,1,44 
MB Floppy, Monitor TTM 195, 
Preis VB. Tel.: 0241/27352.

MEGA S T  2 mit HBS640T28, 
Overscan, 68881 Coprozessor 
(SFP004), SM 124, Geräte in neu­
wertigem Zustand. Preis VB. Tel.: 
0241/27352.

ATARI FALCON 030, 4 MB RAM, 
120 MB HD, Highscreen 15" Farb­
monitor, Mustek GS-800 Scan­
ner, Software. Alles 6 Monate alt. 
Komplett VB 2500,- DM. Tel.: 
0911/5105661.

Mega ST  4 mit Hypercache 030/ 
25 und CoPro (TT-Geschwindig- 
keitl), SM 124, zus. für 1200,- DM. 
Tel.: 0521/177297.

Sammlerstück Gratech Winkel­
tower, 4/80, 21 " Monitor, 2 x 3,5", 
5,25", VB. Tel.: 0561/896659.

TT 03 0 ,10 MB RAM, 130 MB HD, 
FastRAM-Karte, 14" SVGA Col- 
Monit., Drucker EPSON LQ 200, 
zus. 3500,- DM. Telefon: 030/ 
6481106.

FALCON 030 m. 14 MB RAM, 65 
MB HD, Math. Co-Proc., Adapter f. 
TV, VGA u. RGB, Entwicklerdok. u. 
viel orig. SW, UK-Keyboard. DM 
2500,-Tel.: 0231/142672 abends, 
02302/90981818 tagsüb..

Falcon 030 /16 / 65, SM 124, ext. 
SCSI-HD 350 MB, 9 Nadeldr. LC  
10, Falcon-Speed, Screenwonder 
Digit., Software f. MS-DOS + Ata­
ri, NVDI. Tel.: 07142/51698.

MEGA S T  4, SM 124, Profile 
Wechselplatte 100/R44, SLM 605 
(neuw.), N-Logic u.a. MidiSW, 
T O P IC S , Tem pus W. (a lles  
Orlg.)uvm. an Abholer kompl. 
2100,- DM. Telefon: 09729/1872 
(nachmittags).

HP Laserjet 4 MB + Zub. (1 Toner) 
VB 2300,- DM, 19“ TTM 194 VB 
800,- DM, DA s DTP-System TC  
5.3 VB 1000,- DM, Inshape (TT) 
2 5 0 ,- DM, MAC-See + MagX- 
Worl 1 0 0 ,-DM. Tel.: (Ö) 05556/ 
76828.

Prozessor 68030-33 140,- DM, 
68020 DM 70 ,- .Tel.: 04851/ 
85220.

Falcon 14 / 65 + FPU 68882 +128 
MB MO + CD-ROM + Falcon- 
Speed + Screenblaster, komplett 
im Tower + 17 " Multisync. + Ca­
non BJC 600 + Speedo 5.0, alles 
im Topzustand. VB 6400,- dM. 
Tel.: 0212/812778.

1040 STFM 350,- DM, Wechsel­
platte Atari MegaFile 44 450,- 
DM, 2 Medien á 80,- DM, div. 
Software. Tel.: 09966/751.

1040 S T E  4 MB TO S 2.06, Quan­
tum 52 MB, SM 124 neu + Softw., 
Anruf lohnt. VHB1300,- DM. Tel.. 
0521/122147 ab 18 Uhr.

MEGA ST  2 MB, MegaFile 30, 
Moniore: SM 124 und SC  1224, 
incl. Tastatur, Maus u. Software, 
VB 900,- DM. Tel.: 0201/207146.

Grafikkarte E-Screen (mono) für 
MEGA S T E  (DMA) / MEGA ST  
(inkl. Adapter) 1280x960 uvm. 
230,- DM. Tel.: 06522/1033.

Großbildschirm 1050,- DM, 19" 
Farbmonitor Trinitron, 76 MHz 
1280x1024, 1500,-DM. Telefon: 
06181/78974.

Wechselplatte 88 MB, nackt oder 
für TT + ST. Tel.: 02053/41095.

Verkaufe MEGA ST 4 MB, Fest­
platte 60 MB , Monitor, AD-Wand­
ler für MEGA ST, DIN A 4-Scan- 
ner, Anschl. für Fernsehgerät, ST- 
Oszillograph, AD-Wandler. Tele­
fon: 0203/4061011 (Anrufbeant­
worter).

ATARI Laserdrucker SLM 605 mit 
ausgetauschter Entwicklereinheit 
und 3800 Ausdrucken für 600,- 
DM. Tel.: 07071/31281.

TT 030, 4 MB-ST RAM, 120 MB 
Festplatte, Supercharger, Soft­
ware + Bücher, Hardware im Big- 
Tower, 15“ Monitor + 32 K NOVA- 
VHE, komplett oder einzeln VB 
2000,- DM. Tel.: 0355/710835.

TT 030, 4+4 MB RAM, 240 MB 
HD, + TTM 195, 3900,- DM. Tel.: 
0621/892650.

Mega ST  4 mit 16 MHz (Ad- 
Speed), Blitter, TOS 1.4, SM 124, 
zus. 750,- DM; Vortex DataJet 20 
(komfort. SCSI-Platte), kpl. fur 
200,- DM. Tel.: 0521/177297.

ATARI 1040 ST E  + Monitor SC  
1224, Bücher, Populous + Stunt 
Car Racer für 450,- DM, Grand 
Prix F1 35,-DM, Ancient Art of 
War 60,- DM, Silent Service II 
50,- DM, Realm of the Trolls, 
Xenon, Dynasty Wars ä 15,- DM. 
Tel.: 03675/42073 Stefan.

MEGA ST 4, Großmonitor SM 
194, MegaFile 60,25 MHz Turbo­
board (muß noch angepaßt wer­
den), Preis VHS. Telefon: 06023/ 
32112.

1040 ST 4 MB, 520 ST 1 MB, TOS 
2.06 HD 60 MB, SM 124, Floppy 
720 kB, H-Scanner 16 G, T empus 
Word, Wordflair 1.13, Connectl- 
CAD, Scooter PCB uvm. Liste an­
fordern: W. Hirsch, Telefon: 
02151/776618.

Supercharger V1.5, 1 MB, 220,- 
DM. Tel.: 02455/2502.

Vortex ATonce f. Mega STE 250,- 
DM, 2400 bps Fax-Modem 100,- 
DM, SCSI-Gehäuse f. 2 Laufwer­
ke 120,- DM, Caddy f. Mega STE  
oder TT 40,- DM. Tel.: 05221/ 
690745.

Floppy 5,25", 360/720/1,2 MB, 
TEAC G FR  55, Telefon: 02871/ 
12184.

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Biete Hardware
MEGA 1 2,5 MB, SM 124, Maus, 
Vortex HD plus 30, TOS 1.4, DOS 
Emulator ATonce (286), VB  
1 0 0 0 ,-  DM. Telefon: 0711/ 
444002 ab 17 Uhr.

TT 030, 8 MB, MightyMic 32, 210 
MB-HD, 15” Smile dig. contr., 
SLM605 (mit prof. Sotw. pk. i. Wert 
v. ca. DM 7000,-), F. insg. DM 
6500,- DM. Nur kpl! Atari-Fan d. 1. 
Stunde wirft endgültig das Hand­
tuch. Tel.: 07261/63271.

1040 ST im Tower, 3 MB, 85 MB 
Platte, 2xHD-Laufw., Overscan, 
DOS-Emulator, Modem, SM 124 
+ SLM 804 (mit neuer Trommel), 
orig. Anwend. + Spiele, Fachlit. 
100 Zeitschr., 170 Disks, komplett 
nur 1600,- DM. Tel./Fax: 04845/ 
1513 (Schulte).

Syquest Medien 44 MB. 7 Stück, 
zusammen 600,- DM inkl. Tel.: 
09549/417.

1040 ST, Monitor SW u. Farbe, 
Supercharger, Spiele, Progr., K. 
Traut, Hammelburger Str. 14, 
36039 Fulda, Tel.: 0661/600430.

TT 4/4/240 (TOS 3.06, MightyMic, 
Quantum LPS) + 20” Farbmonitor, 
3300,- DM, 21" Graustufenmoni­
tor (Eizo) 1800,- DM, Digitizer + 
RGB-Splitter (ST), Software. Tel.: 
0231/401285.

1040 STFM 4 MB erweitert, SM 
124, Megafile 30, Star LC 10, Ori­
ginal Software: Papyrus, Wri- 
terST, Saldo2, NVDI, EA SE, Mul- 
tlgem2, Piccolo, Harlekin2, CAD- 
JA2 mit Dongel, Beckerdesign, 
komplett für DM 1500,-. Tel.: 
05136/1453 ab 19 Uhr.

240 MB u. 540 MB S C S I-FP  
(630,- DM/1050,- DM) extern mit 
Host. u. 150 MB Software, Spee- 
do-GDOS 5.0 8 9 ,- DM, Tex 3.1 
20,- DM. Tel.: 02301/3077.

FALCON 030, 4 MB, mit Screen- 
blaster II + MF2-Tastatur, im MIDI- 
Tower 1 6 0 0 - DM. Tefon: 040/ 
8903286.

Pofo PC-Carddrive, neu 130,- 
DM, ST-Intfc. 90 ,- DM. Auch 
Tausch. Bremer, Richter-Str. 34, 
39116 Magdeburg,

DTP-Equipment: Mega ST  4, HD 
Wechselpl., Laserdr. 19" Monitor, 
Handscanner, umfangr. DTP-u. 
Büro-Software, Liste anfordern! 
Tel.: 0931/3903295.

ATARI ST 2, 4 MB aufger., NVDI, 
AT-Speed, Overscan, HD-Modul, 
TOS 2.06,1ST Word, That’s  Wri­
te, K-Spread light + PD DM 450,- 
VHB + Porto. Tel.: 07422/52655.

ATARI SLM605-Laserdruckerca.
1,5 Jahre alt. Trommel u. Modul 
neu! Nur4900 Seiten. Preis: 800,- 
DM VB. Tel.: 0208/35225.

Laserdrucker SLM 804 incl. 3 Ton- 
erpackungen 580,- DM, Wech­
selplattenlaufwerk Syquest 44 MB 
mit SCSI-Anschluß u. 2 Medien 
190,- DM, Calamus S L 100 Fonts, 
Avant Vektor, ASH Office a.A. 
Tel.: 0931/3903295.

MEGA ST  1, 1 MB RAM, 30 MB 
Festplatte, SM 124, Citizen Swift 
24 Nadeldrucker Preis VB. Tele­
fon: 06656/8595.

TT 030/6 und 1040 STF, je mit 
Monitor, Maus und 2. Laufwerk, 
Software, Zubehör, 2 3 0 0 ,-DM. 
Tel./Fax: 02594/86103.

MATRIX TC 1208 TrueColor Gra­
fikkarte 16,7 Mio. Farben, 2 MB V- 
RAM, für TT oder Mega STE, 
Preis VB. Tel.: 089/3073167.

MEGA ST  2, MF 30, 2x3,5, 5,25, 
Zubeh., 25 kg Literatur, 200 Disks, 
VS, Tel.: 0223761786.

19" Großbildschirm SM 194 mit 
Grafikkarte für Mega ST  1150,- 
DM. Tel.: 0521/177297.

ATARI 1040 ST E , 1 MB, SW/ 
Farbmon. (SM 124, S C  1224) 
umschaltbar, 30 orig. Spiele, 1st 
Word plus, STE-Handb„ VB 600,- 
DM. Tel.: 0991/9820 ab 17 Uhr.

Mega ST  2, 4 MB, SM 124, TOS  
1.04, Megafile 60, NOVA-Grafik- 
karte, Mega 32k (VHB 1600,- 
DM), Logitech 32 GS-Scanner m. 
Scanlt, (VHB 230,- DM), 256 GS- 
Scanner m. Chagall 2.1 u. PC- 
Interface (VHB 300,- DM), Soft­
ware: TIMII, Fibuman 5.5f, K- 
Spread4, Adimens 3.1+, Lava- 
draw, Graffity, 1st Wordplus 4, 
W indows NT 3 .1 , C a la m u s  
(1.09+SL+NT) + Fonts, Preise 
Software VHB, Georg Brunner, 
Tel. 8-17 Uhr. 09403/950219 ab 
20 Uhr Tel: 09405/5234.

AT-Speed 1 0 0 ,- DM, Spectre 
G C R 3  4 0 0 ,- DM, HP-DJ 500 
3 0 0 ,-  DM, HP-DJ Fontcardr. 
TmsTmn 1 0 0 ,- DM, +++ Liste 
(Rückporto) von M. Leidig, Obere 
Stadt 3, 95326 Kulmbach. Tel.: 
09221/81628 = Fax ab 14 Uhr.

Sam m elbeste llung  Sy Q u e st  
Wechselplattenlaufwerke z.B. 
SQ5110C 44/88 MB ca. 450,- 
DM, SQ3270S 270 MB ca. 750,- 
DM mit Garantie, inkl. Ust., + Por- 
to/Verp., Martin Leidig, Tel.: 
09221/81628 (14-22 Uhr).

s/w-Multisync-Mon., Mega ST- 
Tastatur, Funkuhrm. Display, HD- 
Modul, opt. Maus, mechan. Maus, 
billig, VB. Tel.: 03461/214093.

MEGA ST 2 + SM 124 + viel Soft­
ware 600,- DM, Grafiktablett Tri- 
pad mit Lupe + Stift 2 5 0 ,-DM. 
Tel.: 05635/8248, Thomas.

Handy-Scanner CAMERON Typ 
10/2 DM 111,-, 5,25” Floppy ex­
tern 40-80 Track 5 0 ,- DM. Tel.: 
0951/58028.

Maxon Prommer II, brennt GAL’s 
mit Zusatz auch Eproms und Mi­
krocontroller VB 200,- DM. Tel: 
0231/105264.

ATARI TT 030 4+4 MB RAM, 120 
MB HD, NOVA16M Grafikkarte, 
Preis VB 2500,- DM. Tel.: 02721/ 
6178 nach 18 Uhr.

1040 STF, Monitor, Maus, 2. Lauf­
werk, Modem, Zubehör, 490,-  
DM (VB). Tel./Fax: 02594/86103.

Digitalisierbrett von C R P  für ATA­
RI ST, DIN A 4 für 300,- DM. Tel./ 
Fax: 030/8532884

Biete Software
B Ü R O -P a k e t  B  U S  Y  M A  N 2 6 5 ,-  
D M , 7  P ro g ra m m e , S T - T e s t .  
G E M A  a .A . D irekt-V K  S E L Z E R  
S O F T  T e l.: 069/838970 *G

A T A R I P D  S o ftw a re  je 1,60 DM, 
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal- 
con, Pool (ab 2330) 6,-  DM, Kat. 
3 ,- DM, Wacker, Hardenberger- 
str. 37, 42549 Velbert, Tel./Fax: 
02051/602092. 'G

S o ftw a re  vom  A u tor! O R C H E S T
7 .8  Musik, M ID IF IL E  1 .0  Play, 
E S IM  2 .8  Elektroniksimulation, 
G E M -T O O L  3.2  C-Source, Prof. 
Walz, Anton-Köck-Str. 8a, D- 
8 2 0 4 9  P u lla c h , T e l .:  089/ 
7937582. *G

Cubase Audio, Calamus 1,09n + 
Handbuch + 214 Fonts, Cyber- 
sculpt, Dynacadd, DA’s Vektor, 
DA’s Picture, Interface, A C S, 
Tempus 2.12 (TT), Rufus, Gem- 
profi u.a., OXYD II, Spiele, alles 
Originale, Bücher, Zeitschriften, 
Tel.: 0231/401285

NVDI 3.0, Outside 3.20, Spee- 
doGDOS 4.11, MULTITOS, Turbo 
C  2.0 (1a Handbücher), Preise 
VB. Tel.: 0241/27352.

SIGNUM 3.3 mit Karte, Update 
mögl. 100,—  DM. Tel.: 04421/ 
136087.

Xact 3.1 mit Satzschr. 300,- DM, 
Phönix 3.0 1 0 0 ,-DM, Papyrus 
Gold 3 DM 150,-, K-Spread4 
1 2 0 ,-DM, G FA Basic 3.6 DM 
100,-, Truepaint 50,- DM, Karma 
II 40 ,- DM, Drafter m. Sym. 50,- 
DM, Tempus 2.1 30,- DM, Basic- 
art 1.2 DM 40,-, Multidesk 3 DM 
30,-, HardDisk Sentry 30,-DM, 
TKC Haushalt Expert 20,- DM, 
Neodesk3 + Climax + Neotools 
30,- DM, Lazyshell III, Lehrer u. 
Ordne HDB je 10,- DM. Tel.: 
0214/403835.

Originale: Phoenix 3.5 für 1 2 5 -  
DM, Calamus Mega-Pak 80,- DM, 
S3-Font Eurostile 50 -  DM. Tel.: 
06233/73512.

Sequenzerprogr. Live+ 450,- DM, 
1st Word plus 4.0 120,- DM, 
Doper 4 0 ,- DM. Tel./Fax: 0931/ 
69443.

Originale: DA’s Vektor 190 DM, 
ST  Digital, ST Math, GFA Strukto, 
k-Resource 2, Leonardo ST  je 
5 0 ,- DM, Pure Pascal 1.1 240,- 
DM, Literatur von M+T zum hal­
ben Preis. Tel.: 0541/75604.

Score Perfect 1.2 9 0 ,- DM, Si­
gnum! 2x10 Disketten Fonts 90,- 
DM, Repro Studio ST 100,- DM, 
ST AD 1.3+ 70,- DM, Das große 
Mega ST  Buch 35,- DM, Midi & 
Sound und Buch 35,- DM. Tel.: 
05635/8248.

Verkaufe hochauflösenden SVGA 
Monitor mit digitaler Kontrolle (NP 
700,- DM) für 450,- DM. Außer­
dem 2 ST-Spielesammlungen mit 
9/6 Spielen für 200/120,- DM und 
einen neuw. Computertisch für 
100,- DM. Tel.: 04821/78913.

Multidesk 25,- DM, Grepit 25,- 
DM, Sonderdisks: Spiele, Hardco­
py 3/Ordne HDB/Accessories je 
10,- DM. Tel.: 0951/58028.

Verkaufe billige ATARI Spiele für 
Farbmonitor oder s/w. Telefon: 
07531/76698.

NVDI 3.0 Teamworks, Cypres, 
Tempus, Rhyzhm Crack, PKS  
Write. Tel.: 0651/88295 abends.

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Biete Software

CalamusSL, neue Vers., orig. Se- 
rien-Nr. m. Bridge u. Line-Art, weil 
unt. NP weg. Systemwechsel. 
Tel.: 05683/1615.

Original Signum 3.5 VB DM 180,- 
Tel.: 0231/105264 abends.

XACT3.1a 180,- DM, Calamus-S 
150,- DM, 1 -Base 120,- DM, Adi- 
mens u. 1st Word zus. 80 ,- DM, 
Speedo u. Kobold 2.5 je 50,- DM, 
Bolo u. Esprit je 30,- DM. Tel.: 
07071/72931 Fax: /760243.

PureC/PurePascal 1.1 ä 150,- 
DM, MagicWork Pro, Papillon 2.1, 
Script 3.5 á 150,- DM, Phoenix
3,5 2 0 0 ,-  DM, Interface 2.2, 
Speedo 5, CrazySounds2 á 60,- 
DM, ASH-Utilities, Semprini 1.0, 

Outside 3.2 á 50,- DM, XBoot 
40,- DM, Kobold 2.5 8 0 ,- DM, 
MultiTOS, Multidesk á 25,- DM. 
Tel.: 02721/6178 nach 18 Uhr.

Verk. orig. ST-Spiele (10,- bis 
30,- DM), Liste anfordern bei: M. 
G aczen d sky , Sollhaben I/5, 
06449 Schadeleben.

THAT’S WRITE 3.1f 250,- DM. 
Telefon: 08561/2877.

Verschiedenes
Übersetze (D -E) u. formatiere 
(TeX) Ihre Texte günstig. Anfrage 
an M. Leidig, Obere Stadt 3, 
95326 Kulm bach. T e l./F a x : 
09221/81628 ab 14 Uhr

Verk. Bücher: Calamus Schnell­
e in stieg  2 0 ,-  DM, Signum  
Schnelleinstieg 1 0 ,- DM, VIP- 
Buch 10,- DMST-Handbuch 20,- 
DM, Signum!3 Handb. 25,- DM, 
Lucy ST 10,- DM, jew. plus Porto. 
Tel.: 07031/236386 ab 19 Uhr.

ATARI MEGA ST  2, 4 MB RAM, 
TO S 2.06 Eprom, NOVA Mega- 
Grafikk., Echtfarben, Laufw. 1,4 
MB 3,5", Festpl Megafile 60, Mo- 
nit. NEC-Multis. II, Treibersoftw., 
G FA -B . 3.0, 1st-B, Telefon: 
05651/12146

Abzugeben: ST-Computer 1990- 
1994 kpl, 1989-1990 tlw, ST-Ma- 
gazin 1990-1993 kpl. geg. Gebot. 
Tel.: 04331/89132

Suche Hardware
TT 030 oder MEGA ST E  mit 19" 
Monitor, alles funktionsfähig und 
gut erhalten. Tel. und Fax: 030/ 
8532884.

Suche Speichererweiterung 3 MB 
für ATARI MEGA 1 (möglichst 
steckbar). Tel.: 09131/990754.

Suche Atari TT, Betriebssystem
3.06. Tel.: 07475/6430.

MEGA ST E  4 mit Festplatte u. 
TO S 2.06 gesucht (bis 800,- DM). 
Tel.: 08639/1001.

Suche EB-Elnzug für LQ 500, 
funktionstüchtig, zu reellem Preis. 
Tel.: 0641/389198.

Suche Hostadapter, PC-Tastatur, 
Interface, MEGA ST defekt, Phö­
nix, Notator. Tel.: 07721/23372.

Suche Software
Suche Druckertreiber, der ein in 
GFA-BASIC erstelltes Progr. u. 
über einen STAR-LC 24 Nadeldr. 
ausgedruckt werden kann auf ei­
nen HPL-Laserdrucker umsetzt. 
Tel.: 02325/44633.

DBASE, Ist Base, Twist od. Phö­
nix-Datenbank f. ST , nur mit 
Handbuch. Tel.: 0711/4587640.

Lohnbuchhaltungs-Progr. ge­
sucht, speziell für Aushilfen. Tel.: 
02801/6556, Fax: 02801/90187.

G FA-BASIC  3.5E. Tel.: 0441/ 
303756.

ChessBase 4.0 oder NICBase 3.0 
gesucht. Tel.: 06395/1441.

Artwords l+ll, Artworks Fontpaket, 
Fonts: Chancery, Amicalle, Fette 
Gotisch, Winter, Speisekarten­
grafiken, Spiele für Lynx, Fakturie­
rungsprogramm für Getränkever­
trieb. Tel.: 0651/88295 abends.

Kontakte
Japanisch auf ST: 4000 Zeichen 
sind schon fertig! Wer macht mit? 
Programmstruktur-Oberfl. Tsu- 
chihashi. Fax: 08387/2861.

68xxx Softwareleute gesucht, die 
ein Betriebssystem anpassen  
können. Ludwig Braun junior, 
Postfach 1236, 93328 Neustadt/ 
Donau.

Betriebssystemprogrammierer 
gesucht, die ein ATARI-Mac ähn­
liches Betriebssystem in Modula II 
programmieren können, Ludwig 
Braun junior PF 1236, 93328 
Neustadt.

*G = gewerbliche Kleinanzeige
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N e u :  S c r i p t  4 . 0
Neue Fontauswahl, File Selector Box für Zeichensätze, 

Mehrfachselektierung, Automatische Querverweise, 
Spaltensatz, Inhaltsverzeichnis, 600dpi,

Ausgabe und vieles mehr!
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X - M A S X U U U F R  - SOFTWARE
Script 3 .6 .............................................................199,-
Update 3.5 auf 3 .6 ................................................ 15,-

Infinity One Messeversion (Vollversion)....................... 25,-
Mianight2.0, und noch mehrModule..................... 49,-

Formula, der Formelsetzer..................................... 69,-
\  Speedo-Font-Converter für Signum 3 ................49,-

£  L \  Teamworks......................................................79,-

P A G E D O W N

Hannoversche Str. 144 - 37077 Göttingen 
Tel: (0551) 372 603 - Fax: (0551) 378 149

t . K
» Vi)

IN

MAS KMÜUFR - HARDWARE
ST-Book Weihnachtspreis (nagelneu) 2222.-
Atari SM 124 II. W ah l.......................................149,-
Atari 1040 STF II. W ah l................................298,-
Atari 520 ST II. W ah l................................ 199,-
Atari SLM 804 gebr. Neue Trommel, neuer
Toner................................................... 598.-
30 MB Festplatte extern.................298,-
Atari Maus II. Wahl...................... 15,- / „ % !
Pg. Disketten DS/DD form 7,- .
Pg. Disketten DS/HD form.„10,- 
Mauspads, versch. Mod... 10,- /  ¡ ¡ ¿ f
A u ß e rd e m  k ö n n e n  S ie  a l le  
A rtikel au s d e n  V o rm o n a te n  
bestellen! Anruf genügt!



It’s A Kind Of MagiC
ATARI-Besitzer sind in Sachen neuer 
Rechner nicht gerade verwöhnt. Seit dem 
Erscheinen des Falcon030 sind nun zwei, 
seit dem des TT bereits fünf Jahre ins Land 
gegangen. 040er-Beschleunigerkarten gibt 
es trotz vollm undiger A nkündigungen 
immer noch nicht. Der einzige zur Zeit 
lieferbare Clone -  die M edusa -  ist zwar 
schnell, aber leider recht kostspielig. GE- 
Softs „Eagle", sobald er denn lieferbar ist, 
wird wohl preislich etwas attraktiver sein. 
Nachdem die Firma Commodore allem 
Anschein nach aus dem Rennen ausge­
schieden ist und von ATARI zunächst 
keine neuen Maschinen zu erwarten sein 
dürften, ist Apple der letzte verbliebene 
Hersteller von 68K-Rechnem.

Von Apple und Birnen ...
So mancher ATARI-Besitzer hat sicher­
lich schon mit einem Mac geliebäugelt 
bzw. hat ihn vielleicht sogar als Zweitge­
rät neben seinem ATARI stehen. Nun je ­
doch gibt es Aussicht auf eine M öglich­
keit, auf „sanfte“ Art beide m iteinander zu 
„verbinden": die Hardware von Apple, 
aber die ATARI-Software weiterbenut­
zen. Möglich macht es die Portierung von 
„M agiC“ auf den Macintosh. Mit diesem 
Betriebssystem sollten alle Programme 
laufen, die auch unter „M agiC“ auf der 
ATARI-Hardware funktionieren und d i­
rekt auf die Hardware zugreifen -  das 
sollte auf praktisch alle sauber geschriebe­
nen Programme zutreffen ...

Wie kommt es zu dieser überraschenden 
Entwicklung? Trotz aller Erfolge hat es 
auch Apple nicht gerade leicht, gegen die 
Übermacht der Intel-basierten Systeme an­
zukommen. Was liegt da näher, als gerade 
die Kunden anzupeilen, die zur Zeit nicht 
nur ein wenig im Regen stehen, sondern 
auch erwiesenermaßen dem „Industriestan­
dard“ eher kritisch gegenüberstehen?

Apples Schlachtplan geht dieses Vorha­
ben auf mehreren Ebenen an. Die Hard­
ware-Frage ist gelöst -  erschwingliche 
040er-Macs sind verfügbar. Software-Ent­
wickler werden ermutigt, ihre GEM -Ap- 
plikationen auf Mac und PowerM ac zu 
portieren (auf der Messe stellte zum Bei-

A T A R I U M

spiel die aus dem ATARI-M arkt bekannte 
Firma „Cicero“ Cross-Platform-Tools aus). 
Und schließlich soll dem potentiellen Kun­
den eine M öglichkeit gegeben werden, 
seine TOS-Applikationen direkt weiter­
zuverwenden -  daher also Apples Interes­
se und tatkräftige Hilfe, MagiC auf den 
Mac zu portieren.

Jeder, der sich schon mal etwas genauer 
mit dem Macintosh auseinandergesetzt hat, 
weiß, daß die Entw ickler von Mac-Soft- 
ware kaum anders können, als saubere 
Software zu entwickeln -  die einzelnen 
M ac-M odelle unterscheiden sich nämlich 
m ehr als nur in Details voneinander. Die 
M agiC-Portierung für den Mac versucht 
daher gar nicht erst, direkt auf die Hard­
ware zuzugreifen, sondern setzt auf die 
bestehenden Routinen des M ac-Betriebs- 
systems auf. Damit sollte die Lauffähig­
keit auf allen 030er- und 040er-M acs ga­
rantiert sein. W arum nicht auf älteren 
Maschinen und dem PowerM ac? Zur Emu­
lation von Sy stemvariablen und -traps muß 
die PM M U benutzt werden (und der 68K- 
Emulator im PowerM ac em uliert „nur" 
einen 020er).

Das Aufsetzen auf die M ac-Systemrou- 
tinen bringt sowohl Vor- als auch Nachtei­
le: so werden viele nette Eigenschaften 
des Systems (etwa vorhandene Netzwerk - 
und CD-Treiber. Unterstützung des Mac- 
Dateisystems) unter MagiC direkt m itbe­
nutzt werden können. A ndererseits ist 
Apples Betriebssystem noch immer nicht 
präemptiv, und man darf darauf gespannt 
sein, wie die M agiC-Entw ickler dieses 
Problem lösen werden.

W enn Software auf ein System portiert 
wird, an das man ursprünglich nicht ge­
dacht hat, ist es normal, daß man plötzlich 
auf Designschwächen im eigenen System 
trifft. So ist es schon jetzt vorhersehbar, 
daß die Arbeit mit GEM -Applikationen 
auf dem M ac-Dateisystem problematisch 
wird, wenn die Software-Entwickler nicht

endlich dazu übergehen, die seit Jahren 
vorhandenen Funktionen zur Unterstüt­
zung langer Dateinamen auch wirklich zu 
benutzen. Daß dies bislang nicht im ge­
wünschten Maße der Fall war, liegt mit 
Sicherheit auch an der Firma ATARI, die 
es nicht fertigbrachte, MultiTOS einen 
brauchbaren Fileselectorzu verpassen oder 
wenigstens ein brauchbares API dafür zu 
definieren. Und diejenigen, die sich mit 
W artung und Fortentwicklung der MiNT- 
Library beschäftigen, sollten nun endlich 
die Beseitigung aller M iNT-spezifischer 
Versionsabfragen ins Auge fassen.

Sega goes ATARI
Auch aus Sunnyvale gibt es Neues zu 
berichten, allerdings nichts über TOS oder 
TOS-M aschinen. Die Freigabe von MiNT 
1.11 hat sich wieder verzögert, da Eric 
Smith noch imm er seine ganze Arbeits­
kraft in Jaguar-Software stecken muß (das 
W eihnachtsgeschäft steht b e v o r...). Eini­
ges Aufsehen erregte allerdings ATARIs 
Flirt mit der Firma Sega, der dazu führte, 
daß Sega nun Teilhaber ist, Lizenzen für 
Spieleportierungen getauscht und Patent­
fragen geklärt wurden. Außerdem hat nun 
ATARI rund 90 Millionen Dollar mehr 
auf der hohen Kante, womit ATARIs Exi­
stenz wohl w ieder für einige Zeit gesichert 
sein dürfte.

XHDI-News
Schließlich und endlich gibt es auch Neuig­
keiten über XHD1, die offene Schnittstelle 
zu „intelligenten“ Harddisk-Treibern. 
XHDI 1.25 [Maus MS2 (0251/77262): 

x h d i - 1 2 5 . z o o , f t p . u n i - m u e n s t e r . d e : p u b l  

a t a r i l D o c s I x h d i - 1 2  5 . z o o ]  

wurde um einige Funktionen erweitert. So 
kann man nun erfragen, ob ein Gerät ge­
stoppt oder der A usw urf verriegelt wurde. 
Für „Auto-Parker“ dürfte X H L a s tA c c e s s < ) 

interessant sein, da man nun den Zeitpunkt 
des letzten Zugriffs auf ein Gerät erfragen 
kann, ohne sich dazu in die BIOS-Routi- 
nen zu hängen. Speziell für Desktops gibt 
es X H R e A c c e s s ( ), das es möglich macht, 
W echselplattensymbole „dynamisch“ er­
scheinen oder verschwinden zu lassen.

Julian F. Reschke

Die einzigen TOW ER mit polierter EDELSTAHLRUCKW AN D  
ZUM BEZA H LB A R EN  P R E IS  !!

| |  EINBAUFREUNDLICH, AUSGEREIFT und SINNVOLL I
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655?o1dstein TT-030 BIG TOWERGEHÄUSE 4 9 5 . - DM incl. EINBAUKIT
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Felder dynamisch 
imensionieren in C

Den Einsteiger in C lehren sie sehr schnell das Fürchten: 

Die dynam ischen Felder, derer sich die bereits an anderer Stelle behan­

delten verketteten Listen ausgiebig bedienen. Für den erfahrenen C- 

Program m ierer sein täglich Brot, sind sie doch für den Neuling oftmals 

das Buch mit den berühm ten sieben Siegeln: die Pointer. GEM  macht 

von diesen (zumindest für Einsteiger) om inösen Gesellen regen G e­

brauch und schreckt so m anchen gutwilligen Anfänger ab.

D abei ist das alles noch nicht einmal 
übertrieben dargestellt: Viele Stu­
denten technischer Studiengänge 

erleben eher zwangsweise den Einstieg in 
die Programmierung in C. M einer uner­
heblichen M einung nach ein denkbar 
schlechter Einstiegspunkt. Im Gegensatz 
zu Pascal, einer als reines Lehrmittel kon­
zipierten Sprache, oder FORTRAN, einer 
Sprache zur EDV-gerechten Formulierung 
technischer Probleme und Formeln (FOR- 
mula TRANslation), ist und bleibt C eine 
Sprache von Programmierern für Program­
mierer. Und die verlangt einiges W issen 
über die Zusam menhänge in der V aria­
blenverwaltung und ein gehöriges Stück 
Selbstdisziplin des Programmierers. Aber 
es gibt kaum eine zweite Sprache, mit der 
der Umgang mit dem Rechner so flexibel 
und, wenn nötig, auch sehr systemnah 
gestaltet werden kann. Und wer es kann, 
kann sehr elegant und trickreich program ­
mieren ...

Die Variable in der theo­
retischen Betrachtung
Nach so vielen allgem einen W orten wen­
den wir uns endlich dem eigentlichen The­

ma zu. Egal, wie wir unsere Daten im 
Speicher organisieren, drei Dinge sind 
imm er vorhanden: eine Adresse und der 
dazugehörige Inhalt (hier .W ert’ genannt) 
-  ohne Adresse weiß niemand, wo der 
W ert steht, existiert aber eine Adresse, 
existiert auch automatisch ein Wert. Um 
die Größe des W ertes ab einer Adresse 
bestimmen zu können, bedarf es dazu noch 
einer Angabe, wie weit ab der Adresse 
gelesen werden soll -  der Länge. Adresse. 
Länge, W ert -  jede Variable wird durch 
diese drei Param eter bestimmt.

Der Einstieg in die 
Programmierung
Jetzt geht es in die Vollen. W erfen wir 
dazu doch mal einen Blick auf Bild 1. Die 
Legende zeigt zwei Arten von Variablen 
und die bereits erwähnte Startadresse. Die 
erste Variablenart wird vom Com piler fest 
im Programm eingebaut, mit fester Länge 
und fester Adresse. Um das deutlich zu 
zeigen, befindet sich der Speicherbereich 
der Variablen in einer .festen* Schraffur. 
Die zweite Art der Variablen ist wirklich 
variabel. Sie hat keine feste Adresse, ihr 
W ert ist zunächst auch nicht bekannt, und

das Beste an diesen Variablen: direkt, nach­
dem  das Programm geladen wurde und 
noch keine einzige Anweisung ausgeführt 
ist, existieren sie überhaupt noch nicht! 
W as aber existiert, ist eine Art Hilfsvaria­
ble: der Pointer.

Das erste Programm -  
und gleich dynamisch!
Rechts neben der Legende ist noch ein 
zweiter, eher unscheinbarer Kasten. In ihm 
steht das zu dem Bild gehörende C-Pro- 
gramm. Der Einfachheit halber benutze 
ich hierin nur vier Byte lange ganze Zah­
len. die sog. long-lntegers. A uf den neue­
ren Rechnern von ATARI hat eine Spei­
cheradresse eine Länge von 32 Bit, also 4 
Byte. Das wird nicht in alle Ewigkeit so 
gehen, schon jetzt existieren 64-Bit-Ar- 
chitekturen (z.B. der ATARI Jaguar* oder 
die DOS-Rechner mit Pentium-Prozessor, 
also mit einem Intel 80586), aber das nur 
zur Warnung. Hätten einige der Program­
mierer das bedacht und sich in eingangs 
erwähnter Selbstdisziplin geübt, gäbe es 
etliche TT - und Falcon-taugliche Program­
me mehr -  aber das nur am Rande. Auf­
grund der einigermaßen geschickten Wahl 
des Variablentyps gestaltet sich die Zeich­
nung als recht einfach. Aber was passiert 
in diesem Programm?

Der Com piler wird zunächst darüber 
informiert, welche Datenspeicher er auf­
zubauen hat. Diese werden im M aschinen­
programm fest verankert. Da wäre

long *PointerName,...

Damit wird dem Com piler mitgeteilt, daß 
er eine Pointer-Variable P o i n te r N a m e  ein­
richten soll, die später die Startadresse des 
Datenfeldes vom Typ long mit dem .Na­
men* * P o i n t e r N a m e  enthalten soll.
Der zweite Eintrag

... VarName;

erzeugt eine einzelne long-Integer mit dem 
Namen V a r N a m e ,  der sofort ein Wert zu­
gewiesen werden kann.

Betrachten wir die nächste Zeile: Hier 
wird mit der C-Funktion c a l l o c f )  Spei­
cherplatz für vier Variablen der Größe 
einer long angefordert und der Pointerva­
riablen P o i n t e r N a m e  zugewiesen. Erst ab 
diesem M oment existiert das Datenfeld 
* P o i n t e r N a m e .

Die vier Elemente von * P o i n te r N a m e  

w erden eigentlich m it * P o i n t e r N a m e ,  

* ( P o i n t e r N a m e + 1 ) ,  * ( P o i n t e r N a m e + 2 )  

und * ( P o i n t e r N a m e + 3 )  angesprochen. Da 
aber diese Schreibweise recht umständ­
lich ist, kann das D atenfeld statt mit 
* ( P o i n t e r N a m e + i )  auch mit dem viel ein-
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TW IST II -  Spaß mit Daten
MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn 
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+ Extrem hohe Geschwindigkeit
TWIST II ist extrem schnell bei allen Festplattenoperationen.
Hat der Rechner genügend freien Speicher, puffert TWIST die Daten zusätzlich im 
RAM und wird damit noch schneller.

+ Relationen
TWIST II bietet das, was Datenprofis brauchen. Direkte 1:1,1:N und sogar N:M- 
Relationen. Verbundmasken (auch Daten fremder Datenbanken lassen sich in einer 
Maske erzeugen, ändern und löschen). Suchen in allen Feldern mit Wildcards und 
Ähnlichkeitssuche.

+ Zukunftskompatibel
TWIST II kennt keine Schranken, läuft auf allen ATARl-Rechnem ab l.MB, in 
Monochrom oder Farbe (auch auf Grafikkarten) und auf Wunsch sogar als 
Accessory.

Straße
PLZ/Ort

Unterschrift

Let’s do the TWIST
Senden Sie mir bitte

TWIST II DM 298,-*
Info

an:
Name

+ Einfache Bedienung
TWIST II entkräftet die Auffassung, daß Datenbanken kompliziert sein müssen. Selbst 
komplexe Datenbanken lassen sich schnell erzeugen, ansprechend gestalten und 
leicht bedienen.

+ Modernes Konzept
Einfache Erstellung von Datenbanken, Reports, Suchen, etc. ohne komplizierte Pro­
grammierung. Die Datenbankstruktur ist jederzeit änderbar, auch bei bereits existie­
renden Daten. Damit kann man auch mal schnell ein Feld hinzufugen, verändern oder 
löschen, ohne gleich eine langwierige Reorganisation vornehmen zu müssen. Echtzeit- 
Kodierung mit Paßw'ortschutz. Der integrierte Editor als Feldtyp eröffnet neue, bisher 
nicht gekannte Anwendungsmöglichkeiten, und die flexible Grafik- und Sound-Ein­
bindung ebnet den Weg auch für multimediale Daten.

* unverbindliche Preisempfehlung
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fächeren PointerName/il angesprochen 
werden, beide Schreibweisen sind jeder­
zeit austauschbar. W ie nützlich dieses 
Verhalten von C ist, wird etwas später 
noch deutlicher.

In den folgenden vier Zeilen werden 
den Elementen des Datenfeldes * Pointer- 
Name willkürliche W erte übergeben, die 
auch im Bild zu sehen sind. In der letzten 
Zeile wird der Unterschied zu einer Ein­
zelvariablen deutlich, denn VarName 
kann nur einen einzigen Wert aufneh­
men.

Von der Liste 
zur Matrix

| > | 2 i 6 9 t 2  -  P o in t a r N a M a  -  I  ( « P o I n l  a r  N a a  a ) N :

|- 1 2 3 6 5 8  j* 1 2 6 3 8 2  [ * 2 5 6 3 3 8  [ - 8 5 3 3 6 4  | 16

3 0 8 6 8  = J V o r N a n e
m \ \ \ \ \ N 

1 2 5 6 6 1  V o rN o a e

• * ( P o i n t * r N o n « + 3 ) 
- « < P o ln t « r M a n f i* - 2 )  
- * (  P o in ie r N o i ie + 1  ) 
■* P o  i n i e r N a n e

I s t a t t  « tP f lin V a rN g n a M  ? konn
1 a u c h  P c  in ^ C r N a o t C  j  ]  ¡ e e o t i r i i b e n  
♦ w e r d e n .

Po i n t • r  N o n•

3 0 8 6 4  -  4 P o in t e r N a n e

L e  Q e n d e

s \\\\\\\\\^ i , on coapil.r
vm S  i o c t g e l e g t e
^ ^ \ \ \ \ \ ^  V a r l o b l .

Ol

Bild 1: Die beiden grundsätzlichen Variablenarten

Das Datenfeld *PointerName ist seinem 
Aufbau nach eine Liste, deshalb wird es 
auch so genannt. In der M athematik heißt 
eine Liste auch Vektor, und eine Tabelle 
wird dort auch Matrix genannt. Der Pro­
gramm ierer kennt für beide außerdem 
noch die Begriffe indizierte Variable oder 
einfach: Array (engl, für Feld, Bereich).
Die Liste ist ein eindim ensionales Ar­
ray, die Tabelle ein zweidimensionales, 
und für jeden weiteren Index wird die 
Anzahl der Dimensionen um eins er­
höht. Statt mit den Dimensionen zu spie­
len, kann der Begriff des Arrays auch mit einer Ordnungszahl 
erweitert werden, so wäre dann ein Vektor ein Array 1. Ordnung, 
eine Matrix ein Array 2. Ordnung usw. ln Bild 2 sind die 
Zusammenhänge zwischen Vektor, Matrix und dreidim ensiona­
lem Array recht deutlich zu erkennen: Der Anfang ist im m er ein 
Vektor, in Bild 2 dick umrandet und mit einer Kreuzschraffur 
versehen. Dieser Vektor entstand auf die weiter oben beschriebe­
ne und in Bild 1 dargestellte Art und Weise. W as wäre denn, wenn 
jedes Element des Vektors in Bild 2 wieder seinerseits zu einem 
Vektor erweitert würde? Das Ergebnis ist etwas dünner umrahmt 
und mit einer einfachen Schraffur versehen -  es entsteht eine 
Tabelle bzw. eine M atrix bzw. ein zweidimensionales Array bzw. 
ein Array 2. Ordnung.

Der nächsten Schritt könnte die Überschrift tragen: Von der 
Matrix zum Quader, denn wird jedes Element der eben erzeugten 
Matrix wiederum zu einem Vektor erweitert, entsteht ein solcher. 
In Bild 2 ist der Quader dünn gezeichnet.

Nun sollen die Elemente ja  noch angesprochen werden können. 
Das geschieht mit Hilfe der Indizes i , j ,  k. Mit dem Index / kann 
der Vektor angesprochen werden, sow ie in Bild 1 geschehen, mit 
den Indizes i , j  wird die Tabelle erfaßt, und die Indizes i , j ,  k gelten 
für das Array 3. Ordnung.

Manchmal ist es nötig zu wissen, welcher Index sich am 
schnellsten bei der Verwaltung innerhalb des Programms ändert, 
welche Elemente also direkt hintereinander liegen. Aus dem 
Aufbau m ehrdimensionaler Felder aus einem Vektor erklärt es 
sich deshalb schon fast von selbst, daß imm er der letzte Index am 
schnellsten durchgezählt wird.

Von der Flexibilität
In Listing 1 ist ein kleines Programm abgedruckt, das einen 
Vektor mit 3 Elementen fest dimensioniert und gleichzeitig mit

Ü b e r  c a  1 1 o c ( )
a l l o k U n t e
V a r i a b l e

S t a r t a d r e s s Q  
i e t  1 2 3 4 6 6

lo n g  * P o ln t « r N o i» «  ,  V a rN o m o / 
P o ln ie r N a n ie  -  c a l l o o ( 4  , e i z e o f (  l o n g )  ) /  
P o i n t e r N a n e t  0 1 - - 1 2 3 6 5 8 /
P o l n t e r N a n e C 1 ]= - t 1 2 6 9 8 2 j  
P o ln t e r N a m e t  2 ] " * 2 5 6 3 9 8 /
P o ln t e r N a m Q t  3 ] = - 8 5 3 3 6 4 j  
V a rN a » iQ  = - 1 2 5 6 8 T j

1: 
2: 
3t 
4 : 
5 : 
6 : 
7s 
8: 
9 : 

10: 
11: 
12: 
1 3 : 
1 4 :  
1 5 : 
1 6 : 
1 7 : 
1 8 : 
19 : 
20: 
21: 
22: 
2 3 : 
2 4 :

L i s t in g  1
f ü r  Turbo C 2 .0
A u to r : T .W . M ü lle r
(C ) by Maxon Computer GmbH, 1994

# in c lu d e  < s td io .h >  
# d e f in e  Nmax 3

m a i n ( )
<

i n t  V e k to r ( ] ■ { 1 ,2 ,3 } ;  
i n t  i ;

f o r  ( i * 0 ; i < N m a x ; ) 
p r i n t f ( „ \ n V e k t o r [%dl

g e tc h a r ( ) ;

% d\n", i , V e k to r [ i ] ) ;

/ *  S o n st m e cke rt TC .PRG  nach P ro g ra  
r e tu rn  0 ;

ende

U sting I

W erten vorbesetzt. Das Programm in Listing 2 macht etwas 
ähnliches, aber da zu Anfang der Vektor gar nicht existiert, 
müssen die Werte nach der dynam ischen Dimensionierung zuge­
wiesen werden. H ier zeigt sich der Vorteil der austauschbaren 
Schreibweisen.

In den Listings 3 und 4 wiederholt sich das Spielchen, nur mit 
M atrizen. W er sich inzwischen gefragt hat, wie denn der Com pi­
ler bei der dynam ischen Dimensionierung unterscheiden kann, 
w ieviele Indizes ihn erwarten, findet hier die Antwort auf seine 
Frage: Die Anzahl der Referenzierungszeichen (also der Stern­
chen ,* ‘) vor dem Pointer-Namen sagt es ihm. Anmerkung: Der
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Ausdruck .Referenzierung" bedeutet, daß statt der Variablen ihre 
Adresse angesprochen wird. Das ist sehr pauschal ausgedrückt, 
aber an dieser Stelle vollends ausreichend, wenn man sich merkt, 
daß eine Referenz! ierung) irgend etwas mit der Variablenadresse 
zu tun hat. Zunächst wird, wie gehabt, eine Liste dimensioniert, 
die so viele Elemente hat wie die Matrix Zeilen. Der Unterschied 
besteht nun darin, daß jedes Element dieser Liste auch nur wieder

ein Pointer auf eine weitere Liste ist. A lso muß im zweiten Schritt 
für jeden dieser Pointer nochmals Speicher angefordert werden. 
Hat alles fehlerfrei funktioniert, ist die Matrix fertig.

Bisher war imm er nur von einer Matrix die Rede, genauer 
gesagt, von einer Rechteckmatrix. W er sich schon einmal mit 
dem Lösen von Gleichungssystem en beschäftigt hat, kennt den 
Begriff der Dreiecksmatrix. Eine solche Matrix benötigt bei i= l 
nur ein Element, bei i=2 zwei Elemente und das so weiter, bis bei 
i=N  N Elemente benötigt werden. Natürlich kann eine solche 
Matrix ohne Probleme in eine NxN-Rechteck-M atrix gelegt 
werden, allerdings wird die Hälfte des Speicherplatzes nie ge­
nutzt. Natürlich ist der Aufbau einer Dreiecksmatrix nicht die 
einzige M öglichkeit, die Flexibilität dieses Verfahrens zu nutzen. 
Ich führe an dieser Stelle zwei willkürliche Begriffe ein: Zeilen­
vektor und Spalten vektor. Der Zeilen vektor beschreibt die Zeilen 
einer Matrix, der Spaltenvektor deren Spalten. In Listing 4 ist also 
DynMatrix der Pointer auf den Zeilenvektor, DynM atrix[] sind 
Pointer auf die Spaltenvektoren. Der Zeilenvektor einer Matrix 
ist im m erein Pointer-Feld, die Spaltenvektoren sind Datenfelder. 
Bei einem Array 3. Ordnung sind die Spaltenvektoren, wie in Bild 
3 zu sehen, hingegen auch Pointer-Felder, die dann auf die 
eigentlichen Datenfelder zeigen.

Der Spaltenvektor jeder Zeile kann eine beliebige Länge besit­
zen, er kann sogar verkürzt oder verlängert werden. Das gleiche 
gilt auch für den Zeilenvektor. Nur hier ist Vorsicht geboten, denn

PointerNamefOjY]

PointerName[1IY]

PointerNome[2jY]

Poir>terN<me[3lY]

Y=3
Y=2
Y=1
Y=ö

PointerName[Z]

Y=3

t =t

Y=1
Y -0

~ W
"7=T

Y-1
Y=0

PoHerName

- w

X = 0 X=1

Y=2
Y=1
Y=0

Z=0 [ Z=1 1 2=2 | ~2=3

Pointer-Variablen 

(21 Variablen)

Datenvariablen 

(64 Variablen)

X=2 X=3
PointerName(0J.3IX]
PointerName(OI2lX]
Por\terName(OjlIX]
PointerNameJOjOjX]

PointerNcime(1l3|X]
PonterNameflZlx]
PointerNarne(1I1IX]
PoriterN am tfUO lX]

PointerName(2l3lX] 
PointerNcme(2J2IX] 
PointerNam«(2I1IX] 
PointerNarn e[2lClX]

PonterNameUIJIX]
PoriterName{3J2IX]
PointerNamepIlIX]
PointerName{3lOlX]

Vom Ccmpier 
Ev festgekqt« 

Variable

Über cdkxj() 
Joklerte
Variable

Bild 3: Der Aufl>au eines dreidimensionalen Feldes
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wird er verkürzt, läßt der Programm ierer damit natürlich die 
entsprechenden Spaltenvektoren über die Klinge springen. Da­
mit aber nicht eventuell die Speicherverwaltung gleich m it­
springt, muß der von den entsprechenden Spalten vektoren beleg­
te Speicher zuvor w ieder freigegeben werden. A lso auch in 
diesem Punkt wird vom Programm ierer eine Menge Selbstdiszi­
plin gefordert. Aber damit kann er den Speicher des Rechners 
optimal nutzen und beim Speichern von Daten die Dateigröße so 
klein wie möglich halten. Diese Vorteile erkauft er sich natürlich 
mit einem höheren Verwaltungsaufwand. In Bild 3 ist das Sche­
ma der zu Bild 2 gehörenden Speicherverwaltung zu sehen. 
Ausgehend von der festen Pointer-Variablen PointerName wird 
erst ein Pointer-Vektor und daraus eine Pointer-Tabelle erzeugt, 
die dann schließlich auf unsere Feldvariablen zeigt. Ein kleines 
Programm dazu ist in Listing 5 zu sehen.

Zum Schluß
Ich hoffe, mit diesem bescheidenen Beitrag bei einigen Lesern 
Licht in das Dunkel der Pointer-W elt gebracht zu haben. Ausge­
rüstet mit diesem Basiswissen, ist es nun sicherlich kein Ding der 
Unmöglichkeit, Arrays der fünften, sechsten, vielleicht 10. D i­
mension dynamisch zu verwalten. Das wäre allerdings vor allem 
eine Frage des Speicherplatzes, denn ein lOdimensionales doub- 
le-Feld mit jew eils 5 Elementen hätte bereits nur für die Feldva­
riablen allein einen Speicherbedarf von über 93 M egabyte (!!!!!) 
und die Pointer benötigten dabei noch mal ungefähr 9 Megabyte, 
wenn eine Pointervariable zu je  vier Byte, eine Variable vom Typ 
double zu je  10 Byte gerechnet wird.

T. W. Müller

Literatur:
-  Handbuch zu TURBO C
-  Paul M. Chirlian: Der Einstieg in C, Markt&Technik Verlag, 1985
ISB N  3-89090-086-0

1: /•
2: Listing 2
3* für Turbo C 2.0
4: Autor: T.W. Müller
5: (C) by Maxon Computer GmbH, 1994
6: •/
7:
8: #include <stdio.h>
9: #include <stdlib.h>
10:
11: mainO
12: (
13: int *DynVektor;
14: int i;
15:
16: DynVektor ■ (int *) calloc(3,sizeof(int))/
17: if (DynVektor > NULL)
18: (
19: /• Werte berechnen */
20: for (i»0;i<3;DynVektor[i]-l+i++);
21:
22: for (i=0;i<3;i+♦)
23: printf(*\nDynVektor(VI] « %d\n",i,DynVektor[i]);
24:
25: f ree(DynVektor);
26: >
27: getchar();
28:
29: /* Sonst meckert TC.PRG nach Prograi¡nmende. */
30: return 0;
31: >
32:

1: /*
2: Listing 3
3: für Turbo C 2.0
4: Autor: T.W. Müller
5: (C) by Maxon Computer GmbH, 1994
6: •/
7:
8: #include <stdio.h>
9:
10: mainO
11: <
12: int Matrix[3] [3]-{<ll,12,13),
13: (21,22,23),
14: (31,32,33));
15: int i,j;
16:
17: for (ia0;i<3;i*+)
18: <
19: printf(„\n");
20: for ( j*0; j<3;printf („ %d ,,,Matrix[i] [ j + + ] ) ) ;
21: )
22:
23: getchar();
24:
25: /* Sonst meckert TC.PRG nach Programmende. */
26: return 0;
27: )
28:

Listing 3

1: /*
2: Listing 4
3: für Turbo C 2.0
4: Autor: T.W. Müller
5: (C) by Maxon Computer GmbH, 1994
6: •/
7:
8: #include <stdio.h>
9: #include <stdlib.h>
10:
11: #define Nmax 3
12:
13: main()
14: <
15: int **DynMatrix;
16: int i,j,DimOK;
17:
18: /• Den Zeilenvektor dimensionieren */
19: DynMatrix ■ (int ••)calloc(Nmax,sizeof(int *));
20: if (DynMatrix > NULL)
21: (
22: /* Die Spaltenvektoren dimensionieren. */
23: for (i*0;i<Nmax;i*+)
24: {
25: DynMatrix[i] ■ (int *)calloc(Nmax,
26: sizeof(int));
27: DimOK - (DynMatrix[i] > NULL);
28: if (1DimOK) i«Nmax;
29: )
30: if (DimOK)
31: (
32: /* Werte berechnen */
33: for (i=0;i<Nmax;)
34: for (js0;j<Nmax;
35: DynMatrix[i][j] . 10*<i+l)*l+j++);
36:
37: for (i=0;i<Nmax;i++)
38: {
39: printf(„\n");
40: for (j*0;j<Nmax;printf(» \ d  „,
41: DynMatrix[i]lj«^J));
42: )
43: for (i-0;(i<Nmax) k k (DynMatrix(i) > NULL);
44: free(DynMatrix[i*^]));
45: free(DynMatrix);
46: )
47: )
48:
49: getchar();
50:
51: /* Sonst meckert TC.PRG nach Programmende. */
52: return 0;
53: >
54:

Listing 2
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SPICE 2G6
/
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GRUNDLAGEN

1: /*
2: Listing 5
3: dynamische Dimensionierung eines
4: dreidimensionalen Feldes gemäß
5: Bild 3«
6: Autor: T.W. Müller
7: (C) by Maxon Computer GmbH, 1994
8: • /
9:
10: #include „stdio.h"
11: #include „stdlib.h"
12:
13: /* Die Kantenlänge des Würfels •/
14: #define Amax 10
15:
16: /* Speicherplatz anfordern für Pointer */
17: #define CorePointer calloc( N ,sizeof(int *))
18:
19: /* Speicherplatz anfordern für Variablen */
20: #define CoreVars calloc(N,sizeof(int))
21:
22: /* eine kleine Meldung */
23: #define DimOK(S) puts(S".Dimension: OK")
24:
25: #define NewLine printf(„\n\t")
26:
27: mainO
28: {
29: int ***PointerName;
30: int Z,Y,X;
31: unsigned char corejDK;
32: int N;
33:
34: N=Amax ;
35:
36: PointerName ■ ( int ***) CorePointer;
37: corejOK » (PointerName > NULL);
38: if (core_OK)
39: (
40: NewLine;
41: DimOK(„l");
42: for (Z = 0 ;  Z<N ;  Z* + )
43: {
44: PointerName[Z] ■ ( int **) CorePointer;
45: core_OK» (PointerNameIZ ]  > NULL);
46: if (!corejOK) Z*N;
47: )
48: if (core_OK)
49: <
50: DimOK(„\t2");
51:
52: for (Z = 0 ; Z<N ; Z + +)
53: for (Y*0 ; Y<N ; Y^O

54: (
55: PointerName[Z][Y] « ( int *) CoreVars;
56: corejOK* (PointerName[Z][Y] > NULL);
57: if (lcore.OK) Y-Z-N;
58: )
59: if (core_OK)
60: (
61: DimOK(„\t3");
62: NewLine;NewLine;
63: for (Z*0; Z<N; Z++)
64: for (Y*0; Y<N; Y**)
65: for (X*0; X<N; !♦♦)
66: PointerName[Z][Y][X]»100*Z*10*Y>X;
67:
68: for (Z*0; Z<N; Z++)
69: printf(„\n\t&PointerName[% d ] [% d ] [% d ]  =
70: \lu ,
71: PointerName [% d ] [% d ] [% d ] = % d " .
72: Z, Z, Z, CtPointerName [Z] [Z] [Z],
73: Z,Z,Z,PointerName[Z][Z][Z]);
74:
75: puts(„\n\n\nWeiter mit <Return> ...");
76: getchar();
77:
78: printf(„\n\n\tfree PointerName[Y][Z]");
79: for (Z*0;
80: (Z<N) && (PointerName[Z][Y] >NULL);Z+*)
81: {
82: NewLine;
83: for (Y*0; Y<N; Y++)
84: (
85: free(PointerName[ Z ] [Y]);
86: printf(*.");
87: )
88: >
89: >
90: printf(„\n\n\tfree PointerName[ Z ] " ) ;
91: NewLine;
92: for (Z=0;
93: (Z<N) && (PointerName[Z] > NULL);Z++)
94: (
95: free(PointerName[Z]);
96: printf( „ . " ) ;
97: )
98: )
99: printf(„\n\n\tfree PointerName");
100: free(PointerName);
101: >
102:
103: return 0;
104: >
105:

Listing 5

MON<SCH.

' S  M0N1&CH 
^  MONTSCH 
SA / MONTSCH.

s o 'n  m u s m i p e R  so u n d -
ueRPUTZ-r 2 5  Kb... KARTP,

~ T

T R tlö tR  BSSBN  
SPBICHBR AUF!

ICH IBIG'S DIR. , 
NIMM AH, DAS WAR 
DIP SPeiCH CR-  
KAPA2ITAT PC IN P S  
COM P IS .

MONTSCH, 
AUCH...

u n d  z a c k . n ic h t !  ic h  k c n n t  s o n s t-------------------  -  N i £ M A N p e N  t p £ Rw s/teicH eN p  _ ..........
S P jic N e p  zu m  ■ Die b e G R i f je ^ ^  
s f A  R e  D e s  I  s p e i c H e e e e e s s e R  
PRO G RAM M S. H u n d  CHARAK<£R- 
RÜLP&. 11 SCH w e IN _

T
S C H M IN  - 
G c e ic H z e ir iG  
P R K LÄ R P N  KANN.

84 / T “ ~  12/1994



Quantum LPS340S 459DM
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Steuern sparen: 
EINKOMMENSTEUER 1994

(Testsieger in ST-Computer 4/94)
• Steuererklärun

Die Hilfe für jede Steuererklärung - 
vom Steuerfachmann für den Steuer­
laien entwicklet. Macht die Steuer­
erklärung zum Kinderspiel. Das einzig­
artige, aktive Hilfesystem und das 
Handbuch (über 250 Seiten) helfen 
selbst bei den kompliziertesten Fällen 
weiter. Der Anwender erhält schon bei 
der Eingabe am Bildschirm wertvolle 
Steuer-(Spar)-Tips. Die gängigen amt­
lichen Formulare können direkt be­
druckt werden. Außerdem: Verwaltung 
bis zu 50 Mandanten. Seit 11 Jahren 
auf dem Markt.

• Haushaltsbuch <
Das Programm enthält außerdem eine 
vollständige Haushaltsbuchführung - 
ohne Aufpreis. 999 frei belegbare Kon­
ten sorgen für Übersicht Im Haushalt. 
Stellen Sie Ihre Belege zusammen und 
schaffen sich Klarheit über Ihre Finan­
zen. Der Clou - das Programm kann 
nicht nur buchen, sondern erkennt au­
tomatisch, ob ein Eintrag steuerlich re­
levant ist. Damit wird dieser selbstän­
dig bei der Steuererklärung bearbeitet. 
Das ist einzigartig unter den beste­
henden Programmen.

Bis 30.4.95: Tauschen Sie ein beliebi­
ges Einkommensteuerprogramm (Alter 
und Hersteller egal) gegen eine Voll­
version von EINKOM M ENSTEUER 
1994 zum Preis von nur 49,- DM ein. 
Sie sparen 50,- DM. Bitte Originaldis- 
kette(n) beifügen.

* Lieferumfan
Version Atari (ST/STE/TT/FALCON): 
Diskette, Handbuch, Update-Garantie: 
nur 99,- DM plus Versandkosten. 
D e m o -D isk e tte :
10,-DM Erhältlich direkt bei 

OLUFS-SOFTWARE 
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53859 Niederkassel 
Tel & Fax: 02208-4815 

BTX: *0LUFS#

Eu^ am
Peter Weber Josefsfr. 11 

53879 Euskirchen
Tel. (O  22 5t) 7 38 31 Fax 5  26 89
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Avantgarde Rahmen 99 DM 
NEU! Symbol Art 99 DM 
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NEU! Scribble Art 59 DM 
NEU! Fotografik 1 39 DM
Händleranfragen erwünscht! 
DTP-Paket 5 + 6 je 39 DM 
Vektor 3 0 0 0  129 DM
Grafik-/Fontkatalog anford!
SPIELE
Origmalsptele ab  7 DM 
Stone Age 69 DM
Der ta rie r 79 DM
Loom 49 DM
Maniac Mansion 49 DM 
Indiana Jones 3 49 DM
Leisure Suit Larry 2 39 DM
Ishar od tansarctica 29 DM 
Ishar 2 od 3 Falcon 79 DM 
Gun ship 39 DM
F—19 Stealth Fighter 49 DM 
Robinson s Requiem 70 DM
SOFTWARE
Mega DTP-Paket nur 169 DM 
Calamus SL nur 439 DM 
Upd C. 109N auf SL 298 DM 
Calamus-Packs jew zusätzl 
mit 2 0 0  CVG + 5 0  CFM 
Script 3 5  159 DM
1st Base + » -C o t  198 DM 
Twist« 249DM <
Maxidat 5 0  85 DM
Postleitzahlen- ACC 55 DM 
lechnobox Drafter/2 89 DM 
Technobox CAD/2 159 DM 
DAs Picture 239 DM
CD-ROM
Whitehne CD alpha 79 DM 
Lohrum 3 59 DM
German Graffitties 47 DM 
DTP-Grafiken 1 od 2 79 DM 
Initiale 39 DM
Art Nouv /Jugendstil 55 DM 
DTP S Dream Disk 59 DM 
5 0 0 0  Ckparts (BMP) 59 DM 
G f-G a laxy  1 o 2 je 39 DM 
G f-G a laxy  I ♦ 2 zus 69 DM 
Pixel Perfect (PCX) 39 DM 
Cfcpart Cornucopera 44 DM 
Space & Astronomy 49 DM 
Uitmade MOD CD 46 DM 
Sound WAV CD II 46 DM 
Sound Sensations 29 DM 
Muttim Experience 2 33 DM 
Media Waves Vot 1 25 DM
HARDWARE
Scartkabel 2 m 19 DM 
Morxtorswitchbox 29 DM 
Monitorverlang 18 m 19 DM 
Tastatur verlang 2 m 19 DM 
Mouse-/Joystickverl 15 DM 
Mousepad grau 3 DM 
TecnoPtus Joystick 19 DM 
TecnoPtus Mouse 29 DM 
Mitsumi-Maus 33 DM
Itsa Mouse. 290  dpi 39 DM 
Champ Des Mouse 39 DM 
LEM. Mouse 39 DM
loner SLM 6 05  Dop 59 DM 
Aktivboxen 220  Volt:
80  Watt 135 DM
25 Watt 85 DM
Public Domain
Ales günstig lieferbar!
Sacond Hand
Kostenlose Liste antordernl

Avantgarde
Rahm en

Fotografik I

»

Q/ifV-

Neu« CD f 
DATAMANIA

Diese CD enthält eine 
große Auswahl an 

Datensammlungen und 
ASCI-Texten. z B Geset­
zestexte. Die Bibel. Koch­
rezepte. Bankleitzahlen. 

Lotto. Mustertexte. 0130- 
Nummern (kostenlos te­
lefonieren). EDV- Lexikon 

und vieles mehr
Prcii: nur 59 DM
Exkk/iiwtrtrtcb!

HawdlwonProf m — Hl
Beachten Sie bitte auch unsere Anzeigen in der 

Atari Inside sowie d e  Fair Forum Anzeigen!
vwjarK*o*ie»» Vortow« Sch uck ) 6 DM / Banfcuraug fab 9 0  DM) 
tim / NachreXime IO • 3 DM A u k M  15 OM Versand ns Ausland 
nur fjegen Vtrauskass* krtumw PretsOndwungen und üutarbartted 
Vorbehalten Enge verwendete Produkt- und Frmemamen md 
Warenzeichen oder eingetragene Warenz der jewetgen Fr men.
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Level 2  •

Teil 1: Richtlinien und Blick auf andere Rechnersysteme 
Teil 2: Grundregeln zur hardwarenahen Programmierung 
Teil 3: Kompatible Spiele unter MultiTOS 
Teil 4: Spiele auf Grafikkarlen; alternative TreiberkonzepteDas zweite Level

Kompatible Spieleprogrammierung
Teil 2 : G ru n d reg e ln  zu r h a rd w a ren ah en  Program m ierung

In zweiten Teil unserer Artikelserie wollen wir auf den besonders kritischen Teil der direkten Hardware- 

Program m ierung eingehen. In bestim mten Situationen kann man dem Spieleprogram m ierer nicht einmal 

verübeln, direkt auf die Hardware zuzugreifen, weil uns das Betriebssystem  (das wir alle so lieben) keine M ög­

lichkeit zu Verfügung stellt, die gewünschte Funktion auszuführen. Der direkte Zugriff sollte aber nicht Philoso­

phie, sondern lediglich eine Notlösung bleiben.

er Unterschied zwischen Demos 
und Spielen: Demos sind Program­
me, welche von Codem  (Program ­

mierern), Musikern und Grafikern gestal­
tet worden sind. Sie sind oft künstlerisch, 
und ihre M acher benutzen Tricks und un­
dokumentierte Verfahren, um ihre Ideen 
mit größtmöglicher W irkung umzusetzen. 
Ich finde, daß dies eine Art von Kunst ist, 
ähnlich wie die bekannten Graffities. Auch 
ähnlich wie bei Graffities, sind die Demos 
wohl erst im kriminellen Bereich entstan­
den, so haben Cracker (Coder, welche den 
Kopierschutz aus den Programmen entfer­
nen) „geknackte“ Programme, aus G el­
tungssucht, mit Erkennungszeichen ver­
sehen, z.B. um zu zeigen, w erden Kopier­
schutz wann aus dem Programm entfernt 
hat. Diese Erkennungszeichen wurden im­
mer auffälliger und kunstvoller, und da 
einige dieser Cracker irgendwann einmal 
selbst mit dem Programmieren von Spie­
len ihr Geld verdienten, schrieben sie In- 
tros bzw. Demos nicht mehr, um sie vor 
die geknackten Spiele zu setzen, sondern 
um zu zeigen, was auf ihrem Rechner 
möglich ist. Das ermöglichte es ihnen, 
sich von Program m ierern au f anderen 
Rechnern abzugrenzen. Alles in allem sind 
Demos als Kunstwerke zu sehen und m üs­
sen daher auch nicht konform zu irgend 
etwas sein!

Spiele dagegen werden geschrieben, um 
zu unterhalten und/oder intellektuelle und 
soziale Fähigkeiten zu trainieren (oder so 
ähnlich), aber natürlich auch, damit der 
Program m ierer sich neue Hardware lei­
sten kann. Natürlich können auch Spiele 
Kunstwerke sein -  sowohl die Grafik als 
auch die Musik des Spiels werden vom 
Gesetz ja  als urheberrechtlich schützens­
wert erachtet aber sie verrichten zu 
allererst, wie auch alle anderen Applika­
tionen, eine Dienstleistung für den Benut­
zer und sollten daher so systemkonform 
wie irgend möglich geschrieben werden. 
Das sollten endlich auch Programm ierer 
verstehen, die -  wie ich - ,  zu 8-Bit-Home- 
com puter-Zeiten das Programmieren be­
gonnen haben.

Probleme und 
Fehlerquellen
Ich möchte hierbei einige Fehler von Pro­
gram m ierern aufzeigen, die häufig zu ir­
gendwelchen Inkompatibilitäten mit vor­
handener Hardware geführt haben.

Es wird „versehentlich hinter den Bild­
schirm speicher geschrieben". Abgesehen 
davon, daß alle Zugriffe auf den Bild­
schirm durch das Betriebssystem erfolgen

sollten (was, wie wir sehen werden, aus 
„ästhetischen Gründen“ nicht immer so 
einfach möglich ist), bringt der Zugriff auf 
Stellen, an denen kein Speicher liegt, im­
mer dann Probleme, wenn diese, durch die 
von der MMU (wie bei STE/TT) über­
haupt nicht abgefangen werden. Da die 
ATARI-ST/STE-M M U (bei STE-MCU -  
Mischung aus MMU und GLUE-Baustein) 
nur 22 Adreßleitungen hat, können auch 
nur 222 Adressen dekodiert werden. Bei 
Adressen, die größer als 4 MB sind, greift 
der Prozessor quasi ins Leere und erzeugt 
einen Busfehler. A uf Adressen bis zu 4 
MB liefert die ATARI-M M U dem Prozes­
sor die entsprechenden Signale, auch wenn 
kein RAM vorhanden ist. Aus diesem 
Grund, und weil es einfach zum sauberen 
Programmierstil gehört, nur wirklich vor­
handene Adressen zu beschreiben, sollte 
man nicht versuchen, Adressen hinter dem 
Bildschirm speicher zu beschreiben.

Das TOS-Problem
Aus irgendwelchen Gründen haben einige 
Spieleprogrammierer das dringende Be­
dürfnis, die Versionsnum mer des TOS zu 
erfahren, und greifen dabei direkt auf die 
ROMs, z.B. bei Adresse SFCOOOO, zu. 
Nun liegt das Betriebssystem bei STE/TT/ 
Falcon auf SE00000 und gelegentlich so-

D
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TECHNOBOX Drafter
TECHNOBOX Drafter, das meistverkaufteste 
CAD-Programm für Atari-Computer mit 
Leistungsmerkmalen, bei denen einfach 
jeder schwach wird...

• Perspektivenmodul
• Vollständige Bemaßung 
- Symbolverarbeitung
• Schraffur frei einstellbar
• Metafileausgabe für DTP
• Zeichnungen bis DIN-AO
• 9999 Ebenen verfügbar
• Hohe Zeichengenauigkeit
• Farbunterstützung
• Treiber für Ausgabegeräte

Die beispielhafte Benutzerführung und die 
bestechende Ausgabequalität wird auch Sie 
beeindrucken. Ein Update auf die Windows- 
Version von TECHNOBOX Drafter ist übri­
gens jederzeit möglich.

Die Drafter Symbolbibliothek mit insgesamt 
ca. 1600 Symbolen aus allen Bereichen kön­
nen Sie zusätzlich zum Preis von DM 20,- be­
kommen.

79,

TECHNOBOX CAD/2
Die Vollversion von Technobox CAD/2, für 
Profis, mit fantastischen Leistungsmerkma­
len zum Preis von nur DM 169,-. • Fortschritt­
lich und einfach zu bedienen • voll in GEM 
eingebunden • extrem schnell • Groß­
bildschirmunterstützung, Farbdarstellung • 
Spezielle TT-Version • Virtuelle Spei­
cherverwaltung • Umfangreiches Perspek­
tivenmodul • Sehr umfangreiche Bemaßungs­
und Zeichenfunktionen • Export und Import 
von z.B. GEM, HPGL, DXF und sogar reinen 
ASC-Dateien • große Anzahl an Ausgabege­
räten (vom 9/24 Nadeldrucker über diverse 
Plotter bis zum Laserbelichter) • Flexible 
Symbolhandhabung • integrierte Sym­

bolbibliothek mit ca. 1600 Symbolen • Hohe 
interne Rechengenauigkeit • Lauffähig auf al­
len Atari-Rechnern ab 640x400 Pixeln und 
Festplatte, Monochrom oder Farbe.

Technobox®

169,-

Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (O 61 51) 94 77-0 
Fax (0 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgende Produkte an 
nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. DM 
6,- Versandkosten. (Ausland DM 10,-)
□  Technobox Drafter, DM 79,-
□  Drafter Bibliotheken, DM 20,- 
Q Technobox CAD/2, DM 169,-
□  Zahlung per Nachnahme
□  Zahlung per Scheck

Adresse:

* Alle Preise smd unverbindlich empfohlene Verkaufspreise



GRUNDLAGEN

Funktion 1.Byte*Midi Kanal 2.Byte (7  Bit benutzt) 3  Bute (7  Bit benutzt)
Befehlsbyte

Note an $ 9 0 Nummer der Note Anschlaasdunamik. 0=Note aus
Pitch Bend I $E 0 Pitch Bend Daten, niederw. Pitch Bend Daten, höherw.
Proqram m  Chanqe $C 0 Klanqnummer keins
Mono. Aftertouch $D0 Intensität keins
Poly. Aftertouch I $A 0 Nummer der Note Intensität

Common Com m ands
Nicht definiert $F1. $F4. $F 5
Sonq Position $F2 niederw. Position höherw. Position
Sonq Select $F3 Nummer des Songs kems
Tune Request $F 6 keins
S ystem  Reset $FF keins keins

Real i r n e  Inform
Timinq Clock $F8 keins keins
Nicht definiert $F9. $FE keins keins
Sonq Pos. START $FA keins keins
Continue $FB keins keins
Stop $FC keins keins
Active Sensinq $FE keins keins

Controll Chanqes immer $ 8 0 Befehlsbyte
Modulationsrad $i Intensität
Breath Controller $2 Intensität
Fuß Pedal $4 Intensität
Portam ento Time $5 Intensität
Data Entry $6 ie nach Funktion
G esam t Lautstärke $ 7 $ 0  keine bis $7F  Laut
Hold Sustain Pedal $40 $ 0  «AUS, $7F«AN
Portam ento $41 $ 0  * AUS. $7F«AN
Susteno Pedal $42 $ 0  «AUS. $7F»AN
Soft Pedal $43 $ 0  «AUS. $7F» AN

Channel Mode Local Control $7A $ 0  «AUS, $7F« AN
All Notes Off $7B
OMNI MODE OFF $7C $ 0
OMNI MODE ON $7D $ 0
MONO ON/POLY OFF $7E Anzahl der MIDI Kanäle
POLYON/MONOOFF $7D $0

S ystem  Exclusive mit. Strmq Hersteller Midi Kanal Daten Ende
$F 0, Sys. Excl. 
$F7, Keine Real 
Time Daten

z.B.
$ 2 3  Roland 
$41 Yamaha

$ 0 b is $ F
Hersteller
Abhängig $F7

Tabelle mit einer Übersicht zum MIDI-Befehlssatz

gar irgendwo im RAM. Viel saubereristes 
über _sysbase, eine System variable, w el­
che -  im Normalfall -  auf die Anfangs­
adresse des Betriebssystems zeigt, an die 
Versionsnummer, welche im zweiten Wort 
steht, zu kommen. W er sauber program ­
mieren will, benötigt maximal die Coo­
kies, GEM DOS- und AES-Versionsnum- 
mer.

Das Beschreiben von 
reservierten Bits und 
Bytes
Bei einigen Spielen wird, damit das Be­
schreiben des Bildschirm speichers syn­
chron zum Bildaufbau geschehen kann, 
die B ildw iederholfrequenz m it einem  
move.b #0,$ffff820a.w von 50 Hz auf 60 
Hz umgeschaltet. Dieses bereitet auf dem 
TT Schwierigkeiten, da dort das erste Bit 
des Registers invertiert ist und sich beim 
TT die Bildwiederholfrequenz gar nicht 
auf 50 Hz wechseln läßt. Das bedeutet, daß 
jeder Versuch, auf diese W eise die Bild­
wiederholfrequenz zu wechseln, auf dem 
TT einen schwarzen Bildschirm erzeugt, 
worauf die VBL-Routinen nicht m ehr aus­
geführt werden. Da hilft dann nur noch ein 
Reset. Es gibt für den TT einen allgem ei­
nen Patch, der den TIM ER A des zweiten 
MFPs so programmiert, daß er dieses Bit 
imm er w ieder zurücksetzt; aber besser ist 
es, im Programm mit andi.b#% l I I I I 101, 
$Jffß20(t.w  das Bit zu löschen (60 Hz) und 
mit ori #2,$ffff820a.w das Bit w ieder zu 
setzen (50 Hz). Das gleiche Problem tritt 
auf, wenn jem and das „DM A-Control- 
Register“ als kom plettes W ort anspricht, 
da sich im höherwertigen Byte, welches in 
STE/TT unbenutzt war, die Interrupts, die 
-  wenn der DM A-Kanal das Ende des 
Frame-Buffers erreicht -  auftreten, an- 
bzw. abschalten lassen. Selbst wenn man 
diese Interrupts dann per Betriebssystem 
setinterrupt (XBIOS 135) setzt, aber doch 
nach STE/TT-M anier au f das komplette 
Register zugreift, schaltet man die Inter­
rupts wieder aus.

Ich will dam it nur aufzeigen: wenn man 
schon auf die Hardware direkt zugreift, 
sollte man wirklich versuchen, nur die Bits 
zu beschreiben, die man auch wirklich 
ändern möchte.

Undokumentierte 
Hardware-Register...
... sollte man in Spielen schon gar nicht 
verwenden, auch nicht die Register des 
Falcon-Sound-Subsystems (außerdie STE-

kompatiblen), und schon ganz und gar 
nicht das Interface zum DSP. Das ist Be­
triebssystem erweiterungen wie den diver­
sen Grafikerweiterungen, System m onito­
ren und natürlich Demoprogramm ierem 
Vorbehalten.

Kopierschutz
Große Probleme, gerade bei der Kompati­
bilität von Spielen, bereitet der Kopier­
schutz. Bei kopiergeschützten Disketten 
fragen meist mehr oder weniger zeitkriti­
sche Routinen die entsprechenden Sekto­
ren der Diskette ab und überprüfen z.B . die 
Abstände, welche diese zueinander haben. 
W ie auch immer, zum einen kann ein 
Laufwerk, welches leicht neben den Nor­
meinstellungen liegt, schon daran schuld 
sein, wenn das Spiel behauptet, es wäre 
nicht von der Originaldiskette geladen 
worden. Zum  anderen kann man ein so 
geschütztes Programm in der Regel nicht 
auf Platte installieren (siehe Teil 1, Punkt 
[Al der Gam e/Entertainm ent Guidelines). 
Klar, niemand möchte dauernd irgendein 
Password von „Seite XY, Absatz AB und 
W ort Nr. N“ eingeben, aber gegen einen

Paßwortschutz bei der Installation auf Plat­
te -  und dann nie mehr -  kann keiner etwas 
sagen. Ein einmal installiertes Programm 
kann normalerweise natürlich auf Disket­
ten kopiert -  Backup -  und dann auf einem 
anderen Rechner wieder auf die Platte 
kopiert werden. Nun geht das aber nur so 
lange, wie das Programm diesen Transfer 
nicht bemerkt. Wenn aber das Spiel bei der 
Installation die Konfiguration des Rech­
ners z.B. Rechnertyp. Plattentyp, Platten­
größe, Partitionierung, TOS-Versionsnum­
mer, Speicherausbau; FPU (vorhanden 
oder nicht) usw. in einer Datei oder im 
Programm gut (!!!) kodiert ablegt und beim 
Start von Platte imm er wieder testet, kann 
man ziemlich sicher sein, daß ein Spiel 
immer mit Handbuch, farbiger Kopier­
schutzkarte oder ähnlichem kopiert wer­
den muß. Das schränkt unter Umständen 
den Kreis der kopierwilligen Interessen­
ten ein und der- oder diejenige kauft das 
Spiel lieber, als sich die Arbeit mit dem 
Kopieren zu machen. Aber es gibt sicher­
lich noch andere Möglichkeiten, den Ko­
pierschutz anwenderfreundlich zu gestal­
ten.
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Raster-Interrupts...
... erzeugen eine Unterbrechung des Pro­
gramms. wenn eine bestimmte Rasterzeile 
erreicht wurde. Es ist dann z.B. möglich, 
mit einer im Interrupt ausgeführten Routi­
ne alle oder einzelne Farben der Palette zu 
ändern (je nachdem, wie häufig der Inter­
rupt auftritt), und das erlaubt es, z.B. in der 
„ST-niedrig‘‘-Auflösung, m ehr als nur 
sechzehn Farben gleichzeitig auf den Bild­
schirm zu zaubern (siehe dazu auch [2]). 
Allerdings sollte man vermeiden, Program­
me zu schreiben, welche die Umschaltung 
nicht via Interrupt, sondern durch Syn­
chronisation mit dem Bildaufbau (Zeich­
nen des Hintergunds, Sprites etc.) oder 
ähnlichen von der Prozessorgeschwindig­
keit abhängigen Techniken vornehmen. 
Natürlich sind Raster-Interrupts alles an­
dere als hardwareunabhängig (s. Teil 1, 
Game/Entertainment Guidelines, [G] und 
[H]), und es kann zur selben Zeit immer 
nur ein Programm diese Technik anwen­
den. Es ist aber durchaus möglich, Spiele 
zu schreiben, welche auf dem ST/STE mit 
Raster-Interrupts arbeiten und auf TT/Fal- 
con die erweiterte Hardware, d.h. mehr 
Farben etc., ausnutzen.

Abspielen digitalisierter 
Sounds
Ohne direkten Zugriff auf Hardware-Re­
gister ist nur auf dem Falcon030 das Ab­
spielen von digitalisierten Sounds mög­
lich. A uf allen anderen ATARI-Rechem 
muß man die Hardware direkt program ­
mieren.

Der PSG (Programmable Sound Gene­
rator), welcher im Moment noch in jedem  
ATARI Verwendung findet, hat -  zum in­
dest auf den ST/STE/TT Rechnern -  eine 
undokumentierte Besonderheit: die zwei 
Register, mit welchen man ihn anspricht, 
liegen mehrmals gespiegelt hintereinan­
der. Diese Eigenheit wurde auf dem Fal- 
con nicht mehr implementiert.

Die beiden PSG-Register lassen sich 
zwar über das Betriebssystem program ­
mieren, das Abspielen von digitalisierten 
Klängen läßt sich darüber aber nicht reali­
sieren, da man aus Zeitgründen die Hard­
ware direkt ansprechen muß. Somit läßt 
sich hier der direkte Zugriff auf die Hard­
ware nicht vermeiden.

Das DM A-Sound-Subsystem von STE/ 
TT wird vom Betriebssystem ebenfalls 
nicht unterstützt. Auch hier ist die Pro­
grammierung nur durch den direkten Zu­
griff auf die Hardware möglich. Der Fal- 
con-DM A-Sound ist weitgehend kompa­
tibel zu dem von STE/TT. wenn man (wie

schon erwähnt) nur die dokumentierten 
Bits beschreibt. Mein Vorschlag an den 
Spieleprogram m ierer wäre, im Programm 
per _SVD-Cookie zu testen, welche Sound­
möglichkeiten der Rechner bietet und dem 
User eine Auswahl der möglichen Klang­
erzeuger zu bieten, die es auch ermöglicht, 
den Sound einfach abzuschalten. A lterna­
tiv könnten natürlich auch Klangerzeuger, 
wie d iverse D rucker-/R O M -Port-D /A - 
W andler unterstützt werden.

Auf dem  Falcon030 wird der Sound des 
PSG „nur noch“ Uber den CODEC (A/D- 
D/A-W andler) in das System eingebun­
den. Es ist schon abzusehen, daß es TOS- 
kompatible Rechner geben wird, welche 
den PSG nicht m ehr unterstützen. Auch 
der direkte Zugriff auf die STE/TT-kom ­
patible Hardware ist als bedenklich anzu­
sehen. Daher kann es natürlich sein, daß es 
irgendwann ATARI-Rechner geben wird, 
die keine der im Moment vorhandendenen 
Arten der Sounderzeugung unterstützen. 
Leider gibt es auf dem ATARI noch kein 
T reiberkonzept (siehe z.B. W indow s, 
Unix), welches es erm öglichen würde, 
hardwareunabhängig auf unterschiedliche 
Sounderzeuger zuzugreifen; aber darüber 
im 4. Teil (Alternative Treiberkonzepte) 
mehr.

Ach ja , bevor ich es vergesse, gerade bei 
M OD-Playem  und ähnlichen Abspielpro­
grammen ist es recht einfach, die Noten in 
MIDKMusical Instruments Digital Inter- 
face)-Daten umzuwandeln (s. Tabelle).

Was man noch so 
vermeiden sollte!
Das Betriebssystem bietet ausreichende 
M öglichkeiten. IKBD, DSP. MFP. W D 
1772 bzw. AJAX zu programmieren, so 
daß es wirklich nicht nötig ist, diese Chips 
per Hand zu programmieren. Die direkte 
Hardware-Programmierung ist auf jeden 
Fall den systemnahen Programmen wie 
Device-Treibern und ähnlichem Vorbehal­
ten. Seit es TOS-kom patible Rechner wie 
M edusa oder die Janus-Erweiterung für 
PCs gibt, sollte jedem  Program m ierer klar 
sein, daß nicht mehr in jedem  Rechner, auf 
dem TOS läuft, auch nur annähernd die 
gleichen Hardware-Komponenten vorhan­
den sein müssen. Selbst wenn die TOS 
Ikbd-Routine, welche die Pakete des ACIA 
6850 auswertet, - bei zu vielen Interrupts -  
Probleme mit dem  Auswerten der Maus 
hat, sollte man keine neue Ikbd-Routine 
schreiben, sondern eher einen Weg su­
chen, den einen oder anderen Interrupt zu 
vermeiden oder die Interrupt-Routine zu 
verkürzen. Der Kreativität des Program ­
mierers sind da keine Grenzen gesetzt.

Vektoren und ähnliches
Von allen Vektoren, die man in Program­
men (auch Spielen!) so verbiegt, also auf 
eigene Routinen zeigen läßt, sollte man 
vor dem Ändern den W ert retten und die­
sen vor der Beendigung des Programms 
zurückschreiben . Zuw iderhandlungen 
können zu m ysteriösen)!) Abstürzen füh­
ren. Ebenfalls retten und zurückschreiben 
sollte man die Farbpalette (siehe Teil 1
[D]), „weil es echt nervig“ ist, auf dem 
D esktop z.B . m it rosa Fenstern oder 
schwarzer Schrift auf schwarzem Grund 
zu arbeiten. Außerdem sollte man Vekto­
ren -  falls möglich -  mit Betriebssystem­
routinen verbiegen, retten und zurück­
schreiben. Das ist keine W illkür, denn ab 
68010 existiert zusätzlich ein Vektorba­
sisregister (VBR), welches es ermöglicht, 
verschiedene Vektortabellen im Speicher 
zu halten. Es ist also ab 68010 nicht sicher, 
ob die Vektortabelle, welche Vektoren zur 
Fehlerbehandlung, LINE F, LINE A, RE­
SET und TRAP-Exceptions etc. enthält, 
wie beim 68000er bei Adresse $0 beginnt.

Ein entsprechend erweitertes Betriebs­
system würde diese Veränderung natür­
lich unterstützen, was im Moment noch 
nicht der Fall, aber auch nicht nötig ist. 
Daher sollte man SetexcQ benutzen, um 
die gewünschten Vektoren zu verbiegen, 
was zusätzlich den Vorteil hat. daß man 
vorherden Prozessor nicht in den Supervi­
sor-M ode schalten muß (siehe dazu auch 
[12| und [13]).

Exceptions und 
Interrupts
Beim Auftreten von Exceptions und Inter­
rupts werden vom Prozessor Informatio­
nen auf den Stack gelegt, welche für die 
W iederaufnahm e des norm alen P ro­
gram m ablaufs nötig sind. Im Normalfall 
hat ein Program m ierer dam it nicht viel zu 
tun, da man selten in die Verlegenheit 
kommt, eigene Trap-Dispatcher, FPU-Si- 
mulatoren oder ähnliches zu schreiben. 
Allerdings scheint es doch einige Pro­
gram m ierer (gerade die von Spielen) zu 
geben, die sich ihr eigenes kleines Be­
triebssystem schreiben und eigene Trap- 
Dispatcher, LINE- A-Funktionen oder ähn- 
liches installieren. Solche tiefen Eingriffe 
ins System sind an sich schon nicht zu 
em pfehlen, weil so etwas das Terrain von 
Betriebssystemen und System erweiterun­
gen ist. W er allerdings nicht beachtet, daß 
ab 68010 aufwärts das Stack-Format um 
m indestens ein W ort erw eitert wurde, 
welches dann Vektor-, Offset- und For­
mat-Code enthält, kann sowieso nicht er-
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warten, daß sein Spiel auf Prozessoren 
größer als 68000 läuft.

Der Format-Code wurde von M otorola 
festgelegt und gibt an. wieviel W örter der 
Prozessor auf den Stack gelegt hat, da die 
neueren Prozessoren der68000er-Fam ilie 
Exceptions mit unterschiedlichen Stack- 
Frames erzeugen. Eine M öglichkeit, um 
zu testen ob das Programm auf einem 
Rechner mit erweitertem  Stack-Format 
läuft, ist die System variable Jo n g fram e, 
die man an der Adresse $59e findet. Wenn 
deren Inhalt >0 ist, benutzt der Prozessor 
das erweiterte Stack-Form at (siehe [12]).

Geschwindigkeits­
probleme
Selbst wenn man Spiele auf einem TT, 
Falcon030 oder diversen Beschleuniger- 
Boards zum Laufen gebracht hat, sind 
diese meist unspielbar. Die Spiele werden 
so abgearbeitet, „als hätte jem and den 
schnellen Sichtvorlauf gedrückt“ . Ähn­
lich interessant wirken M usikstücke von 
Programmen, deren Abspielroutinen m it­
tels des VBL-Interrupts aufgerufen wer­
den. Der VBL tritt imm er dann auf, wenn 
der Elektronenstrahl vom Bildschirmende 
wieder zum Bildschirm anfang wandert. 
W ie oft das in der Sekunde passiert, hängt 
von der Bildwiederholfrequenz ab. Die ist 
bekanntlich keine Konstante und läßt sich 
je  nach ATARI auf bis zu 100 Hz einstel­
len. So wirken M usikstücke, deren Ab­
spielroutinen für 50 Hz konzipiert sind, 
auf 100 Hz natürlich doppelt so schnell.

Um dies zu vermeiden, kann man einen 
dieser „wunderbaren Bausteine“ , die uns

von ATARI in „wunderbarer“ Voraus­
sicht gegeben wurden, nutzen. Der MFP 
stellt T im er zur Verfügung; T im er A und 
B werden vom System nicht genutzt und 
sind daher frei verfügbar. W er schon mit 
Timern gearbeitet hat, weiß, daß sie relativ 
frei program m ierbar sind und zu einem 
festen Zeitpunkt oder nach einer bestim m ­
ten Menge von Ereignissen einen Inter­
rupt auslösen können. Ersteres ist ideal, 
um Samples abzuspielen oder als Takt für 
ein Spiel zu dienen, letztgenanntes ist ide­
al für Raster-Interrupts und DMA-Sound.

Übrigens, das DM A-Soundsubsystem 
erzeugt einen Interrupt, wenn ein Frame 
(Teil eines digitalisierten Klangs) bis zu 
Ende abgespielt wurde. W ählt man die 
Länge des Frames richtig, kann man auch 
gleich den Sequenzer in die Interrupt-Rou­
tine einbauen und unter Umständen noch 
das Spiel mit der Realzeit synchronisie­
ren. W em das alles zu umständlich ist, der 
sollte zumindest versuchen, im Programm 
die Zeit von Leerschleife und zeitintensi­
ven Funktionen (z.B. Sprites, Kollision, 
Scrolling etc.) zu messen und Leerschlei­
fen an günstigen(i) -  bitte nicht so, daß 
man Sekunden auf die Reaktion des Joy­
sticks warten muß -  Stellen im Programm 
einzubauen, um den Rechner je  nach Lei­
stung der Plattform mehr oder weniger zu 
beschäftigen. Idealerweise versucht man, 
wenn man „m ehr Rechenzeit als benötigt“ 
hat. Sound mit höherer Abspielfrequenz 
und Animationen mit flüssigeren Bewe­
gungen ablaufen zu lassen oder besser 
noch mehr und/oder größere Sprites mit 
mehr Farben in einer anderen Grafikauflö­
sung zu realisieren.

Klaus-Dieter Pollack
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ACS pro
D e r  A p p l i c a t i o n - B u i l d e r  f ü r  A T A R I

• ACS pro bietet Text-Ausgabefunktionen, die direkt 
in ein Fenster gelenkt werden. Statt fprint oder writeln 
nun saubere Ausgabe in ein scrollbares Fenster.
• ACS pro bietet die Möglichkeit, mit VDI-Grafik- 
funktionen direkt in ein Fenster zu zeichnen. Redraw 
etc. wird vom ACS erledigt.

• ACS pro bie­
tet einen lei­

stungsfähigen GEM- 
Texteditor, der in eigene 

Programme eingebaut werden 
kann. Wenige Mausklicks genü­

gen, und schon steht er in der gewünschten Form zur 
Verfügung (mit/ohne Slider, feste/flexible Größe, in 
Fenstern oder als Liste, u.a.). Das, wozu ein Pro­
grammierer sonst Wochen benötigte, läßt sich nun 
mit ACS pro fast so einfach einbauen wie ein Icon in 
eine Dialogbox.

• ACS pro bietet nachladbare GEM- 
Module. Fertige ACS-Programme kön­
nen jederzeit nachgeladen werden, auch 
ohne Multitasking.
• ACS pro bietet noch zahlreiche Erwei­
terungen, z.B. 3D-Buttons, Cycle-But- 
tons, einen frei konfigurierbares Desktop,

• ACS pro bietet erweiterte objektorientierte Userdefs, 
also erweiterte Programmteile, die von außen zu­
gänglich sind.

DM 398.-

Chemograph-Plus
Chemograph-Plus ist das bekannte 
professionelle Programm zum Er­
stellen von chemischen Strukturfor­
meln und Graphiken. Chemograph 
Plus bietet Ihnen wirklich alles, was 
das Chemikerherz begehrt.
• Chemograph-Plus, Vollversion 5.0 • 
lauffähig auf allen Atari-Rechnern ab 1 
MB Speicher, großbildschirmtauglich • 
Vollständige GEM-Umgebung • Erstel­
len von farbigen 2D- und 3D-Grafiken 
mit bis zu 256 Farben • Online-Hilfe • 
zahlreiche Zeichenhilfen • bequeme 
Undo-Funktion • leistungsfähige Text­
modi, Textblöcke, Texteffekte • Zahlrei­
che Exportformate (Metafiles, IMG,

TIFF), dadurch kompatibel zu vielen 
DTP-Programmen der Atari-, MS-DOS- 
und Mac-Welt • umfangreiche Formel- 
bibliotheken • direkter Ausdruck in 
exzellenter Qualtität • Unterstützung 
aller gängigen Matrix- oder Laser­
drucker

©  b y  D ig iLab
• plus OM 6, - Versandkosten « DM 105. - Gesamtpreis

99,

Helm Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 77-0 
Telefax (0 6151)94 77-18

Bitte schicken Sie mir Chemograph- 
Plus zum Preis von DM 105,- (DM 
99,- plus DM 6,- Versandkosten) an 
nebenstehende Adresse.

□  Zahlung per beiliegendem Scheck
□  Zahlung per Nachnahme

Adresse:

Preis zzgl. DM 6.- Versandkosten unabhängig von der bestellten 
Stückzahl. Ausland DM 10.-. Alle Preise sind unverbindlich em­
pfohlen Verkaufspreise.



Goldener Herbst Musikmachen in liightech- 
l/mgehung , der Digital Tracker

Heho, schon w ieder Zeit fü r einen A rtikel, dabei kom m t es m ir vor, als ha tte  ich gerade gestern  den letzten 

getipp t. T ja , nach etw as H ektik  zieht je tz t w ieder R uhe ein, und a u f  m ich w arten  zwei W ochen Ferien . Vor 

m einem  F enster lauft e iner d ieser goldenen H erb sttag e  ab , an  denen m an mit weit ausholenden  S chritten  

d u rch  L au b b erg e  rau sch en d  Spazierengehen sollte (hallo W iebke!); a b e r  wenn d ieser A rtikel erschein t, ist das 

n u r  noch E rin n e ru n g  und je d e r  ze rb rich t sich schon w ieder den K opf ü b er W eihnachtsgeschenke.

Nun. mit der Falcon-Szene verhält 
es sich offensichtlich umgekehrt. 
W ährend es in der Sommerhitze 

niemanden an den Com puter zieht, be­
sinnt man sich bei den kürzer werdenden 
Tagen w iederauf sein Hobby, und überall 
regt sich Aktivität. Neben mir liegt eine 
Einladung zu Avenas „SILIeonvention“ , 
die sehr viel Spaß verspricht und gleich 
daneben ein Schreiben von Lazer. welche 
zu „DAN’s lustigem Kinderfest“ laden, 
um auch der Com puterei in der Gruppe zu 
frönen. Da diese Party zeitlich parallel zur 
proTOS in H ennefund auch in deren Nähe 
stattfindet, werden wir uns vielleicht alle 
mal sehen. Na. das verspricht wieder viele 
tolle Demos und Inovationen in den näch­
sten Monaten. Außerdem trudelte noch

ein Schreiben aus Frankreich bei mir ein, 
in welchem zur „M EGAFUN 5“ eingela­
den wird. Das ist für mich ein guter Briik- 
kenschlag. um noch einen Nachschlag zum 
letzten Artikel zu liefern. Etwas verspätet 
kamen noch Demos von der „Place to buy 
again 2"-Party an. die ich den Lesern nicht 
vorenthalten möchte.

Zuerst ein kleines „Dcntro“, einer mir 
bisher nicht bekannten Crew namens NCC 
(New Com puter Concept). In den ca. HX) 
KB großen „W aiwala“-Demos haben sie 
erstaunlich viel untergebracht. Eigentlich 
sind keine weltbewegenden Effekte zu 
besichtigen, aber ein sauberes Design und 
coole Musik machen auch was her. Nach 
ein paar Linienspielereien bietet einem 
das Demo einen interessanten Zoom ef­

fekt. um dann mit etwas Parallax-Scrolling 
zu enden. Nicht überrragend, aber ein gu­
ter Einstieg für die Gruppe.

Als zweites gesellte sich noch ein „gro­
ßes" Demo in die Reihe der schon be­
schriebenen und findet seinen Platz im 
besseren Mittelfeld. Die Jungs von AB- 
STRACT haben wohl ähnliche Gedanken 
wie EKO gehabt, denn sie tauften ihre 
Schöpfung „X-perience". Nicht nur der 
Name ist verwandt, auch beim Inhalt liegt 
der Schwerpunkt auf Vektorgrafik. Aber 
keine Angst, es wird mehr geboten als die 
üblichen G ouraud-Shading- und Tex- 
turem apping-Objekte. Da wäre z.B. ein 
Part, bei dem dreidimensionale Objekte 
aus 4096 Dots (Pixeln), mit Hilfe des DSPs 
berechnet, superflüssig auf dem Bildschirm
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T exturemapping 
aus finanzieller 
Sicht

Während der
Würfel sich dreht, zoomt
das Fractal immer weiter...
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So siehl’s in der Introsequenz von "Moonspeeder" aus.

Und hier gehl’s zur Sache, race!

m
2

2 6  Ça. e s

Leider kann man (noch) 
keine Animationen drucken, 
dieser Lffekt wirkt in motion 
sehr cool!

Raytracing wirkt immer gut!

umherschlingern und hemmungslos inein- 
andermorphen. Und auch „normale" V ek­
torgrafik wird gemorpht, an einer Stelle 
gibt es einen Blick auf die „Abstract- 
World", welche aus vielen morphenden 
Objekten, die recht phantasievoll designt 
sind, besteht. Dann darf man auch das von 
EKO bekannte Z-Buffering bewundern. 
Zwei Vektorgrafikobjekte fliegen aufein­
ander zu und tauchen ineinander ein, was 
oft (siehe Screenshot) ziemlich beeindruk- 
kend wirkt. Aber weiter, jeder hat inzwi­
schen die zahlreichen „Flug in ein Frac­
tal"- und „drehende, zoomende Grafik"- 
Screens gesehen, ABSTRACT reichte dies 
nicht mehr; sie projizieren also besagte 
Effekte einfach auf die 6 Seiten eines 
Würfels und lassen diesen über den Bild­

schirm wirbeln. Das ganze wird angerei­
chert durch jede Menge Raytracing-Gra- 
ftk und megacoole Musik von Jester/Sani- 
ty, einem der besten Amiga-M usiker. Zum 
Ende der D em ogibt's nochmal Vektorgra­
fik satt. Eine fiktive Kamera schwebt durch 
eine komplette Stadt; da sind nicht nur 
H ä u se r-n e in , sogar kleine Bäume, Bän­
ke, Tankstellen etc. sieht man.

Im großen und ganzen hinterläßt das 
Demo also einen guten Eindruck und hat 
echte Highlights, einzig nervig ist, daß 
man aus einer ca. 900KB großen Datei 
nach dem Entpacken 3,5 MB an Files auf 
der Festplatte hat, bei meiner chronisch 
vollen Platte ist das ziemlich lästig, dafür 
läuft's aber auch im VGA-Modus!

Moonspeeder
Auch für unsere Gamefreaks gibt es Neu­
igkeiten. Die vielbesungenen Jungs von 
EKO machen ein Falcon-Spiel. und das 
bereits herausgegebene Preview sieht sehr 
gut aus! Jeder Mensch, der fernsieht, kam 
vor einiger Zeit nicht umhin, ständig die 
Supernintendo-W erbespots ansehen zu 
müssen, bei denen Mario in einem kleinen 
Rennauto gegen Dino und Co. fährt. Su- 
perm ariocart läuft auf dieser Konsole im 
sogenannten Mode 7. das heißt, man sieht 
die Landschaft von schräg oben. Nun das 
SNES hat Hardware für so etwas und der 
Falcon genug Rechen-Power. „M oonspee­
der" soll das Rennspiel von EKO heißen 
und läuft ziemlich ähnlich ab. nur daß die



Autos hier Fluggleiter aus Vektorgrafik 
sind. Die Spielgrafik sieht im Preview 
zwar noch nicht so spektakulär aus, aber 
ich denke, da wird sich auch noch etwas 
tun. Ein paar Screenshots kann man schon 
mal bewundern, und zum Zeitpunkt des 
Erscheinens dieses Artikels sollte das Spiel 
auch schon zu haben sein, denn die fertige 
Version ist für N ovem ber angekündigt.

Stardust
Und noch ein interessantes Preview lande­
te auf m einer Harddisk. Diesmal ist es ein 
actionlastiges Game für STE, M ega STE, 
ADSpeed 16 und Falcon RGB/VGA ab 
1 MB. Hier heißt das Zauberwort AGRES- 
SION, diese Gruppe hat sich schon durch 
fantastische STE-Dem os einen Namen 
gem acht und bürgt für Qualität. Das Spiel 
„STARDUST“ gibt es bereits für den 
Amiga, und wenn ich mich recht erinnere, 
ist es eine Art „M eteroids“-Clone mit Su­
pergrafik. Die Sequenz im Preview ist 
jedenfalls atemberaubend, man fliegt mit 
einem kleinen Raumgleiter durch einen 
Textur-Korridor und ballert auf entgegen­
kommende, rotierende Raytracing-Objek- 
te, das Geschwindigkeitsgefühl ist irre. 
Obwohl es eigentlich ein STE-Spiel ist, 
macht es selbst für Falcon-Verhältnisse

eine gute Figur. Zu haben sein soll es auch 
bereits im November, also Augen auf, das 
muß man sich besorgen.

Digital Tracker
Und noch einen Nachtrag zum letzten Ar­
tikel möchte ich machen. Dort berichtete 
ich über ein Shareware-M usikprogramm 
nam ens „Digital Tracker v2.x“ . Auch hier 
hat sich Neues ereignet. Die Jungs haben 
einen D istributor gefunden, und jetzt gibt 
es dieses Program m  als „Digital Tracker 
V1.0 Com m ercial“ . Das Outfit hat sich 
auch etwas (futuristisch) geändert. N e­
benbei kann man jetzt auch m it 32 digita­
len Soundkanälen arbeiten. Dazu kommt, 
daß der Tracker sich m it fast allen existie­
renden Arten von M usikmodulen verträgt. 
Man kann also sowohl ganz normale 4stim- 
mige Protracker-M odule und 8stimmige 
Oktalyzer-M odule vom Am iga laden als 
auch die vielstim m igen Stücke von PC- 
Trackem  wie z.B. dem  Screamtracker. 
Dazu kommt, daß man Falcon-spezifisch 
auch mit 16-Bit-Samples hantieren kann, 
was die Soundqualität natürlich wesent­

lich verbessert. Ein im Programm einge­
bauter Sampler macht es dann auch ein­
fach, sich genügend Instrumente selbst zu 
besorgen, und für Fans des Traditionellen 
kann man auch noch ein MIDI-Keyboard 
anschließen, um dam it die einzelnen Spu­
ren einzuspielen. Wenn man bedenkt, was 
für eine erstaunliche Qualität von einigen 
Virtuosen schon aus den 4 Stimmen in 8- 
Bit gezaubert wurde, darf man auf Musik­
stücke, die mit diesem Instrument auf dem 
Falcon030 erschaffen werden, sehr ge­
spannt sein -  der gute alte CD-Player kann 
wohl erst mal pausieren. Lag der Preis bei 
der Shareware-Version bei ca. 30 -  DM, 
wurde für das neue Produkt noch kein 
Preis bekanntgegeben. W er Interesse hat, 
wende sich an;

Frontier Software
4, square Eugene Varlin
F-91000 Evry

Alle hier besprochenen Demos und Pro­
gramm e kann man über die bereits in frü­
heren Ausgaben der Falcon-Scene veröf­
fentlichen Bezugsquellen beziehen und mal 
selber ansehen. So, das war's dann auch 
schon wieder, ich schätze, im nächsten 
Artikel gibt's dann wieder 1000 interes­
sante News von den Partys.

Euer A.-t- o f Cream

F  a i e  u n  S y s  f a n i i  o s L /n g e n Besuchen Sie uns auf den Elmshofner 
Computerlagen (29.10. & 30.10.1994) und auf 
der proTOS (2611. & 27.11.1994)

BlnuiUP030 Hard 1 INTERN - 1024*768 mit 104 Hz int 
im Falcon eingebaut!

Perfect Keys - Profi-Tastatur für alle Ataris

Die erste Einbau-Auflösungserweiterung mit den Lei­
stungsdaten von BlowUP:
Sofortumschaltung, Bildschirmschoner mit Speed- 
UP, Komfortable und flexible Einstellbarkeit mit 
üppigen Vorgaben.
Und das f ü r  n u r  7 9  D M I  
Einbau durch Ihren Fachhändler oder 
durch Adolf & Schmoll Computer, /  n c i  „ „ . . .

/  “ ö l  i  das Pocket S/PDIF Interface 
Augsburg. /  Direkter Anschluß an CO und DAT, ver-
Elnbaupreis auf A n f r a g S . / i u s t f r e i e  Aufnahme und Wiedergabe: koaxiale
Weiterhin erhältlich: die anderen X .  undhdi? l'»;e ^  Ausgänge, wählbares 

. /  Kopierschutzbit, kopatibel zur Standardsoftware
BlO W lIP-Versionen: /  und der DSP bleibt frei» Incl. Festplatten-BackUP
Hard 1-Verlängerung oder /  auf DAT Ä AjflOsungserweiterung Einzeln: 448 DM 
Hard 1 Joypad oder 
Hard 1 Tower: 99 DM 
Hard 1-Maus oder 
Hard I I : 129 DM 

Soft only - 29 DM ,

Das Tastatur-System für alle Ataris und Tower-Systeme. 
Leistungsumfang: Vollständige Emulation des Atari-Tas­
taturprozessors, eingebaute Länderversionen für Deutsch, 

Englisch, US-Englisch, Deutsch/Schweiz etc, Microsoft- 
Eingang für PC-Mäuse und vieles mehr. Die um- 

x  fassendste Lösung auf dem Markt!
Produkten finden Sie  \. Das alles gibt's in folgenden Versionen:

Hl-Tech zum vernünftigen Preis! \  PC-Tastatur mit integriertem Interface - 269 DM
Trackball-Tastatur mit Interface - 269 DM

Mit 
dem Atari 

F A L C O N 0 3 0

und innovativen

DIGIT II DIGITAL: Aufnehmen, 
Wiedergabe, Abmischen, Effekte, Editieren, 

Mehrspur-Sequenzer und vieles mehr. Einzeln 
198 DM, zusammen mit P.S.I: 598 DM

"  Z "  _

Interface im Gehäuse -169 DM 
Und jetzt neu: 

Perfect Keys light!
Fragen Sie im Fachhandel nach 

unserer neuen Alternative zur 
Atari-Tastatur! Für sagenhafte

1 8 9  D M
erhalten Sie eine PC-Ta- 

itur (auch in schwarz!) 
mit eingebautem In­

terface, aber ohne 
Microsoft-Port 

U|-|(j \  undZusatz-
. . . .  . \  funktionen.

D I G I T  I I  M ä S t © l \ S i e  gibt's nur
DSP-Effekte, Samplemanipulation)\or lhrem 
Crossfading, Abmischen, Timestret­
ching, Transponieren- digital oder 
analog 248 DM, mit P.S.I. 648 DM

Versandbedingungen:
Inland : Nachnahme 15 DM Porto/VP

Vorkasse/K red 11 karte 750 DM Porto/VP 
Ausland: Nur Vorkasse. 20 DM Porto/VP

Wir akzeptieren: Visa, Eurocard, MasterCard, 
Amexco, Diners Club

Die Produkte erhalten Sie im Fachhandel oder bei: 
I Galactic

Julienstr. 7 
45130 Essen

Tel.:0201/792081 Acher, Eberl & SeiberlGbR
Fax: 0201/780304 Eslarner Str. 34, 81549 München
P e r fe c t  K e y s  Tel. 089/681104, Fax 0841/86480

D IG IT  II S tu d io  B lo w U P  H a rd 1 /H a rd 2
D IG IT  II M ID I P S I . P o c k e t  S / P - D IF

Versandbedingungen:
Inland : Nachnahme 6 DM Porto/VP 

Vorkasse Versandkostenfrei 
Ausland: Nur Vorkasse

Irrtum und technische Änderungen Vorbehalten
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Weihnachtspreishämmer! /Superangebote! / Atari / PC / Mac / Jaguar
G et FALCONized b y Nur geldaut ist billiger ! g

i f t u ä i n iI V w V B J
Keyboard Guitar Computer

I T M C I I O  ;
n ow ! !

IHR SPEZIALIST in ERLANGEN für ATARI /MUSIK /MIDI /PC /MAC /JAGUAR!
Ein k le in e r  Auszug  a u s  unserem  P rog ram m  m it
w e ihnach tlichen  P re isen  I
HARDW ARE:
Falcon 030 a lle  V a r ia n te n , ab  D M 1398 ,00
Falcon fowet tnM. Umbau) DM 389.00
M toc 15” Monitor MPR II d^ital D M 5 1 9 ,0 0
POC 17" Monitor MPR H. digital DM1189.00
Conner 420  MB H a rd d isk , AT-Bus DM 389/10
Syquest 270 M B W echse lp la tte , AT-Bus 
«M t und schreibt auch  105 MB Medien) DM 689,00
ScreeneyeM deodigiltasrt. Falcon 030) DM 479 00
T-Fhone M xce  Mail Sytiem  I  Falcon 030) DM 389,00
lob by (Grafitdablett f. alle PIARS) DM 149,00
Eagle Sonic 0 2  MHz Beseht, inld. Einbau) DM 298.00
Speed Resolution C O R l / x  DM 389,00
Falcon Speed (PI-Em ulalol)' \  '  DM 379,00
Ja g u a r  Konso le  X >  DM 539 ,00
Jaguar J o y p a d ? i ; \ \ .  \ >  DM 59,00
S/b lF Intertoce Wd. Streomersoitw DM 489.00
Soundpool FA-8 Inld Audiotracker Sght DM 889,00
u .v m     }
SOFTW ARE:
Cubase Aud io  Fa lce n  D M 1089 ,00
N otator Logic .  - C ;  D M 9 5 9 ,0 0
N otator Logic A ud io  P ack  Fa lco n  DM 289 ,00
FORUM (der Folcon ab  Dmmcomputer) DM 139,00
Ardio Master (digitales Mastering) DM 479,00
Guitar Dreams (Sttorrenlemprogromm) DM 248,00
Speedo GOOS 5 ,0 DM 99,00
Overtoy (Mdeotttlec Animation) DM 169,00
Hypermedia Modul I. Overlay DM 89,00
M e  Office ffaxsottwore) DM 69,00

K-Spread 4 Exot. Tabeilenkolkulation)
Devpoc DSP Assemblée
Tem pus W ord Pro
C a lam u s SL
P hö n ix 3 .5
M t ^ a ^ N \  _
P ap illo n  2.1

Nvmzs
NVOI 3 .0  
E-Copy 
ATARI W orks
iitcm 
CD -R e m 's :
D T P -G ra fik en  Vol.1 u. 2 |o 
LohrumFO \tol 1 u . ? t s  
P o w e r  o n  C D
u-vm  c a . 500 verach. UM

DM 248,00 
DM 159,00 
DM 4 9 9 ,00  
DM  398 ,00  
DM  245 ,00  
DM 245 ,00  
DM 125 ,00  
DM  235 ,00  
DM  60 ,0 0  
DM  109,00 
DM 75 ,00  
DM 25 9 ,00

DM 85 ,00  
DM 58.00 
DM 19 ,00

1040 S T i -f SM  124 \  DM 42 0 ,00
M ega ST 4  + SM  124 DM 62 0 ,00
E rw e ite rung en  /  S te ck ka rte n :
Gemutator (AJÄ*Emuk*ort  P C  s) DM 479.00 
Im ex II  (+ 2  M B f . ST s) OM 26 9 ,00
ED K it  DM 109 ,00
u.v.m.
r- _ |l— C ía  ik .A A  U L ,n s n k w 4ilu ii a IaW I in rln n  h n h  A r-,raus oi© mren wunscnamKei nicm geiunaen na Den,■ — I— rbi, > I . I. . ■ ■ . I FuJnnk Mnn 4-. a/Ia. ̂ ir.li.in I ~i.rKein rrooiem ! tintacn anruren oaer vMansmios an- 
foedwn I Wir haben nämlch Mhr vM mehr auf Lager 
und Kefem Ihnen fast ALLES auf dem Markt erhältliche ! 
Unsere Hotline ist für Sie am Montag u. Dienstag von 
18 h - 20 h zusätzlich erreichbar I Mel Spaß einstweilen!

Geschäftszeiten: Mo.-Fr.: 10-12h /14-18h u.n.Nfereinbarung 
Fon: 09131 /502991, Fax: 09131 /587Ó6, D-Netz: 0171 /4220932

Drucker / Mainboards / Reparaturen / Umbauten /Ersatzteile / Zubehör

E L ®
V. Meyer 

1 Wöhrstr. 17 - 91054 Erlangen 
'Tel.: 09131/205093 - Fax: 09131/205083 

IHR SPEZIALIST für Computerspiele aller Systeme und Konsolen!
Vcnsixteldön «an 1100 bu 1930 Uhr / Abko lssg  ras  12.88 bis 17.38 BEgHck / Sxm iu» w o I I  00 ba 14.00 Uhr

Spielesottware für ATARI ST/SIE:
Another Wortd 
Air Support 
Air Supply 
Bock to the Future 3 
Bundetfgo Monoger 2 .0  prof.

C ad ave rs  The Payoff 
Choos Engine

The Colonels Bequest 
C odenam e Ice  Man 
Conquests of Cam eiot 
C rock  Dovm 
Cruise for a  Corpse 
Curse of the Azure Bonds 
D-Day
Day of ffte Mper
Dungeon Masters Choos strikes bock 
Dragon* Lair 3 
EMe 2
F-15 StnkB Eogte 2 
F-16 Com bat Plot 
F-T9
F-29 RetaMator 
Final Conflict 
G oal 
Gunship
G reat Courts 2: J . Conners 
b x ia n a  Jones 3 
Indiana Jones 4+ Bonanza 

v 1 
w2 

khar 3
Jo ck  NcMaus 
Jupiter*
Kings Quest

ui lark noioan

ad v dA 49.95
str dA 39.95
dt dA 49.95

e 44.95
a c t dA 34.95
a d v  sUl 39.95
a d v  dA 49,95

dA 49.95
dA 49.95
e 69.95

a d v dA 49.95
a d v dA 79.95
a c t dA 34.95
tpo dA 59.95
Ém dt 39.951

* 79.95
39.95

odv dA 49.95
ocbbdv dA 39.95

oct dA 49.95
str dt 44.95
sim e 49.95

spo-sam dA 39.95
a c t e 39.95
4 » dA 44,95

toi dA 39.95
roi dA 49.95
rol dA 79.95

ad v dA 79.95
str dt 79.95
sk dA 39.95

5 3 9 ,0 0
139.95
139.95
124.95
119.95
119,95
129.95
134.95
119.95

sm= Simulation, oct= Action. Ptatltoim, dm Strategie,odv= Adventure.roi= Rollenspiel.spo= Sport. dt= Bddschirmtext 
deutsch, dAn deutsches Handbuch, e= kompl. engisch, Ankündigung 

Porto: ein Spiel DM 10.- /zwei Spiele DM S.- /drei Spiele DM 6,- /Uetenjng per Post NNi Aui Lager Sondeiposten und 
mehrt Fordern Sie unteren Grathkatolog an. Irrtum und Piebänderungen Vorbehalten!

\fersandtelefon von 11 -19.30 h ¡Abholung von 12 - 17.30hmöglich/Scmstag von 11 - 14 h

PAK 68/3 3
68030 Beschleuniger mit 32 KB Cache und optional 
und gepatchtem TOS 3.06 für alle ST und STE Einf 
Einbau, da voll steckbar ln der 50 MHz Version nun 
lieh schneller als der TT. Hierfür wird neben dem 5C 
Prozessor auch die Pufferkarte benötigt.
Bausatz ohne CPU, FPU und TOS DM
fertig aufgebaut mit 33Mhz CPU und TOS DM
dito mit SOMHz CPU, TOS und PufferpUtine DM
gebrauchte FPU 33 MHz DM
gebrauchte FPU 50 MHz DM

Die FASTRAM-Karte zur PAK 68/3 mit 68030 Prozi 
Steckbar; benötigt TOS 3.06; Betrieb mit bis zu 51 
Wahlweise 4 oder 16 MB mit normalen 30 | 
SIMM-Modulen bestückbar 
Leerkarte  DM
bestückt m it 4MB DM
bestückt m it 16MB DM I.39S,-

Mega 4000J
is.ld tf'

:en

■ ■
Die neue TC-Graflkkarte für alle ST mit Mega-Bus, 
für Mega ST geeignet (auch mit R*K 68/3). ET4000 
MB DRAM. max. 16 Millionen Farben. Auflösungen 
1024 x  768 bei 256 Farben und mehr als 70 Hz. SchnelfcM* 
Bildschirmaufbau durch NVDI-ET4000. w l
Mega4000 inkl. NVDI-ET 4000 V3.0 DM
Mega4000 ohne NVDI DM

Neue Version mit komprimierendem Datei-Backup, 
bold-Unterstützung, Batch-Betrieb und vielen 
besserungen.
E-Backup 1.5 DM 9% h

Dazu passend gibt es die neue Version E-Copy 1.7. D u i j y  
den BIOS-Modus läuft E-Copy nun auch auf allen ST-ErrlPBP 
latoren. Geblieben ist der Preis. f g
E-Copy L7 DM
Paketpreis E-Copy & E-Backup DM 151

W e
ED-KU3+
Paket ED-Klt3+ & HD-Laufwerk 
ED-Kom plettpaket Inkl. A JAX 
12MHz Platine fü r STs 
dlv. Fest- und W echselplatten

n im  Angebot
DM
DM
DM
DM 90,-

Fordem  Sie bitte unsere ausführliche Pro­
dukt- und Preisübersicht an!

Mit vielen aktuellen Preisen und Informationen von 
ATARI-Ersatzteilen, über Monitore und kompletten 

Rechnersystemen bis hin zur Medusa T40.

Irrtum  und Lieferbarke it Vorbehalten

m t U  e le c t ro n ic
Heisterbacher Str 96 • D-53639 Königswinter 

^  Tel. (0 22 23) 15 67 ■ Fax: (0  22 23) 2 69 82 ^
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TAWP
Der Katze Beine machen
50/60Hz-Umschaltung 
für den Jaguar **
G lücklicherw eise ist es dem  J a g u a r  egal, w oher e r  sein K utter, 

sp rich  seine M odule, hekum m t -  oh aus USA o d er aus E u ro p a . 

D ennoch haben die eu ropäischen  l’A l.-Jag u ar-B esitze r einen 

N achteil: die H ildsch irm ausgabe läuft m it „ n u r “  50H z Bild- 

w echselfrequenz im G egensatz zum  l)S -Ja g u a r, d e r  m it 6(111/. 

au fw arten  kann . A ber h ier k an n  geholfen w erden.

kabelfiihrung und Schalter nach erfolgtem Umhau

4  -  •  i t  « M T

Z u Beginn gleich ein wichtiger Hin­
weis zu der 50/60Hz-Um schal- 
tung: Für den Umbau ist ein Ein­

griff in die Hardware des Jaguar erforder­
lich, durch welchen man einen eventuell 
noch vorhandenen Garantieanspruch ver­
liert. Außerdem sollte einige Löterfah­
rung vorhanden sein, um den Jaguar nicht 
zu zerstören.

ATARI ist bei den M odulen für den 
Jaguar bewußt einen anderen W eg als an­
dere Konsolenhersteller gegangen. Auch 
aus Kostengründen hat man sich bereits 
bei der Entwicklung entschieden, au f un­
terschiedliche M odule für den am erikani­
schen und europäischen M arkt zu verzich­
ten. Um aber dem europäischen Jaguar- 
Besitzer die schwarzen Balken im oberen 
und unteren Bildbereich (aufgrund der 
geringeren Zeilenanzahl des NTSC-Bil- 
des) und die geringere Geschwindigkeit 
bei der Bildschirm ausgabe (rechnerisch 
20% -  durch die hier verwendete 50Hz- 
Technik) zu ersparen, hat ATARI die Ent­
wickler angehalten, sich an bestim m te 
Vorgaben zu halten. Demnach sollten „gut“ 
geschriebene Jaguarspiele beim Einschal­
ten erkennen, ob eine PAL- oder NTSC- 
Konsole vorhanden ist, und die Bildgröße 
und Geschwindigkeit entsprechend anpas­
sen. Erreicht wird dies u.a. dadurch, daß 
Spiele nicht in der normalen NTSC-Auf- 
lösung, sondern im sogenannten NTSC- 
Overscan-M odus, der in etwa der PAL- 
Auflösung entspricht, laufen.

Gute Beispiele hierfür sind z.B. Cre- 
scent Galaxy und Tem pest 2000, bei de­
nen, bis auf einen minimalen G eschw in­
digkeitsverlust auf der PAL-Konsole, kei­
ne Unterschiede auf den Konsolen festzu­

stellen sind. Leider halten sich aber bisher 
nicht alle Entwickler an diese Vorgaben. 
Schlechte Beispiele sind etwa die Spiele 
Raiden und W olfenstein 3D, die, auf einer 
PAL-Konsole gespielt, oben und unten 
schw arze Balken aufw eisen und auch 
merklich langsam er laufen.

Aufgrund dieser und der Tatsache, daß 
viele RGB-M onitore auch ein 60Hz-Si- 
gnal vertragen (übrigens können dies in­
zwischen auch viele der neueren Fernse­
her, diese verfügen zudem über einen ech­
ten R G B -Scart-E ingang), entstand der 
Entschluß, dem  PAL-Jaguar einen 50/ 
60H z-U m schalter zu spendieren. Zwar 
bieten inzwischen bereits einige findige 
Firmen einen solchen Umbau an, jedoch 
kostet dies meist über 7 0 ,-  DM. was bei 
M aterialkosten von nur ca. 3 ,-  bis 4 ,-  DM 
doch etwas teuer erscheint.

Aus der Erkenntnis, daß bei anderen 
Spielkonsolen und Com putern lediglich 
eine Lötbrücke für die Bildwiedergabefre­
quenz verantwortlich ist, wurden je  ein 
PAL- und ein US-Jaguar geöffnet und die 
entscheidende Lötstelle auch schnell auf 
der Unterseite der Jaguarplatine gefun­
den.

Vorbereitung
Für den Umbau muß man sich nur wenige 
Dinge besorgen. An Material braucht man 
lediglich einen M ikrominiatur-Kippschal­
ter, lpol. Ein/Ein (z.B. von Conrad Elec­
tronic, Best.-Nr. 70 0568-55), dazu pas­
sendeine rote Isolierhülse für den Bedien­
hebel des Schalters, Schaltlitze (möglichst 
dünn), Lötzinn 1,0 mm und etwas Klebe­
streifen.

An W erkzeug benötigt man einen Kreuz­
schlitzschraubendreher, einen kleinen fla­
chen Schraubendreher, eine Spitzzange, 
einen Lötkolben (besser natürlich eine 
Lötstation) mit einer feinen Lötspitze und 
eine Bohrmaschine mit drei Bohrern (3,5; 
5 u. 6 mm).

Für den Umbau sollte man zudem über 
einen sauberen Arbeitsplatz verfügen und 
darauf achten, daß nicht statische Aufla­
dungen den Jaguar zerstören können -  ICs 
können sehr em pfindlich reagieren.

Der Umbau
Zunächst muß man die vier Schrauben auf 
der Unterseite des Jaguars herausdrehen, 
die Konsole wieder umdrehen und den 
Gehäusedeckel vorsichtig abnehmen. Als 
nächstes werden die vier Platinenbefesti­
gungsschrauben herausgedreht. Zwei da­
von befinden sich jew eils rechts und links 
neben dem  Modul-Port, die anderen bei­
den sind durch die beiden vorderen ovalen 
Öffnungen im Abschirmblech zu errei­
chen. Diese beiden Schrauben kann man 
nach dem Herausdrehen mit der Spitzzan­
ge entnehmen.

Jetzt nimmt man den ganzen Abschirm­
blechkäfig mit der Platine aus dem Gehäu­
seunterteil heraus. Hierzu muß man diesen 
zuerst hinten etwas anheben und dann vor­
sichtig nach hinten herausheben. Als näch­
stes werden alle Blechnasen des Abschirm­
blechs m it H ilfe des k leinen flachen 
Schraubendrehers aufgerichtet bzw. mit 
Hilfe der Spitzzange geradegebogen. Der 
obere Teil des Abschirmblechs kann jetzt 
abgenommen und die Platine des Jaguars 
aus dem unteren Teil des Abschirmblechs
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herausgenommen werden. Diese legt man, 
mit den Joypadports auf sich zeigend und 
der Unterseite nach oben, vor sich hin.

Der Jumper
Als nächstes muß man den Jum per R I40 
auf der Platinenunterseite lokalisieren. 
Dazu sucht man links, oberhalb des linken 
Joypadports eine Reihe von fünf unterein­
anderliegenden Jumpern. Die obersten 
beiden und der unterste davon sind be­
stückt, und genau der unterste ist der ge­
suchte Jumper. Er trägt bei „älteren“ Jagu­
ar-Konsolen die Bezeichnung R 140, w äh­
rend bei neueren PAL-Geräten die Be­
schriftungen auf der Unterseite fehlen.

Hat man diesen erfolgreich lokalisiert, 
muß man den dort befindlichen Oii-SM D- 
W iderstand entfernen. Aber Achtung, die­
ser ist außer durch die beiden kleinen Lö­
tungen noch durch einen Tropfen Lack 
fixiert. Am besten erhitzt man eines der 
beiden Lötaugen und versucht, wenn das 
Lötzinn dort flüssig geworden ist, den 
W iderstand mit der Lötspitze oder einem 
kleinen Schraubendreher vorsichtig ein 
kleines Stück hochzubiegen. Dabei ist zu 
beachten, daß man das Lötauge nicht zu 
lange erhitzt und den Platinenkontakt beim 
Hochbiegen nicht abreißt. Hat man das 
erfolgreich geschafft, ist der schwerste 
Teil der Arbeit auch schon erledigt.

Daraufhin versorgt man die beiden Löt­
punkte des Jumpers mit etwas zusätzli­
chem Lötzinn und lötet an jeden ein etwa 
15 bis 20cm langes Stück Schaltlitze an. 
Die beiden Drähte werden durch den jetzt 
rechts befindlichen Platinenausschnitt auf 
die Oberseite der Platine geführt. Bevor

die Platine umgedreht wird, sollte die Lit­
ze noch mit etwas Klebestreifen auf der 
Unterseite fixiert werden. Die beiden an­
deren Litzeenden lötet man am Schalter, 
und zwar eines an einem der äußeren und 
eines am mittleren Kontakt, an.

Der Probelauf
Zu diesem  Zeitpunkt sollte ein erster Test­
lauf vorgenomm en werden. Hierzu muß 
die Platine wieder in das Unterteil des 
Abschirmblechs gelegt und beides zusam­
men in das Gehäuseunterteil verfrachtet 
werden, ohne diese m iteinander zu ver­
schrauben. Alles anschließen und den Ja­
guar mit einem  M odul, welches im 50Hz- 
Betrieb die Balken aufweist, anschalten. 
Läuft alles einwandfrei, kann man das 
Gerät wieder ausschalten und mit der an­
deren Schalterstellung nochm als einschal­
ten. W enn bis dato alle Arbeiten richtig 
durchgeführt wurden, sollte einmal ein 
50Hz-Bild (mit Balken) und das andere 
Mal ein 60Hz-Bild (ohne Balken) zu se­
hen sein. G ibt es hierbei Probleme, m üs­
sen die Lötungen überprüft und ggf. nach­
gelötet werden.

Ist alles in Ordnung, wird die Platine mit 
dem Abschirmblechunterteil w ieder aus 
dem  Gehäuseunterteil genom men und das 
Oberteil des Abschirmblechs aufgesetzt. 
Dabei werden zunächst die beiden Kabel 
an der linken Seite durch den Schlitz des 
oberen Abschirmblechs zwischen der zwei­
ten und dritten (vom Joypadport gezählt) 
unteren Befestigungslasche nach außen 
verlegt und dann alle Laschen wieder zu­
gebogen. Als nächstes muß im Gehäuse­
unterteil ein Loch von ca. 5mm (je nach

verwendetem Schalter) gebohrt werden. 
Hierzu bietet sich der kleine, schon etwas 
hervorgehobene Gehäuseteil neben dem 
Joypadport 1 (siehe Titelbild) an. Zuerst 
bohrt man dort mittig ein Loch von 3,5mm 
und erweitert dieses anschließend mit dem 
5m m -Bohrer. Zum  Entgraten wird der 
6m m -Bohrer kurz an der Lochkante ange­
setzt. Der Abschirmblechkäfig kann nun 
wieder in das Gehäuseunterteil eingesetzt 
und mit den vier Schrauben mit diesem 
verschraubt werden. Der Schalter wird in 
die Bohrung eingesetzt und verschraubt. 
Dabei reicht eine M utter, ohne Scheiben, 
völlig aus. Sollte der Schalter nicht sauber 
durch das Loch gehen, liegt es daran, daß 
das Schaltergehäuse innen mit der dorti­
gen Gehäusekante kollidiert. Diese Kante 
muß dann sehr vorsichtig und langsam 
(man will ja  kein zusätzliches unschönes 
Loch in seinem Jaguar) mit dem Lötkol­
ben abgetragen werden, bis das Schalter­
gehäuse an der Gehäuseinnenwand an­
liegt und das Gewinde richtig durch das 
Loch geht. D ieser Vorgang sollte wirklich 
sehr vorsichtig und lieber in mehreren 
Schritten stattfinden.

Als letztes müssen nun nur noch die 
beiden Kabel in einem  Bogen oben auf 
dem  Abschirm blech m it zwei Streifen 
Klebefilm fixiert, der Gehäusedeckel auf­
gesetzt und mit dem Unterteil verschraubt 
werden. Nun noch die rote Isolierhülse auf 
den Schalter schieben, und der Umbau ist 
fertig.

Bei mir gab es keinerlei Problem mit 
dem  Umbau, und ich genieße es jetzt, 
m eine Jaguar-Gam es auch in 60Hz spie­
len zu können.

Udo Bartel
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S P E C I A L  L I N E

S p i t z e n s o f t w a r e ,  d i e  S i e  s i c h  l e i s t e n  k ö n n e n  !

Bausteinbibliothek TTL für 
ST-Digital
Auf dieser Diskette finden Sie die Mokrobibliothek für die 
Bausteine der Tfl-Serie 74xx. Viele interessante Bauteile für 
den Hobby- und Profi-Elektroniker wurden hier verwirklicht.
L 1, TTl Bausteine, DM 15,-

Bausteinbibliothek CMOS 
für ST-Digital
Auf dieser Diskette befindet sich die Makrobibliothek für 
Baustein« der (MOS-Serie 40xx (Gatter,
Zähler usw.)
1 2, CMOS Bausteine, DM

Pipeline
Ein Spiel, bei dem Sie ein Netz aus 
so die Häuser einer Stadt verbinden 
wie Einbahnstraßen und Totenkäpfe 
schwer.
1 3, Pipeline (s/w ), DM 15,-

E m u la  6
Einer der leistungsfähigsten Monitoremulatoren für den Atari 
ST. Sie kännen entweder auf dem Farbmonitor die höchste 
Auflösung des SM124 emulieren oder die niedrige und mitt­
lere Auflösung auf dem Monochrommonitor darstellen.
L 4, Emula 6 (s/w  t  f), DM 15,-

Ooops
Wer Tetris kennt und ihm verfollen ist, wird in Ooops eine 
weitere Herausforderung finden, denn Ooops ist wie Tetris - 
nur dreidimensional.
L 5, Ooops (s/w ), DM 15,-

Lottokat 2.4
Erfolgreiches LoHoprogramm, das über eine integrierte Da­
tenbank, umfangreiche Statistikfunktionen und die Zusam­
menstellung von Gesamt- oder Jahresübersichten verfügt.

1 6, Lottokat (s/w ), DM 15,-

Sport
Ein Programm zur Auswertung und Unterstützung von Leicht­
athletik-Veranstaltungen. Die Auslegung des Programmes 
geschah gemäfl den amtlichen Lekhtathietikbestimmungen 
desDLV.
1 8, Sport (s/w ), DM15,-

BuTa ST
Ein universelles Programm zur Verwaltung der 1. und 2. 
Bundesliga. Entwickelt für den Statistiker oder Totospieler, der 
seine Daten schnell und komfortabel speichern, obrufen und 
darstellen möchte.

1 9, BuTa ST (s/w ), DM 15,-

DiskMainEntrance
DME ist ein Diskettenmonitor mit integriertem Assembler/ 
Disossembler und vielen Funktionen zum Ändern eines 
Directory, der FAT oder des Bootsektors.
110, DiskMaieEntrance (s/w ), DM 15,-

Convert
Gn hilfreiches Utility zur Umwandlung von Grafikformaten. 
Dabei können auch Forb- in Monochrombilder gewandelt

S o
111, Ctnvert (s/w  t  f), DM 15,-

That's Literaturhat s Lite
1 Piogrommpoket, iEin Programmpoket, das aus der liferaturverwaltung Y-Dotei 

und dem Kommunikotions-Accessory LH-ACC besteht. Eine
ideole Ergänzung zu Thot's Write.
1 12, Thcrt's Literatur (s/w ), DM 15,-

ST Utili
i Pr [ramme, mit deren Hilfe Sie unter anderem den freien 
Speicher des Rechners oder der externen Speichermedien 
bestimmen können, Inhaltsverzeichnisse auf den Drucker 
ausgeben oder Umrechnungen von Zahlen in verschiedene 
Zahlensysteme erledigen.
1 13, ST-Utilities (s /w  i  f), DM 15,-

ST Code
Datenverschlüsselungsprogromm, mit dem sich beliebige 
Dateien mH Hilfe eines frei wählbaren PoBwortes vor unbe­
rechtigtem Zugriff schützen lassen.

/l  14, ST-Code (s /w  t  f), DM 15,-

W  i  

ST-Look
Komfortable Hilfe zum Anzeigen von Dateien für denjenigen, 
dem die normale Anzeige/Druck-Funktion des Desktops nicht 
ausreicht. Es können auch Bilder angezeigl und Datenfiles 
editiert werden.

L 15, ST-loak (s/w ) t  f), DM 15,-
7 /

ST-Element
Das Programm berechnet das Molekulargewicht und die 
Elemenloronalysen jeder chemischen Verbindung und ist 
somit ein ideales Hilfsmittel für alle Chemiker.
1 16, ST-Elemeiit (s /w  t  f), DM 15,-

ST-Biorhythmus
Progiomm zur Erstellung des ganz persönlichen 
Manctsbiarhythmus in 1- oder 3-monotigen Intervallen. Au- 
Berdem können Sie den Biorhythmus eines jeden Menschen 
berechnen, der nach 18S0 geboren wurde.
L 17 ST-Biorhythnius (s/w  1 0 , DM 15,-

ST Etikett
Programm zum Erstellen von Disk-Labels. Zur Sotierung Ihrer 
Progrommsammlung stehen 350 Motive zur Verfügung, die 
zusammen mH einer flexiblen Beschriftung eine individuelle 
Gestaltung Ihrer Disk-Labels erlauben.
L 18, ST-Etikett (s /w ), DM 15,-

ST Tastatur
Das Programm bietet Ihnen eine frei definierbare Tastatur­
belegung. Es stehen somH alle gewünschten ASCII-Zekhen, 
die sonst nur schwer erreichbar sind, direkt zur Verfügung.
1 19, ST-Tastatw (s/w  & f), DM 15,-

ST Boot
Ein Programm, das die Ausführung von Programmen aus 
dem AUTO-Ordner und das Laden von Accessories überwacht. 
Bis zu 42 Programme und 42 Accessories können nach dem 
Starten aktiviert oder deaktiviert werden.
L 21, ST-Boot (s/w  t  f), DM 15,- 

ST Typearea
Gn Formatier- und Ausdrucksmonager für SDO-Dateien, also 
Dokumente der Textverorbeitung SIGNUM!. Anhand von 
grafisch veranschaulichbaren Satzspiegelentwürfen können 
schon vor dem Erstellen eines SDOs Fontparameter und die 
Form des späteren Ausdrucks festgelegt werden.
L 23, ST-Typearea (s/w ), DM 15,-

Elektrolex
Programm zum Zeichnen elektrischer Schaltkreise und belie­
biger anderen Zeichnungen. Neben einer umfongreichen 
Symboltabelle mH 140 möglichen Symbolen werden auch olle 
Features eines Malprogrammes geboten.

Elektrolex (s/w ), DM 15,-

Lohntüte
Ein Programm, um auch komplizierte Lohnstewer Jahresous 
gleiche zu erstellen Lohntüte wurde an die seH dem 1. Juli 
bestehende Situation (befristeter Lohnsteuerzuschlag) ange-
paflt.
I  25, Lohntüte (s /w ), DM 15,- 

ELT-Designer
Effekt- und Loufritelpcogromm für alle Videofilmer. Neben 
der Weiterverarbeitung von Grafiken im Degas- oder 
Neochiome-Format bietet das Programm u.a. auch Progrom- 
mieröotkeH und Überblendeffekte.
L 26 a+b, ELT-Designer (f) , DM 20,-*

Film ST
Eine Datenbank, mH der fotografische Dokumente, also Dias, 
Negative und Bilder verwaltet werden können. Auch Video­
bonder, Aufnahmen auf Bändern oder Super-B-Glme lassen 
sich archivieren.

I  27, Film ST (s/w  t  f), DM 15,-



Quantum ST
Mit diesem Programm können gescannte Bilder (bis 9999 
dpi) quantitativ ousgewertet, d.h. Flächen und Entfernungen 
innerhalb des Bildes gemessen werden.
L 30, Quantum (s/w ), DM 15,-

der Physik, das 
ingen in beliebigen Kraft- 

Hilfsmittel für Hobby-

ST-Newton
leistungsfähiges 
zur Darstellung von 
feldem dient und somit ein 
physiker, Lehrer und Lernende ist.
1 31, ST-Newton (s/w ), DM 15,

Ashita
Guter und preiswerter Vokobeltroiner, der besonders einfach 
zu bedienen ist. Im Lieferumfang sind bereits einige tausend 
Vokabeln für die Sprachen Französisch, Spanisch und Latein 
enthoben.
137, Ashita (s/w ), DM 15,-

UniShell
Das Programm UntShell dient als Ersatz für den GEM- 
Desktop. Besonders im Festplattenbetrieb bietet UniShell 
gegenüber dem Desktop zahlreiche Vorteile.
1 38, UmShaV (s/w ), DM 15,-

Air-Rifle
Simulation eines Wettkampfes mit einem 
treten in einer Liga für Ihren Schützenverein 
chen, die Deutsche Meisterschaft für sich zu 
1 32, Air-Rifle (s/w ), DM 15,-

MIDI-Pake» 1
Diese Datendiskette enthält 14 Musikstücke im MIDI- 
Filestandart 1, die mb Hilfe eines MIDI-Keyboards und eines 
Sequenzer abgespielt werden können.
L 33, Midi-Paket 1, DM 15,-

Mezzoforte
32 Spur Sequenzer mit einer Aufnahmekapazitöt von über 
80000 Noten bei 1 MByte Speicher und einer Auflösung von 
1/768 ppq. Wahlweise Pattern- oder Bandmaschinenprinzip, 
zahlreiche Funktionen zur Nachbearbeitung.
L 34, Mezzoforte (s/w ), DM 15,-

Kfz-ST 1.04
Ein Programm, dos zur Ermittlung der Kfz-Koslen für die 
Steuererklärung dient. Es hilft auf komfortable Weise beim 
Sparen von Lohn, und Einkommensteuer.
L 35, Kfz-ST (s/w ), DM 15,-

TOP-SPS Simulator
Mit dem vorliegendem Programm ist es möglich, SPS-Pro- 
gromme in der Programmiersprache STEP S einzugeben und 
anschließend als Simulation zu starten. Die grafische Ausar­
beitung eines Kontaktplans ist möglich.

1 36, TOP-SPS (s/w ), DM 15,-

Uni-Format 2.6
Mil dem Utility Uni Format kann nahezu jedes Disketten- 
formal erzeugt werden, ganz gfcch ob es sich nun um 3,5" 
oder 5,25" Stundend oder HD-Dhketten handelt 
L 39, IM-Format, DM 15,-

HCOP216 Pro
Universelles Programm zum Ausdrucken von vielen gängigen 
ST-Bihchirmformaten. Besonders wertvoll ist die Möglichkeit, 
auch farbige Bilder auf dem Drucker ousgeben zu können 
1 40, HCOPY 216 Pro (s/w ), DM 15,-

ls t  Science Plus
Anpassung von Ist Word Plus an den HP DeskJet 500, durch 
die eine optimale Nutzung der eingebauten Schriften diese 
Druckers ermöglicht wird.
L 41, Is t  Sdence plus, DM 15,-

Ihrer privaten Finan- 
kännen bequem, nach 
t und erfaßt weiden

Knete
Programm zur effektiven 
zen. Sämtliche anfallenden 
Konten und Warengruppen 
L 42, Knete, DM IS ,-

Grundur
Eine Sammlung von Grundsatzurleilei!, mit denen Sie Ihr 
Recht erfahren und durchsetzen können. Ailtaglic kann esj 
zu Situationen kommen, in denen Ihnen Grundur v 
L 43, Grundur (s/w ), DM 15,-

Trainer
Dos Programmpaket entstand aus der Bemühung, Trainer 
beliebiger Sportarten bei der Erstellung Ihrer Trainingspläne 
zu unterstützen.

L 44, Trainer (s /w ), DM 15,-

Ingenium
Professionelle Adressverwabung für den privaten und profes­
sionellen Einsatz, die sich durch übersichtliche Funktionen 
und leichte Bedienbarkeit auszeichnet.
I  45, Ingenium (s /w ), DM 15,-

Gemplus
Modulbibliothek für den ST Poscol plus Programmierer, die 
insgesamt 25 neue Routinen zur Verfügung stellt und so die 
Erstellung benutzerfreundlicher GEM-Programme erleichtert. 
L 46, GemPlus (s /w ), DM 15,-

ST Feld VI .6
Der aus dem Physikunterricht bekannte Versuch, bei dem der 
Einfluß positiver und negativer Ladungsträger auf feine Ei­
senfeilspäne untersucht wird. Dadurch konn die Ausbreitung 
der Feldlinien onschaulich untersucht werden.
L 47, ST-Feld (s/w  (  f), DM 15,- 

Tabulex V I .42
Tabellenkalkulation, die auf maximal 100 x 150 Zellen ope­
rieren konn. Berechnungsformeln können hier leicht definiert 
werden. Auch statistische Auswertungen sind möglich.
L 48, Tabulex, DM 15,-

Resource Converter
Mb dem Programm lassen sich auf einfache Art und Weise 
Megamax Modulo II bzw. Pascal. Pk Quelbext-Dateien 
erstellen, die den Programmeode zur Behandlung von
Dialogboxen enthoben. Diese Quelkodes können dann 
schnell und bequem in eigene Programme eingebunden
werden.
L 49, Resource Converter, DM 15,-

Gemplus für C
Gemplus für Pure C und Turbo C ist eine Protierung und zu­
gleich Weiterentwicklung der Pascal-Version. Durch die Ver­
wendung von (  ergibt sich eine enorme (odeverkürzung.
I  50, Gemplos für C, DM 15,-

Backup
Backup ist ein voll GEM eingebundenes, komfortables Fest- 
platten-Bockup-Progromm. Ihre Daten werden dabei gepackt 
obgespeichert.
151, Backup, DM 15,-

B e s t e l l c o u p o n

H e im  V e r la g  G m b H

Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (0 61 51)94 77 0 
Fax (0 61 51)94 77-18

Bitte senden Sie mir folgende Sonderdisketten an Adresse: 
nebenstehende Adresse Die Versandkosten 
betragen DM 6,- (Ausland 10,-). Ab einer 
Bestellung von 5 Disketten entfallen die Versandko­
sten. Ich zahle J  per Scheck/bar J  Nachnahme

B ill»  n o B ifn  Sw vor jwdtr DiikwBlwnnunvnwr wm 'L' für Spwoal lin e1 
AM* PrwtM »md unvwrfcmdlsck «mpfohiwne Varkauhprw«M
* Dim *  Produkt» loufwn n id * auf A lan  M EGA STE und TT



Das Rezept zum langerwarteten „A li­
en vs. Predator“ (AvP) klingt ganz 
einfach: Man nehme zwei bekannte 
Filmmonster, packe beide in ein Com­
puterspiel und würze a lles mit Origi- 
nal-Soundsamples und realistischer 
3D-Grafik mit Texturemapping. Ob 
die Rechnung der „Rebellion“ -Pro- 
grammierer aulgegangen ist, wollen 
im folgenden schildern.

Die Rahmenstory ist schnell erzählt:
An die Raumbasis „Golgotha“ docken 
nacheinander zwei unbekannte Raumschiffe an. 
Kurz danach bricht der Kontakt zur Raumbasis 
ab und es fehlt jedes Lebenszeichen. Der Spieler 
erhält den Auftrag, die mysteriösen Gescheh­
nisse auf der Raumbasis zu erforschen. Hierzu 
kann er wahlweise in die Rolle eines Marineoffi­
ziers, eines Aliens oder eines Predators schlüp­
fen.

Als Marineoffizier hat man die Aufgabe, die 
Selbstzerstörungsautomatik der Raumbasis zu 
aktivieren und danach mit einer Rettungskapsel 
das Weite zu suchen. Um diese Mission erfüllen 
zu können, müssen im Spielverlauf Waffen, 
Munition, Erste-Hilfe-Koffer und andere nützli­
che Dinge eingesammelt werden. Eine wichtige 
Rolle spielen die Zugangsberechtigungen für 
einzelnen Sektionen der Raumbasis. Ohne die 
richtige Codekarte bleiben wichtige Schleusen 
geschlossen. Ab Codekarte 4 ist eine Behand­

lung in der Krankenstation möglich, und ab 
Codekarte 9 kann man sich im Munitionsdepot 
unbegrenzt bedienen. Zur besseren Orientie­
rung können mit Hilfe von Computer-Terminals 
Übersichtskarten der fünf Ebenen der Raumba­
sis abgerufen werden. Alle Ebenen sind nicht 
nur durch zwei Aufzüge, sondern auch durch ein 
umfangreiches Netz von Lüftungsschächten mit­
einander verbunden. So ist ein ein Wechsel der 
Ebenen auch bei defekten Aufzügen möglich. 
Aber Vorsicht, im Labyrinth der Lüftungsschäch­
te gibt es neben Waffen und Munition auch eine 
Menge Aliens.

Übernimmt der Spieler die Rolle des Aliens, 
muß er versuchen, die entführte Alien-Königin 
zu befreien. Wie das Filmvorbild, besitzt auch 
der Alien-Charakter im Spiel diverse Eigenschaf­
ten, die ihn fast unsterblich machen: Neben 
effektiven Nahkampfwaffen wie Klaue, Schwanz­

stachel oder dem berühmten zweiten ausfahr­
baren Gebiß, bietet die Säure in den Adern der 
Aliens einen guten Schutz für sie. Durch eine 
spezielle Schlagkombination können Marine­
soldaten verpuppt werden und bilden neues 
Alien-Leben.

Als Predator übernimmt der Spieler, wie im 
Film, die Rolle eines ganz üblen Killers. Der 
Predator hat eigentlich keine richtige Mission, er 
kämpft nur, um Ehre und Ruhm zu erlangen. Zu 
Beginn besitzt der Predator lediglich eine Nah­
kampfwaffe und ein Gerät, das es ihm ermög­
licht, (fast) unsichtbar zu werden. Mit steigen­
der Punktezahl wird er „befördert“ und erhält die 
gefürchtete Killerscheibe oder die durchschlags­
starke Schulterkanone. Unter Predatoren gilt es 
als unehrenhaft, „Unsichtbarkeitsmaschine“ 
beim „Ausschalten“ von Gegnern zu verwenden 
und wird mit Punkteabzug bestraft.
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Alie n vs. Pre dator ^  ^
j )  i v j i y  V

Hersteller: Preis: 149,95 DM
Rebellion-Software Bezug bei-
Genre: 3D-Action-Spiel Fa. Prinz Medienvertrieb
Grafik: 92% 
Sound: 85% 
SpaB: 89%

T1.1-3
68161 Mannheim 
Tel.:(0621)10771-82

Gesamt: 90%

l> o  (< oe e

f i /  '“] / m

Das Areal von „AvP“ ist so riesig, daß alleine die 
Labyrinthe der Lüftungsschächte für ein eige­
nes Spiel ausreichen würden. Andere Hersteller 
hätten das Game vielleicht in drei Teilen auf den 
Markt gebracht. Betrachtet man die gebotene 
Grafikqualität von 16-Bit Farbtiefe und den glas­
klaren 16-Bit-Stereosound, stellt sich die Frage, 
wie es den Programmierern gelingen konnte, 
diese riesige Datenmenge auf ein 16-MBit-Mo- 
dul zu bekommen. Hier die Antwort: Unter der 
Zuhilfenahme eines speziellen Packverfahrens 
konnte eine Kompressionsrate von 40:1 (!) er­
reicht werden. Die Zeit zum Entpacken der Daten 
während des Spieles wird durch Dekompressi­
onsphasen in Schleusen oder Fahrzeiten in Auf­
zügen „getarnt“ , wobei aber weiterhin eine digi­
tale Soundausgabe stattfindet.

Der Weg des Spielers wird von den Level- 
Designern, je nach gewähltem Charakter, durch 
den Einsatz der Codekarten, die Anordnung der 
Lüftungsschächte oder durch defekte Türen ge­
lenkt. Auf diese Weise kann sichergestellt wer­
den, daß der vorgesehene Lösungsweg weitest­
gehend eingehalten wird und der Spielspaß stän­
dig erhalten bleibt. Unser Tip: „AvP“ unbedingt 
im verdunkelten Zimmer und mit Stereokopfhö­
rer spielen. Wer jetzt behauptet, beim marker­
schütternden Kreischen der Aliens oder beim 
mordlüsternen Raunen des Predators keine 
Angstgefühle und Gänsehaut zu bekommen, der

lügt! Besonders, wenn man die Alien- und Pre- 
dator-Filme gesehen hat, kann man sich sofort 
in die Spielhandlung hineinversetzen und wird 
vollkommen von ihr gefesselt.

ATARI hat es mit dem Jaguar und AvP ge­
schafft, ein neues Zeitalter in Sachen „Reality- 
Gaming“ einzuläuten. Die schnelle, realistische 
Grafik, der authentische Sound und das riesige 
Spielareal sorgen dafür, daß man sich als Spie­
ler von der ersten bis zur letzten Sekunde mitten 
in der Handlung glaubt -  eine perfekte Illusion! 
Für viele Fans von 3D-Action-Spielen wird die­
ses Spiel zum Anschaffungsgrund des Jaguars 
werden. Also: Schnell „AvP“ kaufen, bevor das 
„Bonner-Predator-Studio“ davon Wind be­
kommt.

RF
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Falcon mit 32 M Hz TURBO Speed, 420 MB Festplatte, im 
BIG Tower, PC Tastatur, + Grafikerw. Screenwonder Light

Ij l L I

340 MB 
Quantum

398,-
540 MB '
Quantum J J  f

489,- r/ /
730MB J/ j /  
Quantum J

6 5 9 /
1GB
Conner

1079,- To w er pur nur 298,-

Falcon mit 4 MB + 
Software

K ilc o n  nut 4 M B  R am . Hard D isk  T re ib e r 
♦ Softw are M u lii T O S

eingebaut im BIG Tower, 
230 W. Netzteil

230 W all N e t/ ie il. mH T U V .L E D  D is p la y . 
Schlüsselschalter, v ie l P latz. a lle A nsch lüs­
se au lie r R O M  Port (optiona les Zubehör» 
herausgeführt. Le ise r  Lü fte r.
A l le  Kom ponenten  sind  kom plett im  
T o w e r eingebaut.

420 MB Festplatte, 
Super schnell, <14ms

Z u g r if fs/e it < 14nis. ca  2 - 3 mal so schnell 
w ie  m it der o rig . 2 .3 ’  best platte.

D ie  Speed C a rd  32 bringt Ihren A la n  
balcon so rich tig  a u f T rab . D ie  C P U  ver­
richtet Ihm  A rbeit m it nahezu der dop­
pelten G eschw ind ig ke it. Per Schalter kön­
nen S ie  jederze it w ieder au f d ie ong. Ge- 
schw ind ig ke il herunterschallen.

PCTastaturinterface H Screen Wonder Light incl. 
MF2 PC Tastatur H  VMG Generator

zum  direkten A n sch lu B  einer P C  Tastatur 
t lOOS kom patibel, da reines Hardware- 
interface» ♦ hochwertige P C  Tastatur.

L rste llen  eigener G ra fikau flö sungcn  m it 
d. V M G  G enerator z B .8 0 0 *6 0 0  Pkt etc. 
A usw ahl der Grafikaufktsungen per A C C .

Software zu n S  sonstiges 11 TOPPreisen I  Falcon Zubehör
ASH -O ffice(Sign .+ Ph«> n.+ Pup .) 4 9 8 , D O S  Em ulator balcon S P E E D 3 7 9 ,
Te x t Verarbeitung Papyrus 209 .- b ako n  Speed ♦ D O S  ♦ W indow s 479 .-
Textverarbe itung Signum  3 .x 2 5 9 , balcon Kam  Karte  (ohne R a n i) 69.-
Datenbank T w is t 2 4 9 , balcon R an i Karte  m it 16M B a . A .
Datenbank Phoen ix 3 .5 2 5 9 , 32 M H z  B esch leu n ig e r fü r  ba lcon  9 9 ,
B ildverurheilung  Pappilion 1 3 9 ,
D A s  V ekto r 249 .- G ra f ik e rw e ile ru n g  S creen  W a n d e r
D A  s V ekto r Pro 349 .- Pro  t -9 12 *6 1 2 .7 0H z »+ V M G  G en. 79.-
D A  \  P icture 2 4 9 , S cre e n  R eso lu tio n  Sw itch b o x
X act 3.1 509 .- (in c l. Sw itchb ox V G A /S M  124)
X act Draw 169.- - 1024 * 7 6 8  Pkt (64-70  H z ) 129.-
M u sico m  2 1 4 9 , H alcon S o ftw a re
Notator Lo g ic 7 9 8 , Ishar 1 - Adventure 8 9 ,
N V D I  3 .0  m it T r u e  T y p e 1 0 9 , Ishar I I  - Adventure 8 9 ,
N V D I 2 .5 6 9 , T ransartica  - Action/Strategie 7 9 ,
M ag ix W ord thase+ M agiC+ lcon» 179.-
Hase + Icon Ed ito r 
M agiC

99.-
99.- JAGUAR549,•

O utside 9 9 , in c l. Sp iel C Y B E R M O R P H
O v e r la y 1 6 9 , J a g u a r  Sp ie le
M ultim edia M odul zu O verlay 7 9 , A lie n  V S  Predator 139,
C ra /y  Sounds 79.- W olfenste in  

D iño  Dudes
119 ,
109,

S C S I  T o o ls  6 .x 9 9 , C rescn i G a la xy 109,
C D  T o o ls  in c l . G D S P  ♦ A u d io 9 9 , Raiden 109.
S e t: S C S I  T o o ls  ♦ C d  1 m ils 1 4 9 , Tem pest 2000 1 .9 ,

NEUES 
200 ms 
CD Rom
vonToshiba w f T “  
XM 5201 B r a -‘+

Monitor +.. mitbestellen !

379,-

Moni tore
G S  148 (G raustu fen»f. S T //b a k o n  2 9 8 ,  
Super 14* C o lo r. 8 0 0 *6 0 0 .7 2 H z  429 .-
Super I V  C o lo r . 1 0 2 4 *7 6 8 .72H z 
o rig . N L C  B ild rö h re ) 5 9 8 ,
17" M onito r. T rin t ito n . - 64 K H z .
- 120  H z .D ig ita l C on tro l. L C D  1 3 9 8 ,

G ra fike rw e ite rung  Screen W onder 
P R O . - 1280 * 9 6 0  Pkt

79,-

T o w e r  Z u b e h ö r I
Rtun Port h rw eiterung (heraus- 
geluhrter R O M  Port )

S C S I  P o r t  H rw e ite ru n g  *.
in terner ♦ externer S C S I  Port zum 
Betrieb  interner S C S I  Peripherie 
z .B  .C D  R O M . best - W echselp latten »

C D  Rom  La u fw e rke  siehe unten.

A t a r i  H a lcon  T o w e r  2 9 8 ,
230  W  Netzteil (TÜ b>  Alk- 
A nsch lüsse  auUer R O M  Port 
herausgeführt. To p  Ank-itung.

P C  Tastaturin terface ♦ 9 9 ,  
Rom  Port Hrweiterung ♦ 9 8 ,  
ID H  2.5* a u f 3.3* + 2 9 ,
S C S I  Port (intern + e x t .)+ 8 9 , 
P C  Tastatu r + 49 .-

D esktopgehäuse fü r  H alcon 199.

— ~  O hne
, T a s ta tu r

in c l. PCTasta tu rin te rface . A lle  Anschlüs 
se herausgeführt. Hinbau einer 3 .5 ’ A T  B U J 
bestplatte m ög lich-ID H  Adapter erfordert 
O ption: ID H  Adapter 2 .5*-3.5* 29 .
O ption: P C  Tastatur Standard 49 .

Telefax Nr. 
02305-32463 HOT- Line Hard&Soft direkt CZubehorGmbH 

Postfach 101408, 44544 Cas.-Rauxel 
(nur Versand, keine Abholung) 02305/18042 Hard&Soft d i r e k t

Festplatten , CD RO M 's, Scanner,M odems zu Spitzenpreisen
270MB 
WP extern 
♦ Medium 
+ Softw.

899,-
SCSI
TopLINK
Controller
ab

CD ROM
SCSI
extern
♦Softw.

399,-
echter256 
GS Handy- 
scanner

299,-

14400
High
Speed
Modem

219,-

4

E x te rn e  S l im  L in e  Eest/W  cch se lp la ttcn  
S ys tem e  m it n u r  2 .5 4cm  B au h ö h e
in c l. So ftw are S C S I T o o ls  Jun io r.

103 M B  Syquest exlem + M cd ium  6 4 9 ,  
270 M B  Syquest exte rn*M ed ium  8 9 9 ,  
270 M B  S C S I  H ardd isk  extern 499 .- 
340 M B  Q uantum  extern 5 2 9 ,
340 M B  Q uantum /Fu jitsu  extern 6 3 9 ,  
I G B  Hardd isk ansch luB lertig  1249.-

D a te n kab e l fü r  S C S I  S L I M  L I N E

S C S I  1 (2 5 pol S U B  D z  B  T T »  ♦19.- 
S C S I  l h  balcon » + 3 9 ,
A C S I/D M A  S T  ( L IN K .- 8  G eräte ) +99.- 
A C S  l/D M  A  S T  (V  M icro . I Gerat >+79, 
A u fp re is  S C S I  T o o ls  V o llve rs io n  + 4 9 , 
A u lp re is  C D  T tn ils  V o llve rs io n  +49.-

S C S I  + A T  B U S  R o h a lu fw e rk e
S C S I A T  B us 

4 0  M B  Q uantum  2 4 9 ,
270 M B  Q uantum /Conner 349 ,- 3 1 9 ,  
340 M B  Q uantum  3 9 8 ,
4 20 M B  C on n er 3 5 9 ,
340 M B  Q uantum /bujitsu  489 .- 4 5 9 ,  
7 3 0 M B  Q uantum  659 .-  6 3 9 ,

I G B  Conner 9  ms 1 0 7 9 ,
6 30 M B  C D T t is h ib a  5201 379 .-

103 M B  Syquest 
270 M B  Syquest

S C S I A T B U Î 
429 .- 359. 
649 .- 649 .

W ech se lp la tten  M ed ium  s
44 M B  Medium 94.- ah !  Si 89. 
88 M B  M edium  119.- ah 3 St. 114. 
103 M B  M edium  99.- ah 3 St. 94. 
270 M B  M edium  114,- ah 3 S i 109.

S C S I  L I N K  (S C S I C on tro lle r im E in h a u fe s tp la lte n  fü r  M ega S T S C S I  K a h e l und  Z u b e h ö r S C S I  F e s t und C D  R O M  T re ib e r
K ah e l in teg riert) in c l. bestplatien- S C S I = ( lö tfre ier E in h au  in c l. So ftw are) S C S I GehüuseSy s ien i m it Netzteil S C S I T ix i ls  6 .x  oder C D  To o ls 99.
treiher S C S I T o o k  Ju n io r. 1 2 9 , A T  B U S  *  ( in c l A T  B U S  T O S  C A R D  mit S C S I In/Out. fü r F e st-o .W e ch se lp l.1 6 9 , S C S I To o ls  ♦ C D  To o ls 149.
beim  K a u f  e iner b'estplaiie 9 9 , T O S  2 .06. M ontageniaterial + Softw are) A u fp re is S C S I T o o ls  Jun. - V o lk . +49.

vT Bus S C S I I I  K ah e l balcon 4 9 ,
E in b a u fe s tp la tte  fü r  l0 4 t)S T / 5 2 0 S T 40 M B  Q uantum  3 2 9 , - S C S I I  K ah e l (2 5  pol S U B  D ) 19.90 2 3 "  Festp la tten  fü r  H alcon 030 ♦ Z u t
m it 2 .5* bestplatte in c l. M oniagcm aterial 340 M B  Q uantum  4 9 8 , 2 * S C S I (he idse itig  3 0  pol C e n tr .» 19.90 2 .5 " 260 M B 569

420 M B  C onner 4 9 8 , hm haurahm en + 2 .5 ’  Kahel 39
260 M B  A T  B U S  2 .5 ’  lü r  1 04 0 S T  6 9 9 , 340 M B  Q uantum /Conner 5 8 9 , 5 8 9 , Küh le len ien i fü r G ra fik ch ip 39

6 50  M B  C D  R O M  in c L C D  T o o k - S C S I L IN K  C ontro lle rkahe l für C D 's  A t a r i  P D  ♦ S h a re w a re G r a f ik  C D 's  aus den B ere ichen
Jun io r. T O P  Q ualität von App le . A nsch luB  am  A C S  1/D M A Port ♦ 9 9 , W o h llä ris ia lte r C D  1 6 9 , T ech n ik  & Business 19.9
M ultisession  Douhel Speed. Audio . - A u fp re is  C D  To o ls  Ju n io r au f W ohlfahrstätter C D  2 59 .. H intergründe & Stillehen 19.9
Läu ft an nahezu jedem  S C S I C D  T o o ls  V o llve rs io n ♦ 4 9 , W ohlfahrtstätter C D  3 5 9 , Naturlandschaften 19.9
C on tro lle r (z .B .  herausgeführter Loh rum  C D  1 5 5 , Transport & Verkehr 19.9
S C S I  Port einer bestplatle» 3 9 9 , C D S o fw a r e Lohrum  C D  II 5 5 , M enschen live 19.9

C D  T o d .  in c l. A U D IO  A C C . G E M IN I  C D 4 4 , Sky  line & Bauten 19.9
extem es C D  R O M  l^ iu lw e rk  m it G D P S  fü r Photo C D .  B ild ver- G ifG a ljo re 2 9 ,
Tosh iba C D  R O M  ♦ C D  To o l Jun  5 2 9 , arheitung. dig ita les Übertragen C lip a n  C D 3 9 ,

der A U D IO  Daten. Ph C D  Sk»w 9 9 , C lip a rt W arehfHise C D 3 9 ,

256 (> raustu fen  H andy scanner A T A R I  S T  Z u b e h ö r sonstiges Z u b e h ö r. Halcon Zu b eh ö r
Steigen S ie  e in  in d ie  W elt der e lek tro n i­ 236 G S  Han dy scanner 2 9 9 , 4 0 0  D P I M aus fü r S T /T T /b a k o n 3 9 , O verscan  S T 89
schen BiIdverarbeitung und werten Sie Ihm OptHin: Bildverarheitung Scan It 7 9 , Ech tze ilu h r intern 8 9 , IM B S im m f .  I0 4 0 S T E /M  S T E 79
Dokumente m it aussagekräftigen G rafiken Option: Texterkennung S Y N T E X 2 7 9 , Tastaturkahel M ega S T 1 9 , T T  bastram karte(- 3 2 M B  leer) 298
a u f  M it den SW /23 6  G raustu fen-H andy- Speed B ridge  Mega S T E 7 9 , dto. m it 4 M B 598
scanner erzielen S ie  S cans in echter B ild - 28 oder 36  M H z  S T  Besch leun iger Speed B  ndge M ega S T 6 9 ,
qualitat. IX t  im  LkTer-um fang enthaltene 28 M H z -H B S M 0 2 9 9 , Scha ltnetzte il 30/65 Watt 9 8 ,
G D P S  T re ib e r  e rm ö g lic h  e in  d ire k te s 36 M H z - H K 6 40 4 7 9 , Doppelpack To n er 605 5 9 ,
Scannen aus Program m en w ie  C ran ach . H B S  6 40  d ir M U O STE  liefertxa a^\. T ro m m e l 605 2 6 9 ,
Chagall. Scan IT  etc.

14400 T O P  H IG H  Speed M odem ( i r a f lk k a r t e n  f ü r  S T / T T D ru c k e r R E S T P O S T E R N
"Super Testbericht*. Pocket. B Z T G ra fik ka rte  N O V A  M ega S T 4 2 9 , EpsiMi S ty lu s  C o lo r 9 8 9 , G ra fik ka rte  C O C O  M atrix V M E 6 9 8

G ra fikka rte  N O V A + tV M E )  1 M B  6 4 9 , HpMMi S ty lu s  400 4 7 9 , T o w e r fü r Mega STA .ighthouse 249 .
2400/9600 Pocket M odem  1 4 9 , G ra fik ka rte  N O V A  + (V M E )2  M B  8 9 9 , H P  DeskJet 5 0 0 C 5 9 8 , bronthlende/alleLighthousetowcr 2 9 .
14400 H igh  Speed M odem  (B Z T )  2 1 9 , G ra fik ka rte  S U P E R  N O V A  ( V M E )  a .A . H P  D esk jet 560 C 9 2 9 , O ctobus fü r Mega S T E 99 .
Z y  xce l M odem  U 14 9 6 E  5 9 8 , Druckerkahel 9 .9 0 D rucker H P  D esk jet 5 5 0 C
Z y  xce l M odem  U 14 96 H G  ( B Z T > 7 4 9 , S e t : G r a f ik k a r t e  + M o n ito r -Vorführm odell- 598 .
Z y x c e l M odem  U 14 9 6 EG +  < B Z T  > 8 2 9 , 15" C o lo r ♦ N ova M ega S T 9 9 9 , 19 *S  W  Cm ißbi Idsc h irm  TT/V o r-
R S  232 Kah e l 1 4 , führm odell/üehuuse beschädigt 998 .
T K R  baxso ftw are fü r A tari 3 9 , dto. m it N ova V M E 1 1 2 9 ,

Druckfehler. Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten Wir liefern nur zu unseren AGB s -Zusendung möglich Diese treten bei Annahme der Ware in Kraft Der Verkauf erfolgt nur über den Versand
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G rafik Sound Spaß G es.

Harslilltr: Silmarils 
Genre: Adventure
Reclinertyp: J^ ST J^ S T Î □  TT Falcon030
Monitortyp: Farbe/TV 
Steuerung Maus/Tastatur

ST/STE: Minimum t MB Speicher. 5 DD-Disketten. 
Falcon: Minimum 4 MB Speicher. 4 HD-Disketten 
Bei beiden Versionen: Festplatten-Installation möglich 
Preis: 79.95 DM
Benig bei: Spielraum, Wöhr Str. 17,91054 Erlangen. 
Tel.:(09131)205093

Ishar 3
Passe nd zu m  W e ih n a c h tsge sc h ä ft, bringt 
„S ilm a r ils "  den letzten T e il der Is h a r-T rilo - 
gie an den S ta rt. D as S p ie la re al für die 
fünfkö p fig e C hara kte rtrup p e  hat sich im 
Ve rgle ich zu r Vo rg ä n g e rve rsio n  nicht m e rk­
lich vergröB ert. D e r Inhalt b ietet die a ltb e ­

kannte S tory vo n  G u t und B ö s e : D e r Ishar- 
S e rie n -B ö s e w ic h t „ S h a n d a r “  ko nnte am  
En d e  des zw e ite n  T e ile s  se ine n G e is t durch 
R e in k a rn a tio n  v o r der Ve rnichtung retten 
und tre ibt nun w e ite rh in  sein U n w e s e n .

Ob es dem Spieler diesmal gelingt, das 
Königreich „Kendoria“ von Chaos und Schrek- 
ken zu befreien, hängt im wesentlichen vom 
geschickten Einsatz der über 40 Zaubersprü­
che und der umfangreichen Bewaffnung ab.

Zum Spielbeginn wird das Ishar-Team aus 
über 100 verschiedenen Charakteren zusam­
mengestellt. Hierbei sollte, wie schon bei den 
Vorgängerteilen, die Truppe aus Mitgliedern 
mit unterschiedlichen „Spezialgebieten“, aber 
mit gleicher „Gesinnung“ bestehen. Auf diese 
Weise gibt's keine Streitereien (Verschwö­
rung oder Mord) zwischen Mitgliedern, und 
man kann flexibel auf die bevorstehenden 
„Aufgaben“ reagieren. Danach wird die T rup- 
pe durch Besuche in Tavernen und Geschäf­
ten mit Informationen und Waffen ausgestat­
tet und macht sich auf die Suche nach dem 
Bösen...

Die grafische Umsetzung von Ishar 3 ist 
auch bei der ST-Version ganz gut gelungen. 
Die Grafik der speziellen Falcon-Version fällt 
wegen der höheren Auflösung und der um­
fangreicheren Farbpalette jedoch um eine Klas­
se besser aus. Bei beiden Version sorgen der 
kontinuierliche Wechsel zwischen Tag- und 
Nachtszenarien sowie die verschiedenen

Handlungsschauplätze für viel optische Ab­
wechslung. Akustisch wird sich jeder Ishar- 
Kenner sofort heimisch fühlen, denn man hat 
den Eindruck, als seinen die Sounds des Vor­
gängerteils übernommen worden. Dennoch 
muß die Soundqualität des Falcon positiv 
erwähnt werden, denn das Gekrächze der ST- 
Version verwandelt sich bei der Falcon-Versi­
on in glasklare Stereo-Samples.

Die Bedienung des Spieles kann wahlweise 
mit der Maus oder der Tastatur erfolgen, und 
ein Abspeichern der Spielstände ist jederzeit 
möglich. Die Installation des Spielesaufeiner 
Festplatte ist zur Erhaltung der Spannung 
sehr empfehlenswert. Die Anzahl von fünf 
Disketten (ST-Verslon) spricht zwar für das 
Programm und die Grafikvielfalt, degradiert 
allerdings Adventure-Fans ohne Festplatte zum 
Diskjockey. Außerdem wird das Auftauchen 
von Monstern oder anderen unangenehmen 
Überraschungen durch langwierige Disket­
tenzugriffe angekündigt.

Der Name „Silmarils“ stand schon immer 
für überdurchschnittliche Sound- und Grafik­
qualität, und das trifft auch für Ishar 3 zu. 
Leider gibt's im Vergleich zu den Vorgänger­
teilen nicht viel Neues zu berichten. Dennoch 
sollten sich Adventure- und Rollenspielfans 
Ishar 3 nicht entgehen lassen.

RF
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Robinsons Requiem
S ilm a rils  beschert uns rechtzeitig zu m  J a h ­
resende eine w e ite re  K on vertie ru n g  eines 
P C  G a m e s  für unseren nach Sp ie le fu tte r 
lechze nde n Fa lc o n  0 3 0. La u t An le itu n g  ist 
„R o b in s o n s  R e q u ie m “  der u ltim ative  Z u ­
kunftstest für m e nschlic hes D u rc h h alte ve r­
m öge n in eine r fre m de n  W e lt. E r  fin d e t sich 
jedoch nicht -  w ie  se in b erüh m te r N a m e n s ­
vetter -  unter P a lm e n  w ie d e r, so nde rn lan­
det auf e in e m  G e fä n g n is p la n e te n , einem  
„in te rste lla re n  A lc a tr a z " . D a s S p ie l b e fin ­
det sich auf 4 ran d vo lle n  H D -D is k e tte n  und 
läßt sich pro b le m lo s auf Fe stp la tte  (g a n ze
5 ,6  M B  verbrät das S p ie l!)  in sta llie re n .

Am Anfang des Spiels sieht man einen net­
ten Vorspann, wo unser Abenteurer wegen 
eines Raumschiffabsturzes -  im Herzen eines 
Dschungels -  abspringt. Im Optionenmenü 
können der Schwierigkeitsgrad, sowie die 
Größe und die Detailstufe des Grafikfensters 
eingestellt werden. Zu Spielbeginn hat die 
Spielfigur keine Ausrüstung und muß sich die 
Sachen in der nahen Umgebung zusammen­
suchen. Was heißt eigentlich nahe Umge­
bung?? Das Spielareal erstreckt sich über 3 
Quadratmeilen mit 10 verschiedenen Gegen­
den wie z.B. Schluchten, Dörfern, Vulkanen, 
Wüsten und Berglandschaften, natürlich müs­
sen auch unterirdische Gänge erforscht wer­
den. Es gibt viel zu tun ...

Dabei stört natürlich die etwas träge 30- 
Grafik in „Voxer-Technik (ä la Commanche) 
der Spieler ruckelt sich so durch die Gegend, 
aber wenn man erst einmal auf ein paar Aus­
rüstungsgegenstände sowie auf einige Lebe­
wesen gestoßen ist, verzeiht man das den 
Programmierern gerne, da man ein Spiel, das 
für einen High-Tech-PC konzipiert wurde, 
schlecht 100%ig auf einen von der Haupt- 
CPU her etwas trägeren Falcon konvertieren 
kann. Es gibt viel zu erforschen, und der 
Spieler ist garantiert wochenlang mit diesem 
außergewöhnlichen Spiel beschäftigt -  wenn 
er genug Geduld dafür hat. Auch wird der 
Körper des Spielers simuliert -  die Müdigkeit 
hat natürlich ihre Auswirkung bei Kämpfen, 
auch kann sich der Spieler Krankheiten und 
Verletzungen zuziehen -  nur gut. daß der 
Spieler seinen „Bergdoktor“-Koffer dabei hat, 
um sich in harmlosen Fällen z.B. bei einer 
Infektionen ein wenig „dopen“ zu können. In 
schwerwiegenden Fällen muß er mal kurz ein 
paar Gliedmaßen (Beine, Arme) abhacken, äh 
amputieren. Viele Lebewesen wie Mitgefan­
gene, Cyborgs oder zwitterartige, evtl. gen­
manipulierte Tiere, welche sich als Fleisch- 
und Fellieferanten eignen, bevölkern den Pla­
neten. Auch erfährt der Spieler nach einiger 
Zeit seine Aufgabe -  die Flucht aus dem 
„paradiesischen Gefängnis“ !!! Die Lösung des 
Spiels wird aber längere Zeit beanspruchen, 
daher ist es jederzeit möglich, das Spiel zu

G rafik Sound SpaB G e s.
I R ob in son s R e a u ie m

Hersteller: Silmarils 
Genre Überlebens-Simulation
Rechnertyp: V 'ST  □  STE □  TT Falcon030
Monitortyp RGB & VGA 
Steuerung Maus
Sonstiges: spezielle Falcon-Version
min. 4 MB Speicher, auf Festplatte installierbar
Preis: 79.95 DM
Bezug bei: Spielraum 
Wöhrstr 17,91054 Erlangen 
Tel: 09131/205093 
Fax: 09131/205083

speichern. Fazit: Robinsons Requiem ist ein 
gelungenes Spiel. Für jeden Falcon-Freak mit 
genügend Zeit und Campingertahrung ist es 
zu empfehlen. Ein besonderes Lob gibt es für 
die ordentliche deutsche Anleitung und die 
insgesamt als gelungen anzusehende Kon­
vertierung seitens Silmarils. Eine Jaguar-Ver­
sion auf CD-ROM mit vielen Videosequenzen 
soll im Laufe des nächsten Jahres erschei­
nen.

Martin Lethaus/RF
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B lo n d e  M o d e  O N . Jetzt komme ich doch end­
lich mal in den Genuß, ein Programm zu testen. 
Es handelt sich hierbei um LOCATE IT, das 
schlagfertige Wörterbuch! Man wird ja perma­
nent beim Schreiben am Computer gestört, und 
dabei soll man dann auch noch nach Fremd- 
wörten suchen. Das hat man nun nicht mehr 
nötig. Das Programm LOCATE IT kann durch 
einen einzigen Tastendruck Synonyme in 
Deutsch und Französisch ausspucken. Auch 
die Vokabeln für die Sprachen Englisch. Fran­
zösisch. Italienisch und Spanisch können mit 
einem einzigen Schlag (vielleicht Kopf) auf die 
Tastatur übersetzt werden. Total einfach zu 
bedienen! 99 Marker, wie immer im gutsortier­
ten Fachhandel oder direkt bei trifolium. 
B lo n d e  M o d e  O F F .

W D R - C o m p u t e r c l u b  
- A T A R I  ist echt h o m ie ™ !

Es versprach richtig spannend zu werden. End­
lich war ATARI mal am Zug. Vier Mann stark 
sind die Jungs dann angerückt: Theo Breuers 
von Compo. Harald Egel von der ST-Compu- 
ter. Klaus Plüher als Sprecher der ACCs und 
Herr Ramm von Steinberg. Von Compo wur­
den das Grafikprogramm Apex Media und ein 
Voice-Mail-System vorgestellt. Lösungen auf 
dem ATARI, die für 300 und 500 Märker 
erstanden werden können. Dies wurde von 
Herrn Rudolph mit den Worten „Home-Be- 
reich" kommentiert. Steinberg führte Cubase 
Audio vor. mit dem u.a. keine geringeren Pop­
stars als Madonna und Prince ihr Gejaule abmi­
schen lassen ... auch hier bietet ATARI die 
„echte Alternative“ für den Home-Bereich. 
Dann ein Schwenk auf die Sitzgruppe: Wolf­
gang Back vom Computerclub. Klaus Plüher. 
ein altgedienter ATARI-Hase, und Harald Egel, 
seines Zeichens Chefredakteur der ST-Com- 
puter. sollten nun den ATARI-Markt kommen­
tieren. Die Frage, was denn ATARI im Jahre 
2000 so machen würde, konnten sie Herrn 
Back allerdings nicht zufriedenstellend beant­
worten. Ein herablassendes Grinsen konnten 
sie dafür ernten. Na ja, mal sehen, was der 
Computerclub im Jahre 2000 so macht. Alles in 
allem, die Leute der „Home"-DTP-Center und 
„Home"-Musik-Studios lungern wohl weiter 
zu Hause im Wohnzimer rum, und zum Com­
puterclub hätten wir wahrscheinlich noch ei­
nen Wahrsager schicken sollen, der aus'm Kaf­
feesatz und aus der Hand lesen kann.

C o m p o  g egen B eh ne &  B e h n e  . . .

... oder Theo gegen der Rest der Welt. Flatterte 
den Behne-Brüdem eine Abmahnung wegen 
diverser Wettbewerbsverstöße auf den Tisch.

Ausschlaggebend war das Mailing „NVDI 
NEWS“ an alle Behne-Kunden. In diesem 
Mailing steht wohl, daß man durch das neue 
NVDI u.a. kein Speedo mehr benötigt.

Der Anwalt spricht hierbei „von einer Her­
abwürdigung des Speedo GDOS", einem „un­
zulässigen Wettbewerbsvergleich“, von unter­
schiedlichen Anwendungsgebieten und daß hier 
„Äpfel und Birnen miteinander verglichen wür­
den.“ Wenn es sich aber um Äpfel und Birnen 
handelt, wie lassen die sich dann aber mitein­
ander vergleichen?

Der Knall im All ist der Teil der Abmah­
nung. der die Lieferzeiten der Firma Behne &
Behne betrifft. Hier schreibt der Anwalt:......
darüber hinaus bieten Sie das Softwareprodukt 
NVDI 3.0 zum Verkauf an, obwohl es noch 
nicht ausgeliefert wird.“ Witzig ist, daß diese 
Anschuldigung gerade von Compo kommt, da 
von denen ja auch noch einige bereits angekün­
digte bzw. beworbene Produkte ausstehen. Die 
Firma R.O.M. Soft aus Berlin hatte NVDI 3.0 
aufgrund von Lieferzusagen beworben und 
wurde dafür ebenfalls von Compo abgemahnt. 
Compo bewirbt schon länger den Afterbumer 
der Firma OverScan, der auch noch nicht lie­
ferbar ist. Also immer erst vor der eigenen 
Haustür kehren!

Welchen Nutzen die Branche und die End­
kunden aus solchen Abmahnaktionen ziehen 
können, ist mir allerdings unklar. Unterzeich­
net ist die Abmahnung übrigens von einem 
Rechtsanwalt namens Guillaume ;-)

D ie  P o st -  ein d eutsches D r a m a

Es war diesmal anders als sonst. Ganz anders! 
Ich kündigte wie immer mein nächstes Thema 
für die Tratschecke an. und siehe da. ich hatte 
etwas gefunden, das Software-Häuser. Ver­
sender und Händler gleichermaßen bewegte. 
Natürlich haben sich die meisten von uns schon 
längst nach Alternativen umgeschaut und sind 
auf den Postdienst nicht mehr so angewiesen. 
Sollte man doch schwach werden, erlebt man 
sein (korsisch) blaues Wunder.

Ich erinnere mich noch gerne an das Telefo­
nat mit Volkmar, der eine Grafik in einer Ver­
sandrolle nach Neuseeland schicken wollte. 
Die Post in Traisa hat im ganzen 2 Schalter, 
davon ist aber immer nur einer offen. Vor dem 
anderen Schalter steht der ultimative Paket­
ständer! Volkmar gab seine Versandrolle der 
netten Dame, die 5 ,- DM Porto darauf klebte. 
Volkmar zögerte, hatte er nicht oft genug 25,- 
bis 30,- DM für ein Päckchen nach Neuseeland 
bezahlt? Kurze Rückfrage Volkmar: „Und Sie 
sind sicher, daß 5 ,- DM ausreichen?“ Posttan­
te: „Natürlich, wieso nicht? Das liegt doch in 
Europa.“ Die ganze Sache konnte dann durch 
einen eigens dafür vorgesehenen Postatlas auf­
geklärt werden.

Meine Freundin Issi hatte im Hauptpostamt 
München ein Fax nach Österreich abgeschickt. 
Dieses Fax kostete 15.- DM. Die Frage nach 
dem Kontrollabschnitt wurde mit den Worten 
kommentiert: „Den Kontrollabschnitt kann ich 
Ihnen nicht zeigen, der landet bei uns im Ar­
chiv.“ Selbst nach mehrmaligen hartnäckigen 
Versuchen, doch einen Blick auf diesen Fetzen 
Papier zu werfen, wurde ihr der Kontrollab­
schnitt nicht gezeigt. Das Archiv würde ich mir 
gerne ansehen. in dem die Kontrollabschnitte 
aller abgeschickten Faxe landen.

Diese Schwierigkeiten umgehen natürlich 
alle Händler und Software-Häuser. Nur in man­
chen Fällen greift man noch auf die altbewährte 
Post zurück. Viele Endkunden sind tagsüber 
nicht erreichbar und können daher nur durch 
die normale Paketpost beliefert werden, nicht 
durch private Frachtdienste. Daß Ihr Lieblings­
händler oder Ihr Software-Haus und auch das 
Päckchen bis dahin schon eine Odyssee hinter 
sich haben, können Sie nicht wissen. Es gibt 
zum Beispiel keine billige Art. ein Päckchen zu 
verschicken und die Garantie der Post zu erhal­
ten. daßes wirklich beim Empfänger ankommt. 
Das ist mit erheblichem Porto- und Schreibauf­
wand verbunden, und es lohnt sich in den 
meisten Fällen nicht. Die Päckchen kommen 
oft in einem jämmerlichen Zustand beim End­
kunden an. weil auch dafür die Post keine 
Haftung übernehmen muß. Es sei denn, man 
zahlt etwas zu. Wird ein beschädigtes Päck­
chen. auf dem sich mittlerweile kein Liefer­
schein und auch kein Adreßaufkleber mehr, 
dafür aber Fußabdrücke befinden, wieder an 
das Postamt, auf dem das Päckchen aufgege­
ben wurde zurückgeschickt, werden Sie schrift­
lich um Abbholung gebeten. Der Text lautet 
wie folgt: ..Zurückgesendetes, beschädigtes 
Päckchen. Falls Sie die Sendung nicht inner­
halb von 7 Werktagen abgeholt haben, unter­
stellen wir. daß Sie die Sendung nicht zurück­
nehmen wollen. Sie gilt dann als unanbringlich 
und wird zugunsten der Deutschen Bundespost 
versteigert. (Postordnung § 61 Abs. 2).“

Auf die Abholzeiten möchte ich an dieser 
Stelle lieber nicht eingehen. Außerdem frage 
ich mich, welcher Postbeamte ein Signum!2 
oder ein DA’s Vektor ersteigern möchte.

Ein weiteres Problem ist der Faktor Zeit. 
Beim Eintreten in ein Postgebäude gibt es zwei 
Zeiten. Die des Kunden, unglaublich kostbar, 
schon alleine deswegen, weil sich sein Auto im 
Halteverbot befindet, und weil er eventuell 
wieder an seinen Arbeitsplatz zurück muß oder 
einfach nicht auf dem Postamt übernachten 
möchte. Der/die Postbedienstete hingegen ar­
beitet nach einer ganz anderen Zeitrechnung 
und ist etwas langsamer im ganzen Bewegungs­
ablauf. Die Arbeit geht nicht so von der Hand, 
und Postbeamte mit einer raschen Auffassungs­
gabe sind doch stark in der Minderheit.

Als Erleichterung für den Kunden sind die 
einzelnen Arbeitsfelder klar abgegrenzt. So 
klar, daß das Anstellen an der falschen Warte­
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schlänge (die ohne weiteres mehrere Meter 
lang sein kann) ein fataler Fehler ist. Das macht 
Ihnen der Beamte sehr deutlich, wenn er das 
Post vertriebsstück wieder unter der Glasschei­
be zurückschiebt und ein völlig unverständli­
ches „Schalter 7!“ murmelt. Da befindet sich 
natürlich eine ähnlich lange Schlange. Mit dem 
Postbeamten darüber zu diskutieren, daß es 
sich so oder so nur um Porto handele, ist in den 
meisten Fällen zwecklos. Hier bleibt einem nur 
das Schlendern zum Schalter 7 übrig -  es 
verdoppelt sich so automatisch die Wartezeit. 
Ein Strafticket hängt dann als zusätzliche Be­
lohnung am Scheibenwischer. Die Stadt und 
die Post arbeiten hier seltsamerweise außeror­
dentlich gut zusammen.

Kommen wir nun zum amüsanten Teil: dem 
Nachnahmepaket oder gar dem Auslands­
nachnahmepaket. Hier sind der gesamte Mut 
und eine unglaubliche Ausdauer erforderlich. 
Ich schlendere also mit meinen drei Auslands­
nachnahmepaketen auf die Heidelberger Haupt­
post. Zwei Pakete nach Österreich und eines in 
die Schweiz. Meine Pakete konnten leider nicht 
in dem eigens dafür vorgesehenen Paketschal­
terraum abgefertigt werden, das würde die Kol­
legin nebenan erledigen. Ich wechselte in die 
große Halle. 10 Schalter, davon 3 besetzt. Lin­
kerhand ein Paketschalter. Leicht zu erkennen, 
da 2 Herren mit Paketen anstehen. Nach ca. 20 
Min. bin ich an der Reihe. Meine Pakete unter­
scheiden sich von allen anderen! Sie sind mit 
allen Aufklebern einschließlich Porto kom­
plett fertig. Die einzige Arbeit, die die Posttan­
te (Pt)" noch zu tun hat, ist, die ausgefüllte 
Paketkarte anzubringen und dem Paket eine 
Nummer zu geben (die Paketkarte ist selbstkle­
bend). Ich habe durch die beiden Herren vor 
mir nun die Möglichkeit, meine Zeit sinnvoll 
zu nutzen und Leute anzustarren. Der Typ, der 
an einem dieser viel zu kleinen Tischchen mit 
diesen viel zu kleinen Stühlchen sitzt, hatte an 
die 400 Briefe zu frankieren. Ich grinse ihn 
frech an. Eine Frau mit einem Quelle-Paket 
kommt reingestürmt und stellt sich hinter mich. 
Die Rennerei lohnt sich einfach nicht! Nun bin 
ich dran, der große Augenblick -  die Pt nimmt 
ein Paket und wiegt es. Pt: „Hmmmm, wie 
wollen Sie denn jetzt das Porto wieder runter­
bekommen?“ Ich: „Dieses Paket wurde von 
meinem Lieblingskollegen so frankiert und ist 
schon in Ordnung.“ Pt: „Ich hab's ja nur gut 
gemeint. Es sind immerhin 12,- DM zuviel.“ 
Ich: „Das kann nicht sein. Das ist ein Nachnah­
mepaket." Pt: „"Ach, tatsächlich! Dann sind es

aber immer noch 6 ,- DM zuviel.“ Ich: „Das 
glaube ich nicht. 6 -  DM Nachnahmezuschlag 
und 6 ,- DM Paketzuschlag -  außerdem ist 
Österreich kein EU-Land, vielleicht kostet es 
deswegen mehr?“ Pt: „Einnichtehuhland... war­
ten Sie mal, ich frage mal einen Kollegen.“ Ich: 
„Tun Sie das!“ -  (ca. 5 Min. später) -  Pt: „Sie 
haben recht. Soll das per Luftpost gehen?“ Ich: 
„Nach Salzburg, per Luftpost? Bitte kleben Sie 
nur die Paketkarte darauf und eine Nummer.“ 
Pt: „Also dann keine Luftpost. Ich gehe noch 
schnell Nummern holen, meine sind leer." Ich 
drehe mich blitzartig um -  Mordgelüste steigen 
in mir hoch -  die Frau neben mir starrt auf ihr 
Paket -  der Mann mit dem Mailing ist ein 
großes Stück vorangekommen -  er grinst -  ich 
schaue in eine andere Richtung ...

Der Briefträger ist auch ein Fall für sich. 
Wurde doch vor kurzem ein Briefträger in 
völlig betrunkenem Zustand in Heidelberg da­
bei beobachtet, wie er die Briefe in Mülltonnen 
und Vorgärten verteilte.

Ein Frau aus dem Wohnblock fragte den 
Briefträger, ob ein Brief für sie dabei wäre. Der 
Briefträger hielt ihr einen Stoß Post unter die 
Nase und sagte, sie könne sich einen Brief 
aussuchen.

Der Briefträger der Firma Galactic glänzt 
vor allem durch die strikte Einhaltung der 
Dienstvorschrift. Der Briefträger passiert bei 
seinem täglichen Rundgang die Firmenräume 
von Galactic exakt 10 Minuten vor Geschäfts­
beginn. um die Straße am Ende seiner Tour 
noch einmal zu passieren. Einschreiben oder 
Eilbriefe für Galactic versucht er. unbeein­
druckt von etwa heruntergelassenen Läden, 
durch vorschriftsmäßiges Klingeln persönlich 
zuzustellen. Anschließend füllt er sorgfältig 
den Benachrichtigungsschein aus und wirft 
diesen in den Briefkasten. Die Bitte, doch 10 
Minuten später zu kommen, lehnt B. katego­
risch ab. Trifft B. einen Mitarbeiter von Galac­
tic auf der Straße, grüßt er zwar freundlich, an 
eine Herausgabe etwaiger Sendungen ist aber 
nicht zu denken.

Dienstvorschrift: Ist ein Benachrichtigungs­
schein einmal ausgefüllt, darf die Sendung 
nicht mehr ausgehändigt werden. Außerdem 
darf die Sendung nur an den Empfangsbevoll­
mächtigten an der Anschrift des Bevollmäch­
tigten ausgehändigt werden, und NICHT zwei 
Häuser weiter auf dem Gehweg!

Die Bitte, die Zustellung erst auf dem Rück­
weg zu versuchen, wird ebenso kategorisch mit 
Hinweis auf die Dienstvorschrift abgelehnt.

Die Zustellung bzw. der Zusteilversuch hat 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt auf dem Aus­
trageweg zu erfolgen.

Wenn man richtig verzweifelt ist, greift man 
auch schon mal zum Telefon. Man hat einfach 
das Bedürfnis, mit jemandem zu sprechen, der 
für solchen B lödsinn oder diese Schlampereien 
zuständig ist. Vermissen Sie bei einem versen­
deten Nachnahmepaket das Geld auf dem Post­
girokonto, kann die Postgirostelle die Suche 
sofort auf den Paketdienst schieben. Seit der 
Trennung in Telekom, Postdienst und Postgiro 
können sich die 3 ihre Fehler gegenseitig unter­
jubeln. Da sieht das Magazin "Post Plus" mit 
der Headline: "Klares Bekenntnis zum Wettbe­
werb" und "Für 1994 werden erstmals schwar­
ze Zahlen erwartet" mit dem grinsenden Dr. 
Zum winkel doch eher etwas tragisch aus. wenn 
man bedenkt, daß der größte Postkunde (Quel­
le) jetzt die Segel streicht!

W e ih n a c h te n  1

Sylvie-Paketchen für 777,- DM. Was drin ist: 
eine Jaguar-Konsole mit Pad. ein „Cyper- 
morph“, ein „Alien vs. Predator" und ein zu­
sätzliches Pad, damit man mit seiner Angetrau­
ten beim gemeinsamen Spielen die langweili­
gen Weihnachtstage überbrücken kann. Gibt es 
bei Pagedown-Computer in Göttingen (Händ­
leranfragen erwünscht).

W e ih n a c h te n  2

Ich wünsche mir zu Weihnachten, daß meine 
Tratschecke auf einen roten Druckbogen kommt 
... (oder heißt das Lied ... „Blaue Lippen soll 
man küssen?), und daß mein Sonnenstudio 
noch ein Update bekommt ... Meinen Lesern 
und Freunden wünsche ich ein frohes Fescht 
und einen guten Rutsch. Ein Gigadank geht an 
die Jungs von Galactic und einen Extra-Kuß 
auf die Stirn meines Lieblingskollegen!

"  Pt ist ein eingetragenes Warenzeichen fiir  Platin und Posttante

„Original“ RTS-Tastaturumbausätze für ST+Mega und Falcon
definierter Druckpunkt, kein schwammiges Schreibgefühl mehr! 

Der »Klick« macht die Musik Aktionspreis: DM 60,-
-E lek tro n ik  Postfach 64 75233 Tiefenbronn 'S  (0 7234) 6915 Fax 55 74

106 / 1 12/1994



—  Soft- & Hardware
ATARI System Center 

b  % *  (04405) 6809 FAX: 228
Hauptstr. 67 ♦ 26188 Edewecht__

ATARI und Schule 
Lückentext zum Trainieren der dt. Fremd- u.

Fachsprachen 59,-
lOFmger Erlernen d. lOFinger Systems 59.- 
WELT Geographietrainer mit Landkarten 

und Daten der Länder 45.-
PD-Schul-Pakete 

SLP1 für die Grundschule 10,-
SLP2/SLP3 ab Klasse 10 ie 30.-
PD-Katalog auf 2 Disks 5.^
Coprox. 68882 Z.R für Falcon030 49.-
263 MB Toshiba HD f. Falcon 539.-
105 MB Syquest nackt 499,- Medium 119.-
270 MB Syquest nackt 749,- Medium 139.-
FALC0N03C 4 MB.65 MB HDD, Softw. 1798.- 
Fatcon030,14 MB, 65 MB HDD, Softw. 2798.- 

VorfUhrgerhte 
SLM605, Laser neuer Toner + Ttommel 1299,- 
V crsacdkostcn (bis 1KG): VK +  5 DM  •  N N  + 8,50 DM

O)
CO
CO
05
05
in

in
to
X
CO

CM

o
05in
in
o

Ü7C117CV-Soft
2 6 1 2 1  O ld e n b u r g  L in d e n h o f s g a r t e n  1 
T e le fo n  & B T X  (0 4 4 1 ) 8 2 8 5 1  F A X  8 6 0 1 9

ATARI
Herd:
PAKJ
M BS4MT2B*
NOVA-VGA-Mm u
NOVA-VGA-VMË 
NOVA-VME-Plus Spe«herw ST ab

7100/66/16/250/C0 550000 Performa630 4/250 2399 00 Pad 630 6/250/C0 2999 00

V 894 1 « .

«CkS t  WSeit 5 Jahren 
Ih r Systempartner

Veroandkoslen Software 90M (Nachn ♦ 5DM) Bei Vorkasse - 2% Skonto 
Preisliste (Diskette) kostenlos Pretsanderungen vorttehalten'

UURGNER Computer Soft- und Hardware 
B eeth o ven str .10  89610 O b erd isch ing en  

Tel : 07305/8325 Fax : 23665 BTX Wagner#
GNU C ++ Compiler V 2.5.8 mci m in t . Guu-übra-
ries. MiNT-Libraries, Shell, Linker, Source-Level-Debugger.
Toswin, Installationsanleitung (ST.STE,TT.Falcon).....................69.-
C +♦ Compiler V 2.5.8 wie oben jedoch mit komplettem
Quellcode V 2.5.8...............................................................................  119.-
Supersparangebot: C +-*■ Compiler V 2.5.8 wie oben (ohne
Quellcode), mit komplettem TEX-System........................................99 -
C ++ Compiler V 2.5.8 wie oben jedoch mit Quellcode und
komplettem TEX-System.................................................................... 149.-
C 4-F Compiler wie oben mit Quellcode, mit komplettem
TEX-System und MultiTOS.................................................................239-
GEMINI 2 / Mupfelpaket 20 -
Versandkosten Vorkasse 7.-, NN 9.-, Ausland nur Vorkasse 12.-

CD-ROM's qS [ ™
GEMini Atari 45.- LPS 270S (270 MB-12 ms) 379.-
German Gratfity 45.- LPSa40S(340MB/i2msj 469.-
Pixel Perfect 29.- « A q x ío r
Gif s  Galaxy Vol. 1 35- g »  |  g »  ¡ £ ¡ 4  ™ j
Off._G.HxyV0!.2 CD-ROM-Laufwerke
r i î T TO Toshiba XM 4101 B. SCSI 369-Clip Master Pro+Buch 79.- Toshiba XM 3401 B. SCSI 469 -
Caddy 16.- Lieferung der Geräte im

externen Gehäuse +199.-
üefeanqp NN oder VK zuzügl Versancfcoslen Schulen u. öffentl Ennchiungen wer­
den auf Ftechnungbetefeft Preeändefungen. Druckfehler und Irrtümer vorbehalen. 
E s  geten unsere Algemenen Geschaftsbeangungen Ale Maikenzeehen snd Eigen- 
lum ihrer Inhaber.

Der Dauerbrenner 
seit vielen Jahren

SteuerStar '94
Lohn- u. Einkommensteuer 1994

Dipl. Finanzwirt Jochen Höfer 
50 DM/Update 30 DM 

für alle ATARI ST/STE/TT sw/col 
Test: ST-M agazin 2/89 

..Der SteuerStar nim m t ohne Zweifel 
einen sicheren Platz in der Reihe der 

Spitzensoftware für den ST ein" 
Vertrieb: llrsu la  Ventur 

M ühlcnberg 18 
42499 Hückeswagen  

Tel 02192/5104

Scooter-PCB
( i f f

-  (<?—  ~  ~~  °  D E IC1 Professionelles Platinenlayout
" u m  Layout-Editor m it Autorouter
• vektororientiertes CAD • Netzlistenübernahme aus
• 20 Layer. Multilayerplatinen Schaltplanprogrammen
• Auflösung 0  0254mm • integr Mehrpaß-Autorouter
• beliebige Leiterbahnbreiten • umlangreiche Drucker- und
• beliebige Lotaugengrößen Plottertreiber
• SMD-Bestückung • industrielle Leiterplattenferti-
• WYSIWYG-Darstelluna aung problemlos möglich
• Luftlinien-. SignalverwaTtung • Fräswegberechnung
• autom Flächenfüllfunktion • schneller Bildaufbau+Cache

Farbversion lieferbar!
• 16 Farben, ab 6 4 0 x4 0 0  Pixel
• Ideal für Falcon. T T  oder Grafikkarten

Scooter-PCB monochrom 2 7 9 , -  
rv _ . 2 und 16 Farben 3 4 9 , -
Demodiskette! Kostenlos- AnforH ,HK-Datentechnik Anfordern!

HccrstrxBc 44 « 41542 D o rm .g en  « Tel. 02133 / 912  44 ♦ Fax 9 33 19

(ATARI-ST/TT & MS-DOS)
P ra x i s e r p ro b l  

E in fa c h  zu  b e d ie n e n  
P ro f e s s io n e l l  e in z u s e tz e n  

Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.-

W eilc re  P rogram m e a u f A nfrage !

□
IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 

Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 

Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

Sampling & Sound 
für jeden Atari!

Nicht nur der Falcon m acht Musik!
Auch für 'normale' Ataris haben wir jede Menge
Sotxidanwendungen und Sampier
• MuaicMon 2.0 iM:.«m a4» lw *ar der Extrskissae Aus dem 

Atari-Soundckto «»erden Sounds gekitzelt - Sie glauben es ment 
lauen suf FAICON1 ' . i i a m

• DIGIT is4 der einzige professionelle Sample-SoundtrecKei Mt 
digitalen nstrumeofew xänften Sie MuSk tamponieren oder per 
MOelngMaen. Die WwdergaPequelitat paflt ecb dabei der 
Computernardwere an  Tests uA STFormst 12/93 
ST Computer 12/92. aucn auf FALCON

• Sample Star MM ist der u rw e r**  Sampler »  «M S T i  
Mono 8 Bit Inear. öenxnes Aufnahmen. aenneidsn editieren, nmt 
Elfakten versehen ; alles ist mbgifcn Vie/apunge Seqgenzsrtste 
sonne potypnore MO Wiedergabe!

• SampluWiiard ist die t W M U n y  für STE und TT Stereo 8 
B« sonst w c SlOr MOt

MusicMon DE« Chlptracker für a»e Atans BO DM
DtGfT, Somdtracker für sie Atans 120 DM
Sample Ster MIDI, der universelle Sampler 108 DM
Semple Wizard der S T E /T T  Stereosampler 2 4 8  DM
Fo rdern  S ie  ausführliche Infoa an'
VwMnjlnlwidkrKHkgVoA ■ 7 PU Khclin ■ 15 BM-----------------
Ausland Nur Vorkasse Kreditkarte » 2 0  DM Porto/VP

Julienstraße 7 • 45130 Essen 
Tel -49-0201/79 20 81 • Fax 0201/78 0 3  04

ATARI Hard- und Software 
schon ab DM 10.00
Liste erhalten Sie gegen Einsen­
dung eines frankierten Rückum- 
schlages (Porto DM 2 .00 )
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B ü ro so ftw a re
Die professionelle  

Softw are  rund ums Büro 
auf ATARI S T /T T  

vom Electron ic Banking 
bis zur kompletten 

Finanzbuchhaltung
unter Berücksichtigung der Gesetze des 

EG-Binnenmarktes

IBU
■ ST-Fibu- komplette Finanzbuch­

haltung mit Offener Posten- 
und Inventarverwaltung ab DM 398.00

- ST-Flbu-Mlni-Version ab DM 168.00

Neu; Fibu jetz auch für PC's
unter Windows

- ST-Fakt- Fakturierung ab DM 258,00
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastschriften auch per 
Datenträgeraustausch ab DM 99,00

- Demoversionen mit Handbuch (werden 
beim Kauf verrechnet! je DM 60.00

alle Preise zugüglich Versandkosten

Kostenlose Info anfordern!
GMa-Soft
Gerd Matthäus 

Bergstr 18 
63073 Offenbach 

Tel. 0 6 9  / 8 9  8 3  4 5  - F a x  8 9  8 4  21

MCompusic
Der ATAFtt-Servce !

Markus Önter 
Dneschstraße 31 

50374 Erftstadt Kierdorf 
T e l / F a x  0 2 2 3 5 -8 6 7 6 3

ST-Stacy-Falc°n
Reparaturen * EimUmbauten * Zi 

FALCO N  0 3 0 , 4M B im Tow er ab 180B.

WINGS-Speichererwelterung auf 14 MB ohne SIMM's 7fc-, Speeder bis 
40 MHz ab M.-, CoPro 68882 59 , ScreenBlaster Grafikerweiterung 139 - 
MultlScan Mcm^arbmonltor, 64 kHz. digital control. LCO um. abSM.-

‘ - Od* *  w e w w  AUOOSyWw« m* be zu e  Stven K>Aw»nlne

AUDIO, FDI, FAB, SM P II

Extern» SCSI-Fast- und 
W achsslp lattsn-Systsm s ! ^£3& S 489 .

125 MB extern anechàiXertig ST/E 6 7 a-
5 4 0  MB 1GB M f.z 8SazH>rec 7 8 a- / 135a 
105 bzw 270 MB Syquest WP extern ab 777 - 
Medert 4 4 /8 8 /105 /270  iæ  119/159/109/139 
UNK Hoetadapter mit Parity für ST/E *128

UC-Rat*. Verecren ejcb ne COFIOM m j Arfrage1

SMD- Speichererweiterung auf 
3  MB fur a le  S T  s  

VoltecKbar auf 4 MB erweiterter dtrch MEXAbove

STACY: S

IM E X  II 200-1 
■KSR-1w 2 eut 4 MB, TDS 206;

 __________j  S A  Overscan ST  96
Taatakxkebel 3m tu  Megas 
H D M  m t AJAX FtappyconM

M O  OUT Eux
DMA_FestplattenKabef 70cm 29

Uhr Megadock batianegaputtert 96 
AM U 8  s  w  Monitor 36cm ab 336
2 MB k ir STE oder MuMboard 156,
SLM 804 Trommel 398  Toner 69

NVDt 10 119,
>6 OyptanHvd-Oek Defragmenter*
«  QFax/Pro 79 TeteOtfce

i  3.1 / Notât or Logic

0 4 0 STE  2MB Neugertit
Ob H BS. IM EX. OverScan oder Interne Festplatten. Ich berate S ie gern 
und umfasaend. Einen Einbau-Service Ind . Garantie gibt s  für 100.-

Hardware-Speeder mit 64 kb cacha für 
Ihren ST/E. CoPro-Optlon.

aexeu sae 28x*ur»#
STE Vsreon -4ft- CoPro 0 9

NVDI 2.51 DerSof

33®*
88P

HVOi 1 0  m2 TTue-iype-Fonta na-
M utti-Board  » » > ■ "  m w - c m o o o « i» v o u « -—  AT-BUS Foetp ta ttun löoung I

Paßt in jeden S T  und K>40 S T E  Be< Zugrtffapausen wird die Festplatte 
I abgeschaltet S C S I bleibt vo l erhalten D as Kit besteht aus —  Ä  

Festplatte Controler. T O S  2 06 . Kabelsatz und Adapter ab 4 7 0 1
Mogtcrw KacszM Mn 21 42 6 6  0 4  HO. 1Z0.2 0  260 ind  3 * 0  XC
Beim 1040 S T E  mit zuaatzicher battenegepufferter Echtzertuhr t-eo-»
Netirtcfi sucb r  XCGA S T t  enaatztoar M am a TO  X «  Xornp»« ab OM 50 6

AT-BUS Controller für S T  s  9 9 _______________ mit Uhr für S T E  169 - ,
A H  * V ER K A U F  von G ebraucht ATARI'a  t

X M A X I D A T  V :
Multifunktionale; 

Datenbank
Mkl. T l l l l l i t l f  l l l  Ccburtltigtwlrnvr ;

 _______________ MAXIDAT besticht durch;
seine vielfältigen Möglichkeiten, die nicht mal Profis1̂  
erwarten würden. Die intuitive Benutzerführung; 
macht die Bedienung fast zum Kinderspiel! MAXIDAT; 
eignet sich für die Verwaltung nahezu aller Datenbe- ■ 
stände, wie z.B. Videos, CD's, Kakteen, Clipart-; 
Sammlungen, Briefmarken, und insbesondere für diel 
Adreß- und Kundenverwaltung! MAXIDAT... j

II Serienbriefe mit eingebautem Texteditor Rechnet zwischen Datenfeh J 
laMMMt Diagramme Ihrer Daten als Limit- Balken- oder Torten lute- , 

grlart externa Bilder und Texte behäbiger Große m Datensatze Beschränkt • 
die Datensatzausgabe durch umfangreiche Auswahlmoghchkeiten Verarbeitet J 

zehn Feldtypen lZahl. Text Datum. Geburtsdatum. Zeit, ext Taxt. ext Bild ext $ 
Programm fBlub) 1.2 und Speziab Blut) irmittelt Umanum. Maximum und J 

Summa aller numerischer Datenfelder Druckt in allen Variationen und Formen , 
wie Listen Etiketten. Formulare. Briefumschläge durch leistungsfähige Kom- i 

mandosprache Sucht und ersetzt innerhalb aller Datenfelder Sortiert nach J 
allen Feldern mit vierfacher Untersortierung Erkennt Dubletten Unteretiitat'U 
am Terminal Speichert auf Wunsch Ihre Daten verschlüsselt mit Paßwortab- Y  
frage Mutxt Speicher durch dynamische Datenstruktur optimal aus 1ferar- 
beitet bei 1 MB RAM maximal 10000 Datensätze ¡e Datenbank 14 MB max , 

100000) Importiert und exportiert Daten m vielen Formaten Mat Treiber fix • 
zahlreiche Drucker Uberaeugt auch durch viele, viele weitere Dmge J
Testberkhte in TOS 7/90'. S T  (ompeter 3/91'. T O S  ¡0 92 . \

ST-Maga/in 6/93' und ST-Computer 2/94

M AXID AT V : DM 9 7 ,- "  
M AXID AT 4 .3 3 : DM 3 9 ,-

Dem o m it Handbuch: DM 2 8 ,- '
• Upgrade von t x  - 4 .x :  DM 4 9 ,- ’

Festplattentreiber HDDRIVER (von Uw« Seimet) DM 49,' 
Disketten und Fetplattentool DISKUS DM 189,- 

Videotextdecoder Software VT-DECODER DM 87,-

Alle Produkte laufen auf dem ATARI S T  S ie, T T  und dem Falcon m it allen G rafikkarten a b , 
640*200 Bildpunkten und allen TOS-Veriionen inkl. MuhiTOS und MzgiC. sind in GEM • 

eingebunden und unterstützen das GEM-Clipboard sowie D raglD rop. Ein deutsches '  
Handbuch und der Hotline-Service sind fu r  uns selbstverständlich! ,

A us füh rlich»  In fo rm ationen  g ra tis ! T.
Versaaäkostem Vorkasse DM S.- NN DM 6.- Ausland DM %- (ec-Scbeck!pC 

S o f t w a r e h a u s  A le x a n d e r  H e in ric h  ! 
r .».as,.äli' j .-i P o s t f a c h  1411 • D  6 7 6 0 3  K a ie e ra la u t e rn  '
MemfScW Teln063j-51383 Fax: 51436 Mobdtet 0171-4322738 \ '[et£6gj-i

i Computer 
Studio

S U P E R C H A R G E R

TO S und DOS mit einem System
- PC Emulator zum einfachen, externen An­
schluß an alle Atari ST / STE / TT

• mit Dos 4.01, Netzteil, dt. Handb., 1MB Ram
• mit Tool box (Parallelbetrieb TOS-DOS. 
unter TOS als Ramdisk) . . .

- Version 1.5__________________  DM 298.-
Monitor-Umschalter 59.-
Echtzeituhr 99.-
Lofli Maus PILOT 59-
RAM-Card Portfoiio (128 kB) 258-
Mitsumi Maus 39.-

Multlscan-Color-Monltor
f ü r  « I l e  A t a r i  u n d  P C  “ Ä u n " ^

Cokx/Mono- 
Umschaltar zum 
Anschluß an ST/STE
 DM  8 9 9 .-
M o n o c h r o m e
M o n it o r
hochauflösend zum 
Anschluß an ST/STE

DM 279.-

Speicher-Erweiterung : 
Simm-Module 1MB für STE 69.-

1040 STE 598.-
Handy-Scanner 16 Graustufen 199.- 
3,5"-Fk>ppy ext. m. Netzteil ST/STE 128.- 
diverse Kabel a.A .
Festplatte extern für ST/STE/Falcon a.A.

Reparaturen und Aufrüstungen 
in hauseigener Fachwerkstatt

T ra ck b a ll M A R C U S

Dia professionelle Lösung 
für S T / S T E / T T /Fal con

- mauskompatibel, wartungsfrei
- platzsparende, präzise.
- einfache Handhabung D M 1 7 8 .-
TOS 2.06 (für alle ST und STE) 
Trommel SLM 804

AT-Speed 
AT-Speed C16

149-
a.A.

199-
299-

Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang 
» 0 7 1 9 1  /1527. FAX 07191 / 60077

m  #— % ---------------------------------------------------------- (
□  Ja , ich bestelle den Supercharger

für DM 298 -
n  Ja . ich bestelle den Marcus Trackball 
w  für DM 178 -

12/94

PD
P akete

t  Sp ie le
2: Anwendungen 
3 : Farbspiele 
4: E inste iger 
5 : C lip -A rts V I 
6  Midi & Musik V1

7: Ero tik  >18 J .
8 : Farbspektake l 
9 : Ero tik , f *18 J. 
10: Digimusik 
11: W issen sch a ft 
12: Utilities

13: T O P -A c c 's  
14: D T P  
15: B u s in ess  
16: Quiz & P a rty  
17: Sportsp iele  
18: Lernen

19: Signum -PD 
2 0 : Ballersp iele 
21: Clip Art V 2  
2 2 : S T E -D e m o s , f 
2 3 : Zeichnen 
2 4 : Brettsp ie le

2 5 : Clip-Art V 3  
2 6  Datenbanken 
2 7 : Schu le  
2 8 : Adventure/Sim . 
2 9 : Farbbilder 
3 0 : Midi 8  Musik V 2

D ie  TO P  - 1 0
1 Bundesliga M. Prof.

2  E lite 2  ,  
3 . Civilization 
4 Po lice  Q uest 2 
5 . Lem m ings 2
6  Th e  C h a o s  Engine
7 Formula 1 G rand Prix 
8. Der Patrizier
9  Sensib le  S o c c e r  Ltd
10 Le isu r Suit L a rry  3

>r
7 9 .9 5
6 9 .9 5
7 9 .9 5
4 9 .9 5
7 9 .9 5
6 4 .9 5
8 9 .9 5
8 9 .9 5
5 9 .9 5
3 9 .9 5

3 0  Pakete -  je  5 Disketten
randvoll mit TO P-PD -Program m en 
je  Pakei nur

15.- DM

N E U H E IT E N !!!
- T actica l M anager 7 9 ,9 5
- Ishar 3  ,  7 9 .9 5
- K in g s Q uest 4 \  4 9 .9 5
- Populous 2  « A  4 4 .9 5
- Eu ro  Football Cham p 3 9 .9 5  
-In d y  4___________________ 2 9 .9 5

S a m m l u n g e n !

*  Air Com bat A c e s  4 9 .9 5
(GunsNp Fighter Bomber F-16 Falcon)
*  T O P -Le a g u e  4 9 .9 5
(Speedbai 2. Midwinter F  16 Falcon ..)
* Winning 5  3 9 .9 5
(iron Lord. Twin World. Kkght Hunter. J

T o p - A n g e b o te !
- The  Turtles - Coin O p  2 9 .9 5
- Ishar 2  (S T )  2 9 .9 5
- Pinball M agic Flipper 2 9 ,9 5
- G reat C o u rts  2  .  2 9 .9 5
- Turrican 2  2 9 .9 5
- TO M  and the G host 2 9 ,9 5

W e ite r e  K n ü l l e r
- Sgnum !2 j f o - 9 9 -
- Signum!3 2 98 .-
- Phoenix 3  5 2 9 8 -
- M onitor-Umschaltbox 35 .-
- S ca rtkab e l an  S T /E . 2m 2 4 .9 5
- Port-Verlängerung 19.95

für M aus 8  Jo ystick  (genial)
- G am epad für Atari 19.99
- Erotik  P ro f (11 D isks) 2 9 .9 5
- Atari-M aus » 2 9 .9 5
- K a ise r  (Spiel) ' S 119.95

Markert Computer Eichholzweg 11 ' 97922 lauda
Tel : 0 9 3 4 3 / 3 8 5 4  * Fax : 0 9 3 4 3 /5 8 4 1 1  
Tel ab  13.45 Uhr: 0 7 9 3 1 /5 2 8 2 8

Versandkosten t I
Vorkasse 6.00 DM / NN 9. DM 
PS Unsere Katalogdtskette gibt s  gratis1
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Warum dröhnen 
Mega-STE und TT so?

Nachlaufen der Tastatur verhindern
Mit den Cursor-Pfeiltasten ei­
nen Text scrollen oder mit De- 
lete Zeichen löschen, das kön­
nen die meisten Programme. 
Endlich hat der Programmierer 
diese Funktionen im plem en­
tiert, alles scheint zu stimmen -  
bis auf die Tastensteuerung, die 
sich als extrem träge erweist: 
Man scrollt ein paar Zeilen, läßt 
dann die Taste los, und der 
Rechner scrollt munter ein paar 
Sekunden weiter -  W er kennt 
das Problem nicht?

W oran's liegt, ist Ihnen viel­
leicht bekannt: W ährend der 
Rechner mit Scrollen (oder an­
derem) beschäftigt ist, sammeln 
sich schon neue Tastendrücke 
im Tastaturpuffer, weil der Be­
nutzer die Taste gedrückt hält. 
Wenn nun die Taste losgelassen 
wird, werden die angesammelten 
Tastendrücke noch verarbeitet.

Die vorgestellte Lösung hat 
verschiedene Vorteile: Es wird 
wirklich nur soviel gescrollt, wie 
es der User wünscht. G leich­

zeitig werden aber „schon im 
voraus eingegebene T asten ­
kom m andos“ nicht gelöscht, 
wie es der Fall ist, wenn man 
den Tastaturpuffer löscht. Auch 
bremst dieses Verfahren nicht 
so sehr wie das Löschen über 
eine Event-Schleife.

Die Routinen werden ganz 
einfach angewendet: Nachdem 
derTastendruck erkannt wurde 
(in sauberen GEM -Program - 
m en: EV N T  M U L T I) ,  w ird 
rep ea tslo p  aufgerufen. Das 
Programm scrollt nun und ruft 
danach repeal on auf. Die Rou­
tinen schalten den Tastaturre- 
peat vor dem Scrollen aus und 
danach wieder ein. Vorsicht: 
Wenn der Tastaturrepeat aus­
geschaltet wurde, sollten keine 
Dialoge oder die Fileselectbox 
aufgerufen werden!

Natürlich funktioniert dies 
nicht nur beim Scrollen. Die Rou­
tinen arbeiten auf jedem  kom ­
patiblen Rechner.

David Reiner

Zu allererst Grundsätzliches: 
die Redaktion und der Autor 
dieses Quicktips können nicht 
abschätzen, inw iew eit diese 
Umbauanleitung bzw. M odifi­
zierung des Com puters Ihrer 
(dem geneigten Leser) Fähig­
keit zum umsetzen in die Rea­
litätentspricht. Diese beschrie­
bene M odifizierung durchzu­
führen unterliegt immer der Ver­
antwortung des Ausführenden, 
im Zweifelsfall lassen Sie die 
M odifizierung einen Bekann­
ten oder sogar Ihren Fachhänd­
ler durchführen. Für unsachge- 
m äß au sg e fü h rte  A rb e iten  
(Computer ist defekt) können 
wir keine Verantwortung über­
nehmen, weil w ir nicht nach­
prüfen können ob Ihre Fähig­
keit der Forderung entspricht 
diese Arbeiten auszuführen.

Es gibt zwei verschiedene 
N etzteile im M egaSTE und 
T T030, diese unterscheiden 
sich lediglich in der Leistungs­
abgabe und sind in den G ehäu­
seabmessungen als auch Ka­
belbelegung (Farbe) absolut 
identisch:

PSM-534 = 5 V, 0.0-7.0 A
MegaSTE -5 V, 0.0-0.4 A 
(max. 52.6W) 12 V, 0.0-2.0 A 

-12 V, 0.0-0.3 A

PSM-5341 = 5 V, 0.0-7.0 A
TT030 -5 V, 0.0-0.4 A
(max. 64.6W) 12 V, 0.0-2.0 A 

-12 V, 0.0-0.3 A

Man nimmt ein scharfes Mes- 
ser(Teppichm esser) und trennt

die Streben am Lüfter (an der 
Gehäuserückwand) heraus. Die 
Luft wird von vorne angesaugt, 
durch die Löcher im Blechge­
häuse des Netzteiles gesaugt 
und durch den Lüfter wieder 
nach außen geblasen. Das Dröh­
nen kommt daher zustande, daß 
die Kanten der Löcher und Stre­
ben nicht abgerundet sind und 
daher durch den Luftstrom in 
V ib ra tion  v erse tz t w erden. 
Durch das Entfernen der Stre­
ben und Drosselung der Venti­
latordrehzahl wird der Luft­
strom reduziert und das Vibrie­
ren vermieden.

Für die Drehzahldrosselung 
nimmt man einen 4 7 0  oder 56Q 
W iderstand mit 0.125 W att 
Leistung und lötet ihn (oder 
benutzt zwei Lüsterklemmen) 
in die Lüfterzuleitung (schwar­
ze Ader: GND, rote Ader: +5 V) 
ein, es darf unter keinen Um­
ständen das Kabel vom Lüfter 
am Netzteil abgezogen werden! 
W arum? Die Lüfter hängen im 
-12-Volt-Zweig des Netzteiles 
und sorgen für eine imm erwäh­
rende Grundlast. Zieht man das 
Kabel ab wird der -12-Volt- 
Zweig nicht m ehr belastet und 
im Übertrager (elektronisches 
Bauteil innerhalb des Netztei­
les) entstehen W irbelströme! 
Das ist auch der Grund warum, 
die Netzteile aus dem Mega­
STE und TT030 meistens 2 
Stunden mit abgezogenen Lüf­
ter arbeiten und dann mit fast 
glühendem  Übertrager plötz­
lich aus dem Leben scheiden!

Michael Rune

1 '(c) 1994 by MAXON-Computer
2
■a

'Autor: David Reitter
•j

4 PROCEDURE repeat_stop
5 IF krep_ia_off»«FALSE
6 old_conterm1=PEEK(4H484) ! alten Wert merken
7 ENDIF
8 SPOKE &H484 , BCLR(PEEK(&H484),1) ? Repeat abschalten
9 krep_is_off ! «TRUE
10 RETURN
11
12 PROCEDURE repeat_on
13 IF krep_is__off !
14 SPOKE 6H484,old_conterm| ! Alten Wert setzen
15 krep_ia_off•«FALSE
16 ENDIF
17 RETURN

Optical-Mouse
Für die Benutzer der Optical 
M ouse von G olden IM AGE 
gibt es einen heißen Tip .

Das mitgelieferte M ousepad 
der Optical M ouse von Golden 
Image, das man für den Betrieb 
unbedingt benötigt, ist sehr 
schnell abgenutzt. Danach könn­
te man theoretisch die Maus

auch wegwerfen. Wenn man 
nun dieses Mousepad in eine 
normale Klarsichthülle steckt, 
dann steht dem abnutzungsfrei­
en Betrieb nichts mehr im W e­
ge. Bei m ir funktioniert dies 
problem los seit einigen Jahren.

Andreas Fries
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Q-TIPS

SPEEDO- und TrueType-Fonts friedlich vereint
Ab SPEEDO-GDOS 5.0 und ab 
NVDI 3.0 können auf ATARI- 
Rechnem nicht nur SPEEDO- 
Vektor-Fonts von Bitstream, 
sondern auch TrueType- und 
unter SPEED O-G DO S auch 
T y p e-1-V ektor-Fonts e inge­
setzt werden. Da insbesondere 
bei kleinem RAM- und Fest­
plattenspeicher SPEEDO-Fonts 
schneller in der Handhabung 
sind, em pfiehlt es sich. SPEE- 
DO-Vektor-Fonts und andere 
Fonts in eigenen Ordnern zu 
speichern. Mit Hilfe des neuen 
Outline-Programms für SPEE­
DO-GDOS sollte man daher 
unter OPTIONEN, PFAD-Op- 
tionen den ersten Pfad für SPEE- 
DO-Fonts reservieren. Für die 
erweiterten Pfad-Optionen gibt 
man dann einen eigenen Zu­
griffspfad für TrueType- und 
Type-l-Fonts an, also z.B.:

C:\GEMSYS\BTFONTS
(für SPEEDO-Vektor-Fonts)

C:\GEMSYS\TTFONTS 
(für Truetype-Fonts) 
C:\GEMSYS\T 1 FONTS 
(für Type-1 -Vektor-Fonts)

Alle *.SPD-Dateien kommen 
in den ersten Pfad, alle *.TTF 
in den zweiten Pfad usw. Die 
teilweise mitgelieferten *.TDF/ 
*.AFM -Dateien sind für den 
Fonteinsatz nicht notwendig.

D er Vorteil dieser A nord­
nung ist z.B., daß man die lang­
sam eren TT- und T I-F o n ts  
schnell abklemm en kann, in­
dem man in OUTLINE.PRG 
die entsprechenden Pfade kurz­
fristig abklem m t. Die Fonts 
w erden nach einem  RESET 
n ich t m ehr b e rü c k sich tig t. 
W enn man diese Fonts wieder 
braucht, genügt das W iederein­
tragen der Pfadinformationen. 
W as man allerdings nicht m a­
chen sollte ist das U m benen­
nen der entsprechenden Font­
ordner ohne Pfadkorrektur im

OUTLINE.PRG, da SPEEDO- 
GDOS unter bestimm ten Um­
ständen dann abstürzen kann. 
Den Pfad für die TT-Fonts kann 
man auch abklemm en. indem 
man in der Datei EXTEND.- 
SYS ein Semikolon vor die 
XPATH-Zeile setzt und nach 
dem Sichern der Datei einen 
Reset auslöst.

T hat's  Write Anwender ab 
Version 3.0 können die SPEE- 
DO-Vektor-Fonts sowohl für 
das  T e x tv e ra rb e itu n g sp ro ­
gramm als auch für das Be­
triebssystem  einheitlich ver­
walten, indem man entweder 
den Zugriffspfad für SPEEDO- 
G D O S a u f  T W R IT E 3 \B T - 
FONTS abändert oder den O rd­
ner BTFONTS aus dem Ordner 
TWR1TE3 löscht. Beim näch­
sten Aufruf von SPEEDO-Vek- 
tor-Fonts sucht That ’s W rite ei­
genständig im W urzelverzeich- 
nis von C: nach einem Ordner 
BTFONTS. Leider sucht That ’s

W rite nur im Wurzel Verzeich­
nis nach dem Ordner, so daß 
bei dieser Vorgehensweise die 
Fontordner nicht in einem Ord­
nerangelegt werden dürfen. Die 
Einstellung der Pfadoption in 
OUTLINE.PRG auf TWRITE3/ 
BTFONTS hat leiderden Nach­
teil, daß nicht alle Programme, 
die GDOS benutzen, damit zu­
rechtkommen. Hier muß man 
gegebenenfalls etwas probie­
ren und testen.

Wenn dann aufgrund der vie­
len Möglichkeiten SPEEDO- 
GDOS nicht m ehr laufen will, 
sollte man in der EXTEND.SYS 
die Zeile

ERRORS=!C:\GDOSERR.LOG 
einfügen. Alle Fehlermeldun­
gen von SPEEDO-GDOS 5 
werden dann zwangsweise in 
die Datei GDOSERR.LOG ge­
schrieben. So hat man wenig­
stens die Chance, nachträglich 
zu erkennen, warum SPEEDO- 
GDOS nicht laufen will.

Jens Bender

Replace-Befehl in GFA-BASICI RAYSTART 3.0
K N aytm i io f:

K cn dcn n f;
• Anim atkm

E A utostcn 'ttgmmmc < i « * / * * •  BUJtr• 
s
• Die komplette 3IM 3rafikwclt in ci- 
£ nem Programm. Von der Erzeugung 
g dreidimensionaler Körper bis hin zur 
,  kompletten Animationserstellung hie­
lt te t  dieses lYogramm eine uncr- 
E  schöpfliche Quelle an verschiedenen 
S Darstellungsmöglichkeiten und Ef-
• fekten
ü Topaktudl: KAYSTART untcrstüzt
§ ab  Version 3.0 die Erzeugung echter
• Autostereogramme, "M agische Bil- 
K der” mit einer echten Tiefenwirkung.
E
s RAYSTART 3 .0  DM 3 9 9 -•
K Version 2.0 zum  E in ste igerp re is :
E  (K e in e  A nim ation und Autostereogram m e)
S R ay S T a rt 2 .0  DM 199.-

R
E Dazu:
S DA’S RENDCRK1T: Animations tool
* bestehend aus einer Vielzahl von 

Programmen zur Anhnalionscrstcl-
s  lung und Itüdkonvcrticning, inklusive 
,  M al- und Zcichcntrickprogramm.
K
F DA’S RI NDI UKI I DM 99.-
s
K RAYSTART 3.0 ♦ DA’S  RKNDKRKIT 
|  llundlcprcis DM 469.-

ü Urwid
E  Nachnahm e DM  9.- • 3.-. Voriune D M  5.- 
S Ausland: Voricasse D M  16.- (Eu roscheck)
g Beste llunft und In fo  he i:

§ R  Reinhard lipp
• I  Software Donauschwabcnstr. 75a
? S  33609 Bielefeld
s Tel. ♦ Fax : 0521/70492

In GFA-BASIC 3.x fehlt e i­
gentlichein REPLACE-Befehl. 
der in einem String ein String­
teil gegen einen anderen String­
teil austauscht. Gebraucht wird 
dies im m er w ieder für folgende 
Aufgaben:
-  Einsetzen von ESCAPE-Se- 

quenzen bei Druckertreibem
-  Umlauttausch bei Sortierrou­

tinen (z.B. ö in oe zum kor­
rekten einsortieren)

-  Konvertierungen (von A TA­
RI nach DOS. bei Datenban­
ken usw.)

-  Entferung unliebsamer Zei­
chen aus einem String (z.B. 
vorm Sortieren)

Die untenstehende Routine er­
setzt den fehlenden GFA-Be- 
fehl als Function.

Da alle Variablen als LO­
CAL deklariert sind, kann die

Function problemlos in jedes 
GFA-Listing eingebunden wer­
den.H ier zwei Beispiele:
PRINT @replace$("Muetze", 

"ue","ü”)
’ schreibt "Mütze" auf den 
' Bildschirm

aktie$=0replace$
<"B m wM,"

' entfernt die Leerzeichen 
' im Wort

Peter Harder

Monitor- und Ge­
häusereinigung

Zur Reinigung von Monitoren 
und Gehäusen (gerade bei Rau­
chern sehen diese oft schlimm 
aus) läßt sich Industriealkohol 
(beispielsweise aus der Apo­
theke) prima verwenden: Ein­
fach auf einen Lappen auftra­
gen und den Dreck abwischen. 
Auch hartnäckigen Schmutz 
kann man auf diese Art und 
W eise einfach beseitigen. 100 
ml kosten ca. 2 ,-  bis 3 -  DM 
und halten ein ganzes Rechner­
leben lang.

A. Papula

1: 1(c) 1994 by MAXON-Computer
2:
o .

'Autor: Peter Harder
J .
4: FUNCTION replace$(strng$,raus$,rein$)
5: LOCAL right$,len_dif&,pos&,beg&
6:
7.

len_dif&=LEN(rein$)-LEN(raus$)

8: pos&=INSTR(strng$,raus$)
9: WHILE post

10: •
11: right$=MID$(strng$,poai+LEN(raus$))
12: IF LEN(strng$)+len_dif<«32767
13: strng$*LEFT$(strng$,posfi-1)+rein$+right$
14: END IF
15: •
16: beg&=pos&+l+len_dif&
17: pos4 = INSTR(beg&,strng$, raus$)
18: WEND
19: •
20: RETURN strng$
21: •
22: ENDFUNC
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CD-ROMs für 
ATARI
In letzer Zeit wachsen Zeit­
schriften mit einer CD-ROM  
als Beilage wie Pilze aus dem 
Boden. Doch wird von diesen 
M edien der A T A R l-M ark t 
schlicht ignoriert. Bilder und 
Animationen sind zwar zum 
Teil nutzbar, doch Bildviewer 
usw. sind nur für PCs, Macs 
und Amigas vorhanden. Da der 
Preis meist unter 1 0 -  DM liegt, 
scheint die CD den Verkaufs­
preis nur unwesentlich zu er­
höhen. Liegt es da nicht auf der 
Hand, daß auch die ST-Com- 
puter zur Zeitschrift mit CD- 
ROM wird? Neben der gleich­
zeitigen Verteilung der PD- 
Disks und der DTP-Diskette 
können Source-Listings und 
Demos der verschiedenen Soft­
ware-Herstellerverbreitet wer­
den. Falls es Gründe gibt, die 
gegen ein m onatliches CD- 
ROM sprechen, so würde ich 
dann aber eine jährliche CD 
befürworten, die alle PD-Dis- 
ketten. Source-Code usw. ent­
hält. Ich würde mich freuen, 
wenn ich einen Gedankenan­
stoß geben konnte.

Ralf N., Dortmund

Red.: Auch bei uns wurde die­
ses Thema schon mehrfach be­
sprochen. A ls einen ersten  
Schritt in diese Richtung ha­
ben wir uns entschlossen, ei­
nen Teil der ST-Computer-PD- 
Serie nebst einer kompletten 
PD-Datenbank auf eine CD 
pressen zu lassen. Dies dient in 
erster Linie dazu, die Reso­
nanz auf eine ST-Computer- 
CD-ROM zu testen. Noch hat 
längst nicht jeder ATARI-An- 
wender auch ein CD-ROM - 
Laufwerk. Wenn wir mit der 
PD-CD einen weiteren Anstoß

für die Verbreitung von CD- 
ROM -Lauferken geben kön­
nen, werden wir sicherlich auch 
über regelmäßig erscheinende 
CDs nachdenken.

Hardcopy auf 
HP-Deskjet
Ich verw ende neben einem  
M atrix-Drucker (NEC P 7) den 
Tintenstrahler HP DeskJet 510 
an meinem Rechner ATARI 
Mega STE 4. Mit dem DeskJet 
510 möchte ich, wie früher mit 
dem NEC P7, d.h. den Bild­
sch irm in h a lt m itte ls  A LT- 
H E L P  au sd ru ck en . B isher 
konnte ich keinen Gerätetrei­
ber dafür finden. Können Sie 
mir da helfen?

Fritz S.. Mülheim

Red.: Dies ist eine der am häu­
figsten gestellten Fragen an die 
R edaktion. Die H P-T inten- 
strahldrucker haben inzwischen 
eine sehr weite Verbreitung 
gefunden, auch unter den ATA- 
Rl-Usem. In der PD-Serie der 
ST-C om puter befinden sich 
diverse Druckertreiber für HP- 
Drucker, so auch ein Hardco­
py-Treiber. Er ist auf der ST- 
PD Nr. 464 zu finden.

Schreibschriften 
mit Tempus-Word
Ich habe folgendes Problem, 
welches mich vielleicht zum 
Umstieg auf PC zwingen wird: 
Ich bin G rundschullehrer und 
schreibe mit TEM PUS-W ord 
und ich bin eigentlich sehr zu­
frieden. Ich möchte aber für 
die Kinder Arbeitsblätter mit 
Schreibschrift (VA) erstellen. 
Diese Schriften liegen als True-

Types für PC vor. W as fehlt, ist 
auf dem AT ARI das Programm, 
welches die einzelnen Buch­
staben mit den jeweiligen Ver­
bindungsstücken versieht (je 
nach Wort können das andere 
sein). Die PC-Font-Anbieter 
beabsichtigen für dies keine 
Portierung auf unseren Rech­
ner, weil es zu wenige (nicht: 
k e in e!) A nfragen  gegeben  
habe.

F rage: W elcher P D -Pro- 
gram m ierer sieht sich in der 
Lage, ein solches Programm 
(als ACC?) zu erstellen?

Übrigens: Die Fonts (m eh­
rere) + „Verbinder" kosten für 
den PC ca. 200 -  DM. Es soll 
noch  andere  A nfragen  für 
AT ARI gegeben haben und ich 
wäre bereit, ca. 3 0 0 ,-  DM zu 
investieren (200 ,- DM für die 
Fonts + 100,- DM für den 
ATARI-Verbinder)

Harm R . . Ahlhorn

Red.: W ir leiten diese Anfrage 
hiermit an unsere Leser weiter, 
wer etwas dazu sagen kann, 
möge uns bitte schreiben.

SCSI-Problem-
lösung
Ich habe hier zur Zeit das Heft 
10 der ST Com puter vor mir 
liegen. Muß schon sagen, sehr 
gut! Bei den Leserbriefen sehe 
ich gerade den ersten Brief. 
„SCSI-Fragen". V ielleicht ist 
mit m einer Feststellung auch 
etwas anzufangen, was SCSI 
anbetrifft.

Ich hatte folgendes Problem: 
Ich bekam meine Quantum  mit 
SCSI und DM A-Port nicht am 
Falcon ans laufen. (Quantum 
105M Bvon FSE C om puter) 
auch ein W echsel der ID-Num- 
m er brachte nichts. Immer kam 
die Antwort Host-Adapter er­
forderlich oder ich benötige 
einen Host-Adapter. Dann hat­
te ich den SOpol. Stecker auf 
der Controller-Platine abgezo­
gen und es lief! Es ist aber 
nicht erträglich, wenn ich im­
mer das Gehäuse öffnen muß. 
um auch meinen alten „gelieb­
ten" 1040-STF an der Festplat­
te zu betreiben.

Folgende Lösung: Controller- 
Platine und Festplatte so wie 
gehabt, „nur" die Spannungs­
versorgung 5 Volt zurControl- 
ler-Platine unterbrechen. Den 
Schalter habe ich nachträglich 
eingebaut. Somit kann ich den 
Falcon und den STF an der 
Festplatte betreiben. Allerdings 
muß ich am Falcon den Fest­
plattenstecker herausziehen.

An der Festplatte schalte ich 
jetzt nur noch den Schalter um. 
Neuer W armstart und der Be­
treiber freut sich. Dies mag viel­
leicht schon bekannt sein aber 
ich war dorh etwas verunsi­
chert und habe den Vertreiber 
der Festplatte sonstwo hinge­
wünscht, weil ich meinte, da 
muß ich noch was kaufen, was 
eigentlich bei einer Festplatte 
dazu gehört. Noch ärgerlicher 
war es für mich, daß ich bei 
drei Anrufen des Lieferanten, 
imm er einen Sexshop an der 
Strippe hatte. Es darf gelacht 
werden! Ich freue mich auf die 
neue Ausgabe der ST und ver­
bleibe mit besten Grüßen.

Herbert Z., Köln

Als ATARIaner sollte man ja 
eigentlich in tiefste Dankbarkeit 
verfallen, daß es die ST-Com­
puter überhaupt noch gibt, das 
einzige Organ und Medium, das 
sich noch mit dem „unlukrati­
ven" ATARI-M arkt und deren 
Anwender befaßt. Kritik wäre 
somit völlig fehl am Platze!

Nein, Kritik will ich deshalb 
auch gar nicht erst aufkommen 
lassen, obwohl man sich in vie­
len Fragen doch sehr auf das 
tote A bstellgleis geschoben 
vorkommt.

Die ST berichtet regelmäßig 
und gut über DTP und EBV. 
Aber wie bekommt man nun 
z.B. eigene Fotos in den Com ­
puter ‘rein (Thema Scanner) 
und wieder * raus (Thema Farb­
drucker).

Beispiel 1: Die Firma Kon- 
fectCorp. (neuer Chagall-Ver­
trieb) zur Frage von neuen 
Druckertreibem für z.B. Ep­
son Stylus Color 720 dpi ange­
schrieben, hat überhaupt nicht 
geantwortet.

Beispiel 2: Die Firma Mu­
stek (Scanner) interessiert sich 
nicht dafür, ob ihre Scanner

12/1994 J l  111



LESERBRIEFE

am Falcon betrieben werden 
können oder nicht.

Kann die ST nicht einmal 
einen Vergleichstest mit Be­
triebskosten für die Farbdruk- 
ker der neuen Generation brin­
gen (Prim era, Prim era Pro, 
Epson Stylus Color, Canon 
BJC 4000 u.a.)?

W elche Farbscanner lassen 
sich überhaupt mit w elcher 
Software am ST/Falcon betrei­
ben. Escom und Vobis bieten 
ja  sehr preiswerte Farbhand- 
und Flachbettscanner an. Ein 
Flachbett-Scanner mit SCSI- 
Anschluß müßte jedenfalls am 
Falcon mit dem richtigen Trei­
ber funktionieren. W as ist denn 
ein GDPS-Scannertreiber, wel­
che Schnittstellen werden be­
dient (ROM -Port, SCSI, DSP. 
Centronics)?

Noch eine Frage: wie sieht 
es aus mit dem Betrieb von 
günstigen AT-Bus-Festplatten 
am Falcon? Meines W issens 
hat der Falcon030 eine interne 
AT-Bus-Schnittstelle.

Michael G. -  24955 Harrislee

Red.: Sie haben recht, die The­
men „Scanner“ und „Farbdruk- 
ker“ sind in der letzten Zeit in 
der ST-Computeretwas zu kurz 
gekommen. W ir haben aber zu 
beiden Themen Schwerpunkt­
artikel in V orbereitung, die 
Anfang 1995 erscheinen wer­
den. Dort werden sicher viele 
Ihrer Fragen geklärt werden 
können. Beachten Sie also un­
sere Vorankündigungen.

Zu den AT-Bus-Platten am 
Falcon: Sie können die interne 
AT-Bus-Platte des Falcon im 
Normalfall problem los gegen 
eine mit höherer Kapazität aus- 
tauschen. Einzige Bedingung: 
esm ußeine2.5"-A T-Bus-Plat- 
te sein. Diese finden norm aler­
weise in Notebooks Verwen­
dung. Durch die geringere Bau­
größe sind diese Platten aller­
dings meist teuerer als gleich­
große 3.5"-AT-Bus- und oft 
sogar teurer als SCSI-Platten. 
Auch ist der interne AT-Bus 
des Falcon nicht herausgeführt. 
Will man also eine Platte ex­
tern betreiben ist eine SCSI- 
P latte im A ugenblick  noch 
immer die günstigste M öglich­
keit. Dafür spricht auch, daß 
die Preisunterschiede zwischen

A T-B us- und S C SI-P latten  
immer m ehr schrumpfen, was 
für die steigende Verbreitung 
von SCSI-Geräten spricht.

TTM-195-Bild 
verbessern
An meinem ATARI TT030- 
Rechner betreibe ich den Mo­
nitor TTM 195. Die vom Rech­
ner/M onito r genutzte  B ild ­
schirm fläche hat eine Diago­
nale von ca. 42 cm, was etwa 
16.5" entspricht. Dabei bleibt 
jedoch ein ca. 1.5 bis 2 Zenti­
m eter breiter Rand ungenutzt.

Gibt es eine einfache und 
billige M öglichkeit, die ganze 
B ildschirm fläche zu nutzen, 
um wenigstens annähernd an 
eine D iagonale von 19” zu 
kommen?

Alois M . Roggenburg

Red.: Norm alerweise existie­
ren (wenn sie nicht von außen 
zugänglich sind) innerhalb der 
Monitore Abgleichregler, die 
es erlauben die Bildlage und 
Größe zu verändern. Allerdings 
hat dieser schwarze Rand ei­
nen besonderen Grund (das war 
auch schon beim S M -124 so): 
Die M onitore sind vom Werk 
aus exakt auf 72dpi eingestellt. 
Damit erhält man z.B. bei DTP- 
Anwendungen, die es zulas­
sen, die Bildschirmausgabe auf 
72dpi einzustellen eine exakte 
l:l-G rö ß e n w ie d e rg a b e  der 
Vorlagen am Bildschirm. Dies 
ist meist w ichtiger, als die ge­
samte Bildröhre zur W ieder­
gabe nutzen zu können. Zu­
dem gibt es gerade in den Rand­
bereichen der Bildröhren oft 
störende Verzerrungen oder gar 
Unschärfen.

Videonachbear­
beitung m it dem 
Falcon030
Meine Videofilme möchte ich 
mit Hilfe m eines FalconO30 
schneiden. Da hier MS-DOS 
die umfangreicheren M öglich­
keiten bietet, würde ich gerne 
folgendes wissen:

1. G ibt es einen M S-DOS- 
Emulator, den ich am Falcon- 
0 3 0  betreiben kann?

2. Gibt es M S-DOS-Software, 
mit der ich VHS, bzw. S/VHS 
bearbeiten kann bzw. welche 
Programme kommen hierfür in
Frage?

Dieter A., Königswinter

Red.: Es gibt einen MS-DOS- 
Emulator für den Falcon030 
(siehe ST-Com puter 6/93, Sei­
te 14) aber, warum wollen Sie 
M S-DOS-Software benutzen, 
wenn Sie direkt Falcon-Soft- 
ware verwenden können, was 
nicht nur schneller, sondern 
auch einfacher zu bedienen ist? 
Zudem ist es fraglich, ob die 
M S-D O S-Softw are die Fal- 
con030-Hardware zur V ideo­
bearbeitung unterstützt. Lesen 
Sie doch noch einmal unseren 
Artikel über den Videodigita- 
lisierer „Screeneye“ (ST-Com­
puter 3/94, Seite 46).

Andere Fonts 
im Desktop?
Mein ATARI 1040 STF hat 
schon viel m itgem acht. Im 
Towergehäuse besitzt er nun 
(neben einigen weiteren Ergän­
zungen) 2.5 MB RAM und eine 
45 MB Festplatte sowie TOS
2.06. Davor hatte ich auch mal 
K A OS als B etriebssystem . 
Letzteres kam ja leider zu spät, 
um sich am Markt halten zu 
können. Insgesamt gefällt mir 
TOS 2.06 besser, aber wegen 
einer Sache weine ich dem 
KAOS-DESK nach: die M ög­
lichkeit, in der hohen Auflö­
sung alle drei Font-Größen in 
den Fenstern zu verwenden, hat 
ATARI nicht vorgesehen. Ich 
finde die Inhaltsverzeichnisse 
der Laufwerke und Partitionen 
in der mittleren Font-Größe 
sehr viel übersichtlicher. Und 
auch die Markierung der lauf­
fähigen Files durch einen vor­
angesetzten Punkt w arein pfif­
figer Beitrag zur Übersichtlich­
keit.

Deswegen aber nun ein al­
ternatives Desktop zu kaufen, 
erscheint m ir zu aufwendig. 
W egen dieses einen Features

wäre es mir zu teuer, kostet 
z.B. beim Booten zusätzlich 
Z e it und  b rin g t o ft auch  
Schwierigkeiten bei der Ver­
wendung mancher Programme 
usw.
Ich frage mich deshalb, ob man 
zum indest die W ahlmöglich­
keit der Font-Größe nicht über 
ein CPX-Modul, ein Accessory 
oder ein Autoordner-Programm 
erreichen kann. Gibt es sowas 
schon oder macht sich einer 
mal dran? Ich denke, daß man­
cher andere auch dankbar dafür 
wäre. Sie sagen: warum machst 
D u’s nicht selber? Nun, zwar 
beschäftige ich mich seit 1983 
mit Com putern (mein erster 
war der ZX 81), aber damals 
war ich schon 52 und da kriegt 
man die hohe Programmier­
kunst nicht mehr in den Griff.

Louis C.. Bonn

Red.: Leider ist das Problem 
nicht so einfach zu lösen. AT A- 
RI hat beim Desktop des TOS
2.06 die Möglichkeit andere 
Zeichensätze in den Verzeich- 
nisfenstem zu verwenden nicht 
vorgesehen. Auch ein CPX- 
Modul oder andere Erweite­
rungen können daran so ohne 
weiteres nichts ändern. Das ein­
zige, was Ihnen bleibt, wäre 
ein alternatives Desktop z.B. 
Gemini oder Ease. Diese bie­
ten darüber hinaus noch we­
sentlich mehr Funktionen und 
nützliche Erweiterungen, die 
man nach einiger Zeit nicht 
mehr missen möchte.

Hausverwaltung
Im Heft 10/94 haben Sie „IDEE 
HAUS II ST“ (Hausverwal­
tungsprogramm ) getestet. Un­
ter Hinweis auf die letzten drei 
Reihen des Artikels möchte ich 
darauf hinweisen, daß ich vor 
einigen Jahren bei DATA-Bek- 
ker ein hervorragendes Haus­
v e rw a ltu n g sp ro g ra m m  für 
ATARI für 49 8 ,-  DM erwor­
ben habe (für Miet- und Eigen­
tum sw ohnungen). Ich habe 
dam als auch sehr viel gesucht, 
bis ich auf dieses Programm 
gestoßen bin. Sie haben leider 
nie davon berichtet, obwohl ich 
aufgrund einer Anzeige damals 
feststellen mußte, daß sehr viel 
Interesse von überwiegend pri-
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vaten Vermietern mit einigen 
Einheiten daran bestand.

In der letzten Zeit bin ich 
enttäuscht darüber, daß Sie im 
ST-Heft sehr viel von DTP be­
richten (mein Empfinden). Auf 
eine Zuschrift vor einigen Jah­
ren von mir an Sie. mal Haus­
verwaltungsprogramme zu te­
sten bzw. darüber zu berich­
ten. war die Reaktion gleich 
Null. Ich war davon ausgegan­
gen. daß Sie einen größeren 
Überbl ick über das Vorhanden- 
sein solcher Programme hät­
ten. Für „Otto-Normalverbrau­
cher“ also der normale ATA- 
RI-Anwender. der z.B. seinen 
Computer nur zur Bewältigung 
der Hausverwaltung einsetzt, 
bietet Ihr Heft nichts bzw. nicht 
viel (natürlich weiß ich, daß 
das nur ein ganz geringer Teil 
Ihrer Leser ist und Sie natür­
lich auch an andere denken 
müssen). Im Test habe ich auch 
verm ißt, daß Sie nicht mal 
Konten als Bild abdrucken. 
Oder eine Abrechnung.

Ernst-Jürgen P.. Essen

Red.: Es gab und gibt eine 
Menge Einsatzmöglichkeiten 
für ATARI-Computer. Daß vor 
einigen Jahren eine Hausver­
waltung von Data-Becker an- 
geboten wurde ist uns wohl 
bekannt, es hat jedoch Gründe 
gegeben, daß wir dam als kei­
nen Artikel bringen konnten. 
Vermutlich, weil kein ausrei­
chend kompetenter Autor da­
für zu Verfügung stand (das ist 
oft ein Problem!). Leider wird 
das Data-Becker-Produkt nicht 
mehr vertrieben, sonst wäre es 
sicherlich auch berücksichtigt 
worden.

Wir versuchen eine „gesun­
de“ Mischung aus allen An­
wenderkreisen inderST-C om - 
p u te r  zu b e rü c k s ic h tig e n . 
„DTP-Treibende" gibt es nun­
mal erheblich mehr, als „Haus- 
verwaltende“ -  dem entspre­
chend ist auch die Verteilung 
der Berichte. D ennoch, der 
Artkel über HAUS II hat es 
gezeigt, versuchen wir auch 
diese „R andgruppen“ anzu­
sprechen. Bitte sehen Sie es 
uns nach, wenn wird das nicht 
immer zeitgerecht schaffen.

Artikel „Retter in 
der Not“
So interessant kleine Exkurse 
in die Assembler-Eingeweide 
des TOS auch sein mögen, die 
breite Masse der ATARI-An­
wender wird den Artikel mit 
einem süffisanten, m öglicher­
weise auch zynischen Lächeln 
quittieren und den ganzen Ex­
kurs mit einem einzigen klei­
nen Tastendruck egalisieren: 
„ALTERNATE“ , nomen est 
om en heißt die A lternative 
beim Booten. Daß der Artikel 
dies mit keinem W ort erwähnt, 
zeigt nicht nur. daß er sich der 
Tatsache nicht bewußt ist, mit 
der Kirche um 's D orf gefahren 
zu sein, sondern auch, daß pro­
funde TOS-Code- und A ssem ­
bler-Kenntnis nicht vor Tor­
heit schützt! Die „ALTERN- 
ATE“-Taste als Hotkey zur 
Umgehung des Bootens von 
HD ist m eines W issens nach 
seit TOS 2.06 implementiert, 
wohingegen in den TOS-Ver- 
sionen davor das angesproche­
ne Problem gar nicht besteht, 
weil die Platte erst m ittels ex ­
ternem Treiber eingebunden 
werden muß. Und wer „Dis­
kus“ auf Diskette liegen hat, 
wird sicher auch wissen, wie 
man die Platte via Treiber von 
Diskette einbinden kann!

Christian S., Hannover

Red.: So wie Sie den Sachver­
halt schildern ist es nicht ganz 
korrekt. Es stimmt, man kann 
den Boot-Vorgang durch Druck 
auf die Altem ate-Taste abbre­
chen. Aber nicht das TOS im 
ROM sorgt dafür, sondern der 
Festplattentreiber, der ja  zu­
nächst von der Platte selbst 
geladen werden muß. Er testet 
die A ltem ate-Taste und bricht 
den Boot-Vorgang ab und zwar 
bevor er die angeschlossenen 
Platten überprüft und die ge­
fundenen Laufwerke eingebun­
den hat. Soweit so gut -  was 
aber, wenn der Treiber selbst 
auf der Platte defekt ist und 
einen Absturz verursacht? Dann 
geht wirklich nichts mehr(auch 
nicht mit der Altem ate-Taste). 
Genau für dieses Problem war 
„Retter in der Not“ gedacht. 
Der Artikel hat also durchaus 
seine Daseinsberechtigung.

I N S E R E N T E N V E R Z E I C H N I S

ACC-HSndler............................................................................ ........57
AG-Computer...........................................................................
Alternate.....................................................................................
Application.................................................................................
A+fl-Software........................................................................... ........40
Becker........................................................................................
Blow up...................................................................................... ........94
Catch-Computer....................................................................... ........63
Chemo-Soft.............................................................................. ...... 107
Compo-Software..................................................................... ...... 124
Computerinsel.......................................................................... ........21
Computer-Service Eberle....................................................... .........90
Computer Studio..................................................................... .....  108
Data Deicke.............................................................................. ......123
Dinter ......................................................................................... ......108
DIGITAL A R TS.......................................................................... ........ 17
DLM-Datentechnik.................................................................. ........83
Edicta......................................................................................... ........90
EU-Soft...................................................................................... ........85
Fair Forum................................................................................. ........37
Fischer....................................................................................... ... 42/43
FTS-Systeme............................................................................ ........77
Galactic...................................................................................... 94, 107
GMa-Soft................................................................................... ...... 108
Haase......................................................................................... ........50
Hard + Soft Com outer............................................................. 27 102
Heim-Verlag.............................................................. 21,25,87,91,98/99
Heinrich...................................................................................... ......108
Heyer + Neumann.................................................................... ........ 11
HK-Datentechnik..................................................................... ...... 107
l a C ............................................................................................. .......107
ICP-Verlag................................................................................. ........41
Idee Gm bH............................................................................... ...... 107
Karus & Nießen......................................................................... ........50
KGC-Studio.............................................................................. ........95
Lighthouse................................................................................ .........21
Marked....................................................................................... .......108
Maxon...................................................................  9, 41,49, 65, 79, 91
MW-Electronic.......................................................................... ... 83, 95
MX-Soft...................................................................................... .........19
Novoplan.................................................................................... .........17
Ohst-Software.......................................................................... .........45
Olufs.......................................................................................... .........85
Overscan.................................................................................... ...........7
Page Down............................................................................... .........76
Peters........................................................................................ .........85
ProSoft Wienke......................................................................... ....... 107
PSH ........................................................................................... .... 9, 62
Rees + Gabler........................................................................... ......... 11
RES-Software........................................................................... ....... 110
ROM-Software.......................................................................... .........23
Rosenplänter........................................................................... ....... 115
RTS-Elektronik.......................................................................... ....... 106
Saß-Software........................................................................... .........33
Seidel........................................................................................ ... 30,31
Softhansa................................................................................. .........85
Spielraum.................................................................................. .........95
Thobe........................................................................................ .........40
Trifolium.................................................................................... .........50
T.U.M......................................................................................... . 40, 107
Ventur....................................................................................... .......107
VHF-Computer........................................................................ .........51
Wagner Computer.................................................................. ....... 107
WBW-Service.......................................................................... ......... 11
Whiteline................................................................................... .........33
Wohlfahrtstätter....................................................................... ......... 13
Zinter-Software........................................................................ .........66

12/1994 JT“  113



Es macht „schwupps“, und schon ist 
das Jahr vorbei. Wenn Sie diese Aus­
gabe in der Hand halten, haben bald 
auch die letzten ATARI-M essen ihre 
Pforten geschlossen, und alles wartet 
auf 1995. W enn auch vieles unklar ist, 
eins steht fest: Die PD-Serie wächst 
und gedeiht wieder, und das große Ziel, 
die Disk-Num m er 1000 zu erreichen, 
ist schon hinter der nächsten Kurve auf 
der Zielgeraden zu erkennen. Dies ist 
natürlich der Erfolg der Program m au­
toren, die imm er wieder ihre Program ­
me einsenden! Ein herzliches Danke­
schön also von dieser Seite!

Leider meinen einige Autoren, daß 
ihr Programm es nicht schaffen würde, 
die strengen und harten Auswahlkriterien der ST-Com puter zu 
bestehen, und scheuen sich deshalb, die Applikationen einzu­
senden. W enn es aber Bekannte des Autors gibt, die das 
Programm nutzen, mögen diese doch bitte das Programm

Goodbye

einschicken, damit w ir es begutachten 
können. W ir setzen uns dann mit dem 
Autor in Verbindung. Natürlich wird 
kein Programm ohne ausdrückliche 
Genehmigung des Autors in die PD- 
Serie aufgenommen.

An dieser Stelle nochmals der Hin­
weis, daß die sogenannten „Sonder- 
disks“ nichts mit der PD-Serie zu tun 
haben. W enn jem and sein Programm 
gerne in der Sonderdisk-Reihe plazie­
ren möchte, muß er dies möglichst 
deutlich im Anschreiben kenntlich 
machen. Sonst landet es zunächst bei 
der PD-Bearbeitung und geht dann 
wieder seinen W eg zurück. Dadurch 
vergeht viel unnötige Zeit. Deshalb 

sollte man schon im Adreßkopf den Betreff „SONDERDISK- 

Einsendung" angeben.
Bis zur nächsten Ausgabe wünsche ich allen ein frohes Fest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Joe

A u f  d e n  

S p u r e n  

v o n  C ä s a r  

u n d  C o .
Emperor ist ein Strategiespiel, bei 
dem es darum geht, eine zuvor 
über einen eingebauten Karten­
editor erstellte zufällige und zu 
Spielbeginn nicht einsehbare 
Spielwelt gegen andere menschli­
che oder auch computergesteuerte 
Spieler zu erobern. Die prinzipiel­
le Spielidee ist eng verwandt mit 
der der kommerziellen Produkte 
„Empire (Deluxe)" (PC, ATARI, 
Amiga) bzw. „Command H.Q.“ 
(Macintosh). Diese Programme 
erwiesen sich allerdings für den 
Autor von Emperor nach einigen 
durchgespielten Nächten als rela­
tiv unflexibel und leicht besieg­
bar. Auch das von Michael Rieck 
und Thomas Ehlers nur für ST- 
LOW veröffentlichte Shareware-

Pedant -  Imperium -  brachte hier 
keine grundlegende Besserung. 
Nach anfänglichen Versuchen mit 
dem reinen Patchen von Pro­
grammcodes blieb letztlich nurein 
Weg, hier Abhilfe zu schaffen: die 
Neuentwicklung.

Maximal 4 geneigten Spielern 
(bzw. Generälen) steht somit bei 
Spielbegin jeweils eine Ausgangs­
basis zur Verfügung, von der aus 
sie, nach Produktion einer entspre­
chend geeigneten Einheit (im Nor­
malfall zu Spielbeginn eine Ar­
mee-Einheit), beginnen können die 
umliegende, zu Anfang unbekann­

te Welt zu erforschen und weitere 
Städte zu erobern. Die bis auf die 
Ausgangsbasen der Spieler an­
fangs neutralen Städte sind im 
vorliegenden Spiel so etwas wie 
der „Schlüssel zum Sieg". Nur sie 
produzieren das für den weiteren 
Spielablauf benötigte Kriegsma­
terial, sofern sie im Besitz eines 
M itspielers sind. Erobert man eine 
Stadt, so wird man aufgefordert zu 
entscheiden, was für Einheiten die­
se Stadt ab sofort produzieren soll. 
Zur Auswahl stehen hier neben 
einer ganzen Reihe von verschie­
denen militärischen Einheiten auch

zivile Einrichtungen bzw. Basen. 
Das Spielziel ist naheliegender­
weise die Eroberung der Spielkar­
te bzw. eine Kapitulation aller 
sonstigen am Spiel beteiligten 
menschlichen oder computerge­
steuerten Mitspieler.

Emperor zeichnet sich beson­
ders dadurch aus, daß es unter 
GEM auf jedem Rechner läuft. 
Auch der Gesichtspunkt der krie­
gerischen Handlung sollte nicht 
überbewertet werden, da es sich 
erstens um ein Spiel handelt und 
zweitens keine Bluttaten zu sehen 
sind. Leider ist das Spiel in Eng­
lisch gehalten, so daß sich viel­
leicht einige Spieler etwas schwer 
damit tun. da aber keine großen 
Briefings abgehalten werden, soll­
te der kurze Blick ins Dictionary 
für eine Vokabel meistens ausrei­
chen.

Auloi: Jochen Debus ST-PD: 741 
Status: j  PO ^Shareware □  Freeware
Aullösung: J^ioch Vmittel 

j  niedrig Vsonstige

Em peror
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In zwölf Beispielsilzungen wird der Programmierer in die Well der objekt­
orientierten Programmierung eingefiihrt. Es entsteht ein kleines Malpro­
gramm. Die beliebten nichtmodalen Fensterdialoge gehören zur Grundaus- 
stattung von ObjectGEM.

G E M

o b j e k t i v

g e s e h e n !
„Auf dem ATARI ST/STE/TT/ 
Falcon bricht ein neues Zeitalter 
des Software-Engineerings an!“ 
So beginnt die Einleitung des Ob­
jectG E M -Program m ierhand­
buchs. und im folgenden soll die­
ser Satz erläutert werden.

ObjectGEM ist eine Library für 
PurePascal ab Version 1.1, mit der 
GEM-konforme Programme ent­
wickelt werden können. Entschei­
dend daran ist, daß ObjectGEM 
dafür einen (wie der Name schon 
suggeriert) objektorientierten An­
satz wählt. Dabei muß man ein 
wenig umdenken, denn wenn man 
bisher z.B. ein Fenster mit allen 
Messages und Funktionsaufrufen 
„von Hand" programmiert hat. 
wird dazu nun einfach ein TWin- 
dow-Objekt verwendet. Dieses 
Objekt „weiß” genau, wie ein GEM- 
Fenster in allen Einzelheiten zu 
funktionieren hat. es kümmert sich 
selbst darum, unter welcher TOS- 
Version das Programm gerade 
läuft, und auch die Tastatursteue­
rung wird von dem Objekt verwal­
tet. Man braucht sich also nicht 
mehr um die Verwaltung des Fen­
sters zu kümmern, sondern kann 
sich auf das Wesentliche -  in die­
sem Fall das Zeichnen des Fen­
sterinhalts -  konzentrieren.

Das geschieht in OOP-Sprachen 
durch das Überschreiben von Me­
thoden, also die Routinen eines 
Objektes. Standardmäßig zeichnet 
das Fensterobjekt nämlich nur ei­
nen weißen Hintergrund. Wenn man

nun etwas in dem Fenster ausge­
ben möchte, überschreibt man die 
TW indow.Paint-Methode (dort 
werden alle Ausgaben vorgenom­
men. wobei die Rechteckliste des 
Fensters automatisch beachtet 
wird), und schon weiß das abge­
leitete Fensterobjekt, was es zeich­
nen soll. Analog kann man sich 
durch Überschreiben anderer Me­
thoden bis zur untersten Ebene der 
GEM-Programmierung einklin­
ken (falls dies überhaupt nötig sein 
sollte) und so auch grundlegende 
Eigenschaften eines Fensters än­
dern. Weitere Objekte behandeln 
Pop-up-Menüs. ( Fenster- (Dialoge. 
Menüleisten. Toolbars. Slider und 
das Klemmbrett. Es steht sogar 
ein eigenes Objekt für Textfenster 
zur Verfügung. Bemerkenswert 
sind noch die Kollektionen (poly­
morphe dynamische Arrays) so­
wie Eingabefilterobjekte, die wei­
testgehend kompatibel zu Object­
Windows von Borland sind.

Auch die Dialogkonstruktion 
unterscheidet sich in ObjectGEM 
von anderen Lösungen. Nachdem 
man im RCS den Dialogbaum ent­

worfen hat. wird jedes Dialogele­
ment (d.h. jeder Button. Text usw.) 
mit einem eigenen Objekt ver­
knüpft. das sich dann um die Dar­
stellung und die Abarbeitung küm­
mert und mit dem man das Ele­
ment komfortabel manipulieren 
kann. Für Eingabefelder z.B. ist 
das Objekt TEdit zuständig, für 
Pop-up-Menüs innerhalb von Dia­
logen das Objekt TComboBox. 
Außerdem können Fensterdialo­
ge auch im Hintergrund bedient 
werden (dieses Verhalten ist ab­
stellbar).

ObjectGEM beherrscht ferner 
das XAcc- und AV-Protokoll, 
MultiTOS-Drag&Drop. Iconifica- 
tion (auch ohne MultiTOS), ver­
waltet T oolbars und (Fenster- )Me- 
nüs unter allen TOS-Versionen 
und bietet eine einfach anzuwen­
dende kontextsensitive Hilfe, die 
sog. BubbleHelp. Als Program­
mierer hat man in der PurePascal- 
Shell außerdem eine sehr ausführ­
liche Online-Hilfe zur Verfügung, 
und sollte sich eine Frage damit 
einmal doch nicht klären lassen, 
kann man immer noch im beilie­

genden (auf neun Units verteilten) 
Quelltext nachsehen. ObjectGEM 
wird seit der Veröffentlichung vor 
eineinhalb Jahren kontinuierlich 
weiterentwickelt, es erscheint pro 
Monat ca. eine neue Version. Zum 
Test lag die Version 1.20 vor.

Ein Nachteil soll nicht ver­
schwiegen werden: Compilierte 
ObjectGEM-Programme sind auf­
grund des objektorientierten An­
satzes sehr groß. Das liegt aber in 
der Natur der Sache, mit diesem 
„Problem“ haben auch andere 
OOP-Sprachen zu kämpfen.

Bleibt die eingangs gestellte 
Frage. ObjectGEM setzt konse­
quent auf OOP und steht damit im 
ST-Bereich immer noch ziemlich 
einsam da. Wer bisher nur proze- 
dural programmiert hat, wird sich 
mit dem objektorientierten Ansatz 
vermutlich schwer tun. Wer aber 
die (kleine) Mühe auf sich nimmt, 
sich in die neue Denkweise des ob­
jektorientierten Programmierens 
einzuarbeiten, wird in ObjectGEM 
eine große Hilfe finden, wenn es 
darum geht, auf die Schnelle klei­
nere Programme oder aber auch 
große, gut wartbare Projekte zu 
entwerfen. In Vorbereitung ist au­
ßerdem das 4GL-Tool GEM- 
Wizard. mit dem ObjectGEM-Pro­
gramme mit ein paar Mausklicks 
erzeugt werden können. In Anbe­
tracht derTatsache, daß alle Quell­
texte beiliegen, erscheint auch die 
Shareware-Gebühr von 50,- DM 
(60,- DM mit gedrucktem Hand­
buch) mehr als angemessen.

ObjectGEM [®
Autor: Thomas Much ST-PO: 652 
Status: JP D  ^Shareware j  Freeware
Aullösung: Vhoch Knüttel 

Vniedrig Vsonstige

A ATARI TT030Großbildschirm
Händlerverzeichms bitte anfordem a ta r i now m f .™ . a tari cum»**

Der monochrom Großbildschirm ist direkt 
an den ATARI TT030 anschließbar 
Er erlaubt ergonomisches Arbeiten bei 
1280 x 960 Punkten mit 72 Hz.

1698 DM
Computertechnik Rosenplänter GmbH 
Wagenstieg 5 D-37077 Göttingen
T e l: 0551 -377021 Fax: 377242
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N.o.B.I.-Racing: Dieses Spiel ähnelt mehrdem 
alten Nibbles. Die Schlange Alfred fhßt die 
Elemente auf und wird dabei immer länger. Im 
Gegensatz zu N.o.B.I.-Brainstorm, wo Alfred 
Schritt für Schritt bewegt wurde, ist die Schlan­
ge hier nur in Bewegung Die Gefahr ist aber, 
daß sie sich selbst beißt.

Before-Dawn-Module
Air Supply: Viele kleine Flieger aus dem gleich­
namigen kommerziellen ST-Spiel;
Balloons: .Bunte“ Luftballons;
Blue_Eye: .Deine blauen Augen machen mich 
so sentimental...
Daffy: The Duck Detective;
Explos: Silvester, so oft man will!;
Jawa: Der Weiße H a i...;
Jaw s_256: Der Weiße Hai auf Futtersuche. 
Jetzt inkl. Opfer! (mit Sound);
Lancelot: Der wackre Ritter reitet wieder; 
Night Flight: Metallische Spielzeugflugzeuge 
auf Patrouillenflug;
Pachman: Oder: .Immer wenn er Pillen nahm...“; 
Polonais: Die .Bautzener Polonaise ..."; 
RAY_OBY: Kleine animierte Objekte, die mit 
dem .Persistence of Vision Raytracer (POV- 
Ray)“ erzeugt sind;
Skatedog: Der rasende Dalmatiner; 
Stementaler: Frei nach den Gebrüdern Grimm

Before-Dawn-Module 
Birne: Der Kanzler als Aufsteigertyp; 
Balk>ons2: Die bekannten Balloons. diesmal bunt; 
Machines: Kleine Roboter ziehen ihre Bahnen; 
Froggy: Minimal-Art: Ein klitzekleiner grüner 
Frosch; für Leute mit 9"-Farbbildschirmen; 
Cangaroo: Die seltene Gattung der Regenbo­
genkänguruhs bevölkert den Bildschirm; COF- 
Fee: Die Tasse Kaffee dampft.;
Moonride: Eine luftige Reise durch eine Voll­
mondnacht;
Red Baron: Der Rote Baron fliegt wieder!; 
Robomaus: .Mus musculus mechanicus" Die 
gemeine mechanische Hausmaus bevölkert 
den Bildschirm!;
Sperm: Pränatale Impressionen;
Wuffl: .Szenen aus einem Hundeleben“

Before Dawn: Before Dawn ist ein Bildschirm­
schoner. der durch seine konsequente GEM- 
Nutzung auf jedem ATARI läuft. Auch Rechner 
mit Grafikkarten machen selten Schwierigkei­
ten. Im Zusammenhang mit Paula und Crazy- 
Sounds werden während des Schonens noch 
Musikstücke abgespielt. Der Bildschirm wird 
dabei aber nicht dunkel geschaltet, sondern 
durch eine Vielzahl erhältlicher Module pas­
sieren die schönsten Dinge. 
Before-Dawn-Module

Farbrad: Ein drehender Kreis mit acht farbi­
gen Segmenten;
Farbdrad2: Wie oben mit noch einem Ring 
und einem pulsierenden Punkt;
Flederma: Fledermäuse fliegen über den 
Schirm nach rechts;
Flederm2: wie oben, diesmal in beide Rich­
tungen;
Katze: Zwei Katzen laufen über den Schirm; 
Kolibri: Kolibris;
Rotdross: Eine Rotdrossel
Ein sich drehendes ATARI-Zeichen wandert
über den Bildschirm.
Das altbekannte und immer wieder gern gese­
hene Logo „Gib DOS keine Chance“ , dies­
mal ausnahmsweise in einer animierten (und 
hoffentlich auch animierenden) Form. 
Mactoast: Mit diesem Mactoast-Modul kann 
man durch Veränderung der Anzahl der Ein­
zelbilder den Bräunungsgrad einstellen.
Intel: Intel-Outside. Wie durch ein Wunder 
erscheint es auf dem Schirm.
Mistoast: Mixer under Toaster wandern über 
den Schirm.

Before-Dawn-Module
Flying Drills: Die fliegende Bohrmaschine;
Elek: Der heiße Ritt auf der Birne;
Manta_BD: Manta-Rochen schwimmen über n
Bildschirm;
Before-Dawn-Module Terra:
Die Erde dreht sich.

rera. Helicopter, Flummi, der Geier, Revox, 
Schädel. Spacetravel. Tram No.4, Tropfen, 
der springende Punkt, Jurassic Park Logo. 
Subs, DOS-Emu, Werner. Concon, D-Figur, 
D-Woman. Leute. Men. Turbotron, Walkgirl, 
Clown, Dancer, Eichhorn, Erde, Smily, TNG- 
Logo, Wecker, Zitrofab, Boris to Kinkel Morph, 
Bundy, Snowman, DISK. 16, Killing Fishes, Kill 
Windows, die Badewannen-Story, Freddy Krü­
ger auf dem Weg in die ELM-Street. Mongolfie- 
re-Ballonfahrt. NFL, Zwei ‘Strich Ber‘ (Daimler 
Benz)

Lern ST : Hinter dem Namen .Lern ST“ verber­
gen sich mehrere Programme, die einem Wis­
sen vermitteln sollen. Das enthaltene Pro­
gramm Diktat war schon auf der PD 372. (s/w)

Litbase: Dieses Programm dient zum Erstel­
len von Literaturverzeichnissen unter LATEX. 
Es ist etwas einfacher gestaltet als das Pro­
gramm BibTeX. aber dafür läßt es sich einfach 
bedienen.

Maus-Window: Maus-Window ist ein automa­
tischer Fenster-Topper. Sobald der Mauszei­
ger über einem 'unten liegenden’ Fenster ist, 
wird das Fenster automatisch aktiviert, ohne 
es extra anklicken zu müssen.

Senf: Senf ist ein kleiner Environment-Setter, 
der in den Autoordner gehört und dort aus 
einer Datei die zu setzenden Variablen aus­
liest und dem Desktop mitgibt.

Roland: Ein Programm zum Ausdrucken von 
Blättern für Rollenspiele wie Das Schwarze 
Auge' (Heldenbriefe. Wettervorhersage. Ta­
lentlisten, Zaubersprüche)

Auf dieser PD-Diskette sind alle Utilities aus 
dem Bericht in der ST-Computer 11 /94 enthal­
ten, sofern sie PD oder Shareware sind. Im 
einzelnen sind dies;

Jetfind 1.42, GrepK, K ill, BoxKite 1.49, zwei 
CPX-Module, Syslnfo 2.20, ST-Guide, Zeig s 
mir, Bavaria Event Manager

Gaia -  ein HASCS-Abenteuer: Ein Update 
von Disk 723. Das Spiel wurde nun fertigge­
stellt und ist gepackt über 600 KB groß.

Before-Dawn-Module: Bit by Bit. Busybits. 
Chameleon. Fosmusic. Piepshow. Scope Car-

Voyager 3: Das astronomische Programm 
Voyager 3 stammt aus Frankreich und berech­
net den Planetenkalender, die photografische 
Zeitspanne sowie zahlreiche Gestirnbewegun­
gen. Der Horizont kann mit verschiedenen 
Funktionen dargestellt werden (Ort. Zeit usw.) 
Das Installationsprogramm ist zwar franzö­
sisch, aber das Programm selber ist dreispra­
chig (Deutsch, Französisch, Englisch).
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Munch: Aus dem fernen Norden erreichte uns 
Munch. Munch ist ein Malprogramm, welches 
die besten Fuktionen von PAD. STAD. Mega- 
Paint. TouchUp und Arabesque vereint. Munch 
läuft auf jedem Rechner in ST-Hoch. Eine 
Arbeitsfläche von 2500 x 3500 Pixeln (300 DPI 
A4) und Unterstützung von Speedo GDOS 
sind nur zwei von diversen Features, (s/w, 1 
MB. S)
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ZOIING: alternativer HASCS-Sprite-Editor, 
mehr Funktionen als das Original, kann teilwei­
se mit der Tastatur bedient werden, lädt Spri­
tes wirklich in den Speicher, wodurch ein flüs­
sigeres Arbeiten gewährleistet ist.

Spr_conv: Konvertiert HASCS Il/Ill-Sprites in 
Bilder im Screen-Format bzw. zurück. Dadurch 
können Sie Ihr Lieblingszeichenprogramm als 
Spriteeditor nutzen!

LQ-Font-Paket für That’s Write 2: Wer viel mit 
That’s Write schreibt und bewährte 24Nadel- 
Durchschlagsdrucker oder Tintendrucker mit 
LQ-Emulation im Einsatz hat, findet im LQ- 
Font-Paket viele nützliche Anregungen Die 
Standard-Drucker-Fonts machen die Fülle der 
in den Druckern vorhandenen Zeichen verfüg­
bar. Die Zeichen sind -  bis auf den Linien- und 
Fremdsprachen-Font -  einheitlich, übersicht­
lich und damit leicht einprägsam auf der Tasta- 
tur angeordnet; die Grafik-Fonts Rock 17 und 
Helvetica 15 sind dem LQ-Standard weitgehend 
angepaßt. Entsprechende Zeichentabellen er­
leichtern die Eingwöhnung. Zur Schonung der 
Augen wurden die Standard-Bildschirm-Fonts 
fetter gezeichnet als im Originalprogramm!
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Emperor: Emperor ist ein StrategiespieI, bei 
dem es darum geht, eine zuvor über einen 
eingebauten Karteneditor erstellte zufällige und 
zu Spielbeginn nicht einsehbare Spielerwelt 
gegen andere menschliche oder auch compu­
tergesteuerte Spieler zu erobern. Die prinzipi­
elle Spielidee ist eng verwandt mit den kom­
merziellen Produkten .Empire (Deluxe)" (PC, 
ATARI, Amiga) bzw. .Command H .Q .“ 
(Macintosh). In der kommenden Version 2.0 
soll man übers Modem vernetzt gegeneinan­
der spielen können.
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Gewicht: Emen Überblick über das eigene 
Körpergewicht verschafft einem dieses Pro­
gramm. Durch seine vielen Informationen über 
die Kalorien von Lebensmittel und durch die 
Erfassung von Gewichtsdaten des Bedieners 
erleichtert es das Abnehmen. Es kann eine 
Grafik über Monate und Jahre ausgegeben 
werden, um den Erfolg sichtbar zu machen. 
Sehr empfehlenswertes Programm für Über­
gewichtige. die abspecken wollen.

Nährwert: Nährwert ist ein Programm zur Nähr­
wertanalyse. Es können Speisepläne oder 
Rezepte hinsichtlich ihrer Zusammensetzung 
bzgl. 12 verschiedener Werte untersucht wer­
den. Interessant ist das Programm für diejeni­
gen, die bei der Arbeit die Nährwerttabelle 
immer auf dem Schreibtisch liegen haben. In 
der Version 1.4 können Lebensmittel über die 
Tastatur ausgewählt werden. Die Druckroutine 
ist gegenüber der älteren Versionen flexibler.

Bootsei: Für diejenigen, die .ihren“ Boot-Se- 
lektor immer noch nicht gefunden haben, steht 
mit Bootsei ein Programm mehr zur Auswahl. 
Das besondere: Bootsei verwaltet Listen mit 
vollständigen Boot-Konfigurationen, die über

Die MAXON-CD
700 PDs auf einen Streich +++ 
Crazy Sounds jun. +++ PD-Datenbank
Jetzt gibt es sie! Der Inhalt von 700 Disketten auf einer CD.
Auf dieser gigantischen Compact-Disk befinden sich mehr als 
2000 Programme aus allen Anwendungsbereichen: Spiele,
Utilities, Anwenderprogramme, Programmiersprachen, natur­
wissenschaftliche Anwendungen (Chemie. Physik, Mathematik),
Tools für Disk und Platte, Systemerweiterungen, Accessories u.v.i 
u n d ... die Datenbank DISKO mit Informationen zu allen Programmen 
der ST-Computer-PD-Serie bis einschließlich ST 12/94, mit genauer Beschrei­
bung, unterteilt in Gruppen (z.B. Spiele, Utility, Musik, Wissenschaft. Anwendung,...), 
Besonderheiten und Bildschirmhardcopies.
u n d ... die Sonderdisk-Datenbank mit Informationen zu den Programmen der 
MAXON-Sonderisk-Serie.
u n d ... als besondere Zugabe gibt es CrazySounds junior -  das total verrückte Soundprogramm für 
alle ATARI, das Ihren Rechner zum Reden bringt, inkl. umfangreicher Sound-Sammlung, 
übrigens ... die PD-Datenbank gibt es auch allein auf mehreren Disketten für DM 20,-.

Alles für nur DM 49,- Lieferbar ab 12.12.1994

Funktionstasten schnell ausgewählt werden 
können. Außerdem ermöglicht es mit einem 
kleinen Batch-Interpreter z.B. Kopieraktionen 
während des Bootens. Alle Pfade können frei 
eingestellt werden.

ABKÜRZUNGEN
ST s für ATARI-ST, TT s  für ATARI- 
TT, STE = für 1040-/ Mega-STE,
FC s Falcon,
ohne Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch 
(640x400, sw)

sw = nur monochrom, 1 = nur Farbe

S  = Shareware, 1MB = mind. 1MB 
erforderlich

HD = 1.4MB-HD-Diskette

UPDATES

547 -  How-Fast 2.1 
612 -  Lübke 1.4 
723 -  HASCS-Tools 3.0

neue Version von GAIA 
auf Disk 743 

725 -  Zodiax 1.10.1994

Mit dem Erscheinen dieser Aus­
gabe befinden sich automatisch 
die aktuellen Versionen auf den 
Disketten.

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem. Schicken Sie es uns auf einer Diskette zu, 
samt einer handschriftlichen Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht 
Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer • ST-Computer-PD 
Industriestraße 26 • D-65760 Eschborn

DIREKT-VERSAND
D ie orig inal PD -D isketten u n se re r Sam m lung gibt e s  n ur direkt bei M AXON Com puter.

1. Sch rift lich e  B este llun g

- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck  oder Nachnahme

• Im Ausland nur V orauskasse  möglich

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8.- Nachnahmegebühr

- Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahm e oder Voraus­
kasse  erfolgen.

2. T e le fo n isch e  B este llun g

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 4818 11
Fax: 0 61 96/4 18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 14“ -17“  Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

A d re sse :
MAXON Computer 
•PD ST-Computer’ 
Industriestraße 26 
D-65734 Eschborn
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Immer up to date
Programmname Version MB Rechner Farbe G/M Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
1st Base 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M Maxon ACS pro 2.05 1 ST TT FC Sw/F G M
1st Card 1.25 0.5 ST - - Sw - - Maxon Circu iTI 1.43 1 ST TT FC Sw/F G M
1st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M Maxon CrazySounds 2.0 1 ST* TT FC Sw/F G M
1st Mask 3.56 0.5 ST TT FC Sw - - Maxon Harlekin 3.21 0.5 ST TT FC Sw/F G M
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F - _
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G - Maxon MultiGEM 2.0 0.5 _ - - Sw/F _ _
Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon MultiTeX 5.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon Outside 3.30 0.5 - TT FC Sw/F G M
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon PASCAL 1.6 0.5 ST TT - Sw/F G -
Audio Master 1.5 4 - - FC Sw/F G M Maxon PROLOG 1.01 1 ST TT _ Sw/F - -
AudioTracker 1.11 4 - - FC Sw/F G - Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Avant plot 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon TWIST 2.03 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Avant trace 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon WinCut Pro 2.3 4 _ _ FC Sw/F G M
Avant vektor 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon WinRec Pro 2.1 4 _ - FC Sw/F G M
BAAS 1.51 2 ST TT FC Sw/F G M Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G - Memohelp2 2.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Basichart 1.23 1 ST TT FC Sw G - Midi Com 3.9 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - MIDI Sample Translator 2.42 1 ST - - Sw - -
BibelCard 1.0 4 ST - - Sw - - Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M
BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M Mortimer 1.16 0.5 ST _ _ Sw - _
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G - Mortimer DeLuxe 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Castell 3.6 4 ST TT - Sw G - Mortimer Plus 2.09 0.5 ST TT - Sw/F G -
Chagall 4C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G -
Chagall C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M Musicmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F - -
Chagall Ltd. 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M Musik Mandala 1.1 0.5 ST TT FC Sw G _
CHIVIP 2.84 2 ST TT - Sw/F G - >NVDI 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M

>CNCPROFI 1.01 2 ST TT FC Sw G M Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M
Compositeur 2.0 1 ST TT FC Sw G - Omikron.BASIC 4.0 EWS 4.09 0.5 _ TT _ Sw/F G _
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G - Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - _ Sw/F - -
Cronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G _
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M Omikron. DRAW 3.0 3.03 0.5 ST TT _ Sw - _
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G - Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G _
Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw - - Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G -
DA S Layout BW 3.3 4 ST TT FC Sw G M Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G _
DA S Layout CD 4.3 4 ST TT FC Sw/F G M PAM's Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
DA s Layout TC 5.3 4 ST TT FC Sw/F G M PAM s NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
DA S Repro BW/CD 1.4 4 ST TT FC Sw/F G M PAN 1.0 1 ST TT FC Sw _ _
DataDat 1.3 4 - - FC Sw/F G M Papillon 2.1 2 ST TT FC Sw/F G M
DATAlight 2.18 0.5 ST TT FC Sw/F G M papyrus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw - - papyrus GOLD 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT II MIDI 2.0 1 - - FC Sw/F G M Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G _
DIGIT II MIDI SDS 2.0 1 - - FC Sw/F G M Phoenix 3.5 2 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT II Studio 2.0 1 - — FC Sw/F G M Piccolo 2.0 1 ST TT FC Sw/F G _
DIGIT II Studio S/PDIF 2.0 1 - - FC Sw/F G M Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G _
Disk-Index 1.52 1 ST TT FC Sw/F G M PixArt 1.02 1 ST TT FC Sw/F G M
Diskus 3.11 1 ST TT FC Sw/F G M Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G _
Docubox 3.02 4 - TT FC Sw/F G - ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M
Drumatix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G - PureC 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw - - Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G _
DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw - - Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M

> E-Backup 1.5 1 ST TT FC Sw/F G M Querdruck 2 2.11 0.5 ST TT FC Sw G _
>E-Copy 1.7 0.5 ST TT FC Sw/F G M Quick Step 01/W 1.31 1 ST TT FC Sw G _

Ease 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M Quick Step 03R/W 1.31 1 ST TT FC Sw G _
Easybase 1.41 1 ST TT - Sw G - Quick Step GS 1.11 1 ST TT FC Sw G M
Easybase light 1.40 1 ST TT - Sw G - RaySTart 2.01 2 ST TT FC Sw/F G M
Elfe 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F - - Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G _
Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M Sample Star MIDI 3.0 1 ST' _ _ Sw _ _
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G - Sample Wizard 1.2 1 _ * TT _ Sw _ _
FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G - Score Perfect Professional 2.1 1 ST TT FC Sw G _
FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G - Script 3.5 1 ST TT FC Sw/F G M
fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M
fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - SE-Fakt! 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - Session Partner classix 1.3 1 ST TT FC Sw G _
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - Session Partner profix 4.0 3 ST TT FC Sw G _
fibuSTAT 3.5 1 ST TT - Sw - - Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M
FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M Signum !3 3.5 2 ST TT FC Sw/F G _
Formular plus 3.10 1 ST TT FC Sw/F G M Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M
Fractals IV 4.33 1 ST TT FC Sw/F G M Sleepy Joe 2.40 1 ST TT FC Sw/F G M
Freestyle 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F G M Spice 2G6 1.25 1 ST TT FC Sw/F G M
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M Spiceline 1.53 1 ST TT FC Sw/F G M
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G _
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G - SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _
GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G - ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G _
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F - - ST-Fibu (EÜR) 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G _
Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G - ST-Fibu (GuV-Bilnaz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G _
GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G _
Guitar Dreams 1.12 1 ST TT FC Sw/F G - ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G _
HDDriver 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M STAD 1.3-f 1 ST TT FC Sw _
Ing CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G - Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
InShape 1.02 4 - TT - F - - Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
InShape Intro 1.0 4 - - FC F - - SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST _ _ Sw _ _
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M Syntex 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
K-Spread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G _
Kobold 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M Tempus Editor 2.21 0.5 ST TT Sw G _
KVP Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M Tempus-Word junior 2.85 1 ST TT FC Sw/F G M
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - Tempus-Word pro 2.85 1 ST TT FC Sw/F G M
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G - Tempus-Word student 2.85 1 ST TT FC Sw/F G M
Live Basic 1.13 1 ST TT FC Sw G - Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F G _
Liveplus 2.10 1 ST TT FC Sw/F G M Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G _
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G - TX-802-Editor 3.0 0.5 ST TT FC Sw G _
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M Vermplus 1.0 1 ST TT Sw _
LV 2.0 4 ST TT - Sw G - Volksmusik Partner 1.307 1 ST TT FC Sw G _
M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - VT-Decoder 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M Wavemax 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Machina Musica 1.0 2 ST TT FC Sw G - WS Bank 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
MagiXI 2.0 2 ST TT - Sw/F G - X-Window (PAM) 11.5 3 _ TT FC Sw G

> MAIL Service II 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M
Maler ST 2031 1 ST TT FC Sw/F G - Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Marc 4.0 1.01 2 ST TT FC Sw/F G M Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F _
Maxidat 4.32 1 ST TT FC Sw/F G M Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, Mega ST/STE (‘benötigt STE-Sound); TT -  alle TTs; FC = Falcon; 
Sw = monochrom; F = Farbe; G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.



O N P I R D E I E

MAGIC PICTURE
Sie kennen sicher Sie merkwürdigen Bilder, die nach genauerem 
Hinsehen ein plastisches Bild ergeben Diese können Sie jetzt auch 
selbst erstellen - mit Magic Picture. Die Motive erstellt man mit dem

i Auch die Hintergründe sind frei »
Das Programm erzeugt sownhl monochrome als auch farbige Bil­
der. Magic Picture bietet fantastische Eltekte mit denen sich tolle 
Bilder oder auch originelle Postkarten erzeugen lassen. Laden und 
Speichern von (X)IMG. Druck aut 8/9-, 24-Nadler. HP-Laser-kompa- 
tible und HP PaintJet.

SD 108 S T , TT , FALCON DM 40,-

SKAT
Endlich! Ein gut gestaltetes und spielstarkes Skat­
programm SKAT bietet einen nahezu menschli­
chen Spielpartner. der in seiner Spielweise mensch­
liche Zuge aufweist und lernfähig ist (neuronale 
Netze) Das Programm spielt nach den offiziellen 
Regeln des Deutschen Skatverbandes DSkV, nach 
denen er auch eine automatische listenführung 
tätigt Durch witzige Kommentare der Mitspieler 
und viel Liebe im
Detail, bietet SKAT zwei Spielpartner. die lederzert 
bereit sind, auch mal ein Spiel zu probieren, da« im 
richtigen Skatleben teuer werden könnte. 
Verschiedenen Spielstarken, das LadenB Speichern 
von Partien. Listenführung. Trainingsmodus, so­
wie Spielvorschiage (falls erwünscht) runden die­
ses Superspiel ab Prädikat: Absolut empfehlens­
wert Ab TOS 1 04

SD 105 (ST .TT .F) D M 40.-

GEM-CALCPLUS4
T abel len ka I kulat io n

Eines unserer Highlights. GEM-CALCplus ist 
eine flexible und sehr leistungsfähige Tabellen- 
kalkulation Neben zahlreichen mathematischen 
und statistischen Funktionen bietet es eine ex­
zellente Grafikausgabe der Daten Vielseitig em- 
setzbar. z.B. zur Bilanzerstellung. Finanzierungs- 
planung. Kreditberechnung oder auch zur be­
trieblichen und privaten Kostenrechnung. 
Sehr großer Funktionsumfang, Blockfunktio­
nen. Zellenschutz. Paßwortschutz,
Speichern von IMG-Grafiken zur Ubertraoung 
von Grafiken in Textsystem. Ab TOS 1.04.

SD 44 (ST3,T P ,F 3) DM 35.-

PSE 2
Profesionelles Periodensystem

Ein absolutes Highlight für Chemiker und Physiker PSE 2 
enthalt alle wichtigen Daten rund um das Periodensystem 
der Elmente
Hier einige Auszüge: Darstellung des PSE mit den Ele­
mentabkürzungen und als Hintergrund wählbar die Stoff­
art (Metall, Gas usw.). die absolute Elektronenattimtat. die 
Elektronegativität ooer die lomsationsenergie Mit einem 
Mausklick aut ein Element können verschiedenste Daten 
angezeigt werden, wie z 6  Dichte. Schmelz- und Siede­
temperaturen, elektrische Leitfähigkeit; Isotope mit den 
radioaktiven Strahlungsübergängen, atomaren Bindungs­
energien. Halbwertszeiten; die wichtigsten Rontgenlmi- 
en. Absorptionskanten Anregungsenergien und Massen- 
schwächungskoetfizienten Desweiteren sind beliebige ra­
dioaktive Zerfallsreihen und Röntgenspektren darstellbar 
Ab TOS 104

SD 106 (ST .TT .F) D M 40 .-

DISCOVERY DTP
Discovery ist ein modulares, rahmenorientiertes DTP-System mit Schwer­
punkt im Satz- und Layoutbereich. Oas Programm ist 32Bit-tarbtähig. bietet 
einen eigenen RIP und virtuellen Speicher. Umfangreiche Möglichkeiten 
zum Textsatz stehen zur Verfügung, wie z B vertikaler Keil, frei definierbarer 
Formsatz und Fredormspalten sowie acht Textattribute Textrahmen sind be­
liebig drehbar Eine Silbentrennung ist integriert, sie kann durch benutzerde­
finierte Ausnahmelexika ergänzt werden Zum Layouten stehen eine umtang-
reiche Rahmen- und Seitenbearbeitung sowie Hilfslinien zur Verfügung Das 
Vektormodul mit Vektorgralikeditor sowio ein Modul lür Bltmap-Bilder 
worden mitgelistert. ebenso eigene Fonts und ein Speedo-Fontkonverter
Dom lm-/Eiportmodul sind u.a. Importreiber lür ASCIIteit. Metafiles und 
IMG-Dateien beigalügt. Druckertreiber u.a. lür den Atari-Laserdrucker und 
GDOS beigelügt Ab 2MB, Platte erforderlich

SD 107 ST , TT , FALCON ab 640*400 DM 45,-

ARROW 1.1
Raytracer

Ein topaktuelles Thema auf dem ATARI Mit AR­
ROW steht der Weg in den dreidimensionalen 
Raum offen Leicht lassen sich im komfortablen 
3D-Editor Obiekte gestalten. Szenen zusammen- 
stellen. Lichtquellen definieren und dann mit dem 
Raytracer in 24-Bit-Qualitätzu einem Bild verwan­
deln Die Bildschirmanzeige wird in die leweils 
vorhandene Farbauflösung umgerechnet, egal ob 
256.16 Farben oder monochrom 
3D-Editor: 1-Seiten-, 4-Seiten- und Fluchtpunkt­
darstellung. vordefinierte Figuren (Kugeln. Ellip­
sen, Polygon- und Rotationskörper); Oberflächen 
diffus, spiegelnd, leuchtend Wählbare Kamera­
position u.v.m.
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF, 
BMP-Format. kann bei Speicherknappheit eigen­
ständig aut Disk/Platte auslagern, arbeitet bei 
MultiTOS im Hintergrund und unterstützt ebenso 
eine vorhandene FPU

SD 100 (ST .TT .F) DM 40.-

MASTER ETIKETT 3
Etikettendruck

Bedruckt Etiketten aller Art VHS-Video, Video 
2000, Diskettenaufkleber; nie wieder unsauber 
beschriftete Aufkleber. Bequeme Eingabe, Ab­
speichern zur späteren Verwendung. Direktes 
Einlesen des Directories bei Disk-Aufklebern, 
Einbinden von Grafik-Clips zur optischen Ge­
staltung, div. Fonts (GDOS) sowie Funktionen 
eines Zeichenprogramms stehen zur Verfügung. 
Druck auf 8,9- und 24-Nadeldruckern.
Besser kann man seine zahlreichen Etiketten 
nicht bedrucken Neu: SPEEDO-Fonts, Schnitt­
stelle zu Datenbanken. Druckoptimierung 
(24«r), FALCON. u.a Ab TOS 1 04.

SD28 (S T Y T P .F 3) DM 35.-

ANPFIFF
Liga-Manager

ANPFIFF verwaltet auf extrem bequeme Weise die Daten rund um 
lede Liga, sei es Fußball. Handball oder sonst eine Sportart Neben 
Spielergebmssen werden auch Spieler. Zuschauer oder sogar de­
ren Geburtstage verwaltet Alle Informationen lassen sich dank der 
excellenten Benutzerführung leicht ausgeben, meist sogar in gra­
fischer Form Enthalten sind bereits die Ergebnisse der ersten und 
zweiten Fußball- sowie Handball-Liga mit allem was dazu gehört

SD 103 (ST .TT .F) D M 30 .-

1ST AKTIE
Chart-Analyse und Depoterwaltung

Extrem leistungsstarkes Aktienprogramm für den ATARI. Für Profis und die, 
die in die Materie hineinschnuppern wollen Ist Aktie bietet: Einfache Bedie­
nung, komfortable Dateneingabe, 1-8 Jahres-Charts, bis 2000 Chartdaten­
sätze gleichzeitig im Rechner, frei definierbare gleitende Durchschnitte, Os­
zillator, Zeichnen im Chart, übereinanderlegen von Charts, automatische Wäh­
rungsumrechnungen, Fundamentaldatenanalyse. Verwaltung von über 1000 
Depots mit jeweils beliebig vielen Transaktionen. Relative-Stärke-Index mit 
über 20 Indikatoren in der Listenauswertung, Filtersystem. Fuzzy-Logik, ma­
nuelle und automatische Makroerstellung, selbst definierbare Kauf- und Ver­
kaufsignale. Erstellung eigener Handelssysteme.

SD 104 (ST3, TT3, F3) DM 40.-



OM0IRDISI

HAUSHALT-MANAGER
Der privat» Finanzverwalter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum Ver­
walten der privaten Finanzen Sämtliche Einnah­
men und Ausgaben hat man damit lest im Gritt. 
Festkostenverwaltung. Bilanzierung. Ordnen nach 
Kategorien (z.B. KFZ, Computer. Lebensmittel), Su­
chen nach Beträgen und vieles mehr machen den 
Haushalt-Manager zu Ihrem privaten Finanzverwal­
ter Ab TOS i t k .
Neu V 1.S: Erweiterte Druckmöglichkeiten, 
Bilanzdruck Automatisches Buchen der Festkosten

SD 77 (S P .TP .F3) DM 35.-

STEUERLOTSE 93
Der sparsam e Berater

Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten. exakten Steuererklärung rur leder­
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner. Ge­
werbetreibende usw) für die Jahre 1987-93 
Neu in dieser Version ist die Berücksichtigung 
der aktuellen Gesetzesregelungen Der Steuer­
lotse hilft, eine saubere Steuererklärung anzu­
fertigen und nicht zuviel zahlen zu müssen. 
Selbsterklärende Bedienung und Hilfstexte, 
sowie vorgefertigte Standardbriete ans Finanz­
amt (z.B. Einspruch, div. Anträge. )

SD 59 (SP.TT.F) DM 35.-

MULTITe X 5.2
TeX In GEMTJmgebung

Jetzt komplett an MoltiTOS angepaßt. 
Editieren, TeXen. Drucken, gleichzeitig 
Im Hintergrund.

Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist 
TeX international anerkannt. Ob Sie kom­
plizierte Tabellen oder mathematische 
Formeln setzen, die Bequemlichkeit ei­
nes automatischen Inhalts- und Stich­
wortregisters nutzen oder einfach nur op­
timale Druckergebnisse sehen wollen: 
TeX ist das. was Sie suchen.
MultiTeX 5.2 bietet umtangreiche neue 
Grafikmöglichkeiten mit dem CSG Level 2. 
MultiTeX 5.2 läuft aut allen Atari ST/STE/ 
TT und allen bekannten Grafikkarten und 
GroBbildschirmen. egal ob Farbe oder 
SchwarzweiB Unterstützung aller gängi­
gen Drucker: 8/9- und 24-tiadler Atari- 
Laser. HP DeskJet und LaserJet. CANON 
und IBM Tintenstrahldrucker und als Krö­
nung PostScript
Oer Lieterumfang ist enorm: PLAIN TeX. 
LaTeX. BibTeX. Makeindex. Large TeX 
(jetzt konfigurierbar). MetaFont Alles ist 
da Spezielle TT-Versionen mit FPU-Un- 
terstutzung liegen bei Nützliche Zugaben 
wie Editor und RAM-Disk runden das 
Paket ab Durch das beiliegende Installa­

tionsprogramm ist die Installation kinderleicht 
Aut 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an gepack­
ten Programmen und Daten Eine Festplatte (min­
destens 10 MB frei) ist daher zwingend erforder­
lich
Ein Update von MultiTeX 5.x aut 5.2 ist tür DM 
20 -  (Ausland DM 30.-) erhältlich.

SD 78 (ST.TT.F) DM 75.-

DATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen mehr als 1000 Zahlen, daher 
sollte man sich bei der Auswertung von Daten 
auf DatiST verlassen DatiST stellt Ihre Daten 
als Kuchen-, Reihen-, Balken-, Säulen- und Li- 
mengratiken in mehreren Variationen dar. ent­
weder in 20 oder 3D Ferner verfügt DATIST 
über Funktionen eines Zeichenprogramms, 
sodaB sich Grafiken beschriften oder vielfältig 
manipulieren lassen Variable Druckeranpas­
sung (z.B. Epson 9N/24N. NEC 24N. IBM PPR 
24N. IBM AGM 24N, HP User. Atari-Laser!!)

ORDNE HDB
Fe s tp la tte n o p t im ie ru n g

Nach häutigem Schreiben und Löschen aut Fest­
platte sind die zusammengehörenden Teile ei­
ner Datei (Cluster) ott weit verstreut, was zu 
erheblichen Zeitverlusten führt. Das Programm 
ordnet die Struktur völlig neu, so daß alle Clu­
ster einer Datei unmittelbar beieinander liegen 
und der Kopt nicht ständig in Bewegung ist 
Also nicht über eine langsame Platte klagen - 
einfach mit ORDNE HOB optimieren Sie wer­
den überrascht sein von der neuen' Geschwin­
digkeit.

SD 51 (ST.TT.F) DM 20.-

DPE
Data-Plotter

M esswertanalyse
DPE dient zur Darstellung von Messreihen Das 
voll in GEM eingebundene Prooramm erlaubt 
diverse Darstellungsarten, log. Maßstab, auto­
matische Skalierung, Bereichsauswahl per 
Maus. Regression (Lin. Pot. Exp, Log). Dar­
stellung von Fehlerbalken, sowie die zusätzli­
che Darstellung einer Funktion f(x).
DPE unterstützt das Einlesen von Messwerten 
über an der seriellen Schnittstelle (RS 232) an­
geschlossenen Messgeräten, 
uer Ausdruck erfolgt auf Plotter, Drucker und 
Metadatei. Dazu ist GDOS notwendig

SD 83 (ST, TT, F) DM35.-

GEMPLOT
Funktions-Plotter/Zeichenprogram m
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichen­
programm oder einen Funktions-Plotter, der 
nicht nur die Auflösung des Bildschirms bietet 
sondern die volle Druckerauflösung? Mit GEM­
PLOT haben Sie es gefunden. Bildformat bis 
32000*32000. Lesen von IMG. STAD. HPGL 
und GEM-Meta Symbolische Ableitung, auto­
matische Skalierung. Nullstellen- und Intearal- 
berechnung. Ausdruck auf 8/9- und 24-Nad- 
lem und HP-DeskJet/LaserJetbzw Kompatible

SD 76 (ST.TT.F) DM 30.-

iH i i i t y

SD 40 ( S r .T T .P )  DM 25.-

FOTOLAB 3
Digitale Bildverartoeitung

FOTOLAB bietet: Digitale Filter (Schärte erhöhen, Konturen 
verstärken. Glätten. Antialiasing. Weichzeichnen). Grauwert­
manipulationen (Helligkeit. Kontrast. LookUp-Tables), sowie 
Rastern (flexible Rasterung für div. Ausgabegeräte (Laser. 
Matrix, Fotobelichter)]
Neu in V 3: Eigene Druckroutinen, daher eine vielfach höhere 
Druckgeschwindigkeit Absolute BildgrOBenverarbeitung. 
komfortablere Oberfläche, TIFF-Format, beliebig groBe Pla­
nes beim Export, z.B. tür Belichtungen mit 2400 dpi

SD 70 (ST.TT.F) DM 40.-
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u n k t  m n * '11
Große: 57 KByte

SHORTY
Kom paktes Grafikprogramm

Zeichenprogramm als Programm und Accessory 
Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUMI2 und 
SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kompakt (57KL 
schnell und verfugt über zahlreiche luxuriöse Zei­
chenoperationen (z.B. turboschnelle Lupe. Spli­
nes. Lasso, stutenloses Drehen), virtuellen GroB- 
bildschirm. Raster/Snap und liest Handyscanner- 
Daten Shorty unterstützt SIGNUM! -Fonts und di­
verse Bildformate (STAD. SIGNUM!. Screen. IMG). 
Ideal für die kleine (aber feine) Gratik zwischen­
durch.
SD 67 (S r .T T .P )  DM 25.-

KARTEYE
Karteikasten

KARTEYE ist ein elektronischer Karteika­
sten der Informationen verschiedenster 
Natur autnehmen kann. Die Eingabemas­
ke läßt sich frei am Bildschirm gestalten. 
sodaB KARTEYE sich ebenso für eine 
Adressverwaltung und CD-Archiv. alsauch 
als Vokabelkartei eignet. Viele Beispielkar- 
teien sind enthalten, so z.B. eine Transi­
storenkartei mit charakteristischen Kenn­
werten ZurVerwendungalsVokabelkartei 
stehe ein Lernmodus bereit, der KARTEYE 
als Vokabeltrainer emsetzbar macht Eben­
so besteht die Möglichkeit ein Verzeichnis 
einer Diskette direkt in einen Karteikasten 
einzulesen, womit KARTEYE zur Disket­
tenverwaltung wird.
Die Daten lassen sich In frei gestaltbarer 
Listenform ausgeben (z.B Telefon- oder 
Geburtstagsliste) oder sogar in einem Se- 
rienbrief verwenden.
Passwortschutz. Funktionstastenbelegung 
und eine kleine Schreibmaschine runden 
das Paket ab

SD 85 (SP ,TP ) DM 35.-

LEHRER
Internationaler Vokabeltrainer

Flexibler Vokabeltrainer tür fast alle Sprachen. 
Zahlreiche Vokabeln sind bereits enthalten: eng­
lische Grundvokabeln. SpezialDegriffe und un­
regelmäßige Verben, französische Grundvoka­
beln und Verben sowie griechische Vokabeln 
(inkl. griechischer Buchstaben) Weitere Son­
derzeichen lassen sich selbst erstellen LEHRER 
tragt die Vokabeln ab. wobei er auch fast rich­
tige Übersetzungen erkennt und lästige Vorsil­
ben (wie to) auf Wunsch ignoriert LEHRER 
läßt sich mit eigenen Wörtern erweitern

SD 102 (ST.TT.F) DM 30.-
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DSP-KIT 1.09
Digitale Signalverarbeitung

Spätestens seit Erscheinen des Falcon ist die 
digitale Signalverarbeitung in aller Munde DSP- 
Kit setzt zwar (noch) nicht aut dem Falcon-DSP 
auf. ermöglicht aber vielfältige Simulationen 
digitaler Signalverarbeitungssysteme - auch auf 
„normalen“ ST/TTs. Eine ausgeklügelte grafi­
sche Darstellung von Signalverarbeitungsbau- 
steinen und deren Signalflußverschaltung er­
möglicht (neben abstrakteren Themen wie 
Regelungstechnik) auch die hörbare(!) Wieder­
gabe von Sounds (z.B. Klangsynthese) auf dem

Monitorlautsprecher, einem D/A-Wandler am 
Parallel-Port (Bauanleitung beigefügt) oder der 
DMA-Soundeinheit des STE/TT. Zur Verfügung 
stehen Filter erster und zweiter Ordnung. Kenn­
linien. Gleichricher. Sample & Hold. Signal- und 
Spektraldarstellung (FFT) inkl optionaler Klirr-

1ST SIGN 1.1
Textverarbeitung

Anspruchsvolles Textsystem mit höchster

chie. Seitenübersicht. Inhaltsverzeichnis. 
1st_Sign unterstützt Grafikeinbindung (IMG) 
und bietet objektorientierte Grafikobjekte Druck 
mit maximaler Druckerauflösung auf 24-Na- 
del- und HP-Laser(Deskjet)-kompatiblen Druk- 
kern (180.300.36Ödpi) Unterstützt bis zu zehn 
SIGNUM-Zeichensätze in einem Dokument. 
Samt Spooler und Makrogenerator.
Neu: Anpassung für MultiTOS/MagiX!. Druck 
auf FALCON (aufgrund eines Fehlers in TOS 4 
konnte bislang nicht gedruckt werden)
SD 90 (ST .TT .F) DM 40.-

faktorberechnung. Delay. Integrierer. Differen­
zierer. Subsysteme und vieles andere mehr. 
Alles ist vollständig GEM-konform (mit WINX 
max. 31 Fenster) und sehr leicht zu bedienen. 
Das ideale Werkzeug (oderauch die ideale Spiel­
wiese) für den Nachrichten- und Regelungs- 
techmker. der „selbst ausprobieren“ möchte.

SD 93 (ST .TT .F) DM 40.-

ARIADNE 3
Objektorientiertes Zeichnen

Jedes Grafikobjekt kann mit Doppel­
klick geöffnet werden, worauf eine 
neue Zeichenebene bereitgestellt wird 
Die Objekte auf dieser Ebene können 
dann wiederum geöffnet werden usw 
Natürlich ist Ariadne auch als norma­
les Zeichenprogramm ersetzbar und 
bietet durch die Objektorientiertheit 
besondere Möglichkeiten Ausgabe 
auch aut 24-Nadeldrucker und HP- 
Laser, Disk-Hardcopy-Routinen

SD 08 (ST .TT .F) DM 30.-

ICSIM 3.0
Digitalsim ulator

Das Programm simuliert das Verhalten 
von logischen Elektronik-Schaltungen. 
Bausteine und Verbindungen werden per 
Maus gezogen Eine Schaltung läßt sich 
somit leicht austesten, bevor man sie in 
die Praxis umsetzt Beim Verschieben 
von Elementen werden die Leitungen mit­
verschoben Ausgabe von Logiktabellen 
oder direkte Simulation per Definition der 
Eingänge, woraut die Ausgangszustan­
de angezeigt werden

SD 25 (ST .TT .F) DM 25.-

LAZY-SHELL 3.1
Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpak- 
ker (z.B. LHARC, ARC, ZOO) zu einem einzigen 
leicht bedienbaren Programm Keine kompli­
zierten Parameterangaben mehr, sondern ein­
faches Auswahlen der Dateien aus einer Liste 
und Bedienung per Icons Sowohl unter Multi- 
TOS als auch unter TOS laufen die Packer in 
Fenstern Die LAZy-Shell integriert sich einfach 
in das Desktop. wodurch Drag&Drop möglich 
wird. Man wählt hier keine Datei mehr aus. 
sondern .wirft' sie einfach in ein Archiv. Zu er­
wähnen. dal) unter MultlTOS alles im Hinter­
grund läuft. ist eigentlich überflüssig Als Zuga­
be liegen die leweils neuesten Versionen von 
ARC. LHARC und ZOO bei.

SD 92 (ST.TT.F)
40.-

DM

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft. 
Versandkosten: Inland DM 5 - , 

Ausland DM 15.-. 
Versandk frei ab Bestellwert von DM 100- 
MAXON Computer • Industriestraße. 26 
D-65760 Eschborn • Tel. 06196/ 481811

PUBLIC PAINTER 2
Grafikprogramm

PPM ist ein reines GEM-Zeichenprogramm (eines der 
wenigen), was erhebliche Vorteile bringt (z.B. unter Mul- 
tiGEM. MultiTOS). Überzeugende Funktionen: f
frei wählbar, nur vom Speicherplatz abhängig • Gl 
Font-Unterstützung (auch Proportionalschrift) • 8- und 
24- Nadeldrucker mit flexibler Anpassung *div geometri­
sche Biegearten • Grauverlauf Schattierungen • Splines, 
Bäzier-Kurven • flexible Echtzeitlupe • Clipboard-Unter­
stützung- Präsentationsgrafikmodul (Linien. Kuchen- und 
Balkendiagramme)
SD 66 (ST .TT .F3) DM 35.-

AUTOREN
Häufig werden wir von Programmierern gefragt, 
welche Programme für die Sonderdisks interes­
sant waren Prinzipiell sind alle guten Programme 
tur diese Serie geeignet, einen Überblick bekommt 
man ja auf diesen Seiten. Lassen Sie sich nicht 
abschrecken. wenn es bereits ein ähnliches Pro­
gramm gibt, auch sind wir für neue Ideen völlig 
offen. Als Autor erhalten Sie eine attraktive 
Umsatzbeteiligung Lassen Sie doch mal was von 
sich hören

Schreiben Sie an:

MAXON Computer 
“Sonderdisk-Autor 
Industriestr. 26 
0-65760 Eschborn 
oder rulen Sie 
uns einfach an.
Tel. 06196 /4818111

TOOLBOX
Zeichenaccessory

Toolbox läuft als Programm und Accessory und 
Ist daher immer zur Stelle, wenn man mal schnell 
etwas Anspruchsvolles zeichnen will. Toolbox 
läuft voll in GEM (bis 11 Fenster), bietet ausge­
wählte Funktionen, ist schnell, scrollt beim Er­
reichen des Fensterrandes, und verfügt über 
eine superschnelle Lupenfunktion, die in 4 
Zoomstufen alle Zeichenoperationen erlaubt. 
Ideale Ergänzung zu einem Textprogramm, um 
Bilder zu zeichnen oder nachzubearbeiten. 
Snapshotfunktion. Clipboard Druck auf 8/9-. 
24 Nadler und HP-Laser HP-Deskjet.
SD 95 ( S r ,T P ,P )  DM 35.-

Updates
UPDATES von älteren Programmver- 

I sion sind, falls nicht anders erwähnt, 
generell für 1 5 - DM erhältlich. 
Senden Siedazu Ihre Original-Diskein. 
Zuzüglich Versand (Inland 5.- DM. 
Ausland 15 .-DM)

DARKSTAR
anim ierter Bildschirm schoner

Bildschirmschoner, die das Bild dunkelschalten sind out. 
daher gibt es jetzt DARKSTAR. Dieser bietet nach einer 
einstellbaren zeit entweder einen Flug durch den Welt­
raum mit animierten Sternen oder berechnete Figuren, 
deren Formen ständig varieren. DARKSTAR ist multi­
taskingfähig. läßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten weiterlauferv DARKSTAR läuft auf allen Origi-
nal-Auflösunaen undGrafikerweiterui 
Neu in V3.22: Anpassung an Mul
W echsel fu n k tio n ie rt n u n .

Auflösungs-

DELITE
GEM -Shell für GFA-BASIC

FOTOLAB bietet: Digitale Filter (Schärfe erhöhen. 
Konturen verstärken. Glätten. Antialiasing, Weich­
zeichnen). Grauwertmanipulationen (Helligkeit, 
Kontrast. LookUp-Tables). sowie Rastern (flexible 
Rasterung für div. Ausgabegeräte (Laser. Matrix. 
Fotobelichter)].
Neu in V 3: Eigene Druckroutinen, daher eine viel­
fach höhere Druckgeschwindigkeit. Absolute Bild­
größenverarbeitung. komfortablere Oberfläche, 
TIFF-Format, beliebig große Planes beim Export. 
z.B. für Belichtungen mit 2400 dpi.

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme 
aus den verschiedensten Bereichen 
(z.B. Utilities. Grafik. Schulung, Spie­
le) und ermöglichen den Anwendern, 
qualitativ hochwertige Software zu 
einem kostengünstigen Preis zu er­
halten. Eine Anleitung befindet sich 
auf der jeweiligen Diskette 
Sonderdisks sind ©  by MAXON

SD 84 (ST.TT.F) DM 40.-

SD  88

Zeichenerklärung |
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 

| F Falcon030 
Besonderheiten:
' nur für Monochrommonitor

(SM124=640*400 bzw. ST Hoch') | 
3 alle monochrome Auflösungen

(ST .TT .F) DM 25.-

SAM 4.7
Sample-Studio

Universelles Sample-Tonstudio für alle 8-Bit- 
Sampler. Leistungstarker Editor mit zahlreichen 
Effekten und Filter Samples lassen sich zu ei­
nem Ablautplan zusammenfugen Somit wird 
aus wenigen Samples ein kompletter Song 
Neu V 4 7: Liest und schreibt CrazySound- und 
IFF-Format. rechnet Sample-Frequenzen um 
und läuft in Farbe und auf TT.

SD 68 (ST3,T P )  DM 30.-



In der nächsten S T -C o m p u te r lesen S ie  unter a n d e re m :

proTOS 94’
Hennef 26.-27. Nov. 1994

proTOS 94’
Ulm hat es gezeigt: ohne 
Z w eifel entw ickelt sich  
die proTOS zu größten  
M esse für A TA R l-A nw ender. Die 
zw eite Veranstaltung unter diesem  
Namen fand in B onn/H ennef statt. 
Natürlich waren wir für Sie unter­
w egs und haben uns auf der M esse  
nach Neuheiten und Sensationen  
um gesehen. W ohin die Tenden­
zen gehen, wird unser M essebe­
richt von der proTOS 9 4 ’ zeigen.

Scale lt
M ID I-A nw endungen sind D A S  
Betätigungsfeld der ATARI-Com - 
puter. B islang waren es allerdings 
fast ausschließlich Keyboarder, die 
von den M ID I-Fähigkeiten der 
TO S-M aschinen profitieren konn­
ten. Mit „Scale It“ soll sich das nun 
ändern. D ieses Programm wurde 
besonders für Gitarristen entwik-

kelt. W as für M öglichkeiten es bie­
tet, und w elche Vorteile die Gilde 
der „zupfenden“ M usiker aus d ie­
sem  Programm ziehen können, 
wird unser Test zeigen.

True-Color- 
Grafikkarten
A u f dem Markt der Grafikerweite­
rungen tut sich wieder etwas. Seit 
kurzem gibt es neue Grafikkarten 
mit erheblich verbessertem  Lei­
stungsum fang. 24-Bit-True-Color  
können sie inzw ischen fast alle, 
aber auch und gerade in Sachen  
A uflösung, Flimmerfreiheit und 
natürlich G eschw indigkeit gibt es 
über die neuen Karten ein iges In­
teressantes zu berichten.

Die nächste ST-Computer erscheint am 30.12.1994.

Fragen an die Redaktion
E in  M agazin  w ie d ie  S T -C o m p u te r  zu  e rs te lle n , ko ste t seh r v ie l Z e it und 

M ühe. D a w ir w e ite rh in  V orhaben, d ie  Q u a litä t zu  s te ig e rn , h ab en  w ir 

R ed ak teu re  e in e  g ro ß e  B itte  an  S ie , liebe L ese rin n en  und  L eser:

B itte  hab en  S ie V ers tän d n is  d a fü r, d a ß  F ragen  an  d ie  R ed ak tio n  nu r 

donnerstags von H ^ '-n 00 Uhr u n te r d e r  R u fn u m m e r 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 4  

te le fo n isch  b ean tw o rte t w erd en  kö n n en . A u ß erd em  b es teh t d ie  M ö g lich ­

k eit, F ragen  in d ie  R e d ak tio n s-M ailb o x  p e r  M odem  zu  senden . D ie  B ox 

ist u n te r d e r  N u m m er 0 6 9 /2 9 2 9 6 6  rund  um  d ie  U hr m it d en  P aram e tern  

8 N 1 zu erre ich en .

N atü rlich  k ö n n en  w ir Ihnen  keine sp ez ie llen  E in k a u fs tip s  geben . W enden  

S ie sich  in d ie sem  F all b itte  an  e in en  F ach h än d le r. W ir k ö n n en  n u r F ragen  

z u r S T -C o m p u te r  b ean tw o rten .

Vielen Dank fü r Ihr Verständnis!
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M an u sk rip te in se n d u n g en :
Program m listings. Bauanleitungen und M anuskripte werden 
von d er Redaktion gerne angenom men. Sie m üssen frei von 
Rechten Dritter sein. Mit seiner Einsendung gibt der Verfasser 
d ie Zustim m ung zum A bdruck und der Vervielfältigung auf 
D atenträgern der M AXON C om puter Gm bH. Honorare nach 
V ereinbarung. Für unverlangt eingesandte M anuskripte wird 
keine Haftung übernomm en.

I  rh e b e rre c h t:
Alle in der ST-C om puter erschienenen Beiträge sind urheber­
rechtlich geschützt. Reproduktionen gleich w elcher Art. ob 
Ü bersetzung. Nachdruck. Vervielfältigung oder Erfassung in 
D atenverarbeitungsanlagen sind nur mit schriftlicher G eneh­
m igung d er M AXON C om putcrG m bH  oder des Heim Verlags 
erlaubt.

V erö ffen tlichungen :
Säm tliche Veröffentlichungen in der ST-Com puter erfolgen 
ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzes, auch 
werden W arennam en ohne G ew ährleistung einer freien Ver­
w endung benutzt.

H aftungsaussch lu ll:
Für Fehler in Text, in Schaltbildern. A ufbauskizzen. Stückli­
sten usw .. d ie zum  Nichtfunktionieren oder evtl. zum  Schad­
haftw erden von Bauelementen führen, wird keine Haftung 
übernomm en.

©  C opyright 1994 by PSH M edienvertriebs GmbH

D. Johannw em er (D J)
C J0 M < O t)
C.P.Lippert (CPL) 
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R. W olff(R W )
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DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9, 30163 HANNOVER, TEL 0511/6370 -54, -55

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest

ddd-Tower
S pe z ie lle r Tow er für ATARI 
C o m p u te r , m it N etzteil, 
S c h ä c h te  für 3 .5" und  
5 .2 5 ' La u fw e rke . Turbo-, 
Rese t- und E IN -Scha lte r 
vo rne , m it A d a p te rp Ic L n e  
zu m  e in fa c h e n  A n sch lu ß  
d e s  R ech n e rs

Tower r & j i r  ■. (o A b b )

DM 295 -
NEU I NEU I NEU !

Pro Tower, w ie  vor. je d o c h  
m it g ro ß e r Tür vo r d e n  
La u fw erken , m it 3 -ste llig e r 
LED -A nze ige , sehr e le g a n t

.9 9»  Tow er: (s .A bb .)

DM 349 -
Fordern  S ie  b itte  g le ic h  
unser n e u e s  G e h ä u se - In fo  
a n . D ort fin den  S ie  a u c h  
sä m tlic h e s  Zu b eh ö r (z.B. 
Tastaturen . SC S I-C o n lro ll.. 

RO M -Port E xp a n d e r usw .)

MicroDisk-Festplatten
G u te s  setzt s ich  e b e n  d u rc h : d ie  b e w ä h rte  d d d -M ic ro D isk  I (s ie h e  Tests I) 
D ie se  k le in e  ex te rn e  a n sch lu ß fe rtig e  Festp la tte  h a t  d e n  C o n tro lle r sch o n  
e in g e b a u t ! G e e ig n e t  lü r a l le  ATARI ST. S T t  TT und F a lc o n . kann  a b e r  a u c h  
a m  M a c  o d e r  IBM b e tr ie b e n  w e rd e n . D ie  Fe stp la tte  w ird  m it C a c h e -  
S o ftw a re . ( » in c l . )  d d d -C o m p re s s  und  ko m p le tt e in g e r ich te t  g e lie fe rt . 
A n sc h lie ß e n  -  lä u ft I So  e in fa c h  ist d a s . (N EU: Je tz t m it v ie l Ex tra -S o ftw a re )

42/65M B* 85/130M B*
555,- 633,-

2 70 /4 20 M B*
699,-

5 4 0 /8 4 0 M B *888,- hatder 
' Weihnachtsmann 

die Preise

Wechsel platten u. CD-ROM
A lle  G e rä te  sind  m it SC S I-A n sch lu ß  
(für ST und STE w ird  e in  C o n tro lle r M O  127MB: 
genötigt=+D M  150 .-) a ls  in ternes und  M O  2 30 M B  
a ls  a n sch lu ß fe rtig e s  exte rn es G e rä t  SY i q c M » 
lie te rb a r. in c l. T re ib e rso ftw are  (a u ß e r  ,X X .

. M O = M ag n e to -O p tisch . M
In le tzter M ,e s ) (=|via g n etjsch es System ) C D -R O M : 
Minute:

477 .-
6 9 9 .-

621.-
8 43 .-

3 5 5 .-  4 9 9 -  —

ATARI 
Portfolio! iechner nach Maß
D M  9 0 ,  ^ Beispiel l.

4M B im  n e u e n  ddd- 
O e e k to p g e h ä u se . a b g e se tz te  M FII- 

T astatu r in c l. In te rfa ce . 2 1 0 M B  
Festp la tte . d d d - B lo w U p  ( 8 0 0 - 6 0 0  

Pixe l), V ire n sch u tzsch a lte r ; ko m p l 
a u fg e b a u t  und  insta lliert

D M  1 9 8 8 ,-

Beispiel 2<
Falcon 4M B im  T o w e rg e h ä u s e , 
a b g e se tz te  M F II- T e s te tu r  in c l. 

In te rfa ce . 940M B Festp la tte . 
ddd-BlowUp ( 8 0 0 - 6 0 0  P ixe l). 
32 MHz B e sc h le u n ig e r ; ko m p l. 

a u lg e b a u t  und  insta llie rt
D M  2 4 4 4 , -

Stellen Sie sich Ihren Falcon nach Ihren Wünschen zusommen und sparen Sie Geld durch 
günstige Festplatten im Desktop- oder Towergehäuse Es lohnl sich I Rulen Sie uns an und 

wir m achen Ihnen ein günstiges Angebot und beraten Sie aut Wunsch gerne

gesenkt
III

in te rn /exte rn /M ed iu m  
1155.- 1299.- 6 6 -  
1633.- 1777.- 7 7 -

Die Renner
32 M Hz B e sc h le u n ig e r für 
F a lco n . G u t und  p re isw ert I

nur DM 99,-
d e n

| d d d -H ig h S p e e d e t : 40 M H z für d e n  
Fa lco n . Po w er-Pu r ! Zum  S u p e rp re is .

nur DM 177,-
Wer seinen bei uns gekauften Falcon 
gleich damit autrüsten will, bekommt 

den Einbdu kostenlos.

Gehäuse
A u ch  lür Ihren ATARI h a b e n  w ir  e in  n e u e s  I 
G e h ä u se . P ro fessionell m it P la tz  für 
Festp la tte  und  E rw e ite ru n g en . P re isw ert I | 

In teresse  ?
G le ic h  Gehäuse-Info o n lo rd e m .

Disk-Station
H D -D iske ttensta tio nen  für a l le  ATARI 
C o m p u te r  M ehr K a p a z itä t , sch n e lle r , 
zu kun ftsw e isend , k o m p a tib e l.

3 .5" H D -S ta lio n  zu m  E in b au  D M  111-
3 .5 ' e x te rn e  H D -S la tlo n  D M  166.-

5 .25 " H D -Station  Intern D M  133.-
5 .2 5 ' e x te rn e  H D -Station  D M  1 99 -

D ie  a n g e b o te n e n  La u tw e rke  a rb e ite n  
a ls  D D -  und a ls  H D -La u fw e rke . Zur 
N utzung d e r  H D -O p tio n  w ird  d a s  H D - 
M o d u l benö tig t. Preis: D M  5 9 -
(L ie fe run g  e in sch l. S o ftw a re  f. D O S/TO S !)

Wieder da !
O rig in a l ATARIs. vo lle  G a ra n t ie :
M e g a  STE 1 .2 und  4  a b  D M  5 9 9 .-
SM  124 D M  169.-
S M 194 a A n t r a g e
ATARI Portfo lio nur D M  9 9 .-

Tip des Monats
Hier ste llen  w ir b e so n d e re  A n g e b o te  vor. 

d ie  sp a re n  h e lfen .

Zu W e ih n ach te n  g ib t's  nun e n d lic h  e in e  
Festp la tte  für Ihren M e g a  STE o d e r  TT. d ie  
g e ra d e  m a l D M  1 .60  p ro  M Byte  kostet: 
2 7 0  M B SCSI von Q u a n tu m , ko m p l. m it 
C o n tro lle r. S o ftw a re  und  n e u e m  D e ck e l 
für d e n  sch n e lle n  und  e in fa c h e n  E in b au .

K a ta lo g p re ise  
Q u a n tu m  2 7 0  S 
T re ib e r-S o ftw a re  
C o n tro lle r 
D e c k e l

D M  X X X -  
D M  X X -  
D M  X X X -  
D M  X X -

S u m m e

Je tz t nur n o ch

D M  X X X -

D M  4 3 3 -

Sw  sparen DM 77,- I
Dei TIP vom letzten Monat läuft noch bis zum 30.11. 
Es gellen danach wieder die Kalalogpreise I

Falcon-Desktop oder

F la c h e s  D e sk to p g e h ä u se  e in sc h lie ß lic h  n e u e r a b g e se tz te r  M F-II 
Tastatur. V ire n sch u tzsch a lte r . S ch lü sse lsch a lte r. H a lter für 3.5" 
Festp la tte  e in g e b a u t ; a l le  A n sch lü sse  s ta n d a rd m ä ß ig  h e ra u sg e ­
führt. in c l. Tasta tu rin te rtace  so w ie  d e r  G ra t ike rw e ite ru n g  B low U p  
( 8 0 0 * 6 0 0  P ixe l). A u fp re is  a u t  F a lco n :

D M 199,-

ddd Falcon-Tower
A b g e se tz te  M F-II Tastatur. V ire n sch u tzsch a lte r . S ch lü sse lsch a lte r. 
2 0 0  W att N etzteil. 2 E in sch ü b e  für 3.5". 4  E in sch ü b e  für 5 .25" 
La u fw e rke ; in c l. T asta tu rin te rface . A d a p te rp la t in e  lü r  Jo ystick . 
M id i-  und  LA N -A n sch lü sse  so w ie  d e r G ra t ik e rw e ite ru n g  B lo w U p  
( 8 0 0 * 6 0 0  P ixe l). A u lp re is  a u t  F a lco n :

DM 3 9 9 ,-

Software: alle gängigen Programme sehr preiswert. Gleich anfragen !

❖
Ö ffnu n g sze iten : M O . -  FR. von IO  -  18 Uhr d u rc h g e h e n d  

S a m s ta g  und  So n n tag  g e sc h lo sse n .
: Es gelten unsere Geschäftsbedingungen ❖

digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter im ATARI-Bereich rät Achten Sie aut guten technischen Support und eine erreichbare Hotline Es zahlt sich aus !



U m y  f ü r  G a f e i  haben wir Altbewährtes noch weiter 
verbessert: Gabis neues That's Write 4 verarbeitet jetzt auch 
Typei-, TrueType- und natürlich auch Speedo-Schriftenformate. 
Dabei beglückt sie der eingebaute Font-Cache mit atem­
beraubenden Bildschirm- und Drucker-Aufbauzeiten.

W e n n  G a f e i  i h r e  B u n l s l i f l e  verlegt hat, fällt es 
ihr nicht mehr auf - That's Write 4 liest die merkwürdigen Grafiken 
vom Chef direkt von der Diskette (der Kerl benutzt immer so 
eigenartige Bildformate wie IMG, XIMG, GIF, TIFF, TGA, BMP,... 
und das auch noch in Farbel, sogar GEM Files kann sie jetzt 
verarbeiten). Die Buntstifte brauchte Gabi damals auch zum 
Zeichnen von Tabellen, heute nehmen ihr das glücklicherweise die 
neuen, komfortablen Tabellen-Funktionen von That's Write 4 ab. 
Nun erstellt sie problemlos Tabellen mit mehrzeiligen Feldern, 
Hintergrundmustern, abhängigen Spalten sowohl hoch als auch 
quer. Selbst solche Kommentare wie:
»Bitte machen Sie noch diese Linie hier etwas fetter...« bringen 
Gabi heute nicht mehr aus der Fassung. DIF, CSV und andere 
Exportformate liest sie jetzt einfach in That's Write 4 ein und fertig 
ist die Tabelle! Auch Serienbriefe und Adresslisten sind mit Hilfe 
der dBase und dBMAN Importfilter im Null-Komma-Nichts fertig.

That's Write 4 DM 399,-*
Vollversion
Update von TW 3 DM 99,-*
auf That's Write 4
Update von TW 1/2 DM 119,-*
auf That's Write 4
* unverbindliche Preisempfehlung 

COMPO Vertrieb Weltweit:

G a f e i  i s \  h o c h e r f r e u t  über den neuen RTF-Import, 
der dank Fonttabellen das Austauschen von Texten und 
Stilinformation ohne zeitintensives Nachformatieren 
( »Frau Schmidt, Sie haben da das Unterstreichen vergessen« ) 
systemübergreifend möglich macht. Außerdem kann Chefchen 
seine Satzfehler jetzt nicht mehr ihr in die Schuhe schieben.
Selbst in puncto Rechtschreibung und Silbentrennung ist Gabi 
dank integriertem Langenscheidt und Sofortkorrekturfunktion auf 
der Höhe der Zeit. Trennstellen kontrollieren ist für sie schon 
Vergangenheit. Richtig liebgewonnen hat Gabi die neue 
Vorlagenverwaltung; Brief, Umschlag, Fax, Notiz, ...noch einfacher, 
findet sie, geht es nicht. Die Bedienungsanleitung nimmt Gabi 
kaum noch in die Hand, ein Druck auf Help und That's Write 4 
bietet ihr eine passende Hilfestellung statt dummer Kommentare.

P a  d e r  C h e f  g e i z i g  i s l ,  kann Gabi ihren ST wohl 
kaum als »State of the Art« bezeichnen. Da ist es doch erfreulich, 
daß That's Write 4 grundsätzlich optimiert wurde und bei weniger 
Speicherverbrauch nun wesentlich schneller läuft. That's Write 4 ist 
natürlich voll »gemultitasked« und versteht sich wunderbar mit 
Magix und MultiTOS, es beherscht z.B. Drag & Drop von Texten 
und Grafiken. Dank MultiTOS/Magix kann Gabi jetzt im 
Hintergrund drucken, eine Grafik erstellen, Dateien per DFU 
verschicken, einen Kaffee trinken, mit Susi telefonieren, ...naja, jetzt 
übertreiben wir etwas, Gabi ist nämlich im Gegensatz zu That's 
Write 4 nur begrenzt multitasking-fähig.

Atari, Langenscheidt dBase, dBM AN , TIFF, 
Typei und TrueType sind Warenzeichen 
oder eingetragene Warenzeichen 
und Eigentum Ihrer jeweiligen Besitzer.

Änderungen und Irrtümer Vorbehalten.

Deutschland
(030) 623 82 92 / (0241) 83098

Niederlande
(04454) 6 38 88

Schweiz
(01) 784 89 47

France
(1 )4 7  359 966

UK
(095) 25 82

USA
(415) 35 SO 862

OverScan




